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Einleitung.

Bei der Neuberechnung vou fi*üheren Kometenei-scheinungen pflegt

inan jetzt soweit wie möglich auf die Originalaufzeichnnngen der Be-

obachter zurückzugehen, da sich die Methoden imd Hilfsmittel dazu

erheblich verbessert haben. Aus diesem Grunde werden die Be-

obachtungen selbst in einheitlicher Weise berechnet, indem einei’seits

die Konstanten der dabei verwandten Apparate aus dem vorhandenen

Beobachtungsmaterial oder diu-ch besondere Untersuchungen von neuem

bestimmt werden und andererseits sich die Oerter der dabei verwandten

Vergleichsterne, deren Bestimmung in damaliger Zeit wenig scharf war,

mit Hilfe der grossen Zahl der jetzt vorhandenen Sternkataloge und

der Untersuchungen über die Eigenbewegungen der Sterne mit grosser

Genauigkeit ermitteln lassen.

Bei der gro.ssen M'ichtigkeit, die nun die von Olbers in den letzten

Jahi'zenten des vorigen und im ei'sten Drittel des laufenden Jahrhunderts

auf seiner Privatsternwarte in Bremen angestellten Beobachtungen

haben, hat es nicht an N’ei'suchen gefelüt, das Material einer neuen

Berechnung zu unterwerfen, imd so hat sicli Argelander, wie man sich

aus den zahlreichen von seiner Hand herrührenden Bemerkungen in den

OiiBERs’scheu Manuskripten über die angewandten \’ergleichsterne u A.

übei-zeugen kann, sein- eingehend mit dem Studium der Papiere be-

schäftigt, aber durch seinen im Jahre 1875 erfolgten 'l'od ist das Unter-

nehmen wieder in Stillstand gerathen.

Ein neuer Schritt in dieser Angelegenheit geschah dann auf der

Versammlung der Astronomi.schen Gesellschaft in München im August

1891. Nachdem über die Schwierigkeit, bei den OLBER.s*schen Be-

obachtungen auf die Originale zurückzugehen, eine Unterredung zwischen

Staatsrath Bömberg und mir stattgefunden hatte, wobei es nahe gelegt

wurde, djiss die Göttinger Sternwarte sich des in \'ergessenheit ge-

Olber», ErgUl. 1



2 Einleitung.

ratheiieii Unternehmens einer neuen Reduktion aller OLBKRs'schen Be-

obachtunjren annehmen möge, gestalteten sich die Vorgänge etwa

folgendermasseu. Ich theile hier die betretFenden Stellen au.s den Sitzungs-

berichten mit.

Li der Vierteljahrsschrift der A.stron. Gesellschaft 1891 Jahrgang 2(>

pag. 268 ftndet .sich Naclistehendes;

Zum Schluss bringt Herr Schur zur Keimtniss der Versammlung,

dass in Bremen die Herausgabe einer Biographie (nämlich durch

Dr. ScHLLLiNo) von Olbers geplant werde, und fragt an, ob der Vor-

stand nicht für nützlich halten würde, diejenigen Manuskripte von

Olbers, welche Beobachtungen enthalten, einer fachmännischen Diu'ch-

sicht zu unterziehen. In jedem Falle wäre es sehr erwünscht, wenn

das Interesse der Gesellschaft an dem ei’wähnten Unternehmen aus-

gesprochen werde, und wenn der Voi-stand sich mit den Bremer Herren

(nämlich Dr. Schilling und den Nachkommen von Olbers) in Ver-

bindung setzen möchte.

HeiT Herz sclüiesst sich dieser Meinung an. Er hatte (relegen-

heit, durch die Gefälligkeit des Hemi Ur. Schilling in Bremen einen

Band von Oijier.s’ Manu.skripten
,
welche Beobachtungen des Kometen

von 1811 enthielten, einzusehen, und zeigt durch Anschreiben einiger

der dort vorkommenden Notirungen, ^\ie schwierig es selbst für einen

Astronomen sei, sich zurechtzufinden.

Näheres darüber findet sich in der Abhandlung Norbert Herz, Be-

stimmung der Bahn des gi’ossen Kometen von 1811, in den Publikationen

der von KuFFNER’schen Sternwarte in Wien (Ottakring) heraiLsgegeben

von Dr. Norbert Herz, II. Band. Wien 1892.

Heri' Schur stellt ebien bestimmten .\ntrag in der von ihm an-

geregten Richtung für die näch.ste Sitzung in Aussicht.

Ferner pag. 270 desselben Bandes:

Hierauf wird zur Diskussion des in der g(‘strigen Sitzung bereits

angekündigten und jetzt eingebrachten .Antrages des Herrn Schuh ge-

scliritten. Derselbe lautet:

„Die Ver.sammlung der A.stronomischen Ge.sellschaft w’olle be-

schlies.sen, den \'orstand damit zu beauftragen sich mit den Inhabern

der OLBERs’schen Manuskripte bezw’. mit dem Herausgeber einer Bio-

giaphie von Ouhors, Herrn Dr. Schillikg in Bremen, in Verbindung

zu setzen
,
um die in den hinterlassenen Manuskripten enthaltenen

astronomischen Beobachtungen einer fachmännischen Bearbeitung zu

unterziehen und bekannt zu machen.“

Der Vorsitzende iProf. Gylden) bemerkt hierzu, dass er es nicht

für zweckmässig halte, dem Vorstande in dieser Richtung einen be-

stimmten Auftiag zu ertheilen, da solche Arbeiten wie die erwähnte,



Einleitung. 8

besser in der Hand eines Einzelnen gediehen. Zum Voitheil würde es

aber der Sache gereichen, wenn die Gesellschaft ihr lebhaftes Interesse

fiü- die beabsichtigte Herausgabe au-sspräche.

Herr Schür erklärt, dass ihm eine derartige Resolution genügen

würde, um sich mit den Herren Schilling und Bkeusino betreffs der

Herausgabe zunächst einer Biographie und der wissenschaftlichen

Arbeiten von Olrers im allgemeinen in näheres Einvernehmen zu

setzen. ^

HeiT Rombero theilt mit, dass sich in Pulkowa keine Manuskripte

von Olbers befinden, vielmehr hier nur seine Bibliothek vorhanden sei.

Er spricht den M'unsch au.s, die (iesellstdiaft bezügl. der Voi-stand

möge sich dafür interessiren. dass die OLBERs’schen Manuskripte statt

auf der Steuermannschule in Bremen an einem anderen leichter zugäng-

lichen Orte aufbewahrt werden möchten.

Herr Herz meint, dass sich hiei*zu die Bibliothek der Astrono-

mischen Gesellschaft eignen könnte.

Nachdem ich nun im Oktober 1891 Herrn ür. Schilling von

meinem Vorhaben in Kenntniss gesetzt und die Bitte ausgesprochen

hatte, mir sämmtliche OLBERs’sche Papiere, die Kometen- und Planeten-

Beobachtungen enthalten, leihweise nach Göttingen senden zu wollen,

machte er den Voi-schlag, die Bearbeitung der OLBERs’schen Beobach-

tungen mit der von ihm unternommenen Herausgabe von Olbers’

Werken in Gestalt eines Zusatzbandes zu vereinigen. Da sowohl

l)r. Schilling als auch ich durch anderweitige Geschäfte verhindert

waren, so gingen die weiteren Schritte etwas langsam vor sich.

Ich folgte zunächst 1892 im Augimt einer Aufforderung des Herrn

Schilling, nach Bremen zu kommen, um eine Diu-chsicht der Olbers-

schen Papiere vorzunehmen, bei welcher Gelegenheit ich auch das

OLBERs’sche Wohnhaus, welches sich nicht mehr im Besitze der Familie

befindet, und die im Dachgeschoss des neuen Gymnasiums aufbewahrten

Instrumente in Augen.schein nahm.

Als ich dann glaubte die nöthige Zeit zur Vornahme der Reduk-

tionen zu finden, übersandte mir Dr. Schilling 1893 Febr. 22 sämmt-

liche zu diesem Zwecke erforderlichen Schriftstücke. Als ich jedoch

die.ses umfangreiche Material nun einer eingehenden Prüfung unterwarf,

kam ich alsbald zu der .Ansicht, dass es mir bei der grossen Menge

von Rechnungen, die meine Beobachtungsthätigkeit am Heliometer mit

sich bringen, sowie bei meinen sonstigen Verpflichtungen als Stern-

warten-Direktor und akademischer Lehrer ganz unmöglich sein würde,

noch nebenbei die Reduktion der zahlreichen Beobachtungen in An-

betracht der gro.s.sen damit veibundenen Schwierigkeiten in absehbarer

Zeit zur Ausführung zu bringen, und da.ss ich durchaus der Unter-

1
*



4 Einleitung.

Stützung (lurcli einen sachverständigen Rechner bedürftig sei. Naclidem

ich Dr. Schilling davon in Keimtniss gesetzt hatte, wurde mir bald

darauf die erfreuliche Mittheilung, dass ein Angehöriger der OLUEBs’schen

Familie, Herr Cabl Schütte, zum Zwecke der Neui'eduktion dieser

Beobachtungen eine Summe von 1000 Mark zur Verfügung gestellt

habe, und ich will hier gleich bemerken, dass, nachdem diese Unter-

stützung im Jahre 1897 verbraucht war, Herr Schütte abermals die

gleiche Summe zur Verfügung stellte, wob(d er den Wunsch aussprach,

dass die ganze Arbeit zu Anfang des Jahres 1899 erledigt werden

möge. Es drängt mich, an dieser Stelle Herrn Cakl ScHü'rrE für die

fieundliche Unterstützung des Unteniehmens meinen wärmsten Dank

auszusprechen.

Nachdem es auf diese Weise ermöglicht worden war, die Beiliilfe

eines der Sache gewachsenen jungen Astronomen zu gewinnen, trat ich

mit einem meiner früheren Zuhörer, Heim Albert Stichtenoth aus

Wolfenbüttel, in Verbindung, und derselbe begann, nachdem wir uns

über die ganze Art des Unternehmens mit einander geeinigt hatten, im

Juni 1893 damit sämmtliche OLBERs’sche Rechnungen für die die Ori-

ginale noch vorliauden sind, ausgehend von den Zeitbestimmungen aus

dem Vei-schwinden von Sternen an der Kante des von Olbkrs’

Wohnung aus sichtbaren Domtliurms, in jeder Beziehung gänzlich von

neuem zu berechnen.

Ueber die.se ^'orgänge machte ich dann auf der Astronomen-Ver-

sammlung in l'trecht 1894 Aug. 10 (V'. J. S. A. G. 1894 Jahrgang 29

pag. 267) eine nähere Mittheilung, und fenier ist in den Jahresberichten

über die Göttinger Sternwarte für die Jahre 1895, 1896 und 1897 von dem

Fortgange des Unternehmens regelmässig berichtet worden, woraiLs man
ei-sieht, dass Heir Stichtenoth titgUch eine grössere Zahl von Stunden

sicli mit den Rechnungen beschäftigt liat. Nachdem in der ei*sten

Hälfte des Jahres 1897 die Arbeit eine Zeit lang geruht hatte, da es

ihn drängte, seine umfangreiche Doktordissertation schneller zum Ab-

schluss zu bringen, hat er sich nach erfolgter Promotion im Sommer 1897

wieder in ausgi'dehnter ^\'ei.se dei’selben widmen können. .\ls sich ihm im

Jahre 1898 die Aussicht auf eine Anstellung an dem untei- Dr. Risten-

BAKT in Kiel stehenden Sternkatalog-Unternehmen eröfthete und sein

baldiger Fortgang aus Göttingen bevoi'stand, haben sich noch der

Assistent dei- Sternwarte Dr. H. Buchholz und zwei meiner Zuhörer,

die stnd. a.str, Jost aus Hamburg und Meykrmann aus Göttingen,

während der .Monate März, April und Mai 1898 eifrig an den Rech-

nungen betheiligt.

In Bezug auf die Betheiligung meiner.seits und des Herrn Dr.

Stichtenoth an diesem Untej iiehmen will ich bemerken, dass ich mich
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iiamentlicli zu Anfang eingoliend mit dem iStudium der OimEH.s’schen

Papiere bescliäftigt und aus W'erken, in welclien von OnnERS und

seinen Beobachtungen, sowie von der Einriclitung der Sternwarte die

Rede ist, Auszüge und Bemerkungen darüber zusammengetragen habe.

Was aber die Ausführung der gros.sen Menge von Reclinungen selbst

angellt, so bestand mein Antheil darin, dass ich mit Herrn Dr, Stichtenoth

über alle Einzelheiten der vorzunehmenden Rechnungen eingehende Be-

sprechungen vornahm, worin wii- gegenseitig unsere Ansichten zur

Sprache brachten, und wenn wir darüber zu einem Einvei*ständniss ge-

kommen waren, so hat I)r. Stichtenoth jedesmal das Resultat unserer

Ent.schlüs.se zu Protokoll gebracht, soda.ss, wenn es sich einmal ereignen

sollte, dass einer von uns oder alle beide von diesem Unteinehmen zu-

rücktreten müssten, stets schriftliche Aufzeichnungen vorhamhm sind.

Solche Envägungen die den ganzen Gang der Reduktionen genau kenn-

zeichnen, wurden u. A. getrotfen in Bezug darauf, zwi.schen welchen

Zenithdistanzen der Umriss des Domthurms als veiükal betrachtet

werden kann, dann z. B. über die Aufstellung eines Katalogs der von

Olbeks benutzten \’ergleichsterne aus dem vorhandenen Material, ferner

bei den Neube.stimmnngen der Ringdnrchmesser für den Fall, dass Olbeks

bei einer Kometenbeobachtung zwei in Deklination genügend ver-

schiedene Vergleiehsterne beobachtet hatte, über die (Tienze der für

diesen Zweck verwendbaren und nicht verwendbaren Bestimmungen.

Alle Rechnungen selbst sind von Herrn Dr. Stichtenoth mit

gro.sser Umsicht und r«*gem Interesse an diesem Unteniehmen an.sgeführt

worden. Im umgekehiten Falle hat nun bei Anfertigung des Druck-

raanuskripts über die Resultate aller Reduktionen Dr. Stichtenoth

wieder seine Entwürfe mir vorgelegt, und es ist dann diejenige Form

gewählt worden, die sich nach unseren Unterredungen als die zweck-

massigste erwies.

h^s wird am Platze sein, über ilie Hilfsmittel, welche Olbeks zu

(Telmte standen, und über die Einric.htung und die Lage des Beobae.h-

tungslokals einige Eiläuterungen zu geben.

Geographische Lage des Beobachtungsortes.

Nach Wittstein, Allgemeines KiKudinaten-Verzeichniss als Ergeb-

niss der Hannoverschen Jjande.sverme.ssung aus den Jahren 1821 bis

1844, Hannover 1808, sind die Koordinaten in Bezug auf die damalige

Aufstellung des REicHENBACH’schen Meridiankreises «ler Göttinger iStern-

warte nach der Korrektion § 1 der Einleitung in Metern

Ordinate y .\l)seisse x

Olbeks’ Observationszimmer. . — 75 882,88 -f- 1^- ^*"7,48

Bremen Donikirche Thurm . . — 70 010, 18 -|- 172 740,20

DIgitized by Google



6 Eiulcitnu^.

wobei die Abscisse x nach Süden und die Ordinate y nach 'Westen negativ

gezählt werden. Deninacli lie?t Olbkrs’ Observatorium fregen den Domthurm

71,78 Meter südlich

138,25 ^ östlich

und da die Breite von Bremen 53®4!7 beträ^'t, so erpiebt die Kech-

nun<^: OnnKKs’ Observationszimmer

7'.'10 östl. und 2V32 südl. vom Domthurm,

oder wenn man das Azimuth von Süden über M’esten zählt, so lag der

Domthurm gegen das Observatorium im Azimuth 118®18!7 und in der

Entfernung 151,38 .Meter= 523 Bremer Fus.s.

Die neueren .Jahrgänge des Berliner AstrononiLschen .Tahrbuchs

geben die Oerter für Olbkks’ M’ohnhaus

Länge westlich von Berlin . . . . 18"' 20*

Geographische Breite -j- 53® 4' 38"

Das aus den Koordinaten der vSternwarte gegen den Dmuthurm ab-

geleitete Azimuth der \’erbindungslinie hat für uns nur in.sofern Inter-

esse, als dadimdi das zur Berechnung der OLBERs’schen Zeitbestimmungen

verwandte Azimutli des linken Bandes des Domthurms eine ungefähre

Kontrole erhält, aber die Zahlen sind nicht genau vergleichbar, denn

der aus den GAUSs’schen Koordinaten folgende Untei-schied bezieht sich

offenbar auf die Verbindungslinie zwischen der Helm.stange des Dom-
thurms uml der Mitte des OLBEBs’schen Beobachtungszimmei-s, während

das von Dr. Stk’htenoth berechnete .\zimuth 11 5® 4' sich auf die Ver-

bindungslinie zwischen dem linken Bande des Domthurmes und dem
Ölte des an einem Fenster des Beobachtnngszimmers angebrachten

Fernrohrs bezieht, durch welches ziim Zwecke der Zeitbestimmungen

die Zeiten beobachtet wurden, zu welchen bekannte helle Sterne

hinter dem südwestlichen 'l'heile der Konturen des Domthurmes ver-

schwamlen.

Ueber die Einrichtung der Sternwarte von Oi.bers lindet man eine

Beschreibung in dem Aufsätze des Freiherrn von Zach. „Auszug aus

einem a.stronomischen Tagebuche, geführt auf einer Beise nach Celle,

Bremen und Jjilienthal im September 1800." Zach’s Monatliche Korre-

spondenz. Dritter Band, 1801, pag. 114.

Die Sternwarte befand sich in der Sandstra.s.se und bestand aus

drei Stuben und einer Plattform auf dem Dache. Das Haus, welches

Dr. Olbers schon ehedem bewohnt hatte, wurde im vorigen .lahre

ganz neu gebaut und ei*st in diesem Sommer der innere Bau vollendet.

Nach pag. 141 wohnte Olbers während des Umbaues im .lahie 1799

in einem andeiii Hause, de.ssen Breite 4','4 nönllicher war. Die erste

Stube, das eigentliche Observationszimmer, ist nach Süden gelegen. Das
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8 Einleitung.

ganze Hans ist etwas schief gegen den Meridian gerichtet: die südliche

Front war etwa 45 Grad gegen den Meridian geneigt. Die.se Lage

hindert nicht. da.ss aus dieser iStiihe niclit nur der ganze südliche,

sondern auch der nordöstliche und der nordwestliche Himmel voll-

kommen frei ist, sodass nur ein kleiner Theil des nördlichen Horizonts

unsichtbar bleibt. Es kann daher schwerlich eine Er.scheinung an

Sonne, Mond und den Planeten Vorgehen, welche nicht aus diesem

Zimmer verfolgt und beobachtet werden könnte. Dr. Olhebs hat diese

ungehinderte und weite Aussicht aus die.sem einzigen Standorte dadurch

zu erreichen gewusst, dass er seine Warte genugsam über die Dächer

der benachbarten Häu-ser erhoben hatte, vorzüglich aber, dass er die

Fenster dieser Stube wie hervorspringende Erker, und in amswärts

laufenden Bogen bauen liess, wodiuch er bewii-kte, dass er in vielen

Picht ungen hohe Fenster-Abtheilungen anlegen konnte, aus welchen

ihm die.se so ausgedehnte freie Aussicht über alle umstehenden Häuser

otten steht. Auf der südöstlichen Seite dieser Stube sind zwei Fenster,

wovon das östlichere gleichsam en forme de balcon gebaut ist; auf die-

selbe Art ist das dritte Fenster nach Südwe.steii eingerichtet, in welchem

noch überdies eine Oeffnung im Zenith angebracht ist, die durch eine

Fallklappe geöffnet und geschlossen werden kann, um daselbst einen

Zenithsektor aufstellen zu können.

Die ganze Anordnung giebt die.sem Beobachtuugszimmer ein helles

freujidliches und gefälliges Ansehen, haue astronomische Pendeluhr

von (’.\STEXS in Bremen hat ihren Platz an der Mauer zwischen den

beiden südwestlichen imuss heissen: südöstlichen) Fenstern erhalten,

soda.ss man ihre Zeiger und ihre Schläge aus jedem Standorte in dieser

Stube sehen und hören kann.

Zu korrespondirenden und zu absoluten Höhenme.ssungen der himm-

lischen Köiper besitzt Oi>heks einen voitretflichen 0 zölligen Spiegel-

Sextanten von 'rnouGHTON No. 418, welcher dem meinigen ganz ähnlicli

ist, einen silbernen Gradbogen und ein selir schön vergi-ö.sserndes Fern-

rohr hat und ebenfalls unmittelbar 10" auf dem Vernier angiebt. Mit

diesem Instrumente haben Dr, Olbers und Senator (tildemeisteb

durch eine giosse Anzahl von Beobachtungen die Polhöhe von Bremen

bestimmt. Sie bedienen sich zu die.sem \\ erkzeuge gewöhnlich eines

Gel.-Horizonts u. s. w.**

Es folgt dann hei v. Zach ein Absatz üb(‘r die Apparate zu Höhen-

mes.sungcn mit Hilfe eines Sextanten und künstlichen Horizonts. Auf

pag. 120 heisst es weiter: ,. Ein vorzügliches Werkzeug, das diese Stern-

warte ziert und zum Gebrauch dient, ist ein ungemein guter Dollond-

scher Achromat mit 3f Zoll Oetihung, mit mehreren Vergrösseruugen

und Mikrometern versehen. Das Stativ ist von Mahagoiiy-llolz, die

DIgltized by Google



Einleitung. 9

sanften Bewegungen sind sein* bequem mit Schleifröhren (Sliding tubes)

und mit Rackwork eingerichtet. Ich habe während meiner Anwesen-

heit bei sehr schönen und heiteni Nächten die Wirkung die.ses vor-

trefflichen Tn.struments auf den Planeten Mar.s, auf Nebel-F'lecke, auf

Doppel-Sterne öfters versucht und mich von der ausnehmenden Güte,

Klarheit und Bestimmtheit dieses prächtigen Werkzeuges melu’inals zu

überzeugen Gelegenheit gehabt u. s. w. Mit diesem ausgesuchten Werk-
zeuge haben Olbebs und Gildemeisteb alle ihre Kometenbeobachtungen

vermittelst ganzer Kreismikronieter gemacht.

Aus dem Vorsaal vor dem Observationszimmer führt eine Ti’eppe

auf die Plateforme des Hauses, wo man unter freiem Himmel eine unbe-

schränkte Aussicht über die ganze Stadt und den ganzen Himmel hat.

In einem kleinen Kabinette befindet sich ein 5füs.siges ScHRÖTER’sches

Spiegel-Teleskop, nebst einer astronomi.schen Pendeluhr; jenes kann auf

die Plateforme gefahren werden, u. s. w.

Dann folgt pag. 124 ein Aubsatz:

Doktor Olbers in Bremen, neue Methode, den Gang und den Stand

astronomischer Uhren ohne Mittags-Fernrohr und überhaupt ohne fest-

stehende Instrwnente auf eine ebenso sichere als bequeme Art zu er-

forschen und zu berichtigen.

Aus diesem Aufsatze ist auszugsweise Nachfolgendes zu erwäluien:

„Gegen Nordwest vom Observations- Zimmer etwa 550 Kuss in

horizontaler Richtung davon entfernt, befindet sich der hohe Thurm

des hiesigen Domes. Sein .senkrechtes Gemäuer bis an das kupferne

Dach ist noch beinahe 15® in scheinbarer Höhe über dem Horizont des

dahin gerichteten Fensters erhaben; das Dach und die Spitze erstrecken

sich reiclilich bis zu 20®. Am ei-sten September fing ich an, die Ver-

schwindung melirerer kenntlicher Sterne hinter diesem Thurme zu be-

obachten. Ich lege nämlich das zu dieser Beobachtung bestimmte Fern-

rohr immer an dei>:elben bezeiclmeten Stelle fest an die eine Seiten-

mauer des Fensters (ich bediene mich dazu eines HoFMANN’schen

Kometensuchei’s von IJ^ Zoll Oeffnung) und sehe nun im Fernrohr den

Stern hinter der Ecke der 'riiurm-Mauer verschwinden.

Die Beobachtung lässt sich sehr genau machen, obgleich begreiflich

die Verschwindung des Sternes nicht augenblicklich Lst. Dieser Thui*m

fängt schon an, die Strahlen des Sterns aufzufangen, die nach der

rechten Seite des Objektivs gehen und der Stern bleibt noch so lange

sichtbar, bis nur noch so wenige Strahlen aufs Objektiv kommen, dass

sie dem Auge nicht mehr empfindlich sind. Der Stern nimmt während

dieser Zeit nach und nach an Licht ab, bis er zuletzt ganz unsichtbar

wird. Allein die ganze Dauer dieser Lichtabnahme ist sehr kurz, und

d.as letzte Moment immer sicher zu bemerken.
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Es sei die Entfernung: der Stelle der Thuiininaiier, liinter die der

Steni tritt, vom Objektiv = D, der Durchmesser des Objektivs == n?,

die Deklination des Sterns = <5; so wird der Steni während seiner

Lichtabnahme einen Stundenbogen i] beschreiben, der durch die (rleichung

HYi

taug i ^
—

• gefunden wird. Für mein Fernrohr und meine Be-

obachtungen war z. B. bei einem Stern, dessen Abweichung d= 26®

ist, i)=000 Fuss, Zoll, und so findet sich = in Bogen

oder 3V2 in Zeit. AKso während etwa 3" nimmt das Licht des Sterns

nach und nach ab. Da man aber nur die Zeit angiebt, wenn das Licht

völlig unmerkbar wird, so erhellt, dass man das immer genau genug

wird angebeii können. Der Erfolg dieses Umstandes ist indess immer,

dass die Sterne bei hellem Himmel etwas später, bei trübem etwas eher

verschwinden; doch beträgt der Untei-schied auch bei kleineren Stenien

selten eine ganze Sekunde.

Aus diesen Beobachtungen des Verschwindens der Fixsterne, an ein

paar Abenden mit einander verglichen, ergiebt sich nun schon der Gang

der Uhr gegen mittlere oder Sternzeit während eines oder mehrerer

Sterntage. So war z. B. den 5. und 6. September, wobei ich nur

einige Sterne hersetze:

Namen der
Sterne

j

Verschwinden
l'nterschied

^ dcnö.Septhr. deii6.Septbr.

b in ft h in 8 111 S

<o Houtia 10 34 46 10 29 36 4 10

»; Ooronae 10 45 33 10 41 23 4 10

ß Coronae 10 51 5 10 46 54 4 9

0 Coronae 1054 16 10 50 6 4 10

a Coronae 11 2 3 10 57 54 4 9

Y Ooronae 11 10 22 11 614 4 8

* LV)ronae 11 15 18 11 11 8 4 10

Coronae 11 18 31 11 14 20 4 11

im .Mittel 4 9.6

Also verschwanden die Sterne nach der Uhr am (y. September um
4'" 9?0 fi üher als am 5. Sejitember. Nach mittlerer Zeit hätten .sie

aber nur 3'" öörO früher verschwinden sollen; folglich ging die Uhr

während des Sterntages 13?7 gegen mittlere Zeit zu langsam. So wurde

mir also bekannt, wie viel die Uhr jeden Sterntag gegen mittlere

Zeit verlor.

Am 7. Septembei' wurden nun bei heiterer Luft vom Senator

GiLi)r:MKiSTKu mehrere koiTespondirende Sonnenhöhen genommen, deren

Kesultat sehr genau übereinstimmte und woraus sich ergab, dass die

Uhr im wahren Mittag 9"' 5?1 gegen mittlere Zeit zu spät ging. Die
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l’hr verlor damals 14:0 täg:lich gegen mittlere Zeit, folglich ging sie

am 0. .September, Abends 11'' 14"' 20" wie d Coronae verschwand, um
S*" 57?0 später als mittlere Zeit.

Ich wählte den .Stern Ö Coronae unter allen übrigen, weil er an

einer völlig vertikal stehenden Seite des Thurmes verschwand, so dass

diese Seite diindis b'ernrohr in seiner bestimmten Lage betrachtet, genau

einen Vertikalkreis vorstellte.

Um den Zeitpunkt tles Verschwindens von Coronae am 0. Sep-

tember ganz genau zu haben, begnügte ich mich nicht mit der un-

mittelbaren Beobachtung dieses Abends, die ihn um 11*' 14'" 20* angab,

sondern ich rediicirte die Beobachtungen von vier anderen Abenden alle

auf den 0. September, z. B. am 2. .September verschwand 6 Coronae

ll** 00'" 57* nach der Uhr; im Mittel vei*schwanden am 0. .September

alle Sterne 10"' 30:0 früher als am 2. .September; folglich muss nach

der Beobachtung des 2. .Septembers d Coronae am (). um 11*' 14'" 20:4

vei*schwinden. So erhielt ich denn durch ein Mittel aus fünf Beobach-

tungen das ^'el•schwinden von ö Coronae

nach der Uhr am 0. September . .
11'' 14"' 20:7

die Uhr ging später als mittlere Zeit S 57.0

folglich vei*schwand Ö Coronae am
0. .September nach mittlerer Zeit um 11 23 18.3

Aus den vortretnichen und sehr beiiuemen Tafeln zur Verwandlung

der Steinzeit in mittlere .Sonnenzeit, womit ein erhabener Beschützer

der Sternkunde die A.stronomen beschenkt hat, fand sich für die-se

mittlere Zeit die SternziMt 22'' 20'" 21:784. Es erhellt also daraus,

dass, .so lange ö Coronae die scheinbare Kekta.scension und Deklination,

die dieser .Stern am 0. .September hatte, nicht merklich ändert, er mir

immer um 22'' 20'" 2i:8 Sternzeit hinter dem 'riiurm des Doms ver-

schwinden weide.

Die.se Epoidie vom 0. .Septemlier lässt sich also nun auf eine lange

Zeit gebrauchen, ohne dass man weiter korrespondirende .Sonnenhöhen

nötliig hat. Man braucht nur das Verschwinden des Sterns <5 Coronae

zu beobachten, um gleich zu wmsen. wie viel die Uhr von mittlerer oder

Sternzeit abweicht. Z. B. am 12. September verschwand ö Coronae

nach der Uhr um 10'' 40'" 21*. Am 0. verschwand er nach mittlerer

Zeit um 11'' 23'" 18:3. Tn 0 Tagen eilen die Fi.Ksterne in mittlerer

Zeit vor 23"* 35:4. Also war es am 12. bei seinem Verschwinden mitt-

lere Zeit 10'* 59"' 42:0 und die Uhr ging um 10'* 40'" 21* zu spät gegen

mittlere Zeit 10'" 21:0.

Es würde sehr unbe(iuem, unsicher und auch oft unthunlich sein,

wenn man immer nur die Verschwimlnng von Coronae abwarten

Digitized by Google
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wollte 1111(1 müsste, um die Ulir zu bericliti^eu. Ich habe vielmehr

schon von einer {ganzen Meiifre von Sternen des Booteft, der Krone, des

Herkules und des Schwans bemerkt, wie viel sie früher oder später

verschwinden als <'i Corcmne. Ich nehme aus mehreren beobachteten

Zwischenzeiten dieser Versc’hwinduufren ein Mittel, und so habe ich mir

für alle diese Sterne eine kleine Tafel jremacht, die für jeden anj^iebt,

um wie viel später oder früher er verschwindet als 6 Coronae. Z. B.

o) Bootis war fünfmal mit d Coronae veifrlichen und verschwand früher

44"' 44", 44"' 45“, 44"» 44“, 44'" 46*, 44'" 45*, also im Mittel 44"* 44?8.

So habe ich mit allen den bisher in meine kleine Tabelle eingetragenen

Sternen verfahren, die ich entweder unmittelbar oder mittelbar meluere-

male mit Coronae verglichen habe, und so kann ich aus der Zeit der

\’ei-schwiuduug eines jeden die Zeit angeben, da d Coronae verschwinden

muss."

Es folgen hier noch weitere Betrachtungen über den Einfluss der

Ortsveräuderiingeii der Sterne durch Präcessioii, Niitatiou und Abenation

und Bemerkungen über die Zuverlässigkeit der Zeitbestimmungen seitens

VOX Zacu. die hier übergangen werden können, da Dr, Stichtenoth

die Zeitbestimmungen mit scheinbaren Oertern der Stenie gerechnet hat

und über die B(\sultat.e im Zusammenhänge berichten wird.

Olukks .sagt dann noch weiter pag. 182: ,,So vertritt also mein

kleim\s Xachtfernrohr mit Hilfe des 'riiurmes, was die Zeitberichtigung

betrifft, fast die Stelle eines Pa.s.sagen-Instrumeuts. W(mii man einiger-

mas.sen den (Tang der Uhr kennt, so weiss man im voraus die Minute,

da jeder Steni vei-schwinden wird, und ich brauche nicht eher ans

Fenster zu gehen, als bis die Uhr diese .Minute zeigt. Wei.ss ich gar

kein Verhältniss meiner Zeituhr mit mittlerer Zeit, so giebt die Be-

obachtung eines einzigen Sternes gleich im voraus die Vemdiwindungs-

Zeiten für alle übrig(*n. Es kostet also die Uhr-Beiichtigungs-Methode,

wenn einmal das kleine oben erwähnte V(wzeichniss für die Fixsterne

gemacht ist sehr wenig Zeit und Mühe.“

Auf pag. 137 ist daun noch die Ht'de von der Breite der Olbers-

schen Sternwarte nach Be(»bachtuugen von ihm selbst und Senator

(tiluemeisteb, und voxZach hat daun die Gelegenheit benutzt, mit .seinen

eigenen von ihm mitgeführten Api)araten in der Zeit vom 14.—22. Sep-

tember 1800 eine Wiederludung vor/unehmen.

Ferner macht v. Zach auf j)ag. 212 ff. ]\Iittheilung über die Länge

der OLBER.s’schen Sternwarte. Aus Zeitbestimmungen durch korre-

spoudirende Sonnenhöhen in Seeberg und in Bremen mit Ibmutzung des

von ihm mitgeführteii EMERVschen (’hronometers, wobei auch die Zeit-

bestimmungen des Senator Gildemei.steb in Bremen hinzugezogen

werden.



Einleitung. 13

Ueber die Einrichtung der OLBEus’schen Sternwarte linden sich in

andern Schriften nun noch folgende Angaben.

Briefwechsel zwischen W. Olbers und F. W. Bessel, Heraiisgegeben

von Adolph Ebman, Leipzig 1852.

ln Bd. II, Seite 2 wird in einem Briefe von Olbers an Bessel

vom 7. December 1815 erwähnt, dass er ein FRAUNiioFKR’sches Helio-

meter mit i)arallaktischeni Stativ erhielt, welches Olbers jedoch nicht

benutzt hat und nach Seite 293 dieses Bandes, Brief an Bessel vom
14. December 1826, an die Hamburger Sternwarte überlassen worden

ist. Auf Seite 2 heisst es ferner: „Auch besitze ich jetzt einen Fraun-
HOFER’schen achromatischen Kometensucher; dieser hat bei gleicher Ver-

grösserung ein ungleich grösseres Feld als der imachromatische von

Weickiiardt (5® 43'), giebt weit schärfere und bestimmtere Bilder, allein

an Licht übertrifft ihn doch der WEiCKHAUDT’sche.

Bd. II, Seite 91. Brief Olbers an Bessel, Bremen 20. Mai 1818.

„Doch sah ich in beiden Zwischenzeiten die Sterne bis zur 14. oder

15. Grösse in meinem Dollond; aber von dem Kometen durchaus keine

Spur.“

Bd. II, Seite 266. Olbers an Bessel, 25. Januar 1825, ist von

dem FRAUNHOFER’schen Kometensucher die Rede, ferner von dem Orte

seiner Sternwarte nach Gauss’ Berechnungen.

Bd. II, pag. 293. Bremen, den 14. December 1826, heis.st es wie

schon vorhin bemerkt:

„Meinen FRAUNHOFER’schen Heliometer habe ich der neuen Stern-

warte in Hamburg überlassen, da mir sein Gebraueh bei der .Auf-

stellung auf schwanki'ndem Fussboden zu beschwerlich war: dagegen

erwarte ich jetzt von München durch die gütige Besorgung des Herrn

Professor Schumacher ein noch von P^raunhofer selbst konstruirtes

P'eriU'ohr von 52 Lin. .Apertur, das also wahi*scheinlich in seiner Kraft,

und LichtvStärke den so gerühmten Fernröhren Ihrer Mess-Instrumente

ähnlich sein wird. Ich denke dieses P’ernrohr zuweilen zur Beschauung

himmlischer Gegenstände anzuwenden, denn zum gewöhnlichen Gebrauch

und den Kreis-Mikrometer-Beobachtuugen wird mein alter braver

Dollond keineswegs zurückge.setzt wenlen.“

Zum SchliLss wird hier noch eine Uebersicht von Angaben über

die OLBERs’sche Sternwarte gegeben.

Länge westlich von Berlin ... 18"’ 20*

Geographische Breite
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Verzeichniss der Instrumente.

3füssif?es DoLLüxn’sclies Fernrohr.

5füssiges DüLLOND’sches Fernrohr.

üfüssiges ScHBöTEK’sches 8piegeltele.skoi) im kleinen Kabinett liebender

Plattform auf dem Hause.*)

Sextant von Tuoughton.

.\bbildun«: 2.

Kometensucher von Hofmaxn seit 170H. zu den Stcnnverschwindunj^en

benutzt.

Kometensiicher von Weich h.\bdt.

Kometensucher von FK.\rNm)Ei:B seit 1815. zu den Sternverschwin-

dungren benutzt.

*) .Vuf <l(*r dieser .\blmndlung’ beigefiigten Ansi«-lit de.s Oi.iiKKs’schen Wohnhauses

ist die von ihm benutzte Plattform nicht cnsiehtlich; dieselbe ist offenbar von den

späteren Hesitzern des Hauses beseitigt worden.
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FRAUNHOFER’sches Heliometer, 1815 erhalten, 1826 nach Hamburg ab-

getreten.

Refraktor von Fr.4.unhofer, 1827 erhalten.

II h r e n.

Hauptuhl- : Pendeluhr von Oastens im Obser^^ationszimmer.

(’hronometer Hannkcke.

„ Auch.

„ WEISS.

Pendeluhr von Burckhardt.

Pendelulir im kleinen Kabinett neben der Plattform.

Auf nebenstehender Abbildung sind von den beiden grösseren In-

strumenten rechts das fünffüssige Fernrohr von Dollond und links der

Refraktor von Fraunhofer; auf dem Dreifuss befinden sich in der Mitte

das dreifüssige Fernrohr von Dollonu und dai-unter zwei Kometen-

sucher, der Quecksilber-Horizont und der Sextant von Troughton und

der höhere Gegenstand rechts ist eine Beobachtungslaterne. Im Hinter-

grimde steht die Pendelulu- von Castens in Bremen.

W. Schur.



Berechnung der Beobachtungen

Die von Olbees liinteiiassenen Aufzeichnungen astronomischen In-

halts sind, wie bereits oben erwähnt, zuerst von Aroelandkk eingeliend

untei*sucht und gesichtet, indem er die einzelnen Beobachtungszettel, die

bisweilen geführten Journale von Kometenerscheinungen und sonstige

gelegentliche Beobachtungen in giüssere Mapi)en systematisch dem In-

halte nach ordnete und mit laufenden Nummern versah, ferner auch

inhaltlich den Papieren erläuternde Anmerkungen hinzufügte und zum
grössten l'heile ilie Vergleichsterne der Kometen nach dem von Baily

herausgegebenen Kataloge der La LANDE'schen Beobachtungen indenti-

ficirte.

Olbei’s* Zeitbestiiiiiiiuiigeii.

Bei der vorliegenden B(.*arbeitung dieses gesammten Materials wurden

nun zunächst die Zeitbestimmungen von Olbees einer näheren ünter-

suchung unterzogen.

Wie in der Einleitung bereits erwähnt wurde, hat Olbees seine

Zeitbestimmungen grösstentheils durch das Beobachten de^ Vei’schwindens

von Fixsternen hinter dem etwa 150 m von seinem Obseiwat ionszimmer

entfernt liegenden Domthurme ausgeführt. (Bis zum Jahre 1700 wurde

ein anderer nach Südosteu gelegener Thurm zu diesen Beobachtungen

benutzt, jedoch finden sich von diesen Zeitbe.stimmungen keine Origiual-

zahlen in den Manuskrii)ten.) üeber die Anordnung der Beobachtungen

ist bereits oben in der Einleitung j)ag'. 0 nach der Publikation von

Olbees in Zach’s Monatlicher Korrespondenz III. pag. 124 ausführlich

berichtet. Es ist nur nöthig hier hinzuzufügen, dass bis zum Jahre 1815

aus.schlies.slich der HoFMANx’sche Konietensucher als Ferni*ohi-, von jenem

.Fahre aber an auch vielfach der FuAUNUoFEu’sche angewandt wuide.

Als Beobachtungsuhr diente die im Obsenationszimmer zwischen tlen

beiden südöstlichen Fen.stei'ii aufgestellte (’ASTEN'sche J’endeluhr, welche

mittlere Zeit angab. Für den vorliegenden Zweck handelte es sich zu-

nächst hauptsächlich darum, möglichst genau das Aziniuth des \'ei1ikal-

kieises zu bestimmen, in welchem die Sterne von dem Beobachtungs-
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feilster aus hinter dein Dointhurine verseil wanden, was durch die Kom-
bination einer nacli einer anderen Methode ausgefülirten Zeitbestiminun«:

mit einer "leiclizeitigen durch das A'erschwinden von Sternen hinter

dem Domtliurme herfjeleiteten leiclit berechnet werden kann.

Die einzige Azimutlibestimmung des Dointhurmes hat Olbebs da-

dnrcli erlialten, dass er die 1800 Sept. G beobachteten Sternverschwin-

dungen mit einer von Senator GiiiDEMKisTER 1800 Sept. 7 ausg(*fährten

Zeitbestimmung durch korrespondireiide Sonnenhöhen verband. Diese

Zeitbe.stimmung konnte jedoch nicht nachgerechnet werden, da nur der in

der Monatl. Korresp. III, pag. 128 angegebene riir.stand und sonst keine

Originalzahlen bekannt sind. Olbebs findet nach dieser Beobachtung

für das Verschwinden von 6 Coronao in mittl. Bremer Zeit ll’‘23"'18?3

oder in Steinzeit fälschlich 22'' 20'" 21J784 (Monatl. Korresji. III, pag, 120)

und hieraus das Azimuth des Domthnrms (von Nord über West gezählt)

G4“50'21'.'4 (Monatl. Korresp. III, jiag. 133),

während .sich unter Zugrundelegung obiger unrichtiger Sternzeit bei

einer Neuberechnung G4®56'44'.'4 findet.

Später berechnet er aus denselben Beobachtungen die Sternzeit

des Veiychw indens von d Coronae. ferner das .\zimuth und findet obiger

initfl. Zeit ll** 23'" 18?3 entsprechend

Steinzeit 22’’ 25"’ 24"

2

.\zimuth 04® 56' 15'.'1

welches .Azimuth Olbebs in der späteren Zeit stets benutzte.

Im Jahre 1820 wiederholt er nochmals die Bechnungen und findet

als richtige Stenizeit des Verschwindens von 6 Coronae (die Bichtigkeit

der Zeitbestimmung durch koirespondirende Sonnenhöhen vorausgesetzt)

22’’ 20'" 24MO

bemerkt aber zugleich einen Unter-schied mit .seinen früheren in der

Monatl. Korr, publicirten Angaben von 2;01G.

Aus obiger Sternzeit berechnet f)LBKBS das .Azimuth aus Beobach-

'on ^ Cor. 04® 50' 13'.'0

o) Boot. 04 50 15.0

c Boot. 04 50 13.5

Die Steinzeiten des Vei'schwindens von co Booth und c Bootis sind

aus der Differenz des Vei'schwimlens von d Coronae abgeleitet, basiren

also auch auf obiger Sternzeit. Olbebs begnügt nun sich damit, nahezu

da.s.selbe Azimuth gefunden zu haben, untersucht jedoch nicht, wmher

die Differenz von 2?010 herrührt.

Alan sieht aus diesen auf einer einzigen Beobachtung beruhenden

Bestimmung, die wegen der dabei obwaltenden Zwe.ifel nicht weiter

Olbprs. Ergbd. 2
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verwandt werden kann, dass es sehr wünschenswertli ist. eine neue

Untersuchun}? über das Azinmtli des Dointhnnns. welclies zur Grundlaffe

aller Zeitbestiininung:en dient, vorzunehinen.

ln den Mann.'^krijden fandcni sich nun Zeitbestininiungen durch

korrespondirende Sonnenhöhen leider nur an folgenden wenigen 1'agen

1800 Septbr. 14. 15. 10. 17.

1803 Novbr. 1.

1820 Septbr. 1.

1820 Septbr. 11.

zu welchen Zeiten auch das Ver.schwiinlen von Steinen beobachtet wiinle

und die also geeignet sind, das Aziimith des Donithurins völlig unab-

hängig von der bisher nur verwandten OLBKRs'schen Bestiininung von

1800 Septbr. (> herzuleiten.

Um von den Fehlern der damaligen Sonnentafeln unabhängig zu

sein, wurden fih’ diese Tage aus Levebrikr’s Tafeln (Aunales de Coh-

sei'vatoire imperial de Payis. Tom. IV) folgende Sonnenörter berechnet

:

Iiutuni

1800 Septbr. 14.

.. 1 o

.

16.

.. 17.

1 .

1 .

15.

1803 Novbr.

1820 Septbr.

Sternzcit in wahr. Hrciiier Mittage

h III s

11 28 14.11

1131 49.70

1 1 35 25.29

11 39 0.88

14 26 47.88

10 41 56.13

11 32 26.67

Von den Sternverscliwindungen kommen an diesen 'Fagen in Betracht

a) für die Beobachtungen mit dem HoFw.vNN’sclien Kometensucher
h III »

1800 Septbr. 16. <o BooHs 9 47 58

c BoofU 9 53 38

fi Coronae 1 0 32 42.5

1803 Novbr. 1. u> Bootis 6 39 33

c Bootis 6 45 12.5

d Coronae 7 21 18

1820 Septbr. 1. 9 CoinaeBer. 9 45 23

•• 14. d Coronae 1114 42

t'scher Kometensncher.

oCI00 31. 9 Comae Ber. 9 49 3.5

O) Boofif- 12 20 23

c Bootis 12 26 2

Coronae 13 5 2

Sejitbr. 14. d Bootis 10 37 27
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I. Berecliiiuni^ des Aziniuths aus den Beobachtiiii^n 1800

Septbr. 14.—17.

WäliifMid der .Anwesenheit Zach’s in Bremen im September 1800

wurden von Olbeks sowolil, als von Zach Zeitbestimmungen dureh

korrespondirende Sonnenliöhen ausfrefülirt , welche für den vorliegenden

Zweck mit Hilfe der neuberechneten Sonnenörter folgendermas.sen redu-

ciit worden sind:

Olbeks’ Beobachtungen an der t'ASTENs’schen Pendeluhr.

Datum Mittel der Zeiten Vor- und Narhinitta^ä

1800 Septbr. 14.

h m s

28 44 26.0

26.5

26.0

27.0

28.5

27.0

.Mittel 28 44 26.88

1800 Septbr. lö. 28 48 57.0

57.5

56.5

55.0

55.5

54.5

7)5.0

Mittel 28 48 55.86

1800 Septbr. 16. 23 48 1 7.5

1 7.7)

18.5

17.0

18.0

17.0

18.0

Mittel 28 43 17.t)4

1800 .Septbr. 17.

Mittel

28 42 45.0

45.0

45.0

44.5

44.5

4 4. .5

44.0

28 42 44.64Mittel
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.

Ableituiijr des Standes und des (jaiijires der ( ’ASTENs'sclien l’endeluhr.

MlttaK«- Uh«<.*it im Mittl. Zeit i.

rtatuin Mittel verlx-»8erunf; Mittn« wahr. Mittag. Stand Gang

h m a a h m s li in s ms
1800Septbr.l4 23 44 26.S8 -f-20.1« 23 44 46.95) 23 55 28.92 - 10 41.93

,

*

15 43 55.86 -1-19.50 23 44 15.36 23 55 7.97 - 10 52.61 [T I- ao
16 43 17.64 + 19.74 23 43 37.-38 23 54 47.02 -fll 9.64

17 42 44.64 + 20.00 23 43 4.64 23 54 26.05 + 11 21.41

Die abgeleiteten (TÜnge zeigen eine grö.ssere Unsicherheit, als inan

sie bei der ( ’ASTENs’sehen Uhr erwarten konnte. Es wurden daher die

von Zach an densellien Tagen an einem KMEUY'schen ( 'hronometer aus-

gefnhiten Hestinmmngen berechnet, um durch diese Uhr die Kichtigkeit

des C-ranges von Uastens zu prüfen, welches sehr leicht möglich war,

da in die.sen Tagen die beiden in Frage stehenden Uhien .stets ver-

glichen sind.

Die Beobachtungen von Zach am Chronometer Emeuy lauten

Diittiin Mittel der Zeiten Vor- ti. Nackniitttigs

b m 8

1800 Septbr. 14. 0 6 21.0

21.5

20.5

21.0

19.5

_ 20.5

Mittel“ 0 6 20.75

1800 Seilt br. 15.

•

0 6 5.5

6.5

6.5

6.0

6.0

5.0

Mittel oir 5.92

1800 Septbr. 16. 0 5 49.5

49.5

49.0

49.0

48.5

49.0

48.5

Mittel 0 5 49^0

1800 Septbr. 17. 0 5 37.5

38.5

37.5

37.0
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Datum Mittel der Zeiten Vor- u. Naehinittaga
h D) s

IHOO Septhr. 17. 0 5 87.5

87.5

88.0

37.5

87.5

37.5

37.5

88.0

38.0

38.0

— ^7.5

Mittel 0 5 87.07

Ableitung des Staiules und des Ganges des EMEKY*sclien C'hi’onometers.

l>»luni

1800 Septbr. 14.

15.

16.

17.

Mittags- rUnu^it ini Milü.Zoit im
MitU-l T<>rix*ss^nmg »ahr. MitUig. wuhr. Mittag Stand Oang

b III N K h in a h ni 8 m a

0 6 20.7** + 19.08 0 6 39.83 28 55 28.92 —11 10.91
*

0 6 5.92 +20.69 0 6 26.61 23 55 7.97 — 11 18.64
“

0 5 49.00 +19.85 0 6 8.85 23 54 47.02 — 1121.83
~

0 5 37.67 -f- 20.1 1 0 5 .57.78 23 54 26.05 — 1 1 31.73
“

Auffallend ist an diesem Resultate, dass ein Sprung im Gange der

beiden Uhren in gleichem Sinne angedeutet ist. Da aber bei der Uhr-

vergleichung der gegenseitige Stand der beiden Uhren an den be-

treffenden Tagen keinen derartigen Sprung zeigt, man erhielt nämlich

Septbr. 11.

t*
15.

« 10.

. 17.

Emery-('.\stens
III H

-f 21 58.2

-i-22 18.0

-f- 22 38.5

-f 22 55.8

-h 19.8

+ 20.5

+ 21.8

so wird die Unregel mä.ssigkeit am 15. Seittbi-, wohl auf eine gemein-

same Fehleniuelle zurückgeführt werden müs.sen (vielleicht fehlerhafte

Orientierung des von beiden Beobachtern benutzten Glashorizonts?)

Die Beobachtung vom Septbr. 15 wurde infolge des.sen nicht weiter

in Kechnung gezogtui. Ohne dieselbe ergiebt sich in den Tagen vom
14. bis 17. Septbr, ein Gang von 39M83 oder ein täglicher Gang von

13D01, welcher zugleich mit dem aus Vei-schwinden von d Coronae am
12. und 10. Septbr. abgeleiteten Gange (+ 18?7) nahe übereinstimmt.

Es ergaben sich nach diesem Gange folgende interpolirte Stände

der CASTENs’schen Pendeluhr

Septbr. 14.

„ 15.

. 16.

rn 9

+ 10 41.93

+- 10 5o.09

+ 1 1 8.25

H- 1121.41

-i- 18.10

+ 18.10

+ 18.10
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Mittels dieser Stände und Gänge wurde die mittlere Zeit der Ver-

scbwindiing von oBootis, dCoronae berechnet und nach Verwandlung

in Sternzeit mit Hilfe der bekannten sphärischen Dreiecksformeln das

Azimuth des Domthurms abgeleitet.

Die Sternörter konnten, wie bei den meisten übrigen Zeitbestimmungen,

dem Kataloge von Ämcers-Bradlei/ entnommen werden, die Keduktion

auf den scheinbaren Ort ist stets nach den Tabulae quantitatum Besse-

lianarum berechnet. Die benutzten scheinbaren Oerter sind folgende:

rhntoit <le» ’Ml im
(I A »PP- Vi'rKrhwiii(li?D!i wahr. .MitUig Stcrnzcit

li III a o , „ b m 8 b III 8 b m 8

(oBootis {Brndieyma) 14 58 21.97 -j- 25 48 18.7 9 47 58 10 4 25.56 2141 30.11

0 Bootia {Bradley 1924) 14 58 32. 18 J
25 39 19.7 9 53 38 10 10 5.61 21 47 1 1.12

6 Coronae {Bradley 2010) 15 41 13.76 f- 26 41 22.5 10,82 42.5 10 49 10.48 22 26 22.36

aus welchem sich folgende .Azimuthe ergaben (gezählt im modernen Sinne von

ÄUber H’iVnach Ol. oj Bootüf 115®3'9'.'9

c Bootis 115 3 13.9

ö Coronae 115 3 20.4

Die Daten der übrigen zu .Azimuthb(‘stimmungen geeigneten He-

obachtuugen sind die folgenden

1803 Nov. 2. Heobachtung von Senator Gildemeister. Mittel der kor-

re.spondirenden Zeiten Vor- und Nachmittags
b ms

23 21 40.0

40.5

46.0

42.5

40.0

_45.5

Mittet ”23 21 42,4

Mittagsverbesserung -f- 10.5

riirzeit im wahren Mittag 23 22 1.9

Mittlere Zeit im wahren Mittag 23 43 44.6

l’hrstand + 21 42.7

Phrgang abgeleitet aus tlen Sternver.schwindungen — 7f4.

Mittl. Zeit

a app. A app. l.’brzcit liis wahr. Mittag StemKeit

b m 8 e , K b m 8 b m a b m 8

<oBootiH {Bradley 10\0) 14 53 30.85 -f 25 47 25.4 6 39 33 16 42 23.75 21 41 39.47

V Booth {Bradley \02^) 14 58 40.58 -1-25 88 24.4 6 45 12.5 16 86 44.28 21 47 1 9.86

1^ 6VoHa€(/?radlci/ 2010) 15 41 21.69 -f 26 40 54.7 7 24 18 15 57 38.98 22 26 31.58

daraus folgt das .Azimuth

aus neobachtungen von <o Bootis 115®2'55'.'4

c Bootis 115 2 58.1

<5 Coronae 115 3 18.5
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lö2U üSept. 1. Mittel der korrespoiidireiulen Zeiten Vor- und Naehinittaffs

b III a

13 17 18

16.0

1 5.Ö

11.0

16.5

17.0

16.0

16.0

Mittel 13 17 16.25

Mittagsverbesseruiifr + 18.84

Wahrer Mittap: in riirzeit 13 17 35.09

Mittlere Zeit im wahren Mittafr 11 50 48.04

Uhl-Stand - 1
17’ 47.05

(4anf? abj^eleitet au.s Stern ver-

schwindunjren - 20.00

1800 Sept. 15. Mittel der korrespondirenden Zeiten Vor- und Xacbmittaf^s
b m a

13 17 10.5

21.5

21.0

20.0

20.0

18.5

18.5

19.0

10.0

10.0

20.5

Mittel 13 17 19.68

Mittag.sverbe.'vserunf? + 21.77

Wahrer Mittag in Uhrzeit 13 17 4l’.45

Mittlere Zeit im wahren Mittag 11 53 5.71

Uhrstand — ’

1
OO 35.74

(Jang abgeleitet aus Sternver-

sehwindungen — 23.0

Ko- l'hrzoit <lea Mitll.Zoitbia Stunizeit

liatum iiietvii- Vor- ri’sp. aoil der Uc-
1821t .“11^11 socIht U »|l|l. A apji. >chariiid«iia wahr. MUtO): obacbtiing

Ii III a o , „ li ni a li m a b ni a

.\U(f 31. ){ Com. Ufr. 1 UrtU. 1679) Kr. 12 22 1 69 -f- 25 33 13.8 9 19 8.5 15 28 18.32 19 11 .5.31

m Rooti* {Hrdl. 1916) Kr, 11 51 15.28 -f- iS 13 27.8 12 20 23 12 57 1.16 21 12 17 33

c Boolii (UnU. 1021) Kr. 11 59 25.49 4- 25 31 29.7 12 26 2 12 51 22.28 21 48 27.18

6 Cor. <Urdl. SOiO) Kr. 15 42 1.79 1 20 37 31.0 15 5 2 12 12 22.79 22 27 33.03

Sf|il. 1. g Com. lirr. Utrdl. 1670) 11. 12 22 1 69 1 25 33 43 8 9 45 23 8 27 40.77 19 11 036

11. d Hoolio (BrdMSSOl Kr. 11 2 12.63 i 25 r>6 50.2 10 37 27 1 1 40 2.47 20 19 59.63

A Coronnc (UrtU 2010) II. 1.5 12 4..V1 ! 20 37 29.9 12 14 12 1 1 2 17.98 22 27 29 28
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Abgeleitetvs Azimut h 1. Fraunhofer K(nm*tensucher.

A lur. 1 . ö Coronae 1 1

5

»
4

'
32'.' 1

0) Bootis 32.1

c Bootis 28.0

g Comav

Sept. 14. d Bootis

31.8

34.0

2. HoFMANx’scher Kometensuclu'r.

8ej)t. 1. g Comae llö"3'37'.'l

„14. d Coronae 52.9

Es resultirt'ii also aus den verscliiedeiieu Hoobachtungon fulgendo

Festiuimungeii für das Azimiitb des Domlliurins:

I. Beobaehtuiigen mit dem H OF.MANN’schen Kumetensiiclier.

1800 Sept. 1(). (!) Bootis 11 5» 3' O'.'O

c Bootis 3 13.9

d Coronae 3 20.4

1803 Nov. 1. ö) Bootis 2 55.4

c Bootis 2 58.1

d Coronae 3 0 .

5

1820 Sept. 1. g Com. Ber. 3 37.1

„ 14. d Coronae 3 52.9

II. Beübaclituiigeii mit dem FRAUNHOFKR Scheii Kometeiisuelier.

1820 Aug. 31. g Com. Ber. I15®4'31?8

d) Bootis 4 32.7

c Bootis 4 28.0

6 Coronae 4 32.1

Sept. 14. d Bootis 4 34.0

Wie mau sielit stimmen die Beobaebtungeu mit dem Eraunhüfer-

si’lieu Kometeusuclier sehr gut mit einander, wälirend die Bestimmungen

mit dem HoFMANN’seben Kometensueber grössere l'nterseliiede unter sieb

zeigen, welche darauf liinzudeutcm .scheinen, dass in früheren Jahren die

Sternverschwindungen anders beobachtet oder auch anders aufgefasst

wurden als si>ätei-.

Allerdings scheinen die älteren Beobachtinigen nicht ganz fehlerfrei

zu sein. 1800 Sept. IGmu.ssten wie oben ausführlich auseinanderge.setzl

ist. korrespondirende Sonnenhöhenbestimmungen als offenbar fehlerhaft

fortgelassen und aus einer früheren und späteren Zeitbestimmung ein

mittlerer (rang interpidirt werden, da man sonst dem Gange der Ehr

Zwang anthun würde.
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Auch ist die Reohachtuiig 1803 Nov. 1 nicht ganz eimvandsfiei.

Bei dem niedrigen Stande der Sonne ergaben sich für den unkorrigirten

Mittag ziemlich gi’osse rnterschiede der einzelnen Mittel. Ferner

.scheint es nicht ganz au.sgeschlossen zu sein, dass vielleicht die Fhr an

den in Betracht kommenden 'l’agen einen S])rung gemacht hat. Der

Gang ist nämlich (nach den in der Einleitung nach der OLUERs’schen

Methode berechneten Sternverschwindiingen)

Okt. 31. — H4
Nüv. 1. 7.4

Nov. 2. 0.4

Nov. 3. 9.1

Trotzdem dürfen bei dem Mangel der auf uns überkommenen Be-

obachtungen diese älteren beiden Bestimmungen nicht ganz ausge-

schlossen werden, und es scheint wohl das Zweckmässigste zu sein, bis

zum Jahre 1808, von welchem .Jahre ab eine Lücke von 3 .Jahren in

den Beobachtungen vorhanden ist, ein Azimuth aus den beiden älteren Be-

obachtungen zu benutzen und von 1811 an ein Azimuth. welches aus

den beiden späteren Bestimmungen abgeleitet ist. Es werden als»)

folgende Azimuthe zur Berechnung der ZeitJ)e.stinunungen zu be-

nutzen sein.

J. HoFMANNScher Kometensucher.

1800 -1807 115® 3' 7V4

1811-1833 115 3 45.0

11. FuAUNHOFER’.scher Koinetensucher.

181.5—1833 115 4 31.7

Fm den Stundenwinkel, in welchem ein (Tcstirn ein gegebenes Azi-

muth passirt. zu berechnen, betrachtet man das Dreieck zwischen Pol,

Zenith. Stern. Die 3 Seiten desselben sind:

das Komplement der geographischen Breite (00"

—

9 )

die Nordi)oldi.stanz (90 d) und

die Zenithdistanz,

die drei Winkel:

der St lindenWinkel (f),

das Azimuth (crn) (gezählt vom Nordpunkt)

und der parallaktische Winkel.

Zwischen diesen Grössen besteht folgende Gleichung:

t ang d cos (p= sin (p cos t - sin t cot a.

welche durch Einführung der Hilfsgrössen

m sin M— sin 7?

m cosM— (‘ot a
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für rechnerische Zwecke die betiueine Form erhält

sin {M - t }
= cos9?tangö

tu

Mittels dieser Formel wurden den 3 A erschiedenen Azimuthen ent-

sprechend folgende 8 Tafeln berechnet, welchen man für die Gestirne

mit Hilfe der scheinbaren Deklination direkt den Stnndemvinkel ent-

nimmt. Durch Hinzufügen der scheinbaren Kektascensionen erhält

man direkt die Steinzeit, zu welcher der Stern sich in dem bekannten

.Azimuthe befindet, also hinter dem Domthurme vei*schwindet. Nach

Verwandlung in Mittl. Zeit ergieht sich .sodann durch Vergleichung mit

der Uhrzeit des Verschwindens direkt der Stand der Beobachtungsuhr.

'I'afel zur Berechnung des Stundenwinkels bei Sternversehwindung(*n.

1. lloFMANN'scher Konietensucher.

.\7,imuth 115»3'7'.'4 (1800—1807).

t 0' 1'

:'_i
3' 4' ./

5
6'

•
i

8' 9'

h m a fl fl fl fl H s fl fl S

24 50' 651 23.02 19.72 16.42 13-12 9.81 6.50 3-19 59.88 56.57 53-26

25 0 50 49.94 46.63 43-31 39-99 36.67 33.35 30.03 27.71 23.39 20.07
IO 50 16.74 13-42 lO.OQ 6.76 3.43 O.IO 56.77 53-44 50.10 46.76
20 49 4342 40.08 36.74 33-40 30.06 26.72 23.37 20.03 16.68 ' 3-33
30 49 90« 6.63 3.2« 59.93 56.58 53.23 49.87 46,51 43-1

5

39.79
40 4 X 36.43 33-07 29.71 26.35 22.98 19.62 16.25 12.88 9.31 6.14

50 48 2.76 59-39 36.01 52.63 49.25 45-87 42.49 39.11 1 35-73 32.35
26 0 4

“
28.96 25-5« 22.19 18.80 15-41 12.02 8.62 .5.23 1.83 58.43

IO 46 55-03 51-63 48-23 44.83 41.43 38.03 34.62 i 31.22

1

27.81 24-40
20 46 20.99 17-5« 14.16 10.75 7.33 3-91 0.49 57.07 53-65 50.23

30 45 46,81 43-39 39-96 36.53 33-10 29.67 26.24 22.81 19.38 15-95
40 45 12.51 9.08 3-64 2.20 5X.76 55.32 51 87 48.43 44-98 41-53

44 38.08 34-63 1 31-iX 27.73 24.27 20.82 17.36 1 3.90 10.44 6.98

HoFMANx’scher Konietensucher.

.Vzimuth 11.5«3'4.5'.'0 (1811—1883).

t 0'
3

'

_iLl 5 '

.

6'

LJ
'

li m fl 5 9 » fl s 9 » 8

24' 50' 651 26.03 22.73 19.43 16.13 12.82 9.51 6.20 2.89 59.38
,

56.27

25 0 50 52.96 49.64 1 46.33 43.01 39-69 36.37 33.05 29-73 26.41 23.09
10 50 19.76 16.44 13.11 9.78 6.45

1

3-12 59.79 36.46 53,1

3

49.79
20 49 46.45 43-iij 43.77 36.43 33.09

1

29.75 26.41 23.07 19.72
.

16.37

30 49 13.01
1

9.66 6.31 2.96 59.61 1 56.26 52.91 49.55 46.19 42.83
40 48 39.47 • 36. 1

1

32.45 29.39 26.03
1

22.67 19.31 ' 5-94 12.57 .
9.20

50 48 5.82
1

2.44 59.06 55.68 52.30

!

48.92 45.54 42.16] 38.78 35-40
26 0 47 32.01 28.62 25-23 21.84 18.45 15.06 1 1 .67 8.28 4-89 . 1.49

10 46 58.08 ' 54.68 51.28 37.88 44.48 1
41.08 37.68 34-28 30.87 27.46

20 46 24.05 20.64 17.23 13.82 10.40 6.98 3-56 0.14 56.72 5 3 -.30

30 45 49.84 ' 46.45 43.03 39.60 36.17

.

32.74 29-31 25.8« 22.45 19.02

40 45 15-58 12.13 8.70 5.26 1.82 58.38 54.94 51.50 48.05 44.60
50 44 41.14 37.69 34.24 .30.70 27-.34 l 23.89 20.43 16.98 > 3*52 ' 10.06
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II. FuACNHOFER’scher Kuinetensucher.

Aziinnth (1815— 183Ü).

6 t 0' i' 2'
3

'

4
'

1

6' ^9
i

8 ' 9'

h in * s 9 s * * s * «t 8

ö 5 « 30.0

1

26.71 23-41 20.1

1

16.80 ' 3-49 10.18 6.87 3-56 0.25

25 o 30 5M4 33-<^3 30.31 46.99 43-67 40.35 37.03 33-71 .30.39 27.07
IO 50 23-75 20.43 17.10 13-77 10.44 7." 3.78 0.45 57.12 .5 .3 - 7«

20 49 30.44 47.10 43-76 40.42 37.08 33-74 30.40 27.06 23.71 20.36

30 49 17.01 1 3.66 10.31 6.96 3-35 0.26 56.91 53-55 50.19 46.83

40 4« 43-47 40.1

1

36.75 33.39 30.03 26.6- 23.31 19.94 16.57 13.20

50 48 9-«3 5.45 3-07 59.69 56.31 52.93 49-55 46.17 42.79 .3941
26 0 47 36.02 32-63 29-24 2 5-^5 22.46 19.07 15.68 12.29 8.90 5 50

10 47 2.10 38.70 55 -3 ' 5 «.90 48.50 45.10 41-70 000 34-«9 31.48
20 46 28.07 24.66 21.25 i 7-«4 14.42 I I.OO 7.58 4.16 0.74 57.32
30 45 53-90 50.48 47.06 4.3-63 40.20 36.77 33-34 29.91 26.48 2305
40 45 19-61 16.17 12.73 9.29 5-85 2.41 58.97 55-53 52.08 48.63

30 44 45-‘8 41-73 3S.28 34-83 31.38 27.93 24.47 2 1.02 17.56 14.10

Naclideni mit Hilfe dieser 'lafelii bereits einige Zeitbestimmungen

berechnet waren, ergab sich, dass Sterne, deren scheinbare Deklination

giüsser als 20“ 40' war, in anderen Azimnthen verschwanden; und zwar

zeigte sich, dass das Azimuth, kleinere Au.sbuchtungen abgerechnet, mit

der Deklination grösstentheils linear wuchs, dass also diese Sterne nicht

mehr hinter dem senkrechten Theile des 'riiiirmes, sondern am schi'ägen Dache

desselben verschwanden. Um etwas Näheres über die Umrisse des Dom-

thnrmes zu ei-fahren, wie sie von Gehers' Sternwarte aus ei’schienen, und

um daraus einen Schluss zu ziehen, für welche Sterne die oben gefundenen

.Vzimnthe benutzt werden können, wimlen die Beobachtungen von 1803

Oktbr. 31 und Nov. 1, an welchen 'ragen 12 Sterne mit giüsseren Deklina-

tionsdifferenzen beobachtet sind, einer nähei-en Untersuchung unterzogen.

Mit dem Azimuthe 115®3'7'.'4 wurde aus dem Verschwinden aller

Sterne der Uhrstand berechnet, und die gefundenen Werthe mit dem

aus der Beobachtung von d Coronae erhaltenen verglichen. Nach De-

klinationen ge(»rdnet ergaben sich folgende Kesultate:

3i^
— ö Coronae

.Stern Deklinution Oktbr. .31. Xovb. 1

III 8 m 8 m 8

c liootis -f-
2") :{8.4 0.9 --- 2.1

(1) Bootis 4- 25 47.4 — 2.5 --- 3.0

d Coronae -f 2(> 40.9 0 0

y Cor, ~*l~ 2o i>5.o — 30.6 — 29.1

1) Bootis + 27 8.t) —}- 0.4 -f- 4.9

(i Cor. -i- 27 22.9 -f- 52.8 f 52.3

y> Bootis -f- 27 44.0 -
i- 2 0.2 -}- 2 2.7

q Bootis — 27 54.5 -f- 2 38.2
i

2 37.2

ß Cor. -r 29 47.4 -f 5 9.3 -{-5 7.8

X Boot'is -r- 29 53.9 -h 5 34.8 -f- .5 .3o.3

0 Bootis -4- 30 20.1 -h 6 43.5 -f t) 45.0
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Diese Keilie konnte durch spätere Beohnchtunpfen von Sternen

geiingerer Deklination noch erweitert werden und zwar fand sich, Avie

oben auch auf d Coi-onae bezogen

Dckl. — A Coronae

1824 Novlw. 21. tf. X Feg. f-24®50:i» - 1G?5

1822 Oktbr. 30. ff. 70 Here. -f 24® 41 - 5.5

Die erlialtenen Kesultate lassen sich graphisch in ein Kooi'dinaten-

systein einzeichnen, und man erhält durch die Verbindung der einzelnen

Punkte die Konturen des Domthunnes Avie in bei-

folgender Figur ausgeführt ist.

Fine Skizze, Avelche sich bei den ÜLBKRs'schen

Manuskripten vorfand, bestätigt genau die erhalte-

nen Kesultate, in.sbesondere las.sen .sich doi1 deutlich

die lleiTorragungeii bei 24® 50' und 2G®55' soAvie der

Knick oberhalb 27® 54' erkennen. Leider Ist es nicht

möglich eine i)hotographi.sche Abbildung des Dom-

ihiirmes, Avie er sich von Olbkrs’ Beobachtungszimmer

aus zeigte, beizufügen, da nach Mittheilung des Herrn

Dr. ScHiLLiNo der Domthurm seit der OcBKRs’schen

Zeit vollständig umgebaut ist, so da,ss er jetzt mit

obigei’ Skizze völlig verschiedene Konturen zeigt.

Aus der Figur erkennt man sofoD, da.ss hintei’

dem senkrechten 'Hieile des Thurmes nur Steine

i'tki. 0 a» 40 »» wi 100 konnten, deren Deklination ZAvischeii

.Abbild. 3. 24“50' und 2G®40' liegt. Aus den Beobachtungen
Umrisse Dom-

Sterne Avurden nun die Zeitbe.stimmungen von

Neuem berechnet; die an <len schrägen 'riieilen ver-

scliAvindenden jedoch selbstständig zu verwerthen, wurde nnterla.s.sen, da

ein schräges Dach der Ziegel oder einer anderen B(*d(M.'kung wegen Avohl

kaum eine geradlinige Kontur besass (da die Fntfernung des 'riinrins von

Olbehs’ Wohnung nur 150"' betrug, so wird eine Unebenheit von 7"’,"’5

bereits eine Aenderung des Azimuths \'on 10" und der Zeitbestimmung

von 1* heiTorrufen) und ferner auch anzunehmen ist, dass durch Ver-

änderung der Kefiaktion bei verschiedenen LuftA'erhältnissen ein A\esent-

lich anderes Azimiith für den Moment des VerscliAviiidens verui'sachen

Avird. Jedoch Avurde, wie es bereits Olbkrs vielfach gethan hat. aus dem

Vei’scliAvinden von Sternen hinter dem schrägen Theile des Thurmes an

nahe gelegenen 'Pagen, der (xang der Uhr abgeleitet, indem der zu er-

wartenden Genauigkeit gemäss die geringfügigen Aenderungen im schein-

baren Ort des Gestirns und in der Kefi aktion A’ernachlässigt werden konnten.

Von den Originalzahlen der Stermei’schAvindungen betindeii sich

aus den Jahren bis 1820 nur vereinzelte in den hinterlassenen Manu-
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Skripten, sutlass es sog-ar notliifr war, öfter den von Oi>bkrs {re^ebenen

Clii'stand bei den Kometen- und Planetenbeobachtun<ren anzuwenden.

Vom Jahre 1820 ab sind die Zeitbest immun^^en rej?elmä.ssi" auf fort-

laufende Zettel eingetragen und scheinen auch vollständig vorhanden

zu sein. In der Neuberechnung dei-selben konnten «lie Positiunen der

Sterne gi’össtentheils dem Kataloge von Avwt.rs - Bradlky entnommen

werden, nur für einig«; wenige Stenie mussten die Positionen aus an-

deren Verzeichnissen berechnet werd«m.

Die H«*duktion auf d«*n .scheinbar«*!! Ort geschah, wie bereits ob«;n

erwähnt. ü!itt«*ls dei' Tulndne Qitantitatum liesseJiananim.

l’m üb«*!- «lie innere l'«*b«*r«*i!!sti!nmu!!g «1er aus der B«*obachtung

ve!-schi«*dene!- Ste!ne abgeleiteten Uln-stäntle entscheiden zu können,

.seien die 1822 N«)V. 4 b«;obachtet«*n Steiüvei-schWindungen, .sowie die

aus ihnen b«*r«*chnete!! Stände hier aufgeführt:

ZeiialtTii n ap|>.

.'^l«.mi!eit de»
Vcrscbwindeii»

Mittl. Zeitdes
Verschwinden»

riir/eit der
lloobnchtnng Cliratnnd

li ni s 0 0 tt b tu s !i III » b m » b m »

(1 Bootis 14 2 18.60 •25 56 2.9 20.50 .3.7 5.56 81.5 7 2 22 — r.5 ,50.5

tu Bootis 14 54 20.3-2 25 42 46.9 21 42 50.2 6 49 9.4 7 55 1 - 1 5 51.6

c Bootis 14 50 30.60 •25 33 49.5 21 4S 30.7 6 .54 49.0 8 30 40 - 1 551.0

& Cor. 15 4-2 9.39 26 36 .58.8 22 ‘27 .3.5.1 7 33 46.8 8 39 41 — 1 5 54.2

i Ha c. 17 7 44.99 •25 3 18.8 •23 58 26.8 9 4 23.8 10 10 20 - 1 5 .56.2

/ Herr. 17 23 36.34 •26 15 7.2 0 10 14.9 9 15 9.9 10 22 4 — 1 5 54.1

3 Vuljf. 19 15 35.33 •25.55 51.8 2 3 21 3 11 8.57.8 12 14 53 — 1 5 55.2

In gleicher W'eise wurden aus allen noch vorhandenen Original-

zahlen «lie in der folgenden Zusammen.stellung aufgefülüten Stände

!!!!«! riügänge der CASTENs'schen Pendeluhi- al)geleitet

' E c
1 S 0

S §u
1

SC-Ä
' =-S s
,

rs t ll
s ^

l'brsuind a m
<. —«

i

I
!> »>

!

I 802
! ;

Juli 131 IO 39
j

I

.Aug. 22 13 15
I

I

24 12 - I
1

Sept. 23 No 5 I I

i8or ä
I

März 13 10 16 2

2 1 9 26 2
j

^3 _« 40
I

3
j

1H08
j j

•Auif. 19 |i I 52 ' 2

1811
I

j

Sept 16
I

IO 25
I

3,

'«•3
!

.\pnl 13 9 «3
I

• i

2(> II 19' 3

-f > 13 4
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Je

Mittlere Zeit

1

Brcinvn

1: V
5 e

2 ^
s|

Uhrsbiiid

1820

Ang. 31

li m
II 23 3

h III .s

— ' '7 3b.5
.'4cpt. I 827 I — ' '7 5b-5

4 1049 2 — 1 19 2.1

6 9 43 4 — I 1 9 40.

1

7 943 1 — I 20 1.7

8 9 38 3 — I 20 22.6

9 9 34 5 — I 24 42.0
I 2 9 23 1 — '21 40.3
«3 1056 I — ' 21 39 7

'4 10 4 2 — I 22 20.8
20 9 40 2 — 1 24 44.8

Okt. 16 b 43 1 —
' 35 3<>.5

'7 9 44 3 — 1 3b 7.8

'9 1 7 53 2 — 137 '.7

1821

Aug. 29 1
1 36 1 010 16.7

Sept. 3 1 1 28 1 — 0 1 3 28.0

"25 1 — 0 13 45-9
10 9 3 ' 3 — 014 42.8
11 10 3 3 — 0 13 8.2

'5 1049 I — 016 48.4
22 10 21 — 0 19 34.0
23 840 I — 0 20 1 2.3

1822

Aug. 25 1 1 28 I — 03933'
26 1 1 24 1 — 0 39 51.9

Sept. 13 946 1 — 045 49.1

'5 9 13 I — 046 32.7
20 «53 I — 0 48 18.

1

22 8 45 I — 049 10.9

25 9 3 2 — 030 7.2

27 "3 3 I — 0 50 52.7
28 8 22 I — 051 1 1.4

Okt. 6 839 — 0 34 19.(1

1

1

8 19 2 — 0 36 I I.O

'4 8 5b I — 0 37 22.0

23 8 33 4 — I I 0.8

27 1
1 40 1 — ' 241.3

28 'o 32 5 —
' 3 .30.4

30 6 i6 I —
' 352.7

3 ' 1021 3 — 1 4 19.6

N«v. 2 7 44 b —
' 55-8

4 832 7 —
' 5 53.3

7 9 28 6 — I 7 6.8

9 10 30 I — I 7 5b.8

10 6 49 3 -I 821.7
1

1

10 42 I — ' 8 30.4
1

2

'O 38 I — I 9 i<) (>

1S2,;

Juli 2 2 1

1

9 I — 3 26 2.3
28 1 2 24 I — 3 28 30.7
29 12 7 2 — 3 28 34.3

3 ' I I 4b I 3 29 40.8
Aug. 2 ' 2 30 2 — 3 30 3'.4

u-
o 2M
'•5 C

S, C
z •Ä c 1

- '
"J

20.0

20.0

iq O
2 1.6

20,9
Iq.4

19.4

19.4

21.1

23.0

25-'

3«-3

26.9

2;.3

ir-9

> 5-4

23.1

24.4

26.3

15.5

18.8

19.9

21 8

21.

1

26.4

24.7

23.6

23.2

25.3

24.4

1824

Aug. 4
1

1

23

25

29
Sept. 18

21 I

22

24
26

30,
3

/

12

Okt.

Nüv.

Dei'.

«3

16

21

22

27

'5

2 t

22

27

29

3
IO

23

1823

Jan. 3

16

ii III

12 22

11 28

9 2

IO 34
IO 17

839
12 7

12 34

" .“IS

9 .34

10 32

1038
11 4
10 26

»o 37
10 29
IO 42

8 44

9 35
8 23

12 32

5 5 «

12 16

IO 36

..49
12 6

5 55

5 4 «

2

I

1

2

I

1

2

3
1

2

I

4

4
1

4
2

3
I

3

5

1

1

2

3

I —

li III »

3 31 20.3

3 34 20.3

3 39 25 5

3 40 16.6

3 4 « 54.2

3 49 54.7

3 51 21.5

352 0.3

3 52 54.2

3 53 49 2

3 55 55.3

3 57 ' 5-5

3 59 8.6

4 I 34.3
2 8.4

3 57.0

6 39.0

7 27.7

4 >o-3

4 20 38.6

4 24 29.1

4 24 50 9

4 27 42.7

4 29 0.3

4 31 21.2

4 35 40.5

4 43 17.9

4 5 ' 29.2

o I 17.

^

25.7

25-4

25.5

24-4

24.0

23.6

38.8

26.9

26.0

32.0

26.7

28.3

29.1

.H.«

36.2

36.4

38.6

32.5

34.1

34.5

29.9

32.0

39-9

35-2

3^9
35-2

37.»

— 18.8 '9 II 26 . 3 — 0 3 28.8
— 37.5

— 22.7 28 9 1 2 { 3 — 0 8 39.9
— 37.0

— 18.7 Fcbr 6 7 29
)

I — 0 14 32.2
— 36.9

- 23.5 '4 9 22 2 — 0 19 29.1
— 36.7

— 22.3 '5 9 18 2 — 020 2.1
— 3.3.0

- 23.6 3tärz 19 8 40 3 — 0 38 23.1— 24.3 April 6 8 26 I — 0 45 30.2— 25.' Mai 1 10 46
,

I — 0 I 34.6— 21.3 3 1047 'y — 02 52.8 1

— 29.1

— 24.8 4 I I 1 2 I — 03 23.0
— 30.2

— 26.9 «3 'o 37 1 — 0 7 3 -'
— 27.8

— 23.1 Juni 1

2

1 1 24 1 — 0 16 4.8
1- 23.7 Juli 24 1 1 2 I — 0 36 24.3— 24.5 Aug. 7 1

1 46 I — 041 32.7
- 23.0 '9 9 19 1 — 0 46 28.2

— 2J.6
— 24.9 22 9 8 1 — 047 .39.9

— 23.9

- 28.7 Sept. I 10 32 2 — 052 4.5
— 2(1.3

"I
»3

M
22

27

29 ‘

Okt. 1

10 23
'o 57

9 16

8 44
«23
8 17

8 2b

— l

— I

056 1.9

O 5b 5 '-3

0 57 1 1.4

1 021.7

2 34-2

3 3'.2

4 3 '.
- 1
—

23.8

24.7

21.9

23.«

26.0

28.5

.30-3

3'.2
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^ = -0 p

c

Ü .ti 5 1 — «
S 2 = Uc «

: alÄ q ^

rhrslAiiil

1825 b III ll III s

Okt. 2 9 « 2 —
« 5 2.9

3 9 33 3 — I (» 34.0
(> 838 2 — I 7 O.I

8 9 «9 I —
« 7 59.2

12 9 0 3 — I 9 5 « 9

«3 8 59 — I 10 20.7

«5 1

1

1

1

I — in « 3-3

3 « 7 49 I — I 18 19.1

Nov. 2 7 18 2 — 1 19 29.0

4 94« ' — I 19 56.6

5 7 6 3 — I 20 22 2

1

2

9 20 1 — I 23 24.0

«5 7 57 3 — I 24 40.9
i 9 10 20 ' — « 25 5.8

17 7 10 5 — 1 25 29.1

20 7 53 4 — I 26 48.7

23 7 49 2 — I 29 7.9

Dec. 1 9 22 I —
« 3 « 59.7

6 957 I — I 34 21.

1

9 9 5 « 2 —
' 3542.8

20 9 34 ' — I 40 S «-4

182 «*

8 47Jan. 1 • —
' 47 5-4

2 3231 I —
« 47 30.9

F ebr. 3 1

1

2 l - 2 4 18.7

12 «' 55 1 — 2 8 49.5
18 1

1

32 I — 2 1

1

36.0
21 1

1

20 I — 2 «3 4-3

Mär/ 3 9 4 ' — 2 1

8

46.

1

6 9 0
848

1 — 2 19 16.9

9 ' — 2 20 40.7
1

1

9 25 2 — 221 28.4

12 IO 2 2 — 2 21 57.1

22 9 29 « — 2 26 14.7

28 9 20 I — 2 29 10.7

30 9 1 9 I 1 — 2 30 6.9

3 « 9 2 2 — 2 30 32.7

•\pril 7 9 43 I — 2 33 49.9
8 10 28 5

— 2 34 « 4-7

9 9 «4 3 — 2 34 38.0
.0 852 2 — 2 33 0.8

2 ] 9 25 I — 2 39 34 9
22 1

1

21 — 2 .39 55-8

25 '«37 I — 24 « 30
Mai 7 9 35 1 — 2 45 41.0

10 9231 . — 2 46 37.6

«4 «3 2 * — 2 48 I.O

18 12 48 I — 2 49 23.6

^5 12 20 I — 251 26.9
2b 12 15 I — 2 51 40.9

Juni 23 1 1 23 2 — 3 421.6
Juli 27 II 5 . — 3 7 44.3

29 12 12 -3 816.4
30 12 18 I — 3 831.4

Aue. 5 «1 54 * — 3 9 5 «'

«
”

I o =

I

I
— 30.3
— 27.2

— 28.0

I

— 289
' — 2q.I

— 26.3
1 — 26 .«

I

— 25.6
— 25.8
— 25.6
— 24.9
— 23.3
— 26.5
— 27.8
— 28.2

1
— 28.9

— 3«.2
— 28.3

— 3«5
— 30 '

‘ — 27.7

!
— 29.4

. - 28.S
— 30.8
— 27.9
— 23.9- 28.5- 25.8
— 29.3

* — 28 .r

t

I

I

I

-27.8
— 23.3
— 22.8

— 249— 20.9
— 22.4
— 23.1

— 18.9

— 20.8

— 20.6

I

— 16.0

,
— 13.0
-- 13-3

— 19.7

C
£ B
0 ^
3 £

. J

5 g

|i
rbixnml '

1

1826 b lu b III g
1

.\«e. 8 12 31 4 — 3 «0 50.2

12 «' 53 2 — 3 « « 49-3
«3 9 44 I — 3 «2 4.9

23 «3 58 I — 3 «4 45-9
24 1 1 28 2 — 3 «5 4 .«

1

23 9 49 2 — 3 «5 « 7.5
28 I« 39 3 — 3 16 2.8 1

29 II 38 2 — 316 20.3

30 " 3 « — 3 «9 39.2 '

Sept. «0 9 33 ' — 3 «947.«
12 12 43 I -32035.2
•3 I I I 3 — 3 20 53.6

«5 « 2 33 1 — 321 33-9
1

«7 1 1 14 5 — 3 22 11.9

20 12 7 2 - 3 23 « 9.8
i

21 «0 23 5 — 3 23 45-3
22 «o 53 ' — 3 24 «3.1

25 1
1 42 I - 3 25 23.8

26 II 43 2 — 3 25 43.9 1

27 «I 33 I — 3 26 4.6
1

29
1

I 1 2 <) * — 3 29 46.3 1

.30
1

II 34 I — 3 27 8.0

Okt. I 949 5 — 3 27 30.6 1

1 1 26 « — 3 27 48.9
6 9 57 5 — 3 29 11.2

1

8 948 6 — 3 29 53-7 1

«3 ««43 ' - 3 3 « 50.9
«4 «3 «5 3 — 3 32 1 1.7 ’

>.5 8 4 2 — 3 32 30 0
1

19 12 12 I — 3 33 52 8

20 1
1
30 2 — 3 34 21.4

1

21 12 4 I — 3 34 49 .«
,

22 8 21 4 — 3 35 '.5 0
26 1 1

1 3 I — 3 394.3.9

29 823 3 — 3 38 7.9
j

3 « 12 32 I — 3 39 «.4

Nov. I 1042 I — 3 39 32.8
(> II I « — 3 4

1

34.4 1

« '«53 I — 342 53-2

15 10 26 I — 3 49 22.7 :

16 1
1 49 1 — 3 49 52.4 :

26 9 42 I — 3 5 « .39-8 .

I >(!!•. 2 8 22 2 — 3 54 53-3 •

IO 9 47 2 —
.3 59 9.2

1

1827

Jan. 2 5 «2 I - 4 «I 2.5

3 320 I — 4 1

1

35 0 '

«5 6 26 2 — 41821.1 .

«7 6 18 I — 4 «9 33-9
20 1

1 38 I — 4 21 29.1
‘

22 9 44 1 — 4 22 18.5

23 6 40 I — 4 22 37.2 1

Kebr 2 943 1 — 4 29 6.2

3 7 «0 2 — 4 29 39.9 1

7 7 27 I — 4 3 « 44-4
i

M

- 14.8
- « 5-5
- 14.1

- « 8.5

- « 3-4
- « 5 .«

- 17.5
- « 5.9
- « 7-3
- 24.0
- 18.4

- 20.1

- 19.0
- 21.0

-28.3

-27.8
- 23.6
- 20.

1

- 20.7
- 20.9
- 21.5
- 22.0

- 18.3

- 20.6
- 21.4

- 23.4
- 20.5
• >8.3

- 20.7
- 28.6

- 27.7
- 28.2

- 32.9
- 26.1

- 30.3
- 26.0

-28.3
- 29.4
- 29.9
- 29-7

-28.7

- 32.3

- 3« -9

- 3 « '

32.2

33.8

3<>.4

35-9

27.1

28.7

36.9

.30.7

32.3

29 8



Zeit best inuimn<;en.:?2

1

Datum

I

Mittlere

1

Zeit

1

Bremen

1

Zf
L'lirstiuid

1827 h ni h Ul 8

Febr. 9 7 J 9 I — 4 32 44.0

•3 7 4 I — 4 34 39-8

•5 6 56 I — 4 35 38.6

März 3 9 ^3 I — 4 43 49-3
10 9 30 2 — 4 47 2.2

18 •3 40 I — 4 5045-9
•9 8 10 I — 4 5 « 4-8

25 7 4b 3 — 4 53 52-0
2b 10 25 I — 4 54 23.7

30 •2 53 I — 4 56 19.8

April I •2 45 I — 4 57 9.9

5 I 2 29 1 — 4 58 53-3
6 12 25 I — 4 59 15-7

7 12 31 2 — 4 59 33 7

8 1217 1 — 4 59 54.0

9 1213 I — 5 01 2,8

10 12 10 1 — 5 033.1
•3 • 0 30 3 — 5 • 33-0

•4 •• 54 ' - 5 • 57.8

*5 • 0 15 - 5 2 17.7

20 9 47 2 — 5 4 4-4
22 1 1 22 I — 5 4 49-2

23 1 1 18 1 — 5 5 ' 3 -I

24 1114 I — 5 538-0
25 11 30 > — 5 ' i
26 1 1 26 2 — 5 25 0

27 • 0 58 2 — 5 <>45.7

29 10 42 3 — 5 7 24.0

30 • 030 1 — 5 7 44-8
•N[ai 2 11 22 I — 5 823.2

12 •043 I — 511 48.8
20 9 52 2 — 5 ^4 34-4

23 12 29 I — 5 ^5 25.3
.[um 3 11 46 I — 5 >8 29.5

•Sept. 17 9 6 I — 5 52 9-4
2

1

12 10 I — 5 53 .36.9

23 lo 22 6 — 5 54 « 9-8

25 9 i8 3 — 5 55 0.4
26 10 1

1

3 — 5 55 20.9

27 10 I 4 — 5 55 38.9
28 • • 37 2 — 5 56 O.I

30 10 21 4 — 5 5 <> 38.9
Okt. 3 • 1 17 2 - 5 57 -|b.3

4 II 19 I — 558 7.0

5 •• 3 I — 5 58 28.4

7 9 52 6 — 5 58 59.8
1

1

•2 44 I — 6 021.7
•4 7 20 1 — 6 I 17.9

•5 9 5 4 — 6 I 44.8

•7 7 52 3 — 6 2 30.4
18 9 • • 5

— 6 2 5 1 .0

2

1

827 3 — 64 0.4

25 • I 49 I -b 548.5
28 •3 4 I — 6 7 6.1

Nov. 3 6 I I --6 955.8
12 25 1 — 612 3.4

28.9

29.4

30.7

27.5

28.0

24.5

27-9

317
29.0

25.0

25.8

22.4

18.0

20 i

18.8

20.3

20.0

24.8

19.9

21-3

22 4

23-9

24.9

2 3-3

237
20.7

19.2

20.7

19.2

20.t>

20 7

10.9

16.7

19.6

21.6

21.4

20.3

20.5

18.0

21.2

194
22.5

20.7

21.4

19.6

20.2

25.8

23-4

19.6

23.1

27.0

25.9

29.8

29.9

34.8

U .
ii •'

S

ix = rbrstand

1827 li III h III a

Nov. 8 7 0 2 - 6 12 30.3
10 9 23 i

— 6 13 36.7

24 II 18 I — 6 20 58.1

29 9 •J 4 — 6 23 37.6

30 •0 54 I — 6 24 1 5.6

Dcc. 7 7 I 2 — 6 28 8.4

9 648 I — 6 29 7.6

lO 652 I — 6 32 38.1

9 48
!

• — 633 9-1

1828

.lau. 6 7 2 I — 64341.2
“/ 9 2

1

2 — 6 57 14.8

Febr. 3 7 44 I — 7 053.4
•3 7 5 I — 7 6 40 2

21 9 53 I — 7 •• 47.0

-\liril 5 1
1
38 r — 7 33 53-6

6 1
1
58 2 — 7 34 26.6

8 II 17 2 — 7 35 24.9

9 • I 23 I — 7 35 52.2

9 28 I — 7 3640.3
24 1 1 12 I — 7 41 54-2

27 9 54 I — 7 42 38.7

Mai 10 •3 *7 I — 7 48 5-4

•3 9 5b — 7 49 8.8

•7 • 2 50 1 — 7 50 32-9

Juni 27 1 1 12 I — 8 350.1
28 1 1 8 I — 8 4 5-9

29 •• 4 1 - 8 4 23.8

Juli 3 12 24 I -8 535 8

5 12 i6 I — 8 6 5.7

6 12 12 I — 8 6 20.8

•4 1
1 40 I — 8 8 34.9

ib •• 32 1 — 8 9 « 7.7

23 • 2 44 • -8 II 13.5

25 • 2 36 I — 8 1
1 50.3

28 1 2 24 I — 812 46.0

Aug. 4 • 2 25 3 — «•5 5-9
•V

/ 12 42 • — 816 6.0

8 11 56 3 — 816 22.8

9 1
1 50 3 — 8 16 41.2

10 9 54 I — 8 1658.8
1 1 II 15 2 — 817 8.0

I 2 1 1 25 I — 8 17 37.7

•7 •• 5 I — 8 19 16.4

•9 1
1 46 •1 — 8 19 58.7

21 •• 45 2 — 8 20 37.3
27 •2 3 1 — 822 35.9
28 • • 59 1 — 8 22 54.8

29 • • 33 3 — 8 23 11.5

30 9 48 1 — 8 23 29.1

3 ^ •059 2 — 8 23 49.0
Sept. 1 •• 44 I — 8 24 9.8

2 1038 3 ~ 8 24 27.5
6 •033 2 — 8 25 46.6

7 •3 2 I — 8 26 8.6

3 'b
3'-5

32.9

35 5

34.0

30.6

29.5

31.0

31.6

3«7
3»-5

34.3

38.3

330
28.6

27.3

25-3

24.1

21-3

23.6

21.

1

2 I.O

19.2

iS-8

17-9

18.0

14.9

> 5 -'

16.8

16.4

17.4

18.4

18.6

20.0

20 o
16.8

18.4

17.6

19.2

•9 7

197
21.2

• 9-3

19.8

18.9

i(>7

'7-5

• 99
20.7

• 77
19.8

20.0

• 6.3
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1
.Mittler«

Zelt
Bremen

^ S

1.1
rhr»tanil

Gang

in

24

''

Datum

e.sm
& ^
-ü £

S.r
c «-<N

l'hreUloH

1828 h m li ms 1829 h III h m s

Sept. 8 IO 27 2 — 8 26 23.1 — 18.I Mai 19 9 34 1 — 1035 8.8

12 I I 0 I — 8 27 35-4 — 20.4 20 9 30 I — 1035 27.3

14 IO 52 I - 8 28 16.2 — 21.5 22 12 31 I — IO 36 8.3

i8 IO 26 4 — 8 29 42.2 -23.8 23 1 2 27 1 — 10 36 31.9

19 >2 3 2 — 8 30 7.6 — 18.9 26 1215 I — 10 37 29.0

20 12 1 I 1 — 8 30 26.6 — 20.0 27 12 1

1

• — 1037 47-1

21 >> 55 • -- 83047.1 — 2 1 ,9 29 12 30 2 — 10 38 26.5

26 1 1 41 2 — 8 32 36.0 — 16.8 .luni 6 11 32 I — 10 41 47.0

27 9 58 3 — 8 32 52.0 — 18.0 9 12 24 I — 1043 i.i

28 9 57 I - 8 33 lo.o — 20.3 10 12 20 !
I — 1043 24.1

30 8 12 I — 8 33 50-7 — 20.5 1

1

12 16 1 — 104342.0
Okt. 2 1 1 18 2 — 8 34 31.6 — 25.0 «3 12 8 1 — 10 44 19.8

4 9 30 1 - 8 35 21.7 — 22.4 >4 12 4 1 — 10 44 36.7

6 II 8 I -836 b.5 — 24.8 26 11 17 I — 10 48 10.2

27 9 3 ' 6 — 84447.2 — 29.6 29 ” 5 I — 10 48 58.6

29 n 3 « I — 8 45 46.4 — 3 «-o 30 1

1

I I -- 1049 22.5

Nov. 4 8 17 I - 8 48 32.3 — 3 « 5 Juli I 12 32 I — 1049 45-0

9 838 2 — 8 51 32.1 — 32.7 2 12 28 I — 10 30 5.9

10 12 10 3 — 8 52 14.8 — 3 ‘-o 12 10 14 I — 105331.6
-- 10 56 1 2.8«3 8 27 I - 8 53 43-8 -- 28.6 20 12 56

16 1 1 6 1 — 8 55 9-b — 29.0 23 1 1 6 I — 1057 13-5

24 b 13 I — 8 59 17 — 31.5 24 12 40 I — 1057 32.2

Dec. I 10 48 I --9 242.3 — 33 -> 28 1

1

59 — 10 58 47.1

8 1 1 25 1 ~9 634.1 — 30.4 30 >2 33 4 — 10 59 26.6

9 7 47 3 — 9 6 59.9 — 33.0 Aug. 2 II 45 5 -f 0 59 20.7

18 8 57 2 — 9 1
1 59.9 — 32.4 4 12 46 4 -f- 05836.0

26 9 10 • — 9 16 19,2 1— 3b.i 3 II 53 I -(- 058 15.4— J _ 8 1 1 28 2 ~r 0 57 1 5.2

1829

Jan. 9 7 3 « 2 — 9 24 44-8 — 38.8

— 39-3
-381
— 3'-9
— 31.2

9
1

1

11 37
12 18

2

2

05657.4
-j- 05621.2

«4 12 20 1 — 9 28 6.6 >5 12 7 I + 05448.9
Fcbr. 23 II 8 2 — 9 54 » 9-b 20 1231 I

i
05254.2

27 12 18 • — 9 5b 52-2 21 10 50 1 + 05232.6
März 13 11 23 I — 10 4 19.4 24 1055 4 4-051 36.7

«5 10 13 3 — 10 3 21.9 — 30-1
28 12 0 4 4- 05015.7

April

Mai

22

23

24

2()
I

27
28

1

2

3

10
1

20 '

26 '

"!

>7 I

18 .

7 Sb
2 21

2 17

2 33
2 30
2 2

I

1 46
2 6 .

r 38 '

• 38
'

I 18 I

t 10
I

I 40
I

I 28

o 32
'

93b
3 ‘4

o 15

942
9 38

1

2

2

3

3
2

2

3

2

3

2

2

«
I

1
I

3
2

I

I

I

I

I _
I
—

10

lU

10

I

-

845.6'

9 21.3 I

9 53-2
I

10 10 57,7
10 n 33.1

10 12 1.9

10 14 1.7

10 14 32.4

1015 7.1

1013 40.3
;

10 17 28,1
I

IO 18 21.4

10 2 1 20.8 I

IO 22 4 1.5

1025 27.4
IO 29 10.9 .

1032 3.1

1032 23 4

•o 34 23-5

1034 48.5

30.2

31.9

32.3

35-4
28.8

40.0

307
34-7

33-2

27.8

26.7

25.6

26.9

27.6

27.9

21.7

20.3

24.0

2 5-0

20.3

^ e

Okt.

Nov.

1

1

•3

17

25
26

28

29
I

/

8

9
>5

20

23

24
I

5

9
13

14

2 3b
2 27

0 38
8 20

1 43
0 I

1 32
I 29 I

o 59
!

8 30
0 46

7 15
8 10

1 55

9 '5

7 22

9 «2

12 15

12 o

1
1 36

I l-}-

-r
.1.

I

+
+
-L

4-

-f

2

4
5 +

3

1

-
1

-

4
' '-f

o 45 14.0

o 44 26.0

'

042 45.7 I

o 39 43-9

039 '> 7 I

o 38 25.9 !

037 57-9 1

037 8.9
j

o 34 3'-b

o 34 8.4
'

0 33 34 -» I

03' 4 7

o 28 39.7
o 27 23.4

o 26 56.7

O 23 33.0
0 21 35.5

019 1 1.6

o 16 47.0
o 16 I i.o

18.5

21.3

23.6

19.0

18.1

' 9-7

25.6

24.7

23.0

17.9

18.9

16.9

17.8

ib.2

23.9

22.5

20.9

20.7

20.1

20.2

18.7

18.7

19.7

24.2

22.3

20.6

20.1

17.7

18.1

23 .«

22.9

23.2

18.6

20.2

21.6

2 1.2

24.0

25 ->

26.3

28.2

2
.3-7

26.3

24.6

26 2

25.8

23

-

4

24-

9
29.0

24.1

30.0

25 5

29-4

34

-

8

35

-

9
36.0

35-4
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I

1829
'

Nov. >5

ib

22

l»ff. I

(>
'

1

13

20
1

1830
^

Jan. 24 '

April 2C)

Mai 2

20

25

Juni I

H)

21
I

2.?

24

29
.luli 14

29

Auk- 1
I

«'
I

'3

16

22

28

29 '

S(>pt. I

8

>3

'4

19 1

Okt. 3

s •5 £
ff

i’*5t s l'hrstand

71 1
;s:

'Z c

h m
(> 5'
1021.
6 22

(12 1

7 4

X33
i<34 '

2 I

2 1

)i III I »

I— 0 «3 44-2

0 13 0.1
'

\ ^ 1

1

23.3
'

— 37.«

0
0

5

2

42.4

23.0

— 33.4

- 34.7

- 0 2 21,2
— 40.9

— 0 6 40.2
— 37.0
— 37.9

" 16 I

948 1

1 21 1

2 40 1

2 20 I

I 32 I

1 44 1

I 38 I

I 29 I

1 25 I

1 ( I

O 7 I

2 22 I

2 18 I

2 10 I

<7j 2

2 52 I

2 0 4

2 5 ' 2

2 24 4

2 38 2

3 16 I

»33 »

> 49 3

917 I

9 29 2

9 28 3

— 028.47.7
— I 17 0.0

— 117 52.9

' 23 58 2

— I 23 26.9

— 1 28 3.4

— • 34 “-S— • 35 0-3
—

1 33492
—

1 3O 8.1

—
> 37 27.7

—
> 42 12.3

— I 46 23 8

— I 46 36.8
— I 47 3.6

—
1 50 4.0

' 3‘ 23.5
— 131 41.9
—

• 53 30-2

— 1 30 5.3
— 1 36 23.6
—

1 37 28.2

— 2 o 1.6

— 2 1 4 1 .9

— 2 I 36.9
— 2 3 30.6
— 2 9 9.8

— 30.4
— I7.<>

,

- 20.3
— 17.5

— 22.4
— 20. r

— 26.9

— 24.4
— 18.9

— 17.9
— 19.0
— 16.7

— «3.0
— >3.4
— 18.0

— 20.4

— 16.4
— 21.4
-- 22.3

.
— 20.3
— 20.9
— 2 1 .9

— 20.1

— 16.7

— 24.9

-23.8
— 27.7

- c _ 5
1

1

•=N|
1

1830 ll III

Okt. 4 1 1 6

«7 8 42
18 12 16

20 «« 3

21 12 4

Nov. 8 6 36
10 1 1 29
12 «2 4

>3 1121

‘5 »« 53
'7 1 1 24
18 1141

24 ««17

«831

Jan. 1 7 20
2 8 0

Mär/. 4 9 9
8 «

« 44
April 2 1

1 44

3 «« 3«

9 11 8

20 11 30
Mui 1 9 30

1(1 «2 57

3« 1
1 38

Juli 4 10 46
lo «« .39

Dpi’. 2(> 7 7

>833
Okt. 6 7 50

20 7 43
Nov. 3 7 «4

24 6 14

Dor. 8 3 «9

^ £

12 = L’br.suiu)l

ll III A

I — 2 9 39.7

31 - 2 13 18.4

1 — 2 15 46.

1

2 — 216 36.2

2 —216370
3

I — 2 24 30.6

2 - 2 23 24.0

I — 2 26 16.4

3 — 2 26 39 7

1 — 2 27 36.1

4 1
— 2 28 27.1

1 — 2 28 34.8

1—231 48.3

1 - 2 53 '8.5

2 2 33 33-2

1 — 3 27 «2.0

1 -- 3 28 57 2

2
I

— 3 40 36.5

1
I

— 3 4« 22.1

> 34339.7
1 --34723.7
2 —33051.0
1 — 3 30 26.3

1 -- 4 1 1.2

1 — 4 1
« 52 9

I —41313.6
I — 5 25 3.5

1^-013 23.0

2 — o 22 31.7

2 — o 30 23.0

1 — o 44 22 9
! —053233

I

— 2(>.0

- 24.1

- 23.0
— 21.7

23.3
28.2

I - 28^9

I

— 33.9
' - 3<>.7

— 26.3

— 23.(1

— 22.9
- 20.4

— 18.8

— 22.4

— «8.3

' «3.3

- 3'.9
' — 32.0

! — 30.0

Olbei's’ >liki*omettn‘.

Zn den Kometen* nnd lManet(Mil)eol)a< litnn«ren bediente sich Olheus

fast ans.seliliesslich des Kiidsinikroinetei's: mir aus den ersten Jahren

.sind Heobachtnng’en vorhanden, die an einem ..Fadeninikroineter” niaeli

OuiEK.s’ eigener lie/.eiclinnngi geniacht wurden. Ks bestand dieses F'aden-

niiki-oineter ans J sicli in einem 1 hinkte t rettenden Fäden, von welchen

der mittelste senkrecht zur täglichen Bewegung gestellt werden mus.ste;

die beiden seitlichen h'ädeii bildeten jeder einen Winkel von 45” mit

dem Mittelfaden. Feber die Konst luktion dieses Mikrometeis hat sich

nichts Näheres fe.ststellen la.s.sen. Da Jedoch die.ses Mikrometer stets
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Feldbeleuchtiinjr eidorileili*, so war es zur Beubachtuii^ scliwärberer

Kouieteii weniger geeignet. Aus den sehr wenigen erhaltenen Beobach-

tungen, welche mit diesem Mikrometer gemacht wurden, Hessen sicli

leider keine Schlus.se auf die (Tenauigkeit der Winkel zwischen den

einzelnen Fäden ziehen; das Netz mus.ste als(» für die wenigen Be-

obachtungen als ein mathematisch genaues angesehen werden.

In den Jahren 1815— 182H be.sass OnuERS auch ein kleineres

h'RAUNHOFERVhes Heliometer, welches er aber, soweit aus den

Manuskripten ersichtlich ist, nie zu Beobachtungen benutzt hat. Das

Heliometer wurde im December 1S26 an die Hamburger Sternwarte

veikauft.

Mit Ausnahme der eben erwähnten wenigen Beobacht imgen am
Fadenmikrometer, benutzte also Oebkus aus.schlie.sslicli das Kreismikro-

ineter, und es ist ja bekannt, dass die FiJ'olge, die er sowohl als auch

Hessel mit diesem einfachen ^fikrometer errangen, wesentlich dazu

beigetragen haben, dass die Astronomen jenei’ Zeit das Krei.smikrometer

als ein fast unentbehrliches Hilfsmittel zur Beobachtung von .schwächeren

Kometen schätzen lernten.

Aus den Manuskiipten geht hei vor. dass folgende Kreismikrometer

im Uebiauch waren.

1. Kreismikrometei' am grossen Dollond.

X) Das gewöhnliche Mikrometer, welches nur aus der genau krei.'i-

förmig abgedrehten Oefthung des Diaphragma bestand; ca. '/j aller Be-

obachtungen sind mit diesem Mikrometer gemacht.

B) Das DoLLOKD’sche Hingmikrometer.

Ks wird dieses wohl eins der ältesten überhaupt verfertigten Kreis-

mikrometer .sein. Tnnerhalb des (’.vMPAM'schen Okulars i.st der sehr

bieite .Messingring mittels vier dünner um HO“ auseinander-

stehenden Stahldrähte mit dem ringförmigen Diaphragma

verbunden, wie beistchende Abbildung zeigt. Der Band

des inneren Ringes ist nach hinten zu abgeschrägt, während

der äussere Rand .senkrecht zur Fbene. des Kinges steht.

In den Jahren 1800— 1803 sind mit diesem Ringe
j|j ^

liauptsächlich die ei’sten kleinen Planeten beobachtet.

C) Das FuAUNuoEEifsche einfache Ringmikrometer, welches Olbeus

im .lahre 1823 an.schatfte und vei-schiedentlich zu Kometenbeolmclitungen

in den Jahren 1824, 1830 benutzte. Die.ses Mikromete»’. welches aus

einem in einem Plangla.se eingesetzten .Stahliinge l)esteht, wird einer

der ei-sten dei- von I’uaünhofeu in die.ser Art angefertigten Ringe .sein.

DIgitized by Google
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l)j Das kreisninil ah«redivhte Diaplira«rma des grossen Dolixjnd,

mit welchem jedoch nur vereinzelt Heobachtungen angestellt sind.

II. Mikrometer am KiiAUNiioFEu’schen Hefraktor

Hl Das doppelte Kingmikronieter, welches wie das vorige, ganz nach

den modernen Principien von Fk.vunhofkr konstrnirt ist.

Dieses .Mikrometer scheint sehr wenig benutzt zu sein, ln den

Manuski ipten findet sich wenigstens mir eine einzige Beobachtung und

zwar des HNCKKSchen Kometen wn 1828 Dec. 1, welche aber niu‘ zm*

Kektascensionsbestimmnng benutzt wurde, da die Kadien der Kinge.

wie es scheint, nie bestimmt worden sind.

Der Vollständigkeit wegen sei hier noch aufgeführt:

F) Kill einfaches wie C konstruirtes Kingmikrometer, für welches

sich jedoch in den Manuskripten keine Beobachtungen finden.

III. .Mikrometer am kleinen Dollond.

(1) Das kreisrund abgedrehte Diaphragma, welches vei-schiedentlich

als Kreismikroniefer in den Jahren 1807 bis 1818 benutzt wurde.

Durch die .Mitte dieses Kinges liess Ouikks im Jahre 1807’) einen

schmalen .Mi-ssingstnufen, die sogenannte Bane, ziehen und verband auf

die.se Weise das später auch von Boguslawsky*) vorgeschlagene Mikro-

met(‘r direkt mit dem Krei.smikrometer, um die Deklination der nahe

dem Mittelpunkt des Kreises passirenden Destirne sicherer bestimmen

zu können (weiter nuten, wo das .Mikrometer mit der Barre näher unter-

.sucht wird).

Zum gros.sen Dollond gehört auch das oben erwähnte Fadenmikro-

meter, welches der .Vbkürznng halber später unter F angeführt wird.

Die unter B. C. E. F. angefühlten Mikrometer befanden sieh

während der .\nsführung dieser Kediiktioneii auf tler Göttinger Stern-

warte und es konnte daher ihre Konstruktion näher beschrieben werden.

Für die Neubearbeitung der Oi.BEus’schen Beobachtnngen war es

selbstverständlich von gros.ser M'ichtigkeit, die Kailien der verschiedenen

KingmikroinettM' möglichst genau zu be.stimmen, da es nach den Kesul-

tateii, zu welchen Hehz”) bei einer Nenbestimmnng des Mikrometei-s G
gelangt war, den .Anschein hatte, als ob die von OiiUERS bmiutzten

Konstanten einer erheblichen Verbes.sernng bedürften.

*) Vcrgl. Kum.\.v, briefwci'lisel zwisclu-n Ulukrs iinil Hksski. 1, pg. 67— 69.

Memoirs of the K(\val astronuinicnl .Society, Vol. XV, png. 193.

®) Ukrz, l’iiM. der v. KuFPSKuVlien .Sternwarte II, Hd. 1. pag. 144.
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Eine solche Uiitei-suchuii^ konnte bei den meisten Hingen leicht

vorgenommen werden, da vielfa(di bei den Heobachtnngen zwei oder

auch noch mehr Vergleicdisterne benutzt wurden.

Eür die Bestimmung der Radien eines Kreismikromettns aus dem

Durchgänge zweier Sterne mit bekanntem Deklinationsunterschied, ist

es bekanntlich am vortheilhaftesten, Avenn die Sterne möglichst nahe

den beiden Rändern das Feld passiren, wenn also die Deklinations-

ditterenz nur ein wenig kleiner ist, als der Durchmesser des Kreises.

Die Grenzen mussten jedoch bei der Xeubestimmung der OnuERs’schen

Kreise etwas weiter gezogen werden, da sonst zu wenig Material zu

benutzen gewesen wäre. Nach reiflicher Ueberlegung kamen die Heraus-

geber zu dem Entschlüsse, dass es für den vinliegenden Fall am zweck-

mässigsten .sei, nur solche Sterne zu den Bestimmungen zu benutzen,

deren Deklinationsditterenz mindestens gleich dem Halbme.sser des Kreises

ist. Da ferner bei grösseren Rektascensionsunterschieden eine grosse

Fnsicherheit der Resultate durch nicht ganz stabile Aufstellung des

Instruments hervorgerufen werden kann, wurden alle Durchgänge von

Sternen, deren Rekta.scensionsditferenz den Betrag von 4"' übei-stieg, von

der Berechnung des Halbme.ssei’s ausgeschlo.ssen.

Bezeichnen /< und n die Sehnen, in welchen 2 Sterne mit be-

kanntem Deklinationsunterschiede (cf) das Kreismikrometer passieren, si>

erhält man aus folgenden Formeln die Grösse des Radius (vgl. Bbünnow

lichrbuch der sphärischen Astronomie)

/< -f fl

d
= .sin A

H — u

d
~ sin li

_ d

2 cos A cos B

Die Refraktion wii-d bekanntlich dadurch berücksichtigt, da.ss man

für die wahre Deklinationsditterenz d— d' d die .scheinbare

57" sin cf __
.sin"UV+ 4 (<V 4- '>) I

einführt und den so verbesserten Werth für die Berechnung des Halb-

messers anwendet.

Zur bequemeren Berechnung der Hilfsgrös.se N sowie der gleich-

falls zur Berechnung der Zenithdi.'^tanz nöthigeii Grös.se cotang n wurde

für die geograi)his(die Breite von Bremen neben.'^tehende i»arallaktische

Hilfstafol gerechnet

;
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Hilfstafel
zur Berechnung von Z. D. iiud

ol* !*•
1 1

38

l

log COfg M ,V log cotg n .V log cotg »I A' log cotg n
m
o 1 3

<»‘’

55
'

1K> 35 58 9.1972
0n 4 9.4983 28° 1' 9.67 1

4

1
' 55 7.4170 56 9.2044 0 9.5019 27 54 9.6736

2
1 35 7.7180 54 9.2115 32 .56 9..5053 47 9.6758

3 54 7.8941 52 9.2 184 51 9.5091 41 9.6780

4
!

5 *^ 8.0191 50 9.2252 47 9.5127 .34 9.6803

5 36 54 8.1 160 35 48 9.2320 32 43 9.5162 27 28 9.6825
6

1 54 8.1952 45 9.2386 39 9.5196 22 9.6847

/ 54 8.2621 43 9.2452 .35 9 5230 '5 9.6869
8

,

53 8,3202 41 9.23U) 30 9 5263 9 9.6892
«)

1 53 8.3713 39 9.2580 26 9.5295 2 9.6914

IO 36 53 8.4171 35 37 9.2643 32 22 9 532X 26 36 9.6936
1

1

53 8,4586 35 9.2704 '7 9.5361 49 9.6957
I 2 ' 52 8 4964 32 9.2765 1.3 9.5393 42 9.6978
13

1

52 8.5312 30 9.2824 8 9.5425 36 9.6999
14 ! 5 ' 8.5635 27 9.2884 4 9.5457 29 9.7020

>5
“

3^» 5 « 8.5935 35 25 9.2942 ! 3 ' 59 9.5489 26 22 9.7041

5 » 8.62 16 23 9.2999 55 9.5520 15 9.7062
i"

1 50 8.6479 20 9 3056 50 9.5552 8 9.7083
i8

1

8.0728 18 9 3113 46 9.5583 •> 9.7104
19 49 8.6963 •3 9.3168 '

41 9.5614 25 35 9.7125

20
1 3<> 49 8.7187 35 13 9.3223 31 37 9.5645 25 48 9.7146

2 1 ' 48 8.7400 10 93276
,

32 9.5673 41 9.7165
22

r 47 8.7601 8 9 3329 1

*» ••

• * 9 5705 34 9.7185
23 47 8.7795 5 9.3.382 ;

y
9.5735 26 9.7204

24 ' 45 8.7980 2 9.3434
;

17 9.5764 19 9.7224

25
. 3<> 44 8.8157 34 59 9.3483 31 12 9.3794 25 12 9.7243

26 43 8.8328 57 9.3536 8 9.5823 5 9.7263
2;

1 42 8.8493 «;4 <1.3586 3 9 5852 24 58 9.7282
28 42 8.8651 5 ' 9.3636 .30 58 9.5881 50 9.7302
29 41 8.8804 49 9..368 5 1

53 9.5910 43 9.7321

30
! 3^ 4 > 8.8952 34 46 9.3733 1 30 48 9.5939 24 36 9.7.341

3 »

i

40 8.9095 43 9.3781 43 9.5968 28 9.7359
32 ' 39 8.9233 40 <1.3828 38 9.5996 21 9.7377
33 8.9368 37 9.3875 32 9.(»024 1.3 9.7395
34 1 37 8.9498 34 9.3921 27 9.6052 6 9.7413

35 3 <> 35 8.9625 34 3 ' 9.3967 30 22 <) 6ü8o 23 58 9 7431

3 <> 34 8.9748 28 9.4013 17 9.6 1 08 50 9.74.50

37 33 8.9868 25 <1.4058 12 96135 4.3 9,7468

3« 32 8.9984 22 9.4103 6 9.6163 35 9.7486

39 . 3 ' 9 0098 '9 9.4147 1 9.6 1
90 28 9.7504

40 ! 36 30 9.0209 34 i6 9.4191 29 56 9.6217 23 20 9.7522

4 « 1 29 9.0316 '3 9.4234 50 9.6244 12 9 7539
42 27 9.0420 <1 <>.4276 45 <1.6270 4 0.7556

43 ,

2<» 9.0522 0 9.431« 39 9 6296 22 56 9.7573
44 24 9.062

1

2 9.4360 34 9.6322 4« 9.7590

45 3<> 2.? 9.0719 33 59 9.4402 29 28 9.6.348 22 40 9.7607
46 22 9.0814 56 9.4443 22 9.637.3 32 9.7624

47 1 20 <) ü<)07 52 0.4484 '7 9.6398 24 9.7640
48 •9 9.0999 49 9.4524

1

1

1

9.6423 16 9.7657
49 «7 9.1089 45 9.4565 ‘ 6 9.6448 8 9.7674

50 3(1 16 9.1 177 33 42 9.4604 29 0 9.6473 22 0 9.7691

51
1

'4 9. 1 263 38 9.4644 28 54 9.6498 21 52 9.7707
>2 • 1

2

9.1.347 34 9.4683 48 9.6523 43 9.7723

53 1

1

9.14.30 3 ' 9.4721 42 9.6548 35 9.7738

54 9 . 1

5

1

2

27 9.4759 36 9.6572 26 9.7754

55 36 7 9.1592 33 23 9.4797
1

28 30 9.6596 21 18 97770
5 <>

I
•> 9.1671 19 9.4835

!
24 9.6620 10 9.7785

57 3 9.1748 15 9.4872 i8 9.6644 1 9.7801
58 2 9.1824 1

2

9 .4 <)o<i 1

2

<1.(>6(>8 20 53 9.7817

59
!

0 0. 1 899 8 9.4946 6 9 .6()91 44 9.7832

ito
I

35 58 9.1972 33 4 9.4983 28 0 9.6714 20 36 9.7848

1

iil> 108 9I. 8h



für Bremen
parallakrisclu'in Winkel, </

—
4»* 5"

y log cotg « A’ log cotg M

20 9.7848 II 0 9.8529
in

60
9.7«f»3 10 49 9.8534 39

18 9 7^77 39 9.8543 58
lü 9- 7 »9' 28 9.8550 57

1 9.7906 18 9.8557 36

>9 52 9.7920 10 7 9.8364 35
43 9 . 79.34 9 56 9.8571 54

34 9-7949 4'* 9.8577 33
2b 9.7963 33 9.8384 52

«7 9 .797 X 2.5 9.8591 51

19 8 9.7992 9 >4 9.8598 50
iH 59 9.8005 3 9.8604 49

50 <).8oi 8 8 52 9 .8()Io 48

41 9.^03 ‘ 42 9.8616 47
32 9.8044 3« ij.862 I 46

18 23 9.^05 7 8 20 9.8627 43
t3 9

‘8o7o 9 9.8i>3.5 44

4 0.8083 7 58 9.8639 43
«7 53 9.8096 48 9 8645 42

46 9.8109 37 9.8650 41

>7 37 9.81 22 7 26 9.8656 40
28 9.x 134 15 9,866

1

39
18 9.X 147 4 (). 8(165 38
<) 9.x >39 6 33 9 .8(170 37

59 9.Xi7» 42 9.8674 36

16 30 9.8183 6 31 9.8679 35
4' 9.8195 20 9.8683 34
3« 9.8207 9 9.8688 33
2 2 9.8219 5 38 9.8692 32
1

2

9.8231 47 9.8697 31

16 3 9.x 24 3 3 36 9.8701 30
'5 53 9.8254 25 9.8704 29

43 9.8264 '4 <».8707 28

54 9 .X273 3 9.871

1

•> •
- i

24 9.8286 4 32 9.8714 26

«5 14 9.8296 4 40 9.8717 25

4 9.X307 29 9.8719 24

>4 54 9.8318 18 9 8722 23

43 <) 8328 7 9.8723 22

35 9.X339 3 56 9.8728 2

1

»4 23 9.X349 3 45 9.8732 20

'5 9.8359 34 9.8735 19

3 9.8369 23 9.8737 18

'3 >5 9 .837X 1

1

9.8739 17

43 9.8388 3 0 9.8740 16

13 33 9.8398 2 49 9.8742 15

24 9.8407 38 9.8743 14

'4 9.84 1

7

27 9.8745 '3

4 9.8427 •3 9.8747 1

2

12 54 9.8436 4 9.8749 1

1

12 44 9.8446 ‘ 53 9.8751 IO

34 9.8454 42 9.8752 9

23 9 8463 30 6.8753 8

>3 9.«47> '9 9.8734 7

2 9.8479 8 9.8754 6

1

1

32 9.8487 0 56 9.8755 5
42 9.8496 45 9.8756 4

31 9.8504 34 98757 3
2 1 9.8512 23 9.8738 2

10 9.8521 1

1

9-8759 I

1

1

0 9.8529 0 0 9 .8751 »
0

78 (>li

tiuig 7= cotgn sec (S |-A(

lang C’= cotg sec

y hat flas 2^iclieii von cos t

n „ „ „ „ sin f

Wahre Z.D. log k. log taug f

0» 6.4458 „

10 4458
”

9.2463
20 4456 9.5611

30 4452 g
9.7614

40 4446
- ö

9.9238

45 4441
j

0.0000

46 44.39
2

0.0
1
52

47 4437
,

0.0503

48 44.36 ., 0.04 56

49 44.34
j

0.0608

30 4433 g
0.0762

51 4431 g
0.09 1

6

32 4429
,

0.1072

33 4428
3

0.1229

54 - 3
0.1387

35 4422 ^
0.

1 548
36 4419

g
0.

1
7 1

0

57 4416
^

0.1875

58 4412 0.2042

39 4408
^

0.22 1

2

60 4404
4

0.2386
61 44‘X) . 0.2562
62 4 393 6

0.2743
63 4390 0.2928

64 4384
g

0.31 18

65 4378 3
0.3313

<>6 4.370 y
0.3514

67
10

0.3721
68 435 ' 0.3936
69 _ 13

0.4158

70
15

0.4389
71

in
0.4630

72 4292,, 0.4882

73 0.5147

74 4246.^3 0.5425

73 0 4218 0.5719
20 •»^“^10 0.5822

40 4200
’ 12

0.5926

7(1 0 4188,, 0.603 2

20 4 '74 0.6141

40 4160“’
15

0.6252

77 0 -»'»5
1.^

o.636(»

20 41.30 0.6483

DIgitized by Google



40 Radien der Kreismikrometcr.

Naclidein dit* für den vorlieoremlen Zweck in Betracht kommenden

Beobacht niifren fresichtet. vielfach auch noch Sterne mittels der Bonner

Durchmusterung identiheirt waren, kam es vor allem darauf an, möcr-

lichst (rouaue Deklinationen abzuleiten. Zu diesem Zwecke wurden

die Sterne in allen zugännrlichen Katalogen aufgesucht. Von den bis-

her unpublicirten Katalogen der Astronomischen Gesellschaft .sandten

die Herren Ghaham (Cambridge i, Auwers (Berlin), Peter (Leipzig).

Kortazzi (Nic.olajeff), Becker (Strassburg), de Ball (\\'ien), Harkness

(W’ashington) bereitwilligst die beobachteten Positionen einiger Ver-

gleichsterne, wofür den genannten Hen’en d»*r Dank ausgesprochen

werden möge.

Die mittleren Oerter wurden mit Hilfe der STRCVE’schen Prä-

cessionskonstanten für die. h^poche der Beobachtung berechnet und mit

Hilfe der AuwERs’schen 'Pafeln (Astr. Xachr. Bd. 134 pag. 35 ft’.) auf

das System des Fundamentalkatalogs reducirt. Aus den verschiedenen

Positionen wurde sodann das arithmetische Mittel genommen, ohne da.'cs

irgend einem der neueren Katalog»^ wegen der ihnen znkommenden

grösseren (-Jenauigkeit gegenüber den älteren ein grösseres (»ewicht

gegeben wurde. Es wurde hiervon abgesehen, da die Epochen dei'

älteren Kataloge den OLnEHs’schen Beobachtungen viel näher liegen

als die neueren Bestimmungen, und es sich noch nicht entscheiden läs.st,

ob die zum 'Fheil vorhandenen Unterschiede der älteien nnd neueren

Kataloge kleineren Eigenbewegungiui oder fehlerhaften Beobachtungen

zuge.schrieben werden müssen. Sterne, die dem Kataloge von Auwers-

Bradlkv entnommen sind, wurden in keinem der übrigen Kataloge auf-

gesucht, da ja die Positionen dieser Sterne, die aus den BRADLEV'schen

Beobachtungen und den l»esten neuesten Bestimmnngen von (Tieenwich

nnd Berlin abgeleitet sind, durch Hinzuziehen von nngenaueren anderen

Beobachtungen eher vei-.schleehtert als verbessen t würden. (Vgl. Kreutz,

Hecension iler HERz'schen Bestimmung der Balm des grossen Ko-

meten 1811. Vierteljahrsschrift 1803, pg. 208).

Ferner wurden die dem AuwEHs'schen Zonenkataloge der Astron.

(Gesellschaft (Berl. -f- Io® bis -|- “^0®) entnommenen Sterne, welche genau

auf Eigenbewegung nntersneht sind, auf Vorschlag des Heirn (4eheim-

rath Auwers, nur die.sem Kataloge entnommen.

Die LALAXDE's(dien Zonen Histoirc celeste wurden mit den vox

.\sTKN’schen Tafeln, die BESSELschen mit den neuen in den Königs-

berger Beobachtungen Bd. 37 publicirten 'l'afeln nach Anbringung

der im gleichen Bamle angegelteiien Berichtigungen reducirt.

ln der Zusammen.stelliing der Sterne sind die verschiedenen Kata-

loge in der meist üblichen W'ei.se folgendermas.sen abgekürzt;
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1755. Brdl.

1790. Fed.

1800. T.. L.

P.

1810. Gr.

1825.

w.,

1830. P M.

1836. Kn.

1840. Sa. 1.

Sa. 11.

1842. \ 0«*.

Au\\t?rs.

bez. nach Baily’s Katalog^.

PiAzzi, rraecipnarum stellanini inerrantiuin positiones

niediae.

Gniombri(l{j:e. ('atalogiie of circumpolar stars.

Bkssel. Könifrsb. Zonen — 15® bis -|- 15®. Red. nach den

'Pafeln von Lutiteu. Bezeichnunfr nacli dem Kataloge

von Weisre.

Bessel, Königsb. Zonen -4-15® bis 45®. Red. nach den

'Pafeln von Luther, Bezeichnung nach dem Katalog«*

von WEISSE.

Struvp:, P«)siti«>nes mediae pro epocha 1830.

Rümker, Mittlere Oerter von 12000 Fixsternen für den

Anfang von 1830.

Santini, A catalogne »f 1077 stars (0® bis -f- 10®) (Mein,

of the Roy. Astr. Soc. Xll.)

Santini. Posizioni medie delle stelle lisse ridotti al principio

deir anno 1840.

Oeltzen. Arüelaxuer's Zon«*nbeobachtnngen von -|- 45®

bi.s 80®.

1845. Radel. I. Johnson, Radclitt’e catalogne of 6317 stars chietly circum-

judar.

Par. 1. Catalogne de 1 obs«*rvatoire ile l*aris (1845i.

1850. Arg.-W. Katalog d«*r .\ROKLANDER’schen Zonen 15—31® siidl. l)«*kl.

heransgegeben von W'eiss.

1855 B. B. VT. Argelander. ^littl. Oerter von 33811 Sternen (Astr.

Beob. zn Bonn, Bd. VI.)

Kam. Kam, Katalog von Sternen ans Bd. 1--00 der Astr. Nachr.

1800 Gött. 11. Göttinger Sternkatalog nach Beobachtungen von

Kunkerfuer heransgeg. v. W. Schur.

Par. 11. Catalogne «le l’observatoire de Paris i l860».

Varn. Varnall, Catalogne of stars observed at the United

States naval observatory (3. Fd.)

Sa. 111. Santini. Posizioni medie di 2700 stelle) 10® bis — 12®30'i

Sa. IV 2240 „ (- 12,30® bis 15®).

Sa. V. .. 1425 .. (0 bis - -3®).

1805. Sj. .Sn.iKU.ERUP, Stjernefortegnelse indeholdende 10000 i)o-

sitioner af teleskopiske fixstjerner.
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1 805. Brü.

1870. CI.

1875. F. C.

A.C.C.

A.C.

1880.

(-J

1800.

(4oiiM.

.\nn. II.

I’ar. Ill

Ixoinl).

.Mü. I.

.Mil. II.

r\\\ 10 y.

Hfulci.

(^UKTKi.CT, ('atalofrue di 10702 et<dles ohservee.'J ä IVtb.'ipi-

valoiiv iiiyal de BKUXKiiLKS.

(JuANT, Cataloffiie of 0415 stars obs»M ved at tlie (41aspo\v

univ(M>ity ob.servatory.

.\rwKKs. Kiiudaiiiental-Katalojr für die Zoneiibt^obaebtuiifren

am nöidl. Himmel.

Katalo<,^e der Astronom, (iesellsdiaft.

Zonen der A.stronom. Ge.sellsehaft. vtm welchen der Katalog

jiocb nicht erschienen ist. Bezeichnung nach der Bonner

I bmhmusternng.

(lüui.n, Algentine general catalogiie.

Seeond Akm.agh Catalogiie of 3300 stars.

(’atalogue de Tobservatoire de Baris (1875i.

Bomükug, Katalog von 5034 Sternen für die Kpoche 1875

ans den Ihndiacbtungen am Ihilkowaer Meridiankreis.

Ki’stes Münchener Stern veiy.eichniss tler L.\MoxT’scheii Zonen

herausgegeben von Skeuoeh.

Zweites Münchener Sternverzeichniss von 13000 Sternen

heraiisgegeb. von Sekuoeu und Baitschtngeu.

Creenwich. 1’en year catalogiie of 1050 stars.

III. Stune, Catalogiie of 0424 stars for the epoch 1800.

Ziisniiiiiieiistolliing; der zur Herediiiuii^ der Kiiiginiki'oiiieter

heiiutzteii Sterne

(bezogen auf tliis mittlere Aequ. <le.s l{eobaelitungsj'*lo’*^)'

.lahr No.

'

Kataloir

J

rt nied. a iiied.

r
,

•

s
y *r
— 5

. c ?

•11
^ i

Hemerkungen

1802

>

a I

>

1

1

L.L. 2304;
Wj i2*‘ 221

Hü. 3«<)8

A.G.C. 4<M«

Ii m s

12 821
Off»

f- 20 '4 5.3 5

4K.5

53 /

54 <>

ft— 31

-r 0-7

- 0.2

i

5o
"4

! 49.2

53

-

3

54

-

9

l

h

1

1

1 Miflel 52.0

IX 2 L.I.. 23059
Wj 1 2'' 232
Hü. 3901
A 4639

12 H44

<

20 16 6.4

07
IÜ.9

— 3 .»

-|- 0.7
— 0.2

3-3

1

0.2

7.2

3-7

1

1

-Mittel

j

mit KH o'fo66

rt ^ i/.L. 23190
i 2 '*

33 <>

.A.G.t', 4507

12 1 20 T 2045 42.7

32.9

37-

1

— 3-1

0.7

3 <).<>

33 -b

37.1

1

Mittel 3 ().x



Hercclinuiiff der .Stcrnörtcr. 43

= .1

1

1 .b 0 .= ~ 1)

Jahr No. KiitalOij

1

a inod. ined.

J_l
5 §

1 j

Bemerkungen

b III 8 C ß ff tf tt

1802 «4 Brdl. 1607 «23135 4- «' 3 « 24.2 mit KB- . o?oo5

1

« 5 Hrdl. 1701 123131 -f II 19 44.4
1

mit KB— 0.088

1803
'

1 ) I A.G.(’654H |I /52 3 4-156 1
54-8 mit KB — 0.069

1

b 2 L.L. 33 ' 5 « ‘>7 55 «4 4 14 40 37.0

1

—
.3.9 1 5.3.«

W,. 17'' 1215 I 52.2 140.3 52-S

1

A.G.
: 55-5 — 52.5 1.

.3[iUcl 53-7

1

»• 3 L.L. 33441 i 18 212 4 11 29 51.2 — 4.0 47,2

3Iü. I. 1 3607 46.4 — 0.9 45-5
1

1 A.G. 46.9 46.9

1 Mittel 46.5 .

1

1

M
L.L. 334<»4 1« 3 45 4 1 1 24 30.2 -4.0 46.2

Sj. 6603 43.2 -O.I 4.3.«

Mit. I. i3t>7o 42.8 — 0.9 4 «.9

i

1
3Iittcl 1 43.7

1

i

1'3 L.L. 33008 ^ 18 (>27 4 1
1 3 4.1)

1
— 4.0 0,6

Mü.I. 13704 — 0.9 0.4 !

A.G. 1 2.4 — 2-4
I

i

!
1

3Iittel
j

«•«
!

1807 C I L.L. 22O01 II 31 20 4 «3 27 « 7.0 — 3.3 [« 3 . 7
|

1

W, II ••026 .

.3-5 -|- 0.2
[ 3 - 7 l

1

Rü. 3770 ' 8.1 — 0.2

01. 1. 3080 6.1 + 0.3 6.4
1

A.G. 1 8.9 - 8.9

Mittel
1

1

7.7 1

L

C2 W, ii''c)4b '««5245 -f «2 .37 7.4 + 0.5 7.9
1

4343 9.') — 0.1 9.8
1

! A.G. «•5 — 8.3 1

1

Mittel 8.7

1

C 3 L.L. 22878 12 2 8 -4 1221 34.2 - .b .3 (50.9]
I

1 t

W, . 2'-55 56.1 + 0-5 50.4 1

i

Sj. 4404 1 5».« -O.I 5«-7
1

.V.G. 38.8 5«-7

1 Mittel 58.0 (

1

0 4 L.L. 22910 112 323 «2 35 24.5 — 3-3 21.2
1 !W, i 2'';8 I 25.8

1 f 0,5 26.3

! A.G. i 25.5 — 25.5

-Mittel i

!

24-3
.

C 5 L.L. 22938 1 12 430 4 12 5360.9
•

— 3 , 3 t 57 -(>

W, 1 2>' 93 1 5«-6 4 0.5 5«-9
' A.G.

; 47.4 — 47 4

!

h
3Iittel

j

53-2
1

imit KB — 0. loi

DIgitized by Google
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' ^ 0 i c •

•r 'S

f

Jahr

j

No.

.

Katalog

_ !

a nicd. <5 lued.
1
B

4 M
BemerkuDgcu

i

hm» 0 f rt »» 1

1807 C 6 L.L. 23091 12 IO 2 4- 12 40 20.2 — 3.3
j

16.9

Sj. 4 h; 16.2 — 0.1' lO. 1

.Mittel ' 16.3

i
C 7 L.L. 23213 12 14 41 -| 12 14 18.9 — 3.3 15.6

1
W, 12I* 268

,
20.2 -;-0.3 20.7

Sj. 4469 18.9 — O.I 18.8

Par. 11 15184 19.0 — 0.4 18.0

(
Par.11113184 10.9 — 0.2 1 19.7

1 Mittel
j

1
18.7

c8 L.L. 23289 12 17 42 12 12 22.0
i
— 3.3 18.7

1

\V, 12'» 320
1

21.8 j 0.3 22.3

Par.n 13204 i 23.8
1

— 0.4 23-4

Par.llli 52O4 25.0
)

— 0.2 24.8

Mittel 22.3

t

C 9 L.L. 23313 12 18 2 4- »2 23 34.3 0.3 31.0

|W, i 2 i>333 33-9 0-5 f 34 .4 j

Par.llli 5281 2/-5 “ 27-5

Mittel 1 ;
29.2

!l
c *0 L.L. 28829

1
1 5 40 6 -f- 23 0 61.8 — 2.8 59.0

1 W, 15'' 1050-32 62.0 -- 0. 1
' 62.5

A.G.C. 5420 i 50.1 1

~ 59 '

.Mittel
1

0.2

C I I L.L. 28888 13 42 16 -i 23 4 2.4 — 2.8 • 59.6

!

Par.Ill 19735 1

A.(LC. 54.51

3.8 — 0.2

2.1 !
— 2.1

ii

Slittcl < 1.8

i8n
'

d 1 L L. 20109 10 14 30 ] 37 9 38 .(> — 1-9 .
3<>.7

Yarn. 4421 33-9 -fo-i 34 0
.\rin. II 1209 31.7 j-o.2 3 '.9

A.G. 34.1 .34 -

1

1

Mittel
1

34.2

1
d 2 F.C.426 10 16 55 -! 37 40 14-4 ' 14-4 mit KB — 0V207

d 4

Brdl. 1477 IO 28 1

7

4- 38 33 26.8
'

26.8 mit KB — 0.018

L.L. 20575 IO 28 57 4-38 49 23 .<'> -‘- 7
'

[21.9I
\V4io''Ö28.3o 10.5 — 0. 1 1 1O.4

Hril. 4424 1
14.2 - 0.31 '4.5

ii A.G.
1

13.0 — 13.6

Wien, Meridian-
heob. 1 1O.4 1O.4

i'

1

Mittel ' 3-2

II
->5 1*..M. 1450 10 20 iK + 3923 .3.5

— 0-7 2.8

A.(L 3-1 3 -'

1 Mittel
I

3.0
'

' d6 L.L. 21003 10 40 2 {- 40 49 I i.O — 1.6 10.0

L Wj io'> 979 lO.O — O.I
1

10.5

1

Par. 11 13383 8.5 — o.i' 8.4

Par. III 13383 7.8 i — 0.2 7 -<*
.

.\.(J.C. 7825 7.0 — 7.0

Mittel
'

8.7

I

Digitized by Google
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Jahr

1

i

1
No.

i

Katalog a med. d med.
i '•i

ä. S

Ü ?
*5 £

ll
Bemerkungen

!

-

h m ü 0 t ff tf tt

1811 d 7 L.L. 21017 IO 46 1 I -r 40 44 40.5 — «.5 39.0

1 W4 IO*' 984 45 -(> — 0,1 4 5.5

7829 42.9 — 42.9

! Mittel 42.3

d 8 Brdl. 1522 10 48 31 + 41 26 12.0 12.0 mit EB + 0V060

d 9 Brdl. 1324 'O 50 >3
j
+ 40 13 27.0 27.0

i

mit EB — 0.01

1

d 10 L.L. 2 1201 «0 33 44 1+ 39 53 2-4 - 1.6 0.8

\V, 10'' 1 1 29 2.6 — 2.6 i

(}r. 1732 0.9 — 1.4 59-5
Hdcl. 2615 2.9 — «.3 1.6

Yam. 4717 0.6 + 0.2 0.8
1

Romh. 2408 1.7 + 0.1 1.8 1

A.n. -f 39» «•3 — «3

Mittel «.2

d 1

1

Brdl. 1532 1053 59 4 39 «5 26.1 26.1 mit EB

d 12 Brdl. 1388 ti 28 14 -f- 44 40 22.6 22.6 ! mit EB

d 13 L.L. 22118 II 31 14 -* 45 3 « 9.2 -0.9 18.3 1

Wo 1 1*‘ 634 16.3 — 0.2 16.I 1

A.(J.C.8i35 «5.« — «5.«

Wien, lleridiaii-

IlCol). 17.8 — 17.8

Mittel 16.8 1

1

d 14
1

L.L. 22123-27 '« 3 « 34 + 45 «4 32 .« — 0.9 3«.2

W* 11'' 638 36.8 — 0.2 36.6

A. Oe. 1 1 989 35.81 — 0.3 35.5
1

A.O.C. 33.0 33.0
1

Mittel 34.«
i

d J 5 L.L. 22149 1
1 32 30 + 44 30 16.9 — 0.9 16.0

( 5 r. 1820 18.8 — 0.7 18.1

Wj ii''683 18.7 — 0.2 «8.5
i

;

RU. 3703 «5.5 — 0.7 14.8
i

Radel. 2736 16.7 — 0.6 16.1

A. Oe. 1 1998 17.6 — 0.3 7.3
1

A.G.C. 8167 « 7.8 — 17.8

1

Mittel 16.8 1

d i(> L.L. 3<>495 19 12 38
i

14 17 «0.0 -3.9 [6.1],

1

Mü. I. 19814 12.1 — «.9 10.2

B.B.VI. :-14'’3886 1 5.0 — 1.4 « 3-6
i

A.G.-f 14® 3«8
<'' «3.5 — «3.5 i

1

Mittel «2.4

d 17 L.L. 36318 «9 «3 9 + 14«« 36.8 — 3.9 [32.9)
1

RU- 7355 39.0 —0.7 38.8

Mil. I. 19861 39.6 — «.9 37*7

'B.B.VI.-t- i 4'*3890 36.6 — 1.4 34.2

A.G. + i.t® 3890 39.8 — 39.8

A.»tr.N(:hr. B.103

I>. 344 39.0 V 39.0

Mittel 37-9 ^

c

Digitlzed by Google



Wiidicti der Kiei!»iuikroiiieter.4tj

Jahr

1

iKn

No. * Kutaluir

L .L . 36578
W, 19'* 399
Rü. 7373

' .Mti. 1 . 19949
Gl. I. 4772
Arni. II. 2415

1
A.G. -f 1 4" 3 «<)tJ

Mittel

u ined.

Ii m s

19 14 30

I

d med.
k Um

i =

C/ c
5
S s

~ X
j

Benierkiuureu

1
d 18

i

i

0 ^ //

-i '4 33 <» 3.2 —3.9
36.9 —
58.9 — 0.2

37.6
,

— G9
50.1 * 0.2

58.6 0.0

3«.4

/#

61.3

59.9

58.7

55.7

59.3

38.6

58.4

58.4

1813 e 1 L.L. 32812.3 '7 4 i^>47 -|- 042 36.0* — 4.1 3 >.9
!

ip. XVII. 291 32.9 — 4.' 28.8

W, 17''998 3«.3 — 3'-3

1 Sa. 1 . 1219 30.8 — 30.8

i Mil. I. 14981 32.3
' - «.9 30.4

Hrü. 7253 3 «.8
!
-0.5 3 >3

Gött. 11 . 4363 33.8 — '.4 32 4
Gl. I. 4427 29.9 0 29.9
(irw. loy 282 <j .30.3 — 0.1 .30.4

1 Mittel
1

30.8
1

e 2

1

’ W, 178 1014 •7 47 30 -j- 0 6 10.5 -f- 0.0 10.5
' P.M. 2244 8.4

1

- 1.5 6.9

;

MU. 1 . 1 5006 9.5
' — 1.9 7.9

Yaru. 7<>8ü 7.4 — 0.4 7.0

Gl. 1.4434 7.3 — 0.1 7.2
1 Rouib. 3891 7 •/ — 0.1 7.9

*

1

Kadd. i 11. 4679 8.3 -f 0.1 8 .<i

1
1

Mittel 7.9
I

1818 f 1 Brdl. 2324 1942 9 -• 8 24 28.7 28.7
'j
mit KB -~o’.'384

f 2 Rrdl. 253t» 1943 40 -f 8 037.4 37.4 1 mit EP> — o.o9S

I
'3 L.L. iÜ2()2 19 34 20 14 4 61.8 — 4.0 57.8

P.M. 2398 33.2 - '.3 3'9
Hü. 7927 33.7 — 0.2 53-5
Hrü. 8550 32.9 — 0.2 32.4

Mittel 53.9

L.L. 38347 19 hi 26 -f *4 28 44.3 — 4.0 40.3

,
W, 19 *' 1438 37.4 _L 0.4 37.8
.\.G. -f 14" 4158 38.8 38.8

Mittel 39.0
I

1819 Hrdl. io(j<> 7 '3 2 i- 49 .33 29.2 29.2 1 mit KB — 0.047

jr 2 Hrdl. 1073 7 16 IO 30 2 1.8 1.8 mit KB — 0.080

g 3
1

Hrdl. 1 104 7 .30 19 30.3059.4 39.4 1
mit KB — 0.036

g 4 L.L. 149OO 7 32 24 -i
- 3 ' 26 33.0 0 53.9

Ue. 8222.3 56.Ü f 0.2 50.2

1 Radel. 2022 3 .3 .^' — 0.3 33.3
CLC. 2043 33.8 33.8

<

Mittel 33.2

Dlgitized by Google



Berecibiumg <ler Sternörtor. 47

Jahr ' No.

1822 ^ li I

i

h 2

' >• 3

. M
1

i

!l

i>

• i

,
h 6

h7

•I

II

h8

.? - 1 z s

Katalog rt mcd. A iiied.
S ^
V —

5; C

— '/.

lieiiierkuugeii

Ii m > 0 f „ 1 if

L.L. 297 7<> 1(> 12 29 0 .3« 34-"
,

31.0

' RU. 5390 33.<' — 0.5 33'
3IU. 1. 12437 3.3.« + 0-9 34.7

30.8' 30.8

Mittel 32.4 .

L.L. 29782 lO I 2 4(1 1 0 1 2.4 — 3-7
' 8.7

\V, lOl' 268 1.9 -r0..3 2.2

MU. I. I24(>5 .35-3 - r 0-9 5O.2

5419 52.8 — 52.8

Mittel
1

2.6
,

' mit KU — o'.'i4i

L.L. 29792 16 13 9 .L. 0 35 3«-9 *" 3*7 35-2 1

W, i(>i' 273 30.(1 •T 0.3* 3U.9 1

.

Kü. 3.394 3'-‘> - 0-5

'

37.1

3IU. I. 1 2470 .39-1
11

-r 0-9 40.0

(iött. 11. 3923 40.9 - 1.4 39.5

GL II. 4023 3<>-/ -> 0.

1

36.8

.\ G.r. 3422 3‘-.3 — 3M
Mittel .I7-3

L.L. 29889 lO 15 24 — 2 4 7.5 — 3-7 1 1 2

,
W, if>'* 319 lO.O -- 0.7 9-9

.MU. 1. 1233L 7-2 — 02 7-4

tSu. V. 797 7.0 — 1.4 9.0

Sj. 3794 (> 1 — 0.1 6.2

Gl.I. 4035 9.2 - o.i
, 9.3

(Jüuld 22255 7-3 — 0.9 8.2

.Vrm. II. 1923 X.5 — 0.3 8.8

(Mittel 8.7

L.L. 29895 1 0 15 3O — 2 .3 2.0 — 3-7 3'7

W, !<>'• 320 lO.O - 0.7 9-9 1

.MU. I. 12540 5-3 — 0,2 5-7

Sa. V. 798 9.0 - '.4 10.4

379^>.7 10.2 — 0.1 10.3

Radel. III. 4255 8.8 1 ... 1.5 i 10.3

Mittel 1 ».r,

L.L. 29922 K. 17 42 2 .34 33-4 — 3.7 57.1

Mü. I. 12582 53-4 — 0.2 530
1 A.G.— 2^‘ 530 -- 550

Mittel 55-2

L.L. 30013 I <) 20 4<> 4 37.0 ~ 3.« 33-2

\V, 1 61' 419 32.0 “L 0-5 33-

1

MU. I. 12613 30.0 — 0.9 31.5

.\.G.f. 5404 30.2 .30.2

Mü. II. Ol 30 29.0 — 29.2

Mittel 31 4

.\.G.f. 5471 I(> 2 1 44 *
1

* 4 3^ 28.: 28.7 mit Kl> - 1.35

Digitized by Google



48 Kudien df*r KreisinikroinetcT.

r -j
' & s •

^ *5
1

Jahr No. Katalog
j

« med. d med. 3
2 =

8

- ^

? 1

1

— 7.

Bemerkungen

L.L. 30070
h m s 0 t »t 0 t 0 *

1822 ll 9 16 22 54 + 549351 - 3.7 31.4

W, i(> 1' 458 .<) 32.9 4 0-5 33-4
P.M. 1830 32.3 — 1.4 30.9

Rü. 5431 28.7 - 0.4 28.3

Sj. 5840 28.9 -0.4 28.5

,

Gl. 1.4073 28.9 - 0.3
i
28.9

1 Mü. I. i2(>73 32.7 -- 1.3 31.4

'1

1
Mitlol 30.4

ii h 10 Brdl. 2101 l() 23 50 -i- 5 54 2 «.o 28.0 mit EB — o'.'ooi

,

h II L.L. 30188 16 2(» 51 4-6 21 55.8 -
3.«

1

52.0

1

W, i()'' 558.9 52.3 4 0.5 52.8

1

Mü. I. 12774 52.0 '

- 0.9 52.8

11 Mü. II. 6184 47.5 47-5
1

1
Mittol 51.3

;

1 h 12 L.L. 31599
,
'7 I.? K* 4 43 47 5«-5 — 1.9 5<^>-9

! A.G.C. 1 1094 5^.5 5«5
j

Mittel
1

57-7
j

ll i.i L.L. 31 <>70 171512 •-i- 44 22 18.6
1— 1.5

1

‘ 7.1
.

.\.G.('. 1 1 n 3 18.6 — 18.9

.Mittel 17.8 1

1823 i I Rrdl. 509 .5 .34 2.3 j- 2332 54.8 mit EB — 0.039

i 2 Brdl. 51

1

.3 .34 4 1 -r 23 54 13-2 mit EB — 0.039

i 3 Brdl. 867 5 3« 39 r 23 7 55-7
• mit EB 7- Ü.003

i 4 Bnll. 880
! 5 49 44 - 22 52 44.7

1

mit EB — 0.093

15 Brdl. 891 5 53 22 -* 23 13 4h.i mit EB — 0.002

1824
1
k 1 Fed. 2481 14 2ft 21 4- 10 38.4 4 0.4

,

38.8

Gr. 2 1 22 41.9 — 0.1 41.8

A. ( >e. 14O54 38.5 f- 0.2 38.7 1

Kadcl. 1. 3218 42.8 0.6 43.4 1

1

1

A.G.r. 8013 45-0 —
,
43.0

i

I

Mittel i 41.1

'

1

k 2 F.C. 460 14 26 56 -{61 0 13.6 13.9 mit EB — 0.026

P. .XIV. 189 1441 20 -f- 57 21 22.9 4 0.2 22.8
'

A. Oe. 14858.9 22.3 -j- 0.2 22.5
\

.\.G.C. 8113 ' 22.8 — 22.8

Mittel 22.7
1

k 4 L.L. 271 1

1

1444 9 57 37 49.2 4 0.2 49.4

A. Oe. 14895 51.9 4 0.2 5 1.8
1

.\.G.r. 8133 48.9 !

— 1 48.9

j:

1
Mittel

1
1

49.9

.

*^5 Brdl. 2025 1 5 48 4() 443.3921.9 21.9 ,
mit EB 40.054

LliglWiCTby Google



Berecbnimg der Sternörtcr. 49

Jahr

1

No.

i... ,_j

Katalog

___

1

a ined. d ined.
,

ä

ll

V a
t 4
‘c s
= 3
V
Ä -r.

1

Bcinerkiimren

1824 ‘k 6 Brdl. 2028
h III s

j

0 , „
154935 -f-43 459.2 59.2

i

mit EB — oVoog

k 7

1

1

!

L.L. 29625
Or. 2317
W, i6*> 220,2

Kadcl. III. 3516
A.G.-4- 39

"

16 3 5 <> *+ 39 30 49.8

,
46.0

47.7

46.4

1 44.7

— 1.7

— 0.2

-O.I
— I.O

48.1

45-8

47.6

45-4

44.7

1

;

1

Mittel
j

4 f>-3

k 8 L.L. 29644
Wj i6i' 247
P.M. 1797
BrU. 6491
.\.G.

Ronil). 3582

16 644 i- 39 47 58.0

58.7

48 i.i

«••8

14.6

1.3.7

— 1.8

— O.I

0.7

-_o.3

0.0

36.2

58.6

0.4

11.5

14.6

' 3-7

EB-; 0.23 mich
Roiubcrg

Mittel
!

59.0

k 9 Wj 166 266-7

A.ti.C. 10404

16 7 22 ! 4- 40 16 26.8

1
31.2

O.I 26.7

31.2

1
Mittel

1

29.0

k IO

t

L.L. 29744
W, 16»' 338
A.G.

16 IO 31 H' 39 4 *'0.3
1

— 1.9

i
57.3 —0.2

1 60.8 —
58.4

57.1

60,8

Mittel
i

58.8

k 1

1

L.L. 29773
A.G.

16 12
3 j-j- 38 42 29.8 — 1.9 27.9

28.1

Mittel r 28.0

k 12 L.L. 29766
A. ( i .

16 12 45 14-38 II 56.3
' 49.7

54.4

49.7

Mittel 1

!

52.0

k 13 L.L. 28890
Wj i6i> 523
A.G.

16 16 12
,
4- 38 9 58.6

1
55-5

1
56.2

-2.0
0.0
—

56.6

55-4
56.2

Mittel 56.1

k 14 Brdl. 2093 1619 8 4-374759.7 59.7 mit EB — 0.009

k 15 L.L. 30009
W» i 6** 649
A.(4 .

162025 -• 38 952.6
53.7

1 54.

— 2,0

— 0.2

50.6

53.5

54-9

Mittel
1

52.9

k 16 P. XVI. 313
L.L. 31228
A.G.C. 8031

17 0 56 14- 27 20 1 1.3

• 9.4

i 10.3

-3.1
-3.'
-

8.2

9.3

10.3

3littel
i

8.3

k 17 P. XVII 7

L.L. 31279.80
W, i7'> 84.5

Brü. 6894

!

17 2 50
1

4“ 26 46 56.4

57.0

1

53-9
' 56,0

~ 3.2

— 3-2

— O.I

— 0.3

53-2

53-8

53.8

55-9

Mittel
1

1
54.1

Olbcrg, KrulMl. 4

Digitized by Google



ÖO Kiidien der KreiMiiikrometer.

Jahr No. Kiitnloir ri med. i> med.

.5 C
’Z

y. ^
— s

li
Ii

1

Hemerkuiiueii

Ii in s C 1 ft » s

1825 1 I L.L. 5499 2 44 18 — IO 9 57.8 — 2.9 60.7
•i W, 2'' ;88 39.7 -i-o.i 39 .<>

'

Sa. III. 225 53 -I — 0.4 ss-(>

I'ar. I. 353« 57.8 - 0.7 38.3

Sj. «05 54.5 O.I 54.6

Par. l'll. 3538 55-

1

— 0.3 55-4 '

1
(iould 30(14 350 — I.I

.3 <».i
1

1 Hadcl. III 684 33.7 — 1.9 35 -<>
1

3Iitt(‘l 37.0 1

1 2 1 Hrdl. 413 2 47 53 — 9 3<> o.i O.I mit KII — 0V213

1 3 L.L. 3530 231 0 — 7 52 5 I -4 - 3-0
j

34-4 '

1 W, 2'' 920 51.8 0.3 3'-3

1 Sa. III. 97 33.' — 0.4 33-3
; Par. I. 3647 3 1-9 — 0.7 32.0

Par. II. 3(147 52.8 - 0.3 53.3

1 j
Sj. 848 54.1 — O.I 54-2

Par. III. 3(147 53.8 — 0.3 54.1
t (iouH 3221 52.5 — 1.1 33 .<i

1

li 1
Hndcl. 715 53 -<» — 1.7 3.5.3

'

ii
Mittel 53 -<>

• 1

1

4 Hrdl. 427 2 32 34 — 821 29.0 29.0 ;niit KH — 0.075

5 Hrdl. 432 2 54 7 - 8 22 4(1.0 46.0
,

mit KH
1
0.003

li 1 () L.L. 3739 .f>o 2 57 .54
~ (14(113.3 — 30 16.5 1

1

W, 2'' 1034 ' 4-3 -f 0.5 1
.3.8

1

1

Sa. 11 . 3(1 1(1.2 — 0.4 l(i.()

1 Par. II 3 T 3« 13.8 — 0.5 16.3
'

Arm. II. 399 i (>9 "j- O.I
,

16.8

1

(JonId 3346 1(1.9 — 1.0 14.9
*

(irw. IO y 4(16. 13.(1 0.0 13.6
1

' Hadcl. 740 14-3 - '-7 16.0

1 j

.Mittel 13.8
*

l 7 ,

W, 2'> 1079 2 50 9 — (1 2(1 41.3 •4- 0.3 4 1.0
1

1
Sj. 887 40.0 — O.I 40.1

1 1
.\.G. — (>* (jio 41.8 4 i.o

1

* Mittel 41.0
*

1

'

8 1 W, 2>‘ 1080 2 39 19 — <>2334.1 '- 0-3 33 .<> *

. A.G. — <i«Oii 3 '-i —
3 '.'

^1

j
Slittel 32.3

ii
1 9 L.L. (>031 3 <>34 — 2 49 46.9 — 3-1 50.0 ,

1

'V, 3
'*

'.M* 49.3 O.I 49.4

1 Sj. 933 34-3 — O.I 34.4

:

1 Mittel !

(

34 4 1.

1 1 IO L.L. (J138 31011 -- 32844.7 — 3-1 l47 .8 |'

1 W, 3>- 203 37.8 — O.I 37.9
I

1
Par. II. 395 <> 39.5 -0.3 (lO.O

(

Gl. 1. 7(>(> ()2.0 — 0.7 (.2.7

i Par. III. 3936 62.0 — 0.3 I12.3

Kadel. 781 <> 3-3 —
'-.S (14.7

.1
1 Mittel 3(1.7

j,
mit KH — O.I 33

DIgltized by Google



Bewlinunc der Sternörter. 51

Jahr
i .

1

{

Xo. Katalog

1
1

•

a ined. d m(?d.

r -

=

1 1 % ^ 1

s: /.
1

Rcmcrkungeii

1 ,
hm», 0 , „

:

»
1825 1 1 1

1 1
L.L. 7581 336 21-^15 I 8.1 -2.8 5.3

1

Par. li. 4739
,

0.6 — 0.4 0.2 j

' Par. 111 4739 1 59 .. -0.2 3«.9

i
Mittel

I

1

>

3.. mit KB — o'.'o75

I12 W, 3l'ii45 3 37 24 '

-

4- 13 20 3.91 + 0.2 4.1 :

A.(i. -f i 3“^>45 2.7 — 2.7

Mittel 3.4

1 13 P.M. 403 3 57 49 f- «4 4 * n .2 — ‘.3 10.9
' Rii. 1089 13.0 — 0,2 12.8

,

i

.A.-ct.Naehr.69 p.69 12.4 .*.4

Kam. 710 . >3 J ..3 1

1
Radel. 2116 ...7 — 0.9 10.8

i

1

Mittel I l.<> 1

1

t 1 14 P. III*' 254 3 39 16 * + 12 53 40.1 - 2.9 37.2
^

i P.L. 7698.9 3«.2 — 2.9 35-3

1
1
W, 3'' 1 18(.

i 35.4 * + 0.2 35-6
'

Rü. 109!) 33.4 — 0.2 33.2

]

t Par. I. 4799 34.6 -0.4 34.2
!

,
Par. 11.4799 36.6 — 0.4 36.2

' Brli. 1581
i

35.« — 0.2 33.6 1

1

1 Par. lil 4799 3<>.9 — 0.2 36.7 1

!

' Mittel 35.5
j

1 '5 * 'Vj4'' 330

‘

41352 +212920.2 — 0.9
jl Hü. 2254 21.8 — 0.6 2 1.2

ij A.G.r. 14 IC)
,

20.2 - 20.0 1

\
Mittel '

,

20.6 i,

1 it> Brdl. 599
1> i

4 14 37 . + 21 53 4.9
:

4 .<> mit KK — 0.054
;

i

1 1 7 Rrdl. 600
I

4 15 oj-l- 21 45 27.0
1

27.0 mit KB — 0.034

1 18 L.L. 8294 4 13 20 -i 23 9 24.9 — 2.5 22.4

'

1

''2 4
''

1

16.

1

— 0.2 « 5-9 |l

j' AM.C. 1427 « 9.9 — 16.9

1' Mittel
1

i «.3
,

•1
1

jj

1 19 Rrdl. 60(1 4 16 30 + 22 33 34.8
;

34.8 mit KB — 0.003

1
1 20 L.L. 84(18.9 4 2043 -^-22 57 34.(} — 2.3 32.1

;

,

I
Wa 4*' 488.90 1

2C).3 — 0.2 29.2
'

RU. 1223 40.4 -0.2 I40.2I,
1 Par. II. 5182 30.8 — 0.2 30.6

.
A.G.r. 1430 30. .3

— 30.5

j

Mittel 30.6
k

1826 ni I

'

L.L. 698(> 3373t*! — 2. 4 27 . .5
— 2.3 30.0 1

1

•

R.R.VI. pag. 339 1 23.3 — >.5 27.0 1

' Mittel
I

i

28.5
j

1
in 2 L.L. 7098.9 3 40 56 — 21 26 24.2 -2.5 2h.: ‘

i
Arjf.-W. 2113 26.2 — >.3 f

27.7
I

i

ii

Mittel 2/.2
i

1

1

4 *

Digitized by Google



52 Radien der Krcismüvromcter.

U 0 A B

Jahr ' Xo. Kntalo&f a tned. d nied. 1 '*•

A 3
Benicrkoiif^en

:

" « — •/

1826 m 3 L.L. 9590
li ni »

4 3 ^^ 33

0,1,
-f 1024 7.4

9 »- 3-0
99

4.4

" , 4 '‘ > 3 «4 23 3«-o — O.I 37.9
1 Par. II. 5883 24 2.0 — 0.4 1.6 I

Mittel '•3'

in 4 L.L. 939 / 4 37 2 IO 27 lO.I - 3.0 7.'

W, 4'' 13 «7 • 3-0 — O.I 12.9
1

10.8

' '.7 1

Par. II. 5888 1 1.2 — 0.4

1

l’ar. III. 3888 II .9 — 0,2

Mittel 10.6

jm 5 P. IV. 32 3 034 + 9 44 2.3 — 3.0 59-3
'

1

i L.L. 9724 30 — 3.0 0.0

W. 5>> i6 0.2 — O.I O.I

Par. II. 5968 1.9 — 0.4 '.5
1

1 l’ar. III. 3968 0.7 — 0.3 0.^
1

1

Mittel
1

—
0.3 !

,

' in 6 L.L. 9869 3 7 32 + 94341.' — 30 3!^.'

;

" ,
5'' 36.9 — O.I 36.8

Mittel 37.4

ni 7 5
'‘ 337 3 9.30 + '0 20 34.3 — 0.1 34.2

)
A.(t. -f- IO® 752 32.8 32.8

t Mittel 33.5

ni H RU. 1413 3 1 1 20 + 9 32 18.4 — 0.3 18.1
'

A.(». -4- 9" 1^06 20.7
-

20.7

'

Mittel '9.4 !

,m 9 3
‘‘ 299 3 '2 3 + 108 47.9 — 0.1 47.«

l_ .
A.(L+ IO" 762 43-4 43-4

V

Mittel 46.6

III IO 5 *' io(y 3 >2 22 + 'o 4 27.3 -0.1 27.4
sj. 1733 29.7 — 0.1 29.0 1

.4 .G. -
1- 10" 763 28.9 28.9

'

Mittel 28.6
I

ni 1

1

L.L. 12428
W, 639

6 20 7 — 2 24 18.0 -3.' 21. 1 !

19.1 0.2 18.9

Mittel 20.0

;

na 12 L.L. 12481 621 44 — 2 54 38.9 — 3.1 42.6
1'

\V, 6'* Ogf) 43-0 0.2 42.8
Par. II. 7792 42.8 -0.5 43.3 1

.Sj. 2230 43-7 — O.I 43-8
Par. III. 7792 44 .<> — 0.3 44-9
(ronld 7919 4.3.5 — O.I 43.6 1

*

.Mittel 43.4 l|

in 13 L.L 17026.7 8 29 52 “ ">44 59.7 — 2.8 5M
\

W, 81* 787 53 4 -f 0.6 54-0
1

RU. 2607 54.« — 0.2 54.0 I.

A.G.C. 3425 34.2 34.2
I

Mittel 34.9
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Jahr 1

i

No. Katalog « mcd. <5 mcd.
Keducirt

1

auf

F.C.

1

..

1
Kcduoirlc

Sekunden Bemerkungen

!

1 ii III I 0 f
j

1826 ni 14 B.B.VI.+ 17^*1907 831 5 + '7 636.4 — 0.5 35-9
j

A.G.C, 34(>8 35-5 - 35.0
i

Mittel 35-4 j

m 15 LL. 17139.40 833 5 + 17 364.2 — 2.7 61.5
1

1

W, 81« 883.6 59.2 -f- 0.6 59.8

1

B.B.VI.t i6»i8o6 59.6 — 0.3 59-3 i

Par. II. 1070

1

59.7 -0.4 59.3
j

;

Par. III. 10701 59.0 — 0.2 58.8
1

1

Jlittcl 59.7 i

tn 16 L.L. 17428 8 4

1

39 -f i8 23 56.2 -2.8 53.5
1WjSi« 1081 55-5 -t* 0.2 55-7

Par. II. 10870 55.3 — 0.4 54.9
Par. III. 10870 55-5 — 0.2 55-3

1 Mittel
1

.54.8

m 17 L.L. 1757 <> 845 34 + 17 53 14.2 — 2.8 11.4

P. VIII. 2(X. 15-4 — 2.8 12.6

W, i6'* 1172 12.5
1

0.2 12.7

Par. II. 10970 15.0 - 0.4 14.6

01 1 2.6 — 0.2 12.4

Mittel 12.7
i

m 18 L.L. 18695 921 42 -f 21 30 5.2 — 2.8 2.4 !

Wj 9'' 489 1.1 — 0.6 0.5
i

A.(J.(’.3*8o 1.7 — 1.7

Mittel 1-5
!

m 19 A.G.C. 3781 9 2
1 46 + 21 1 50.9 50.9 1

m 20 L.L. 18730 9 22 43 + 2132 5.5 — 2.8 2.7

W* 9»‘ 508.9 2.2 — 0.6 1.6

A.G.C. 3788 1-4 1.4

Mittel 1.9 j

m 21 Brdl. 1424 10 6 53 + 24 21 51.

1

51.1
1

mit EB -;-oI'o23

m 22 Brdl. 1427 10 7 39 -f 24 58 30.0 30.0 mit EB — 0.083
1

m 23 LL. 23820 12 37 59 H-25 637.8 — 2.7 35-1

\

P.Xli. 179 35-5 — 2.7 32.8

Wj I2l' 816 22.8 0.0 22.8,

RU. 4122 21.7 -0.3 21.4

Brti. 5227 19.8 — 0.2 19.6

A.G.C. 10.4601 17.1 — 17.1 1

A.G.C. 9.6241 18.2 - 18.2
1

Mittel 26.3 mit EB — 0.163

in 24 L.L. 23900 12 40 18
j -f 25 47 46.2 — 2 7 43.5

W, 11 ''854 41.1 — 41.1
1

A.G.C. 6253 40.1 — 40.1 1

\

.\rni. 11. 1482 41.4 — 41.4 !

Grw. 10 y 2000 39.7 4- o.i 39-7
1

j

Mitlol
! !

41.2
1
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Jahr
1
No.

j

Katalüu:

1

H iiied. d ined. i.l
- a

II
5 S

2 1— «
1

Bemerkungen

i

h 111 ü 0 f tt 0f ft !

182- : 11 I

i

Brdl. 25G5 19 55 35 + '5 33 44> mit EB + o'.'ooi

i 113 \V, iqI« 1467 19 5 *» 5 * + '5 24 59 5 + 0.4 59.9

1 1
7004 .59.4

— 59.4

Mittel 59.G

«

i

.

L.L. 38415 »9 57 29 + 15 « 50 4 — 3-9 46.5

1 7915 45.3 - 45-3

1

Mittel 45-9

,
" 4 L.L. 38504 '95925 4- ' 5 .34 59.7 — 3-9 SS.»

' W, 19'* 2024.G 56.3 + 01 5«'-4
' A.tJ.C. 7947 57-0 57-0 1

:

Mittel 56.6

« 5 W. 2oi' 1

5

20 0 30 -t '5 '0 5'-5 + 0.4 5'-9

1

A.ti.r. 70Ö4 48.7 48.7

Mittel
j

503

1828 1 0 . L.L. 431GG.7 22 56 41 -f 23 35 49.5 — 2.8 4G.7 1

1 \\\ 22*' 1 323.4 44-4 -
[
- 0.2 44 -<>

i
A.G.r. 8846 44-2 44.2

;

Mittel 45.2
'

' 02 W, 22i> 1352.3 22 57 5 ' j- 24 10 27.1 + 0.2 27.3

!

;
A.G.C. S853 23.4 1 23.4

;

1

1

Mittel 25-3

1850 ’ 1» ‘

j

A.G.r. 8G80 21 10 1 -1-1655 9.8 i 9.8

1

mit EB — o'-'ooG

1>2
,
P. XXI. 94 21 1342 -f 22 10 I5..1 — 3.5 ' 2 .4

;

1
.v.ct.r. 8189 ' 2.4 —

' 2.4

1

j

Mittel ' 2.4
,

P 3 • Wo 2 1*' 447 21 '344 -} -22 34 56.6 + 0.3 5<>.9

1

A.ti.C. 8191 57.3 57.3
(

.Mittel
1

1 ;
1

57.'
,

P 4 'A.G.C.8710 * 2114 2

1

-f-
iG 29 29.2 '

1
1

'

I

P .\.G.('. 8722 ' 2' 14 58 -f- iG 20 22.7
i

1

!

pG
I
A.{J.(’.8737

1

2' 17 15 + '7 44 3 - 2
,

i

1

1

1'

P 7 A.G.r. 8740 2 1 1 7 29
1

+ ' 7 55 4^’*8

1

1 |‘

1

p8
^

A.G.r. 8744 21 18 I I
1 + 17 20 2.7

Von der Hednktion der Steriipositionen auf den scheinbaren Ort

wurde abjresehen, da die Deklinationsditferenzen der srlieinbaren und

mittleren Oerter benachbarter Sterne, wie einige J^roberechnungen er-

graben, als dieselben angenommen werden können.
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A. Du.' ijcwöluiliche Mikrometer. 5ö

Nach obi<rtMi Formeln \viird»*n unter Zu^riindelejrmifr der soeben

angeführten Sternpositionen folgende Kadien der Kreisinikronieter be-

rechnet.

A. Das gewöhnliche Mikrometer.

Da OiiBERs mit Hilfe dieses Mikrometers wohl J aller seiner Orts-

be.stimmungen von Planeten und Kometen gemacht hat. so liegt zur

N’eubestimmung des Kadius auch bei weitem das grö.sste Material vor.

.\us den Durchgängen zweier bekannter Sterne, deren Deklinations- und

Kektasceusioii-sdirterenz innerhalb der oben pag. 37 angeführten Grenzen

liegt, wurden folgende Halbmesser berechnet:

•t u h. u
s ^

6 Dutum •Sterne
5 5
•a sH 6

X.
Dutum Sterne

^ *C C

^1
l... _ ä, a

b 2

00 0 $

I 1803 .\ug. 27 ‘339-3 37 1824 Ang. (> k 16 k 1

7

1327.8

2 b I b 2 330-« 38 k 16 k 17 1329.1

3 Scpt. '5
1

l'5 1329.4 39 k 16 k 17 1328.2

4 1)4 b 3 '334-9 40 k 16 k 17 1330.4

3 1)4 «'5 1329-3 4' k 16 k 17 1332.5
6 1)4 b 5 '.327.3 42 23 k 13 k 14 1334.9

—
43 k 13 k 14 1337.1

/ 1807 .\pril 23 '^3 c 3 1330.2 44
1
k 13 k 14 1341.5

S 23 C3 C5 1323-9 45 k 14 k 15 1334.3

q C3 c 5 ‘333-2 4<> 24 k 1

1

k 12 1327.4
IO 2<i C3 ‘•5 '333-3 47 k 1

1

k 12 1327.2
1 I Mui I C I C2 1 334-b 48 k 1

1

k 12 1334.4
12 C I c 2 1335.2 49 k 1

1

k 12 '33.3-9

•3 c 1 C 2 1329.8 50 k 1

1

k 12 1332.5

14 c 1 C 2 1332.1 3' k 1

1

k 12 1331-7

52 25 k 10 k 1

1

13.30.8

15 18 II Novbr 2 1 (1 17 (1 18 i33b.i 33 k 10 k 1

1

1327.2

lO 2

1

(1 17 (1 18 >
1 332.8 54 k 10 k 1

1

1329.5

I"
1
«1 17 (1 18 1325.3 55 k 10 k 1

1

'3.34-5

k 8 rill 1

18 1813 .Mui 28 e 1 e 2 1329.8 57 27 k 5 k 6 1.333.4

to e I e 2 1335.2 58 .sppf

.

3 k 5 k 6 1338.0

1819 .Tuli

— —
59 ^ 5 k 6 1333-2

20 9 g' g2 1324.8 —
21 g • g2 1332.0 60 1825 .Aiig. '4 1 19 1 20 1326.7
22 g • g 2 '33^ 61 1 18 1 20 1338.9

23 14
, g3 g4 1331-4 62 1 18 1 20 13.30.6

24 • 3
1

g3 g4 1327.2 (>3 1 18 1 20 133.3-6

2$ g3 g4 1331.6 64 1 18 1 20 1.335-0—
^\5 1 18 1 20 '33'-2

2() 1822 .Aug. 27 h 12 h 13 1328.6 66 22 • 'S I 17 1320.3

27 1 1) 12 b 13 1330.9 67 1 '3 1 16
1
1341.9

28 •Sept. 20 b 11 1332.8 68 •Sept. 10 l 1

1

1 13 1341.9
29 1 li 9 h 1

1

'33'.‘ 69 12 1 12 1 14 13.3.3.9

30 h 10 b 1

1

1338.6 70 28 1 9 1 10 1327.4

3> 1) 10 )i 1

1

1333.2 7' 1 9 l 10 1 3.30.9

32 •»
1 l> 7 b 8 1332.0 72 30 1 6 • 7 1336.2

33 23
l!'

' b 2 1332.5 73 1 6 1 7 1332.7

34 1 li I b 3 1324.4 74 1 6 1 7 1332.4

35 28 h 4 b (. 1329.0 73 1 6 1 7 1333 2

36 ü 5 1) (> 1320.9 76 1 6 1 7 ‘328.3



o() Hadicn der Kreismikrometer.

.

o Datum

_1

Storno

U 4.

2 a

1 ^
d
y:

Datum .Sterne

S i
g l- aNJt tm»A -•

1 1 Scpt.
f*

77 1825 Scpt. 30 6 8 1 3 1 6.0 99 182b 29 in 13 ni '5 1322.0

7 « 1 6 1 8 >332.4 100 Okt. 1 m Ib m ® / 1329.1

79 1 6 1 8 1324.8 lOI 6 m 18 m 19 1330.9
8o 1 6 I 8 >323.3 102 m 19 m 20 > 334.2
8i Okt. I 1 3 1 4 >332.3 103 14 m 21 m 22 1330.4
«2 • 3 1 4 > 330 > 104 in 21 m 22 1333.7

1 3 1 5 1334.7 103 m 21 in 22 1331.3

«4 1 3 I 5 > 33 b.t> lOO Nov. 2b m 23 m 24 1325.6

«5 2 1 I 1 2 >340.4 IO- m 23 m 24 1331.5

«6 1826 Febr. 1 1 in I m 1330.0 108 1827 Jan. '9 n 1 n 1324.9

87 m I m 2 1330.7 109 II 2 n 3 1334.1

88 April 8 m 3 in 3 1330.8 1 10 n 3 n 4 1324.7

89 in 3 m 5 1331.9 1 1

1

n 4 n 5 1337.6

90 m 4 m 3 1331.4 ^ ••

Novbr.91 9 m 6 in 7 1333.8 I 12 1828 3 0 I 0 2 1327.7

92 m 6 m 7 i 33b.o
«V . «

93 IO in 8 111 9 1328.0 113 00 0 Mai 2 P 1 P 4 1313.5

94 in 8 m 9 1330.8 114 4 P 3 P b 1315-1

95 m 8 m 10 1332.1 115 PS P 7 1310.2

90 m 8 m 10 1331.7 I iG pb P 8 1323.9

97 Sept. 10 m 1

1

m 1

2

I 3 ib.3 117 P 7 P 8 1307.4

9« 29 m >3 in «4 1321.3 118 ib P2 P 3 1328.1

Bei (1er Zu.sammeiistellunjj: der Resultate zeigte sich, dass Be-

obachtungen von 182t) März 5 bedeutend von dem Gesamintinittel ab-

weichen. Um nun über die Genauigkeit dieser Durchgänge entscheiden

zu können, wurden die aus den Beobachtungen folgenden Kektascen-

sionsditferenzen mit den aus den verschiedenen Katalogen resultii-enden

verglichen und dabei Unteischiede bis zu 4?8 gefunden, sodass wohl

der ISchluss gerechtfertigt erscheint, dass irgend ein störender Einfluss

sich an jenem Abend auf die Beobachtungen geltend gemacht habe.

Es wurden daher die Resultate dieses Tages von dem Gesammtmittel

ausgeschlossen.

Die Jahivsmittel der Halbmesserbestimmungen des gewöhnli(dien

Mikrometers ergeben:

Jahr An/nhl der Boubh. Jahresmittel.

1808 t3 1382V85

1807 8 1381.79

1811 8 1331.40

1813 2 1382.50

1819 0 1830.55

1822 11 1830.87

1824 28 1332.29

1825 26 1381.86
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H. Das D<»LLOXD’sche Kimjinikroinetcr. 57

Jahr Anzahl der Beobb. Jahresmittel

1826 22 1329.70

1827 4 1331.08

1828 1 1327.70

1830 6 1316.37

Es ist in dieser Zusainmenstelliing' auffallend, dass die letzten Be-

obaclitungen aus dem Jahre 1830 im Mittel einen bedeutend kleineren

M'eiHi für das Mikrometer ergeben, als die sonst gut miteinander über-

einstimmenden Mittel der übrigen Jahre, und es liegt die Vemnithung

nahe, dass irgend eine unbekannte Ui*sache die Grösse des Ringes mit

dem Jahre 1829 geändert hat. ilan wird daher wohl am zweckmässig-

sten das Mittel des letzten Jahres nicht mit dem Gesammtmittel ver-

einigen, sondern die.ses selbst zur Reduktion der Beobachtungen des

letzten Jahres zu benutzen haben.

Die zu benutzenden Weithe in der Grös.se des Halbmessei’s des

gewöhnlichen Mikrometei-s sind also

bis zum Jahre 1829 1331''3 (±0'.'44)

für das Jahr 1830 und später 1316.4 (+3.28)

Pis sei noch envähnt, dass Olbers zu seinen Reduktionen stets den

\Vei1h 1332'.'0 anwandte.

B. Das DoLLOND’sche Bingmikrometer.

Zur Xeuberechnung des Halbmessei-s dieses Mikrometei-s lag leider

nicht ein so umfangi’eiches Matenal vor, wie bei dem gewöhnlichen

Mikrometer. Die einzigen Beobachtungen zur Bestimmung des äu.sseren

Ringes sind

Xü. Dntnm Sterne Berechn. Halbmesser

1 1802 Juni 3. a 1 a 6 112775

2 ö2 a 6 1127.5

3 « l a 6 1119.6

4 a 2 « 6 1122.4

5 a 1 a 6 1123.3

6 a 2 a 6 1124.9

Es ergiebt .^ich also im Mittel 1124.2 J 1.20

während Olbers IIOO'.'O als Halbmesser des äussern Ringes benutzt.

Da die Neubestimmungen des äusseren Ringes aus den allerdings

gut miteinander harmonierenden Beobachtungen nur eines Tages be-

rechnet sind, aber auch nicht daran zu zweifeln ist, dass der von Olbers

gefundene ^^el•th auf sicheren (Grundlagen beruht, so wird es sich wohl



Hatlicn der KnÜMiiikroiiieter.ÖS

rmpfelilen, das Mittel ans dem OLBEiis'schen \\'ertlie und der Neu-

l)»'stiinnniiig, also
ilir/'l

l)»*i der Neureduktion der Heohaelituugeu zu benutzen.

Für <len inneren King ist nur eine einzige Bestiuiiuung benutzbar,

welche folgendes Kesultat liefert.

Sterne

1802 dan. 10 . 7.8 t)8 ;
5'.'4

während Olbkks seine Heobaebtungen mit dem Wertbe <305'.'0 rediicirt.

Da aller die (irundlagen zu obiger Neuberechnung sehr un.sicber

sind (das Verweilen der Sterne hinter dem Hinge beträgt nämlich für

Stern 7 :

-

13* und 41 *. für Stern 8: 20* und 28*), so wird man schwerlich

die.ser einzigen Neubestimmung ein grosses ( Jewicht beilegen können und

wohl am besten den Oi.BKRs’schen Werth, also

Gtiö'.'O

zur Neureduktion anzuwenden haben.

Hei der Herechnung der Heobaebtungen mit diesem Kiiige zeigte

sich ein ganz eigeuthümliches Wrhalten der aus dem grö.s.seren und

der aus dem kleineren Hinge erhaltenen Deklinationen, welches durch

folgende Zusammenstellung ersichtlich ist.

Die einzelnen Kolumnen enthalten der Kbdhe nach 1 . das Datum,

2. die Nummer der Heobachtung, 3 . das beobachtete (lestirn. 4 . die

(irössenklasse des.sell)en fX'ergleichsterue. nach der Honner Durch-

musterung. I’laneten nach Schätzung von Obbeks). ö. Angabe ob vom

Mittelimnkt dt‘s Kreises nördlich («i oder südlich isi das Gestirn pas-

sirte, 0 . Dekliiiatiotisdillerenz des ( 4e.stirns vom ('entriim des Mikrometer,

abgeleitet aus <len Antritten am äusseren Hinge, 7 . die.selbe. (flösse be-

rechnet aus den .\ntritten am inneren Hinge, 8 . Differenz dei beiilen

letzten Zahlen im Sinne: grosser Hing —

—

kleinei • Hing

Diitimi

= 1

k 1
'

1 '

(iestirn

1

.5 =
Z T
's

I a 1

y. .5
- S 3=

•i -5
1

•« .a

s c
“

J
2

1 1802 Jnniiar 2 I < eres '
<) u 301.0 4O8.2 -1- 32'.8

2 1 b.L. 23382.3 1
8.0 s 579.2 5 (' 7.2 '2- 1 2.0

.t
' II < 'eres 0 II 501,0 452.8 + 48.2

4 II L.L. 23382.3
1

8.0 <.4<>.5 599.4 -f- 47.1

5 'o I 20 VOrg. 0.4 n <>49.0 606.5 -f 42-5
II ( eres

1

“ ‘ 668.4 <>.44.5 -j- 33.9

7 1 III 20 Virg. (>.4 472.7 4.47.0 “i“ 33.7
8 (V ( 'eres 9

i

471.4 468.4 ~j- 3-0

0 1 IV Virg. r.o
1

“ '
0

.49.2 59t>.i •i-43.1

.0
j

< 'eres <) ! n 375 -.t 543.2 + 32.1
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6

1

Diitiiin

u
c

il
5
*0

(testirii
1 1

C S
•

= cs
c «
c

25 ä? a
! ' 1 .=
^ e. n
• «

^ U

1 5 -5

-e- 2 -

u u

i
1

i
iJ

—

'

u ^

1

1

1802 .Jan. •3 1 < 9 n
!

"
510.9 5674 - 50.5

I 2 I V VirR. 5-2 II (>38.3 392.3 4 46.0

'3 II
( 'eres 9 n 544.1 567.5 — 23.4

11 r Virjr. 5-2 n 627.6 588.5 4- 39.1

'.3 III (
‘cre.s 9 n 502.5 527.0 — 24.5

Ib III ff Virs;. 5-2 11 381.9 548.4 4- 33-5
'/ •4 I ('eres 9 II 487.8 5

1

.5-4 2/ *0

I8 11 (,’eres 9 s 403.4 433.2 — 49.8
«<) III e Vir??. 3-2 s 638.3 609.7 4 28.6
20 .April 18 I Palla.s 7.0 II 470.1 500.8 — 30.7
2 ! 11 L.I,. 230().9 7-5 s 61 2.6 640.4 — 27.8

22 i<) I L.L. 2306.9 ••5 II 590.3 592.9 — 2.6

2.3 II L.L. 2306.9 *•5 II 328.5 519.1 4 - 9.4

24 IV L.L. 2306.9 •5 » 378.6 535.5 4- 23.«

25 V Pallas 7 n 473.0 481.9 - 8.9
26 VI L.L. 2308.7 8.0 s 646.0 646.1 — O.I

27 .Mai 2 I L.L. 2285.2 8.7 n 619.1 601.7 4- 17.4
28 II Palla.>^ 7 s 620.1 601.8 4 - 18.3

29 T V L.L. 22892 7.5 « 330.7 541.2 4- 9.5

30 V Pallas 7 n 483.5 502.4 — 18.9

3 ' 21 V Pallius / S 398.2 588.8 4 9.4

32 24 I L.L. 23062 8.8 S .347.1 345.1 4- 2.0

33 30 I Pallas / n 512.2 .508.5 4~ 3.7

34 III Palllu-^ 7 n 453-7 469.8 — 16.

1

35 IV L.L. 23190.1 8.0 n 417.8 414.0 4 - 3.8

1802 Jiin. 2 und 10 sind lu'stiindifr die Deklinationen aus dein

äusseren Ringe grösser als diejenigen aus dem inneren Ringe, mag das

(»estirn nördlich oder südlich vom Mittelpunkt das Mikrometer passirt

haben. Auch ist durchaus keine Alihängigkeit von der Helligkeit des

Destirns bemerkbar, (iran/. anders verhalten sich die Beobachtungen

.lau. 13 und 14. Bei q Virg. (5.2 (riösse) ist die Deklination aus dem

äiLsseren Ringe stets grösser, als die aus dem inneren Ringe, während

hei Ceres (ca. 9. (4rös.se) regelmässig das (»egentlieil zu konstatiren

ist, aber in beiden Fällen ist das Resultat vollständig unabhängig da-

von, ob die ('borde nördlich oder südlich vom Mittelpunkt liegt.

Die übrigen Beobachtungen Ai>ril 18 bis Mai 30 zeigen nichts

(.'harakteristisches und die gefundenen bedeiiteml geringeren Unteischiede

können jedenfalls Beobachtungsfehlern zugeschrielien werden.

Da dieses in Frage stehende Wingmikidineter während der Aus-

führung «lie.ser Fntei’suchungen auf der (TÖttingiu- Sternwaile aufbewahrt

wurde, konnten die Herau.sgeber den Vei-such nnudien, diesen Ring mit

Hilfe eines Theodolithen näher zu prüfen. Die R«‘.sultate werden jedoch

mit grosser Voi-sicht aufzunehmen sein, da sehr leicht bei einem in

die.ser Art konstruirten Mikrometer im Laufe von 100 Jahren Defor-

mationen vorgekommen sein können.



60 Hadien der Kreismikrometer.

Der Ring wurde bei der Untei-siuduing zunächst derail in den Fokus

des MERz'schen Koinetensuchei-s der Göttinger Sternwarte gebracht, dass

die vier den Ring haltenden Stalilstreifen 45® gegen den Vertikalkreis

geneigt waren. I^fit Hilfe des Azimutalkreises des REicHENBACH’sclien

Theo<lolithen wurden nun die Durchmesser der Kreise und die Dicke

des Ringes gemes.sen, indem je vier Einstellungen und zwar zwei von

rechts und zwei von links beginnend auf die Ränder der Kreise ge-

macht wurden. Das Mikrometer wurde darauf um 90® gedreht und

die vorher in vertikaler Lage befindlichen Durchmesser in gleicher Weise

gemessen. Die erhaltenen Winkeldifferenzen wurden mit dem \'erhält-

nisse der OLBEBs’schen Werthe der Radien zu den aus den Kreis-

ahlesungen folgenden nämlich 1,1645 multiplicii-t, um möglichst genau

über die Grösse der Abweichungen urtheilen zu können. Es ergab sich

auf diese Weise, dass der Untei-schied des horizontalen und vertikalen

Durchmessers
des äusseren Ringes 2176

und des inneren Ringes 9.4

und die Dicke des Ringes an den vier um je 90® entfernten Stellen

r 4470

7 40.0

8 10.5

8 5.5

betrug.

Nach diesen Zahlen scheinen beide Ringe etwas elliptisch zu sein,

und zwar ist dieses bei dem äusseren Ringe in höherem Maasse au.>j-

gesprochen als bei dem inneren, während die vei'schiedene Dicke des

Ringes auf eine excentrische TiUge der Mittelpunkte beider Ränder

desselben hindeutet. Es ist wohl mögli(di, dass zu Olber.s’ Zeit das

Mikrometer ähnliche Unregelmässigkeiten besessen hat, dass es die

gleichen waren, die sich bei diesen Untei-suchungen zeigen, wird jedoch

nicht konstatirt werden können. Man wird aber am zweckmä.ssigsten

bei gleichzeitigen Be()ba(;htungen am inneren und äusseren Kreise, wie

auch von Olbers bereits vertahren ist, die Heobachtungen am äusseren

Ringe ausschlie.ssen und nur die aus dem inneren Ringe folgenden Re-

sultate benutzen, da nach pag. 35 nur der innere nach hinten hin ab-

geschrägt ist.

Wie die auffallenden Differenzen Jan. 2,— 14. entstanden sind, lässt

sich jedoch schwerlich feststellen. Durch die schlecht miteinander über-

einstimmenden Beobachtungen dieses Ringes wird Olbers hauptsächlich

veraiila.sst sein, in den späteren Jahren andere Kreismikrometer zu

benutzen.
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Das FRAUNHOFEK’sclie Hiiifj:inikit)nieter des {»grossen

Dollond.

Die Originalzahlen der Beoba(;htungen, welche Olbebs selbst zur

Bestiniiming der Dnrchinesser dieses Mikrometei’s benutzt hat, sind in

den Manuskiipten vorhanden und konnten also bei der Neubestimnmng

dieser Konstanten mit benutzt werden; nur war es nicht möglich für

diese Beobachtungen die Refraktion zu berücksichtigen, da bei den Be-

obachtungen die Angabe des Datiuns, sowMe auch der Uhrzeit fehlt und

nur die beobachteten Zeitdifterenzen angegeben sind. Ausser diesen

eigens zur Bestimmung der Radien angestellten Beobachtungen, konnten

noch für den äusseren King 3 und für den inneren 6 Beobachtungen

aus dem Jahre 1824 nach den obigen Festsetzungen für den vorliegenden

Zweck den Manuskripten entnommen werden.

Die erhaltenen Resultate sind in folgenden Tabellen zusammen-

gestellt:

1. äu-sserer Ring (C)

Xo. Dutum Sterne Berechn. Radius

1 1823 il i2 834V9
*> il i2 819.0

3 i 4 i5 829.3

4 i 4 i5 823.0

5 i 4 i5 831.0

6 i3 i3.4 828.4

7 1824 Aiig. 6. kl kS 819.9

8 kl k 8 825.2

9 Okt. 15. k3 ^4 814.4

Mittel 825.01 +2.18

2. innerer King {c)

1 1823 il i'2 70774

2 il i2 703.5

3 i 4 i 5 710.0

4 i 4 i 5 708.5

5 1824 Aug. 26. kl kS 705.8

6 kl kS 702.3

7 Okt. 15. kS ki 704.9

8 25. kl k'l 700.1

9 kl k'2 707.0

10 kl 1c2 698.6

Mittel 704.81 -f 1.06

Olbers selbst hatte ans seinen Beobachtungen folgende Wert he ab-

geleitet äusserer Ring 820'.'2

innerer Ring 710.6
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I>. Das Seil roll rfehl des «rrosseii Dollond.

<')LMKRS benutzte dieses Mikrometer äusserst selten. Es sind auch

nur 2 Beobacht un«»:en vorlianden. aus welclnm der Radius hat abjreleitet

werden können.

Nämlich .stenu-

1820 Okt. 1. /;{ /4 lOU.V.'O

/8_/5 109(5.5

Radius des S»dirohrt'eldes des «rrossen Dollond = 1095.8

((Jlbkks «riebt an 1 lOO’.'O.)

Die |)a<r. 20 unter E und F an«reführten Mikrometer sind nie zu De-

klinationsbestimmunfren angewamlt. es i.st daher auch die (irös.'^e der vei-

scliiedenen Radien vollständig unbekannt und nicht zu ermitteln gewesen.

(t. Das kreisrund abgedrehle Sehrohi teld des kleinen Dollond.

Aus den Jahren 1811 und 1818 konnten folgende Beobachtungen

von Sternen den Manuskripten entnommen werden, aus welchen der

Radius dieses Mikrometei-s berechnet wurde.

No. Datum Sterne Berechn. Hailius

l 1811 Aug. 80. d 1 d 2 156l'.'l

2 d 1 d 2 1552.5

d 1 d 2 1552.

1

4 d 1 d 2 1555.0

5 Sept. 4. d 8 d ») 1 552 .

5

6 d 8 d 5 1 55 1 .

7

7 d 4 d 5 154(). 1

8 d 3 d 5 1549.1

9 d 4 d 5 1589.2

10 5. rflO rfll 1550.2

11 0. d (5 d 9 1558.0

12 7. d 0 d 8 1502.Ü

18 d 7 d X 1558.4

14 dl4 d\:> 1558.9

15 d 14 d 15 1557.2
10 d 14 d 15 1560.5

Mittel des Jahres 1811 15.58.1 -

No. Datum Slerne Berechn. Radius

1 1818 April 8. /•8 fA 1.585'.'

1

2 fS fA 1546.1

8 1 5. n f2 1587.2

4 fL 1588.3

Mittel des .lahres 1818 1.589.2 4-
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Es tritt bei diesem Kreisinikrometei- also dieselbe Erscheiimnfr auf.

welche schon bei dem g:ewöhnlichen Mikrometer konstatirt wurde, dass

sich alle Beobachtunjren nicht mit einandei- vereinifreii lassen. Es wurde

daher bis zum Jahre 1811 der Radius 1553V1 bei den Neureduktionen

aiif^ewandt, während bei den späteren von» Jahre 1818 ab «gemachten

He(pbachtuii{ren der Radius 15J9'.'2 benutzt wurde.

Von diesem Mikrometer lie^t noch eine Bestimmunj;^ vor, die von

Olbebs zum Zwecke der Herleitun>r des Radius anpfestellt hat, und zwar

wurden die Durchgänge zweier Sterne mit 43' 41" Deklinationsdifferenz

benutzt; da jedoch alle näheren Aiigabeii fehlen, Hess sich nicht fest-

stellen. welche Sterne benutzt sind. Da <lie Deklinationsditterenz nicht

auf ihre Richtigkeit hin geprüft werden konnte, so wurde der von

niiBERs gefundene WeiHi löGO'.'ö bei der Mittelbildung nicht benutzt.

Herz berechnete bei der Bestimmung des grossen Kometen von 1811

(Rubi, der von KuFFKER*schen Sternwarte 11 pag. 144) gleichfalls diesen

Radius, kommt jedoch zu sehr abweichenden Resultaten.

Zunächst Ipenutzt er nämlich 3 Durchgänge von Sternen, deren Dekli-

nationsdifferenz 12'57"also nur etwa die Hälfte des Radius beträgt, und

erhält aus diesen Beobachtungen die sehr .schlecht mit einandei- stimmen-

den M’erthe: 15GG'.'4

14G2.2

1547.1

.Ausserdem berechnet er noch aus Durchgängen der Sterne 1 und 2.

1811 .Aug. 3b folgende Radien, denen die oben aus denselben Zahlen

gefundenen Werthe zur Vergleichung beigesetzt sind.

Radius nach der obigen

Radius nach Hkhz Neureduktion

1811 August 30. 155o'.'4 lSGl'.'l

1428. G 1552.5

1500.3 1552.1

1553.8 1555.0

Es las.sen sich ilie.se letzten .Abweichungen nur dadurch erklären,

«hiss die Abschiift der Original«?, welche Herni Dr. Herz zur Ver-

fügung g«\stellt wiird«^, höchst mang«*lhaft und unzuverlä.s.sig gewesen

sein muss.

Wie bereits pag. 3«) erwähnt ist, hat Olbers in diesem letzten

Mikrometer im Jahre 1807 durch «len Mechaniker Kh.\ut in Bremen

einen Messingstreifen ein.setzen la.ssen, der etwa die Dicke eines Ring«*s

im KreLsiniknuneter gehabt haben mag, um bei unerleuchtetem Feld«’

beobachten zn können. Die eine Seite dieses Messingstreifens, an

welchem die Antritte beobacht«?t wurden, sollte genau ein Dui'chmessei-
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1)4 Radien der Kreisniikrometer.

des Kreises sein. Der Messinp:.'<tieifen wurde jregen den Stundenkreis

um etwa 45® geneij^t, und es konnte aus den Antritten der Oestinie

unter dei- Voraussetzung, dass die Barre genau durch den Mittelpunkt

des Kreises ging, in folgender einfachen Weise die Deklinationen be-

rechnet werden.

Die Barre DE bilde ilen Winkel 9? mit dem Stmulenkreise AB.

Die beobachteten ('holden derDestirne seien FJ=2/n und A'A^= 2 u,.

Sind die Antritte an den Punkten H und L beobachtet, so be-

rechnet man zunächst

Nun ist

^5— ^'= ( A + A,)cotg 9? (4)

nach Einsetzung des Winkels resultirt also folgende einfache Fonnel

für die Deklination.sdifferenz ö— d' der Gestirne, welche sich in ähn-

licher Form auch in dem Briefwech.sel mit BrissEn I pag. G9 findet

•-ä'=V
/l,»i— (/^ -f/o (A + A,)

(A — Ä.)
(">)

Da jedoch nicht auzunehmen ist, dass die Barre ein genauer Durch-

messer des Kreises ist, so wird untei-sucht werden müssen, in welchem

Abstande vom Mittelpunkte die Baire sich be-

findet und welcher Einfluss hierdurch hervor-

gerufen wird.

Durch die Beobachtung zweier Sterne mit

bekannter Deklination.sdiflerenz kann die Unter-

suchung in folgender Weise vorgenommen werden.

Das Perpendikel vom Centrum des Kreises

auf die Barre CO sei n (Fig. 4). Im übrigen

seien die.selben Bezeichnungen gewählt wie in

P'ig. 3. ^lan findet.\bbild. 6.

fang <f
= A_;|- A|

d -- (V
(<>)
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.
sin

(f.

-|-^/2= r-= (Al cot«: 7
sin

(f).

‘t

lind nach Uebergehung einiger einfacher l’nifonnungen
u o

2 «= sin 9? fang (p

'

-|- cos 73 (A i
-- A i

A-f-A,

Ferner dnrcli Einfälu’iing folgender Ililfsgrössen

die einfache Formel;

it

sin v’=
'

IcosX—
'
COS"® y>

6— <S

/sinx= Al— A
11= ll sin ( 99'+ X)

(7)

(8)

(9)

(10)

Es seien hiei- gleich der Vollständigkeit wegen die Formeln an-

geführt, welche zu benutzen sind, um bei bekanntem n die Neigung der

Harre zu finden, für den Fall, dass nur ein Vergleichstern beobachti^t

ist. Aus der Chorde des Gestirns, welches am entferntesten vom Mittel-

jmnkte (las Kreismikrometer passirte, muss zunächst nach der be-

kannten Foniiel die DeklinationsdifFerenz des Gestinis und des Mittel-

punkts des Kreises (in der Figur GC—-6— D) berechnet werden.

F'ür die in F'igur 4 eingesetzten Hilfswinkel

a / f)<p B
ß - CHO

ergeben sich folgende Formeln:

A

CU— cosec n

( 11 )

n

CH
n sin a

“a
' •— sin ß ( 12 )

Der Neigungswinkel ist, wie aus der Figur ersichtlich,

(f (i-\- ß (13)

Die gesuchte Deklinationsditt'erenz erhält man nunmehr mit Hilfe

der Fonnel (4) — f5'= (A + Al) cotg (p.

Voi-stehende Entwicklungen der anzuwendenden Formeln hat Dr.

Stichtenoth an die Stelle der älteren weniger zweckmässigen gesetzt,

die von Olbers selbst herrühren.

Für den Fall, dass zwei Vergleichsterne beobachtet sind, wird man

jedoch einfacher aus dem bekannten Deklinationsuntei’schiede dieser

01 her», Krgl«J



Radien »ler Kreisinikrometer.Oi)

Sterne nach Fonnel (0) die Neijrunjr der Harre berechnen und daraus

die Deklination des unbekannten Destirns herleiten, ln den meisten
t

Fällen konnte in dieser Weise verfahren werden, nur für einifre wenige

Beobachtungen, wo der Komet oder Planet nur mit einem Sterne ver-

glichen wurde, musste auf die Grösse n Pücksicht genommen weiden.

Diese Konstante wurde aus 20 Durchgängen je zweier Sterne nach

obigen Formeln (0) — (10) berechnet und es ergaben sich für dieselbe

folgende Wert he, wobei das positive Voi*zeichen von n so festgesetzt

ist, da.ss bei jaisitivem Positionswinkel, die Barre nordwe.stlich am
Centrum des Kreises vorübergeht, wie es in Figur 4 gezeichnet ist.

N’o. .lahr uml Datum Venrleichstoni n

1 1807 April 4. c 8 c 0 -f 2.571

2 c 7 c 0 -1- 11.0

;.i c 8 c 0 -f 13.2

4 8. c 4 c 28.8

5 c 4 c 0 i- 8.2

0 27. clO eil 10.0

7 1811 Sej)t. 10. d 12 ff 15 + 10.3

8 rfl2 ff 15 -F 13.0

1» 17. ff 13 ff 14 -f 17.4

10 (fl3 ff 15 — 0.7

11 ff 14 ff 15 -f- 11.8

12 ff 14 ff 15 -i-27.3

13 ff 14 ff 15 + 24.0

14 ff 13 ff 14 -r25.4
15 Nov. 21. ff 10 ff 18 + 27.7

10 ff 10 ff 18 + 25.8

17 1818 April 3. f f 4 + 32.4

18 f f 4 + 30.4

10 15. / 1 f + 14.7

20 f 1 f 2 1
27.4

Die einzelnen .Jahresmittel ergeben:

.labr .\nzalil der Huol). 71

1807 0 -f 1072

1811 10 -j- 18.3

1818 4 28.0

l'ür die einzelnen .Jahie wurden nun obige Werthe benutzt. Ein

(Tesammt mittel herzuleiten schien bei der Differenz von 11 .Jahren un-

thunlich, da Aenderungen in der Figur eines solchen Mikrometers durch

Temperatui-schwankungen oder andere Eintlüsse leicht verursacht werden

können.



Krläiitcrunc:en zu den Kometen- Heobachtunpen. ()7

Olbei*»* Beobachtungen von Kometen uml Planeten.

Wie in der Einleitung bereits erwähnt ist, la«: Olbers* Beobaeli-

tun<?szinnner sclirä«r jrefren den Meridian orientirt, so dass aus den

Fenstern nahezu der j^anze Hiininel überselien und zu allen Beobacli-

tunpren die laut schlafende CASTENs’sche Pendeluhi- benutzt werden

konnte. Es ist daher sehr verständlich, dass Gebers bei .seinen Be-

obacht unp:en in folprender Wei.se vei-fuhr:

Beim -\ntritte des ersten (-Jestinis an das Mikrometer tinpr er nach

den Schläpen der Uhr von 1 ab zu zählen an und .schrieb darauf (mei.st

nur die fanzen) Sekunden der nbrifen An- und .Austritte auf. welche

nach dem ersten Antritte vertiossen waren. i)is er nach beendeter Be-

obachtung: sich der Uhr nähern und die zu einem von ihm <re-

zählten Sekundenschlagre fehörigre Uhrzeit notiren konnte. Als Beispiel

sei hier folgrende Beobachtung: des BrELA'schen Kometen (1826 I) 1826

.April 25, wie sie sich bei den OEBKRs'.schen Manu.skripten vorfand, in

Orig:inalzahlen ang:eführt

;

1

54

11 X

40 74

m
33 00

1 153 1 151

77 141 74 145

87 241 08 250

7 5 01 12»' 38 38 supr. :

20®

1 166 125 8 44 50 inf.

60 174 28 Gern. 13 42 49

01 257 fIT 13 50 39

15 15 81 328 348 334 346 348

1 147 151 167 148 158 152

85 131 174 181 186 188 106

91 243 218 234 216 226 210

22 0 90 154 167 00X 152

1 157 64 67 68 68 67

70 156

9.3 253

Die ersten Zeiten naidi einem Striche sind die Uhrverg:leichungen

mit dem g:ezählten Sekundenschlag:e : es hei.sst jedca-h

h III K

1 1 54 40 - 271

12 7 5 - 201

12 15 15 — 281

12 22 0 ^200
12 83 20 r_ 280
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ila Olbeiis nieisteii.s bei dem Notiren der riinHirjrleicliung die Hunderte

auslie.ss. Die fol^’enden S Reilien sind die beobacliteteii An- und Aus-

tritte der Gestirne, während die 4 Reihen unter dem eilten Strich

rechts Zeitbestimmuiif^en durch SternverschWindungen bedeuten, und zwar

ist zu lesen:
b ni s

Stern über 29“ Deklination vei'schwand 12 38 S8

125 Tauri (unter 29“ Deklin.) 12 44 50

2S Gemiuorum? „ 13 42 49

e Geminoriim „ 13 50 39

Ans den 10 Zahlen-Grnppen unterhalb dieser Sternvei-schwindiingeii

licrechnet Oi/Ukks die Rektjiscensionsditterenz der beobachteten (Testirne

in folgender Weise:

Ans den Zahlen der ei-sten Beobachtung links folgt

87 f 241 328

1 -f-
153- 154

328 und 154 ist tlie doppelte Anzahl der von Beginn der Zählung bis

zum Durchgänge, des Gestirns durch den Stundenkreis des Mikrometers

verflossenen Sekundetj.

Die lunechnete DiffenMiz

328— 154 ' 174

ist also das Doppelte der Rectascensionsditt’erenz der beobachteten Ge-

stirne in Sekunden. Die Übl igen Zahlen erklären sich ingleicherWei.se,

Dieses Beobacht ungsblatt wurde von Aküelander identificirt, und

zwar bezieht sieb die erste Reihe unter den riirvergleichungeii

auf die Durchgänge von i’iAZZi VI 23(3

die zweite auf ,, 228

und die dritte auf den Komet.

ln richtige riirzeit umge.setzt wird den ersten Zahlen folgmide

Kreismikrometer-Beobaclitung zu entnehmen sein, aus welchen in be-

kannter Weise der Kometenort zu bcreclinen ist.

Anfang der Zählung ll‘*54'" 40'* — 274"^ 1
1 ' 5(j"' 0’' — A.

Kiiitritt

s h m

R. VI 220 A 4- 1--1150 7

B. VI 228 A -I- 77 - 51 23

Komet -4-1-87 -- 51 33

Austritt

s h III s

A -i- 15 *. = 11 52 39

A-f-141- 52 27

A + 24 1 - 54 7

ln äbnlichei- Wei.se. wie iliese Beobachtung des Kometen 182G J

finden sich in den OLBEKs’schen Manuskripten fast alle Kometen- und

Rlaneten-Beobachtungen angeordnet. M'ie bei dieser fehlte jedoch viel-

fach in den Papieren je«le nähere Bezeichnung, auf welchen Himmels-

körper sich die Zahlen beziehen, und an welchem 'Page die Beobachtungen
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jremacht sind. Es war daher bei der Xeureduktion ilainit zu beginnen, die

OLBERs'sclien Originalzahlen zu identificiren, soweit dieses noch nicht von

Argelandeb wie pag. 1 bereits erwähnt wird, geschehen war.

Es stellte sich jedoch heraus, dass leider nur etwa die Hälfte aller

OLBERs’schen Beobachtungen sich in den Originalzahlen vorfinden, und

zwar sind am vollständigsten die Beobachtungen der letzten 10 Be-

obachtungsjahre 1820—1880 erhalten geblieben, während geratle sehr

viele Beobachtungen aus den Jahren 1800- 1820 sich in den Manu-

skripten nicht voi-finden. In den letzten Jahren pflegte nämlicdi Olbeks

gewissemiassen ein Journal über jede Kometenei-scheinung zu führen,

von welchen verschiedene bei den Manuskripten noch erhalten sind, und

welche die Beobachtungen in Originalzahlen, auch die Reduktion dei‘-

selben luul sonstige Bemerkungen über das Aus.sehen der Kometen ent-

halten. In den früheren Jahren pflegte Olbers im allgemeinen nicht

die Originalzahlen der Beobachtungen regelmä-ssig aufzubewahren,

welches auch aus folgender Stelle aus einem an Bessel am 1805 Nov, 28

gerichteten Briefe hervorgeht. (Vgl. Ermann Briefw’echsel zwischen

Olbers und Bessel I pag. 17.)

„Glücklicherweise hatte ich noch meine Originalbeobatditungen vom

13, November liegen.“

Es ist daher nicht zu verwundern, dass aus den früheren Jahren

<lie meisten Beobachtungen nicht mehr vorhanden sind.

Die Originalzahlen mus.sten nun zur Neureduktion zunächst in L'hr-

zeiten verwandelt werden, sodann konnte die Berechnung der RektBs-

censions- und Deklinationsditt'erenzen vorgenommen werden. Es war

hierbei aber zu berücksichtigen, dass die Beobaithtungsuhr nach mittlerer

Zeit ging und ferner einen verhältni.s.smä.ssig gi’ossen (^ang hatte, wie aus

dem ei*sten '^Fheile zu ersehen ist; es waren daher die rin-zeiten zunächst

in mittlere und diese in Sternzeiten zu verwandeln, welche beiden Kor-

rektionen logarithmisch in einfacher M'eise berechnet werden konnten.

Es zeigte nämlich sich auf rein empirischem W’ege, dass <ler loga-

rithmische Koefficient zur Verwandlung vmi mittlerei- Zelt in Sternzeit

(0.00119) hei negativem Gange in der fünften Decimale um die Hälfte

des täglichen Ganges der Uhr zu verkleinern war, um d^n Gang der l’hi-

bei der Reduktion der Beobachtungen zu berücksichtigen. Aus den auf

diese Weise berechneten ('horden wurden die Deklinationen berechnet,

während die Rektascensionsdifferenzen mittels der gewöhnlichen Verwand-

luiigstafel gleichfalls unter Berücksichtigung des Ganges erhalten wurden.

Die Refraktionen sowie die durch die Bewegung der Himmel.s-

köi-per herrühremlen Korrektionen wuiden jedoch nicht berechnet, statt

des.sen ist die folgende Zusammenstellung der Beobachtungen in einei-

solchen Weise eingerichtet, dass diese Korrektionen von den Bearbeitern



70 Krlüiitenmgui zu den Koiueten-Beobucbtuugeu.

älterer Kunienteiibahnen sell)ststän(li«r bereehnet werden können, ohne

auf die Orifrinale zurückziifrehen. Es werden nämlich für die Deklinations-

differenz nicht der Werth Komet -Stern, sondern die I )ift'erenzen der

Chorden vom Mittelpunkte des Kreismikroinetei-s anfreführt. und zwar

positiv, wenn die Chorde nördlich, nejrativ, wenn dieselbe südlich vom

(’entrum Uifr, ferner werden die benutzten Kreismikrometer nach folgen-

der Bezeichnungsweise angeführt

:

Bezeichnung Mikrometer Hidbmesäcr

gewöhnliches Mikrtnneter bis zum .lahre 1829 133173

für das .lahr 1830 u. f. 1310.4

D DoLLoNn'sches Bingmikrometer gro.sser Bing 1115,1

h kleiner ,, 065.0

C EuAUXHOFKu’sches Bingmikronieter grosser Bing 825.0

c kleiner „ 704.8

I) Sehrohrfeld des gi’ossen Ihdiond 1005.8

E Doppeltes Bingmikrometer von Fuacnhoff.h ?

0^ Sehrohrfeld am kleinen Dollond bis zum Jahre 181 1 1553.1

(tj vom .fahre 1818 ab 1539.2

B. Barrenmikrometer, welches mit dem MikrometerG verbunden war.

F. Eadenmikrometer.

Der Banmei-sparniss wegen ist in den folgenden Tabellen die

mittlere Zeit der Kometen bez. IManetenbeobachtnng in die.selhe Ko-

lumne gesetzt, in welcher auch die in Zeit ausgedrückten Bektas-

censionsditferenzeii der Veigleich.sterne und des Kometen aufgeführt

sind. Ein Verzeichniss der benutzten Vergleichsterne ist gleichfalls

den Beobachtungen jedes Kometen oder Blaneten beigefügt, und zwar

ist die auf das mittlere Aeiiuinoktium des Beobachtung.sjahres bezogene

Position meist ans einem Kataloge berechnet, de.s.sen Epoche möglichst

in der Nähe der Beobachtung gelegen ist. wobei hauptsächlich die La-

i.ANnE'.schen und BEssKiAschen Zonen neben dem Kataloge von Piazzi

und Auweks-Bbadlev in Betracht kamen. Die.se Positionen werden je-

doch mit An.snahme der ilem letzten Kataloge entnommenen, gewis.ser-

massen als genäherte. aufznfa.ssen sein, und es wird bei definitiven

Bahnbestimmungen zur Ableitung möglichst genauer Sternörter eine

genauere rntei-suchung betr, Pligenbewegung durch Hinzuziehen von

neueren Katalogen zweckmässig ausgeführt werden müssen.

Die nun folgenden Zusammenstellnngen der Beobaiditungen sind gi ös.s-

teiitheilsin derWei.se geordnet, da.ss der Beihe nach <lie Kolumnen enthalten:

1. Das Datum, 2. das beobachtete Gestirn beziehungsweise die

Nummer der Vergleichsterne nach dem am .'Schlüsse der Beobachtungen

befindlichen Verzeichnis.se derselben, 3. und 6. laufende Nummer der



1. Kuiiiet 17!*ö I Klicke). 71

»‘iuzelneii Beobachtung eines Tages, die Hektascensionsditt’erenzen und

die mittleren Zeiten der Beobachtungen, 1. und 7. Abstand der (’liorde

vom Mittelpunkt des Mikrometei-s ( 6— 1))\ 5. und 8. Bezeichnung des

bei der Beobachtung benutzten Mikrometers.

ln einigen wenigen Fällen, in denen die Originalzahlen nicht vor-

handen, dagegen die von Olbeks berechneten Grössen — * in den

Mann.skripten angegeben waren, mussten diese bei der folgenden Zu-

sammenstellung direkt angegeben werden. Die Kometen sind nach

Galle’s V^erzeichniss der Kometenbahneu bezeichnet.

A. Beobaclitim#? von Kometen.

1. Komet 1795 (Kucke).

E
1

* in yR
795 g 11. Mittl. Zeit

^ ’ der Bcob.

a — z)

U

a

£

5;

# — * in yR
j

u. Mittl. Zeit d — D
der Hcüb.

1«

3
0
B
£

S

Novbr. 2 1 1 III H

4 + *9 H .37

^ /•' 5 3 '.o

“j- 457.3

-f. 899.4

i{

11 m D ,,

4- »9 5-89
1

-4- 393.8
7'' 29 56.0

^

4- 457.6

B

22 I

1 -f- 2923.19 -{ 344.0 li

^ 6 22 17.5
1

387,3 I

'

1

23 ; I

3 7 44 -3 <’
j

-f- 540.4

Sf- 532*9.5 -f 9 i>3.9

15 — 0 i.ex) —
if

11

H~ 7 39.87
1

•'!• 977.8

5 46 20.0 ' — 601.5
— 0 6.02

B

1

31 + 7 39.34

!

1

94 35.0

i
5 1

— 0 9.03

~r 9x7.5

— 666.7

li

1

!

i

26 !

i I

2 1 — 0 19.55

i # i

5 55 52.5

— 779.7
^

“T 457.9

II

— 017.55 —488.9
5 59 5 «.o j

-- 747.7

27 ‘ '1
# , 5 24 2.5

6 — 23 1.50
r 7

1 — 26 27.16
1

-i- 904.0
— «62.4

— 4 <>9.3

«
1

Vei-gleiehssterne.

V
*

No.
(

*795
1

'

j
Hez. n. Kiitaloi; n ine<l. 1 795.0 1

i

S inctl. 1 795.0

"'l'

h in 8

I Novbr. 22 <» Here. 17 839.30 4-** 5 53 -*

2 26 0 Opb. 17 1621 .04 -f- 4 20 l.O

3 23 53 *>ph. *7 24 5.3.28 -h 9 44 * 3.5

4 21 a Opii. *7 27 23.53 -f 12 43 15.2

5 t 23 P.XVIl 199 173238.46 — 93339.7

i

27
1

6 t Oph. *7 34 * 6 . 7 * 2 40 50,9

/
r*
/ 1 ; Opb. *73737.21 -r 2 47 50.1
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72 2. II. 3. Komet 17‘.t6 ii. 1797.

Es sind dies alle von Olbkks pfemachten Beobacht iinffen dieses

Kometen.

Betr. der Verwandlunf? von Hir/eit in mittlere Zeit ist zu be-

merken, dass Olbers den Stand der l’hr gegen wahre Zeit 1795 Nov. 22

zu obigen — 1'*1"'30’‘ angiebt und mit diesem alle Beobachtungen re-

dudrt, da der Uhrgang in dieser Zeit nicht näher untei-sucht ist. In

obiger Zusammenstellung ist durch Hinzufügen der Zeitgleichung die

Beobachtnngszeit, wie jetzt gebräuchlich in mittlerer Bremer Zeit an-

gegeben.

2. Komet 179t).

Von diesem Kometen, welcher von Olbkrs nach Bode’s Jahr-

buch 1799 pag. 100 tf. 1790 März 31 bis April 14 an 9 Tagen beobachtet

wurde, finden sich keine Originalzahlen in den Manuskripten vor.

3. Komet 1797.

«797
Gc.stirii

^ * in yR
u. Mittl. Zeit

der lleob.
bez.^ — ^

u

B
9
h*M

1

# — * in yR
' u. 3Iittl. Zeit

1 der Beob.

d-D
1 1

bez.<^— *j 1

1 ß
.\ujBr. 2!

1

4 '

!

1 m s

+ S 4-*^7

I 0‘4i 50.0

4- 1263'.9

- 5« 2 .o

II m 8

-f 5 <>•33

1
1 65 1 36. 0

»f

-}- 1019.2
- II 54.0

1

cf .

i

III

II 59 15-5
— 0 36.60

— 549.9
— 618.9

IV
12 8 2-.5

I

— 0 36. 1

0

r

<f
() •

12 18 10.0

— 0 .14 09
-u 1 0

0»

0

1
7 ^ 2.6

-j- 7^3.4

^1

r

er .

6
'

VII
12 4037.9
— 0 3 .V 59

.

— 502.7

“ 578.5
t

22
1

^
1
!

1

-i- «3 33-ib

10 22 lO.O

4- 1 1 1 1.4

— 93«.4

II I

1

i

1

5

i

1

-h 3 3^.09
1 2 23 56.0

I

«»47.0 '

II

-r 3 37.09 !

123324.0
1

!

1

U'
III

-f 338.10
1241 44.0

IV :

— 340.10 11
'

‘J — 1 127.0
125346.0 i(

1

>

3
’

-f- 6 (>.<)<)

I 3 5‘>.o }
;

304.0



3. Komet 1797. 73

a
1

^

1797
,

’i

L CD
- J—

-

— * in yll
r»

' ^

u. Mittl. Zeit 1
‘ .

, 1

der Bcob. ^

* in

u. Jlittl. Zeit

der Beob.

d-D
bcz. *

1

1M
7.

Au«. 2b

/

1 m s

+ • ' 3./0

9 *'
.3 .3^*0

"

J

-- 1720.0 1

II m .

i-
I n.70

96 9 40.0

i

III

+ 27 53 -5 /

«o 55 52 0

. 1

J'-i
3430'

IV

+ 27 50.56
1 1 28 39.0

1

1

I

V
+ 27 51.56
12 I 7.0

,

l -L 1 90.0
f

: ]

1

1

2/

I

1

- 1- 8 1 1 .04

8 50 40.0
i

II

;
8 9.84

9 1 1 29.0

i

• 1 ti

j-f 1421.0

III

: 814.35

9 33 25.0 }
i

«322'o^

IV

+ 8 13.05

9 52 40.0

i

1

I

V
1 8 12.05

10 5 2.0

1

i

VI
•; 813.05
10 20 3.0

j

VII

:
8 « 2.55

10 36 43.0
1

VIII
-- 8 10.54

104“ 53-0

1

1

IX
1 1 29 59.0

1

'

2q
8

I

— 610.51

8 5 1 40.0

1

1

II
— 6 8.51

9 523.0

1,

.f
— .bSO.o

8

III

— 611.51

9 27 17.0
1

>— 534-0
' '

IV
— 6 9.01

9 45 »5 0

V
— 6 7.00

1 1 44 24.0 i

J

Verjjcleichstenie.

No^ 179; 1
Bez. u. Kiitalo«

1

a mcd. 1797.0 1
<3 med. 1707.0

1

- j

ll III s Ö # /#

I .\u«. 26
1

rt Hcrc. 17 523.88 >4 37 34.5

2 27 56 Opli. 17 7 4>-40 * 13 17 2.9

3 22
, 73 Here. 1715 .36.97 23 933.4

4 21
;

i. Here. 17 22 42.37 - 26 16 24.5

5 23 • LL. 32012 172433,82 - h 19 24 57.2

6 21
[ 17 '' 945 17 28 10.42 2545 13.2

7 ,

26 : LL. 32294 1732 0.40 " ” >5 '7 43.3

8
I

29 ' LL. 32628 «7 4 « 17.23 -12 I 0.5

M-
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74 4., 5. 11 . Komet lTgy II, 17U9 I ii. 1802.

Ks ssclieiiien dies alle von Olbers geinaeliteii Beobatditungen zu

sein. Xenredueirt sind nur die Beobachtungen Aug. 21 und 22., für

die übrigen 'l'age fehlten die Originalzahlen, und es konnten daher nur

die von Olbers berechneten Reduktionen angegeben werden.

4. Komet 1798 II.

ist von Olbers nach Bude's Jahrbuch 1802 pag. 195 ff. 1798 Dez. 9. 10. 11.

beobachtet; jedoch finden sich von diesen Be(d)achtungen keine Original-

zahlen in den ^ranu.skripten.

5. Komet 1799 1.

1 >ie.ser Komet wurde in der Zeit, als Olbers während iles Xeubaues

seines an der Sandstra.sse gelegenen Hauses eine andere Wohnung inne

hatte, 1799 Aug. 29 bis Okt. 19 gemeinschaftlich von ihm und Gilde-

meister beobachtet, es sind aber nur die im Berliner Jahrbuch 1803

l>ag. 101 ff. publicirten Reduktionen erhalten geblieben.

(). Komet 1802.

Die in Originalzahlen noch vtnhandeneii Betdiachtungen sind folgende:

.S02
' 1
.111

u. .Mittl. Zeit

der Meol».

1 ms
" 054.15

40 *».5

III

1 2 50. 1

6

--- 1240.15
0.52.04

10 42 41.0

1 1 * in y/?

d — D 1 n. Mittl. Zeit

1 0
* der lieob.

ft — D

U
S

i

!S

SC|lt. 2

i-

1

2

3

„ 4 II m s

809.4 • J, ' -4- 052.14

1 757.7 O*» 44 32.5

IV

f
98X.1

‘ 102O.9
I

!

>no.2
1

1 4- 053.65
675.6' II 124. 5

-f 907!o
— 635.9

-j- 1062.6

-1- 635.9

A,

A.

V
0 56. 1

5

II n 3-.0
-i « 3 ' 3.4 1 J,

1— 974.3 '

5 I II

8 40 49.4 — 848.7 I 8 55 46.4 1028.5 A.

4 — I 18.22 ' — t to.23 I 13*2.7

III IV

# 9 14 10.4 — 851.6 .1, 92033.4 — ')02.4 A.

4 — I 14.21 — 470.7 . 1
— I >6.2 2 — 574.7

V VI

# 9 20 20 9 — 704.3 A, . 93632.9 — 720.2 A.

4 — I 17.22 — 450.5
;

1

— ' ' 5.22 — 450.5

6 ! I
1

1

II

I # « 4.4 23.7 .1, 85220.2 — 883.2 A.
i 5 — 2 1 0.38

1

~ 2 17.89 — 494-6



6. Komet 1802. 75

in . A*
1

1 ^ in yl{
U

i8o2 CO u. Mittl. Zeit
.

d — D
£ u. 3Iittl. Zeit -7)

1

der Heol).
1

öi

;
s der J^eob,

. _ j

Ad

s

Sept. t> Hl ... s it

A^
IV ll ... S

I

«59 r-2 — 9«7-5 0 6 30.7 — 967.1 A,

5 — 2 18.30 — 681.8 — 2 15.88 — 643.2

V
01415-2

j
i

5 — 2 13.88 1
1

i

/ 1
'

II

« 5 '<>-5
1

— 790.0
.

8 20 40.O 715-2 A,
i — 0 54 07 -f- 657.2 — 651.17 -i- 729.3

III
,

, IV
83741.0 ‘ — 88 i.o -1. 8 56 2 1 .0 — 568.9 A:
— 53-07 440.7 — 6 50.67 J.

1

761.7

8 1

8 27 0.8 ~L 1 030.8 1^'
6 — 4 26.23 T 34«.'

23 1 11

7 54 39.«
' + 1082.6 A, 8 4 42.8 .i. 950.4 At

•> 1 — 3 27.08
1— 734.6

12 — 3 4»-04 849.7 - 34363 703.8

•3 — 4 40.70 1

111 1 IV
[

8 13 18.3 i 1 106.2 * A, 8 24 24.3 4- 314.8 A:
" — 3 29.24 1 -r 050.4

1

'2 — 347.17 .1- 03f>.7
1 — 3 45-64

'3
;

— 4 37.28

24 1 1

A
1

11

8 -!' 033.66
1

4-
1

343.6 : A,
i + 057.17 — 902.3 A^

cf 820 1.0
1

-4- 56.3
,

« 53.54.' — 518.8

0 — 0 28.08 1

i

* — 0 23.06 — 1235-3 1

' 111 1

8
i

-1- 038.67 — 062.1 1

!

1 0 2 38.1 — 603.0
1

'

\’erg‘leich.sterne.

No. 1802 Hez. u. Katalog
j

a ined. 1802.0 6 med. 1802.0

1 Sept. 2 36Here.= BrdI.2i 16
h m ü

16 30 46.00
0 ^

- 4 36 16.0

2 2 37Herc.= Brdl.2i 17I 16 .3049.54 - 4 37 0.9

3 2 L.L. 30688 16 42 41.03 -

4 3« 53-3

4 5 X Opb. 16 48 18.23 0 4' 34-4

5 (> P. XVI 262 16 50 28.70 11 1324.7
6 8 33 Oph.

1

6 54 33-90 '3 5346.7
7 7 60 Here. 1 16 56 12.13 •

1 3 1 23.0
8 4 L.L. 31319 17 326.42 75042.7
9 24 .Hl- 31395 1 7 6 29.81 . - 29 48 28.6

IO 24 L.L. 31430 '7 753.23 4- 29 42 9.4
1

1

23 L.L. 31498
1

1 7 0 50.02 -29 8 5.0

12 23 1 L.L. 31542 17 IO 1 1.02 -A -29 7 55-2

'3 23 L.L. 31345 1 1711 2.85 -f- 29 2 2I.I
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(). 11 . 7. Komet 1802 ii. 1804.
^ />

ib

Es felilen die Beobaclitiiiigen 1802 Sept. 4., 18., 19., 21., 25., 29., 80..

Okt. 2., von welchen nui- die in der Monutlichen KoiTespondenz pnblicirten

vorliegen.

Aus den ManiLskrii)ten seien noch einige Bemerkungen über das

Ans.selien des Kometen angeführt, welche bi.sher noch nnpnblicirt waren.

Sept. 2. Der Komet war in dem schwachen HoFMANN’schen Kometeii-

sucher nur eben zn erkennen, in dem grösseren Wf.ickhardt-

schen zeigte er sich deutlich. Im gimsen Fernrolu' (5 füssigen

Dollond) glich er einer unbegrenzten in der Mitte etwas hel-

leren Nebelma.sse.

4. Der Komet schien an Licht zngenonimen zn haben.

5. Das Aussehen war schwächer als gestern.

7. Der Komet war beim Mondschein sehr schwach; ich hatte

Mühe ihn zu sehen.

8. Der Komet kaum zu sehen, der Himmel mit Wolken bedeckt:

ich hatte Mühe ihn zn finden.

12. Bei sehr heiterer Luft und Vollmond konnte ich den Kometen

eben erkennen; aber es war keine Beobachtung möglich.

18. .Sehr heiter, aber noch immei' starker Mond.schein; der Komet

kaum zn sehen. Die Ein- und Austritte mussten fast mehr

ge.schätzt werden.

19. Der Komet war bei sehr heiterem Wetter noch recht gut zn

sehen.

20. Beobachtung bei sehr schönem Wetter.

23. \\’etter ungemein heiter. Das Aussehen und die (4rö.sse des

Kometen nahmen merklich ah, aber die Mitte war noch ziem-

lich lebhaft, fast kernartig.

25. Heiter, aber der Komet schwer zu beobachten, weil .sich sein

Mittelpunkt nicht wohl schätzen lies.s.

80. Komet war sehr schwach geworden.

Oktbr. 8. Heiter; der Komet war noch zu sehen, Berufsgeschäfte unter-

brachen und verhinderten die Beobachtung.

7. Komet 1804.

Originalzahlen .sind von den Beobachtungen die.ses Kometen nicht

vorhanden, und es können nur folgende von Olbers berechneten Diffe-

renzen cßi— * angegeben werden. Die Becdjachtungen von 1804 März 12..

18., 20., 21., 27., 28., 29., April l, welche im Astronom. Jahrbuch für 1807

publicirt sind, fehlen.



7. u. 8. Komet 1804 u. 180ö (Encke).
m m
i t

c
1 »04 '5

L"

# — * in uU
n. Mittl. Zeit

der Beoh.

— * iu

Dekl.
u. Mittl. Zeit

,

I i> 1
Dekl-

der Heob.
|

März 14
^

1 #
2

I ms
9 37-5

5<^> 3 > .0

>

j

1602.0

II
1

li in s i

""3^5

'5
,

’

I

(3 -1 I 48.0

\
^

^

«54 lo.o
1 0 c

"
i

-4- l 41.0 4 , , a
'

1 / -f 680.0
I 1 24 9.0 1

’

Verjfleichstenie.

!

No. ' 1804 Bez. u. Katalog
1

anicd. 1804.0 dmed. 1804.0

1

1 * 3Iärz 14 ' f Boot.

2
j

14 1'. XIX. 178

3 : >5 ' I-L. 26994

li in s
1

0 > „
«4 31 47-71 I-- >4 34 33 3

«43039.57
1

: «5 37 47 .«

143947.00 j

-

4- 19 123.4

8. Komet 1805 (Kncke).

Auch von diesem Kometen fehlen die Oriofinalzahlen; es sind daher

die von OimEus reducirten Heobachtuiif^en angegeben; nur die Beobach-

tung Nov. 13 konnte neu rediicui, werden, da sich die Originalzahlen

im Briefwechsel von Olbeks und Bessel I. pag. 17 vorfanden.

'

£
1

* in ^ — * i««

i«o5 1 u. Mittl. Zeit t

i ^
,

der Beol).
|

b«'z.

£^-*in./^l
u. Mittl. Zeit ' r. ,,

der Beob. 1

Oktbr. 29 I m s

2 — 5 52.00

4 '' 5 4 b.o !

r III12,-5 48.50
j „ "o^ 4 29 14.0

1 1

II >" »

— 5 50.25

4 «' 16 59.0

IV
- 5 4«.23

4 43 47.00

/t— « 73-9

1 .

30 •

i

I

'«,-}- «2 54-50

(#1 4 4 b.o

11

-r '3 «.0
1 j
_

422 40.0 '

/
^

i

Iir

1
« 1 -r 13 4.00

i 1 _
^ t 4 40 56.0 i

•*^3 .

Xov. II . I

1 <^
'

5 46 34.0 • 748.0

3 — 0 2.31 I

}
1126.0141—8 29.4 I

1 ;
596.0

5 1 — 8 38.44 — ‘>25.0

«3
i

‘ I
,

i16 — I 20.72 I — 107 i.o
i

1

6 I 13.0 ' 535.8 1
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78 8. u. 9. Komet 1^05 (Eneke) u. 180G I (Biela).

VeifrleiclisKMiie.

No.
1

1805 Hez. u. Kiitalou; a med. 1805.0 A med. 1805.0

h m N 0 f ##

1 Oktbr. 30 0 Virg. 1232 0.91 1 1 1 18 44.6
2 20 32" Virp. 12 38 28.19 • 14 37

3 Nov. 1

1

LL. 25623 1346 9.86 — 5 27 2 .Ö

4 u LL. 25841 <3 54 3 <>-G 3 — 5 .3<> 39.2

-S
,

•• LL. 25846 13 54 44.87 — 5 5G 7-4

6 '

1

13 P. XII. 270 1

5

49 48.73 — 7 t 2 23.3

B e 111 e 1 * k n 11 g e n

:

Okt. 29. Der Komet war klein, etwa 4' ini Durchmesser, aber sehr hell.

In der Mitte schien ein terwaschener Kern (lurchzublicken.

^'onl Schweif zeigte sich eine sehr schwache Spur etwa 1 '/j®

lang, aber kaum merklich.

81. Der Komet war im Kometensucher gleich sichtbar. Der Schweif

viel sichtbarer als vorgestern; ich glaube ihn auf etwa 8® ver-

folgen zu können. Im Dolloiul ei*schien der Komet sehr glänzend.

Nov. 12. Sehr heiter; ich sehe den Kometen glänzend wie einen Stern

4. (rrösse. Des .Mondscheins und der Dämmerung wegen i.st

nichts v(un Schweif zu erkennen.

9. Komet 1800 1 (Biela).

1805

1

1

1 w

^ — ^ ia 1

u. Mittl. Zeit

der Beoli. >

1

0^- in

Dckl.

* in ^ R
;

u. Mittl. Zeit

1 der Heol).

^ in

Dekl.

Dec. 2

1 3

•9
1 :

I ni K
^

— 3 «7.04
1

5
*' 23 44-0 •

11 III H

— 3 «9.04

5“ .14 9.0

1
**

J

— 880.0

3

f

in
— 321.55

5 58 57-0

IV

12 32 54.0
— 0 7.26 j

— 1786.0

3
1

•

t- 4 39 - 7 <>

5 50 34.0
1

"
I — 222.0

1

1

‘ 1'

I

-i 3 « 8.54

627 26.0

1

! -f 3 '..50

6 38 21.0
j
+ 435-0

; ^

III

+ 3 4 40
j

6 46 0.0 1
f- 256.0

IV
'

-i- 2 57.08

1

6 54 48.0

'1

[
:

26.0

Digitized by Google



5 >. 11. 10 . Komet 1806 1 (Hiela) u. 1800 II. 70

Vorfrleichsti'ine.

Xo. B(‘z. u. Katalog aincil. 1805.0 ^nieil. 1805.0
i

h m » 0 / //

1 Dez. 3 40 Pisc. 0 9 5 2.öl r. 15 10 2.9

2 2 46 Pi};r. 0 17 50.74 18 20 3.;

.1 32 Pisc.
1

0 22 23.32 -h 19 «3 <>-9

4 8 LL. 4O33O
»

23 29 29.4 — 23 39 58.0

Es mussten diese Heobachtiiniren aucli nacli Ulbkrs’ Heduktionen

angegeben werden, da die Originalzalilen fehlen. Die Beobachtung von

Dec. 8 wurde dem Briehvechsel Olbers - Bessei, I pag. 22 entnommen.

10. Komet 180(5 11.

c ^ — * in yR ^ * in t — * in * in s
0

l8o() 11. Mittl. Zeit Dekl. bez.
I

' 11. .Alittl. Zeit Dekl. bez. c
0

c
1

- der Beol». d-D ^ ’ der Beol). Ü — V
u

Dez. 8 I 111 >
'

II ,n s

1 4 -J- 0 30.83 -i-
6 (. 5 .o -4 0 28.08 •b 522.0

1

5 '} 017.05
1 'b 015.04

17'' 2 31.0
1

17 '* 7 5«.o

i

1

111
1

4
1

^ -f. 4XH.0
;
4 025.07

i
4140

1

5 i 015.04 01 2.03

17 14 34.0 >7 37 45 0

1

1

^ 0 26.07 -- 411.0
l

-i 025.57 -• 329.0

! 3 -1 012.53
;

Ol 2.03

I

# 17 45 14.0 i8 1
1 35.0

1

1

1

I

3 040.61 — 1058.4
1A ^' • ü 42.12 — 94<>.5 At

1# »X 24 51.5 — 4 <>7 .r
' l8 29 58.0 -i 511.4

I 2 I l 11

If •/ 730.5 — 7 1 5-3 Al 17 7 8.5 — 778.2 A
,

0 3.01 • U 971.0
-j 0 3.51 -t 935.0

2
1

-f- 0 14.54 •1 > 23«.

3

-1- 0 16.54 —^ I 20^.7

111 IV
‘ 4. 824.85 779.3 .•1,

1

-! 8 20.84 — 908.8 Al— 992.2
i T 7 i-»2 4 757.0

'7 4 ^^ 57-5 -- 457.4 5 15.5 — 644.3

V
' ‘f 821.34 - J^4 .3.8 -I.

18 22 53.0 — (>31.3

DIgitized by Google



80 10. II. 11. Komet 1806 II u. 1807.

Vei’irleiclisterne.

No.
i

lKo()

j

Bcz. u. Kataloc a mcii. 180O.0 ' diiicd. 1806.0

1
1 h m s

^
0 t Pt

1 Dcc. 12 LL. 22152
^

I I 32 16.56 — 19 12 58.0

2 I 2 LL. 22338 1
1 40 26.51 — i8 31 37-5

3 ‘ I I LL. 22383 1
1 42 22.1 I — i8 7 387

4
.

8 LL. 22546 > > 48 39 >3 — »4 I 57 -J

5
;

8 l'. XI. 206
!

11 48 52.32 — 13 55 0

Diese Beubaclitungen sind bisher noch nicht publicirt. Die Be-

obachtniifr von Dect. 8 mu.sste nach Olbers’ Reduktion ange^(‘ben werden.

Kine weitere Beobaclitun«^ am Mikrometer mit der Barre {B) dieses

Kometen befindet sich im Briefwechsel Olbers-Bessel I itap:. 7(5, welche

daselb.st von Bessel redneirt ist. ln den Manuskripten finden sicli

folfrende Bemerkungen bei den Beobachtungen Dec. 8. Der Komet ist

glänzend und augenfällig, schien in der Mitte einen Kern zu haben,

auch zeigten sich schwache Spuren eines Schweifes.

11. Komet 1807.

Von diesem gro.ssen Kometen, welchen Olbers nach dem Berliner

dahrbnehe für 1811 pag. 119 von 1807 Okt. 8 bis 1808 hVbr. 14 an

81 Tagen beobachtet hat, findet .sich nur eine einzige Beobachtung von

Okt. 8 in den Manuskripten.

* in yj\

h.

— * in yR 1
V

1807 z
S u. Mittl. Zeit — D B

0 n. Mitll. Zeit a — i)
e
£

7 ..

(1er Beol). Z )

der Beob.
M
z

Oktitr. 8 1 III « „ 1 11 III v

—
1

2

-p 2 21.01 .i 940.0 ' 2 26.67 •i- 917.

«

6*' 19 22.0 T- 503.0 6>'2(» 26.25 + 529-4

111 ' IV

-f 2 27.42 —
5°3 J<

2
-f"

I 16.22 — >' 5 > 3

3 !
— 0 55 -9 « — 682.2 A

,

4 — 055.91 — 793-3
1) 38 38.0 — 884.5 ' 7 47 34-75 — 992.4

V
i

VI

3 — 0 56.66 — 783-4 * — 057.17 — 7 »3-4 A,

4 — 0 56.4

1

880.5
1

- 057.17 — 892.7

6 52 20.0 1084.4 6 3 « 4-5 — 1089.7

VII \ lll

3 — 1 143 586.4 -fl
j

— 0 5 <j.93 — 845-7 A,

4 — I 0.93 — 706.3 i — 059.67 — 939-9

7 22 4.75 — «36-3
j

7 26 5^<-0 ~ 1039.6



11. u. 12. Komet 1807 u. 1811 I. 81

Ver^leichstenie,

1
•

No. i 1807 1 Bez. u. Katalog

- _L L._

a med. 1807.0 dined. 1807.0

1

!
h m ü

> Oktbr. 8
1

LL. 28270 1521 33.69 r 9 '4 5'-9
2 8 1 LL. 28302 15 22 44.13 - 9 4 2.5

3 8 LL. 28309 1523 6.5« - 9 14 21.3

4 8 ! LL. 28^10
1

«523 f>-50 .
• 012 26.2

12. Komet 1811 I.

Von (len 49 Ikobachtungen dieses bekannten Kometen, welche

Ulbers nach dem Astronomischen Jahrbuch 1815 pag. llSflf. von 1811

.\ug. 23 bis 1812 Jan. 3 gemacht hat, .sind nur die folgenden 16 in

«len Manuskripten vorhanden.

1811 Gestirn

* in yf{ '

u. 3Iittl. Zeit
|

der Beob

V

1

J,.

* in^
u. Mittl. Zeit

der Beob.

d — D

1
Mikrometer

Amr. 25

06

1 h in s
j

84152.5 L
— 8 56.47

'

-f-— 13 42.25 ! -i-

• 213.7
•• 93 -«

1
1 7 1 .6

ö,

1 1 li in 5

9 3 33-9

— •338.34

"— 1020.4

— • 32^-7

ö,

26 I 1

8 28 33.0 -f • • 27.3 öl
2 — 8 2.82

4 — 9 17.02 — 637-

•

9 — 9 7.50 — 986.4

27 1 II

2 - 5 9.75
i

-
1 528.2 ö.

3 — (> 9.01

5
— <>50 ..

3

5 — '« 25 -.‘i

I — 459.42 ö,
7

9 38 30.6
1
-f- •475.7 94947.9

III IV
1 — 4 5 f>.«> -{ 627.4 ö. — 4 56.31 -t- 627.4 öl
7 — 7 37-09 4- « 39«.

3

— 7 33-^7 -f • 325.0
10 1 47.0

^

— 1004.4
1

10 16 56.5 — •052.7

28 1 II

82043.0 — •358-4 8 27 36.0 — 1291.8 ö,
1 11 1 249.2 - 2 4.34 — '•81.7

III 1 IV

1 — 2 4.34 — 1378.0 ö. —
• 59.33 1 ö ö,

7
1

— 4 42.77 !

8 36 7.0 — •458.3 8 4 » 30 5 — ••32.7

30 1

•

11 1

6 -1.
1 4<).30 — 8 1 1 .0 ö. 1 48.30 — 726.9 ' ö|

6̂ 8 «8 19.0 — 1324.8 831 21.0 — 1186.

1

10 — 0 33.09 ;
990.2 — 033.5.) I lOI.I

<>lher«, ErsiMl.

DIgitlzed by Googls



82 12. KüDiet 1811 I.

du
U
V

5 # — * in^ 1«

h
0^

t8ii 4-»

s 11. Mittl. Zeit S — D s
£ u. Mittl. Zeit a -D g

2
der Beob. _

M
der Beob.

M

Aug. 30 III m » 0 t
Tv V

“

6 - 1016.0 öl —|- I 5

1

688.2
8642 56.0 - 1471.0 9'' 3 4.0 —

1 121.2
10 — 0 32.09 801.2 — 0 29 58 -f 1 1 12.8

Septbr. 3 1 II

I 2 -r ' 5 '-3o - 1078.0 -f. 1 42.28 - '330.1
831 9.0 -- 1107.8 8 37 S'.o — 1467.2

III IV
1 2 { 1 47.79 «1 -}- 1 48.29 -I- 1084.0

9 0 3.0 9 7 20.5 4- 992.4

1

V
•f 1 48.79 h 1426.3 ö,

1 ^ 9 1

5

46.5 - - ' 347 '

4 1 II

I I --• 5 20.37 H- 5 23.38
12 + 4 39-26 - 1029.8 ~ 4 44.28 — 801.9
'3 •: 423.72 H* 1300.7

8 1 5 59.3 + 750.7 8 26 44.0 J-
1

1016.2

III IV
1 I ‘

5 24.89 - 742.8 ö. i' 5 27.49
12 • 4 44-28 - 1005.6

, 4 46.38 — 839.6 ö.
'3 ' 4 25.22 - 1029.9 427.33 .1.

1 2 1 2.4
8 39 53-5 778.7 8 55 24.1 956.8

5 I II

221.89
8 3 1 39.5 - 1004.1 8 48 52.0 " 15.1 ^1

16 — 4 19.21 - 575-6 _ 1432.1

iii IV
14 1 0 - 1254.9
16 — — 4 12.69 — 589.9
22 — — 1621.68 — 886.4
23 — — 16 2.13 -•*

' 353.5
857 3-5 —- 1292.5 9 443.5 1017.6

6 I 11

'5 -f 421.72 " 725.3 «1 -f 4 25.73 644.2
8 29 4.0 - 1039.5 8 47 2.0 — 1 1 16.8

'7 — 2 40.94 -1- 948.6 — 241.94
i-

788.7
18 — 4 26.73

!

949.2
22 — 837.91 11 74.2

I

I

'9
i 20
1 21

' I

,

*^'.S 39.5

I

1
— 3 '6.03

r'w

— 1269.3

-4- '350-6
I

Ö,
1

21

i 1

8 S34 '-o — 1303.9
- 3 4-50 + 1247-9

VI
9 9 57-0

— 3 0.49

— 1 185.3

f '337-6

I

^"1

8 22 17.0
— 026.57
— 032.59
— 3 15-03

V
8 59 3»-3
— 3 4.Ü0

— '.332.3

— 930.4— 1227.5

-j 1260.2

— 1096.1

j- 1280.1

ö.

! (K

DIgitized by Google



12. Komet 1811 I. 83

e in yff I

i.
V — *in^

1

ft«

H
&

i8i I OD u. Mirtl. Zeit S-D
,

e
u. Mittl. Zeit d-D E

£

0 der Beob. der Beob.
M
S

Septbr. 1

1

I ms $9
II in I ft

25 f 0 15.29 + «050-9 -|- 011.03 — 681.5 Al
f>*’59 49.5 + 617.5 7** 5 33-5 4- 9«2.9

111 IV

25 -j- 0 1 6.04 — 892.9 A
, !

-j- 0 16.94 — 859.1 Al
i 7 1058,5 -4- 778.8

1

7 17 22.0 --- 801.3

i V VI

1
25 -i- 017.35 — 903-3 A

^ }
017.65 — 767.4 Al

i #
1

7 24 «8.9 4- 757.6 7 3« 28.1 4~ 891.3

16

2b

1 II

7 35 «7.2 — 1008.7 Al 7 43 «7-7 — 985.« Al
29 — 2 30.4

1

— 1060.0 — 230.41 — «047.7

III <^ — *26 IV
26 -) 1 50.30 B 4- ' 52.3«

}4 7 «5.2
B

825 15.2 4 657.3 8 36 «9.7

29 — 2 25.00 — 225.15

1
V IV

26
-t

1 56.92 Gl

# 847 50 — 1268.9 8 56 5«-2

29 — 2 19.89 — «43«-4 — 2 14.87

'7 I # — «1« 29
B

• II <^ — #29 1

27
I

4 35-75 1

i

^28 -.}• 4 16.20
j

-j- 4 19.20

29

s>
-i- 3 «9-55

7 23 37.7
^4* «636.9

i ' 4- 3 22.05

7 37 38.2
}4- '690.5

1

J

i

11! * 29 IV
1

(^^^-*28 i

27 4- 4 49.29

4- 4 30.23

< B
28 -4- 4 24.22

*} r
'655-9

B i

1

’ 2q -1- 3 27.06

7 49 35-2
1

8 I 32.2 4 436.1

22
1

i I

%

11 [

{

i

-r- 12 24.51 — 831.5
\
Al 4 12 15.51 — 92 «.7 Al

' 3> 4 91502 9 8.0

7 27 3.3-2
I

— 907.7 \

1
7 45 48.70 — 944.5

1 i
in • -*3'

1

IV
1

— *3«
B30

1

1237.07

-i 9 3«-5<»

H 4 «241.58 1

,

3' -t- 9 3' 56
8 28 23.2

1

8 8 17.7 — 86.0 — 45-8
1

20
\

1 I 1 11

!
7 3 46.0 -X- 882.8 Al i 8 1 28.4

t
4- 939-8 ^1

.
32 — 14 39,90 — <>00.5

1

— «4 '8.95 — 570.«

, 33
1 i

— «93.3

I

1
III I

]

8 26 27.0 973.5
1

1

1
32 > — 1^ (>.8i — 537.7

33 — 882.3

DIgitized by Google



12 . Komet 1811 1 .H4

,
U U

,

2 — ^ yji ä
e. %

i8n
; ^ u. Mittl. Zeit -D

E u. Mittl. Zeit d-D
1

der Beob. der Beob.
- -

Novbr. 2 !
1 1 ms II ms
' K — 015.54 ff

— 0 1 0.03 ft

! # ‘ 3<-5 ..1

1

1 207.6 1 l'MO 38.5 -i-
«<> 5-5

1

35 — 041. 1

1

! 36 — 22.73 — 1203.8

: i 7
1

— 2 4-34 -i- 1046.8 - . ..*3 -|- 695.0

i III IV
' 34 — 0 8.27 A

,

. # ‘ ' >7 30.3
\

972.0 1 1 25 42.0 1 1 14.8

35 — 0 37.O0

,37
—

' 59-33 81 1.

5

61
i 991.9

»

i
V VI

i 34 — 0 8.02 .1. — 0 3.01 Ai

# I
« 33 5-0

r

1 063.8 1 I 56 20.0 (Mitte)

' 35 — 032.59

37
1

—
• 39.33 -t- '».36.5 —

• 54.32

VH VIII # — * 37
• 34 — 0 3.50 2I. — 0 0.50 B

'2 5 0.5
r

1 128.8 1216 34.0

tr - I 33-«2
.

>052.5 —
1 50.80 -1 .30.9

1

{

IX — *37
34 — 0 0.25 B

12 24 23.0
' 37 — I 50.05 0.0

Vergleichsterne.

No. 181

1

Bez. n. Katalog a med. 181 i.o d ined. 181 1.0

1

>y

Aiig. 27, 28

26. 27

26 Leo. min.

27 Leo. min.

h in s

10 12 6.73
IO 12 10.96

Off/

36 10 1.5

- 34 5 > 27.9

3 27 LL. 20132 IO 13 10.45 -35 846.6

4 28 28 Leo. min. IO 13 14.76 . - 34 40 12.1

5 27 LL. 201 41 10 13 26.60 t-35 745.3
6 30 LL. 20169 IO 14 30.57 -.37 933.«
7 27. 28 29 Leo. min. IO 14 48.84 - 36 22 58.9
8 25 30 Leo. min. IO 1 5 2.87 ^-.34 45 > 4.2

9 26 -f 34** 2 124 10 15 4.60 - 34 59 23.0

10 30 31 Leo. min. 1016 55.06 - 37 40 14.6

1

1

Sept. 4 Brdl. 1477 10 28 16.97
;;

-
.3« 5.3 27.3

1

2

.3.4 LL. 20374 10 28 36.94 ' 38 49 16.4

>3 TM. 1459 10 29 18.10 -t-3923 3-5

14 5 LL. 20723 1035 >4.04 40 29 12.6

«5 6 LL. 20770 >0 37 9.45 . -40 44 >5.8

16 3 LI,. 20896 1041 51.29 -r 39 20 14.4

>7 () LL. 20965 1044 12.54 -4047 42.9
18

>9

6

7

LL. 21005
40® 2 385

1046 2.04

1046 2.60

4- 40 49 1 1.6

- - 40 48 10.0

4 - 4044 47-020 7 J- 40*2387 10 46 1 2.20



12., 13., 14. u. 15. Komet 1811 I, 1811 II, 1812 u. 1813 II. 8 .",

Xo. 181

1

—
Bez. u. Katalog

—
a med. 18 1 1.0

, .

dmed. 181 1.0

h 111 s C f f/

21 Sept. 7 47 Urs. inaj. 1048 50.55 .< 41 26 1 1.8

J 40 13 27.62 5 49 Urs. niaj. IO 50 I 2.60

23 5 LL. 2 1201 >05343.52 •! 395332.1
24 5 51 Urs. maj. >o 53 58.5« 39 15 25.5

25 1

1

W. II >‘ 94-5 >1 3 9.57 -j-42 650.9
26 16 59 Urs. maj. II 28 13.89 - •

- 44 40 22.4

2/ '7 LL. 22118 II 31 >3.97 -45 317.6
28 17 LL. 22125.7 II 31 33 73 4-45 14 29.4

29 lO. 17 LL. 22149 II 32 30.41 :-44 50 17.4

4-47 20 15.0
-1-47 25 54.7

30 22 V .\I. 232 11 56 41.10

3 ‘ 2 2
t 47®i 932 1

1 5949.29
32 29 LL. 24989 1321 4.67 -4- 48 49 40.6

33 29 LL. 25112.3 13 25 19.43 --4844 5.0

34 Novbr. 21 LL. 3 <J495 19 12 38.41 14 17 12.6

35 21 LL. 36518 19 13 8.94 4- 14 II 38.5

30 21 LL. 36548 19 13 52.76 -f- 14 12 21.8

37 21 LL. 36578 1914 30.34 -f- 14 13 58.3

13. Komet 1811 II

ist von Olbers nach dem Astronomischen Jahi’buch 1815 pag. 118 ff.

1811 Dec. 9 bis 1812 Febr. 16 an 9 Tagen beobachtet; es findet sich

jed(K*h von diesen Beobaclitungen nichts in den Manuskripten,

14. Komet 1812.

wm-de von Ülbers nur einmal Sept. 10 beobachtet, nach einem Briefe

an Be.ssel (Briefwechsel 1 pag. 342), jedoch sind die Originalzahlen

dieser Beobachtung in den Manuskripten nicht vorhanden.

15 . Komet 1818 11 .

•

1813
e

s
0

—

1

u. Mittl. Zeit l
d —

der Beob.

' t

1 1

|i

u. Mittl. Zeit

der Beob.

d — D
s

i

1

•\pril 1

4

1 h ni s

I 3 26 14.8

— 0 38.39

tt— 1281.5

t 1142.0

i .4
i

II >1 in 8

13 3 ' 14 «

— 0 38.59

— 1267.9

4 "71.9
2I.

4

III

13 36 21.8

— 0 39,60

— 1287.6

-t '163.7

\

\ i

.1.

l

15

3

I

;
057.14

12 541.9

1217.4

~ 795.9

i

( .4,

1

11

f
056.14

12 955.9
T 1229.9
— 870.8

3

III

4 0 54.64

1214 20.9
4 1255.3
— 870.8

.1.

IV

:
052.13

12 18 57.0

-j- 1163.8

— 965.2

•4
,



86 15., 16. u. 17. Komet 1813 II, 1815 (Olbers), 1817.

i 8 i 3

j
Oestira u. Hittl. Zeit

der Beob.

A — J)

.... 1

— *in y/?

u. Mittl. Zeit

der Beob.

d — D Mikrometer

April 19 I h in 8 II lU 8 tt

I
ft

-
1
- 4 5 «.23 1167.2 Ar

II 510.5 — 1218.7 I 1^*22 29.9 603.1

2 — 4 5>-46 - 538.7 — 4 54-75 -j- 1292.2

III IV
I

i 447.73 -1- 1201.6

II 3O3S.0 610.4 II 41 27.5 — 1123.4 A,
2 — 4 59.76 — 306.1

V VI
“ 53 9-5 Mitte öl 12 350.5 Mitte öl

2 — 5 4 «o — 5 6.28

Vergleichsterne.

No.
j

1813
j

Bez. n. Katalog amed. 1813.0 d ined. 1813.0

< I., b m 8 ^ f tt

I April 19 u-<- 3*758 1717 53-44 — 8 1 59.4
2 1 • 9 /* Oph. 17 27 40.94 — 75936.5
3 ' '5 LL. 32634 *7 42 19.93 — I 1046.2

4
1

14 W, i 7 *'ioi 4 17 47 30.49
i

0 6 10.5

Es fehlen nach Bode’s Jahrbuch 1817 pag. 97 die Beobachtungen

1818 April 21., 24., 25.

16. Komet 1815 (Olbers).

Leider fehlen alle Originalbeobachtungen dieses ausgezeichneten

Kometen in den Manuskripten.

17. Komet 1817 (Olbersj.

1817 Gestirn

^ * in yR
II. Mittl. Zeit

der Beob.

d — I >

1
Mikrometer

(^ — *\ayR
II. Mittl. Zeit

der Beob.

d — D

1

Mikrometer

1

.

,

-

Novbr. I

1

I m 8

J 3 ' 4-99
6 43 52.5 (Mitte)

^1

11 ms
-J-

3 19.00

6 59 11.5
+ 709.3
— 587.1

Ar

I

III

3 23.52

7 749.5
-1 559.1~ 859.5

.4.

IV

-*r 328.12

7 18 10.6

429.6
— 1059.1

Ar

2

V
7 22 42.1

— 0 42.00

a.-f ‘O4I-7

- 75O.Ü
^1.

VI

7 28 34.0— 040.10
-f 832.4
— 915.9

2

VII

7 33 35.5— 037.59
-r 940.3
— 791.9

. 1
,



18. Komet 1818 II. 87

Vergleichsterne.

No. 1817 Bcz. u. Katalog a ined. 1817.0 dmed. 1817.0

1

li m * 0 » „
I Novbr. I X Oph. 1649 3.29 9 40 2.2

2 P. XVI 270 16 53 11.67 -f 84330-9

18. Komet 1818 U.

iSänimtliche Beobacht ungeu.)

1818
e
•/.

0

* in vÄ
n. Mittl. Zeit

der Be >b.

d — D
1

Mikrometer

# — * in^
u. Mittl. Zeit

der Beob.

d — D
u
H
*1

B
£M
X

Mürz 3

23

T
i m tt— 0 10.03

I 4>*«8 44.5

tf

-}- 1023.6
— 662.0

II in a— 0 1 0.03

14627 56.0
4 982.0
— 673.8

Ai

III

+ « 23.7«

«4 35 8.5

-j- 1087.1

— 769.«

A
,

IV
-}- 1 16.19

14 42 14.5
+ 835.9— 1094.0

Ai

i

V
22

1

I 20.20

j

«4 5 « 4-0
-i- 844.4— 1089.2

A
,

9
i

'

20
j
— 2 10.83

j

«4 21 7.0'
+ 1172.8
— 832.1

A
,

11

+ 211.33
«4 29 23.5

-f ««65.3

"T 857.4

Ai

20
III

-} 2 9.33
«4 36 «7.5

f «« 4«-3

-f 767-6

A
,

13

%

I

046.12
14 12 2.0

— ««« 3-5
-j- 1022.4

A
,

II

j
048.62

«4 «7 « 4-5

— 1 200.6

i 939.2

A
,

28

16

I

I 49.28

133« 42.0

— 636.4

-}- 797 .«

A
.

II

1 50.28

13 43 20.5

- 565.1

-! 825.3
Ai

«5

III

3 52.60

«3 5 « 39 .«'>

— 1123.8
— 63 1 .2

Ai

IV

+ 3 52.08

14 1 43.0

— 1251.4
— 816.1

Al

«5

V
-f- 3 52.08

14 1 1 22.5

— «172.7

— 724-8

A,
VI

3 54.09

1421 26.0

— 1 105.0
— 690.4

Ai

«5

VII i

-f 3 54.59 1
— « 279-5

143058.5 1— 843.2
1

A,
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88 18. Koiiul 1818 II.

I U

E — * in^ V

i8i8
r. n. Mittl. Zeit Ä -- D i 11. 3Iittl. Zeit D H

2

der Beob. 1
1

der Beob.
M
5

MSrz 31 1 b rn 0 tf
II li m s • 9

1312 5.0 — ' 032.5 2l, I 3 22 40.0 — 1097.5

17 -
1 47.27 - 572.4 ~ I 46.77 — 642.9

18 - • 2 53.<)3

19 - ^ 26.ül
,

955-3

III 1 IV

3 32 .54.5 ^1. 13 44 13 0 - 703.4 Al
--

1 44-77 Mitte
j

- 1 44.77

1 \ VI

i
ef 3 52 33-5 -f 614.4 ‘ 1 3 59 3 1 .0 •i-

1 020.5 Al
* 45 *rr 1 MI 7.2

.9 - 322.50 4-
1

1 2 1 2.2

VII
1

VIII

14 IO 18.5 1038.2 1 14 20 6.0 — 1066.4 Al
1
> /

- 1 44.77 - 540.9 1 47.27 — 572.4

.9 -- 324.5' -- MI8.O
1

3 27.02 87 1.0

IX
1430 9-5 ‘

•7 -- 1 45.77 3Iitte

April I 1 1
11

'3 3 17.59 — 938.6 A
,

' + 3 13.48 — 1 106.1 Al

13 37 31-5 — 530.1 13 46 22.0 — 765.9

111 IV

•3 -{- 3 18.49 — 966.9 A
^

I -1 - 3 j6.49 — 1 159.8 Al
13 54 47 0 565.« 1 14 245.0 805.6

1 + 3 16.99 + 7»3 .i Al

! #
i

1411 6.0 1 1 60.0
,

3 1
' II

' 12 3 16.99 A
,

1

;

'4 — 0 1.50 : 822.2 Al
i 13 10 0.5 Mitte 13 16 31.5 — 880.8

III IV

«4 - 0 6.52 -f 475.« A
,

'3 !
‘39.15 -t-

1 3 1 2.5 Al
1321 20.0 — 1158.5 '3 3' 40.5 — 1178.4

1
VI — I I

\ 1
;

422.66 B
1 2 f 317.49
'3 042.61 -t- 1278.6 Al

13 3; 20.0 - '35835.5 + 666.3

VII .^-*11 1 VIII

II • 421 66 Ji
i

12 -
3 14.9«

,

— 0 5.51 708.6 Al

14 4 40.0 -j- 670.7 14 12 18.0 964.

1
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e
1 8 1

8

.i

t

iu

u. Mittl. Zeit

der Beob.

7 »

§
1
E

•j:

^ in Al
n. Mittl. Zeit

der Beob.

<1 — 7 )

f
April 12 •

8

i
.o

I li in ^

»3 43 56.0
— 0 46.62
— 0 46.62
— I 18.70

f »— 1106.5

— 53 «.o

— 807.6
— 623.0

2l,

II li m s

13 50 58.0
— 0 46.62

— 1 18.70

— H92.5
— 650.3

~ 723.7

!

6
•

1

«

1
IO

p

111

•}' (>25.07

14 48 44.0

— I 22.21

— 934.9
- 579-3

IV

14 57 18.25

— 0 50.88
— 1 23.81

— «« 57.0

- 522.3
~ 613.2

.5 '

I II

5 T 228-38 - 1072.7 ^1 I 2 30.88 A
,

V 4- 0 8.02 1 104.1
i

0 9.03

13 46 1 1.0 — 1014.0 «3 58 .36.5

r III B IV B
5

-1 2 26.82 2 27.87

j

" —
> 4 -b“ — « 4-67

1
^ 14 26 2.5 -i 323.6 14 52 25.0 t 35 * '

^1 ' I II

i

4 « 53-28 — 1244.2
j

1 51.27 — "87.7 A
,

.

1 2 28 14.5 — 482.9 «2 35 .30.0 — 372.2

III IV A
,

1
4

•
'

I 46.26

1 .1 -f 6 42.72 — «283.5

.

12 45 45.0 12 59 52.0 — 1043-2

1

V VI <# — *4
' 4 "T « 37.75 - 1281.5 f ' 37.75 li

>3 44 4.5 - 7 > 9-2 «4 (» 45-5 :
552.2

Mai 1
I 11

'i 1 10. 18 — 959.2 2I. •

1 - 058.15 — 722.1 -}- ' «..36 — 1099.5 A
^

i 1 2 2«) 0.5 — 558.4 12 36 13.2 — 1285.8

111 IV

1

' •{• 056.14 — «'72.5 ^li 055.14 — 1 1 09.6 A
,

1 (5^
I

12 41 45.0 — 1007.1 12 47 14.0 — 936.9

! V VI
V

-j- 1 6.67 U 4- I 5.«7 G
'

1 055.14 4 054.14
y . 0 49.38

<it
- 1 2 59 40.0

;

11 0.0 '3 7 55-5 Mitte

VII
I -f 052.13 — 921.5 A

,

13 16 5.0 — 872.2
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90 18. Komet 1818 II.

Vergleichsterne.

No. I8l8 Bcz. u. Katalog a nicd. 18 18.0 d med. 18 18.0

I Mai I LL. 35963

b m s

19 9 6.94
0 f tf

-321 18.5

2 April 27 P. XIX. 5S 19 9 12.68 4- 0 6 1.7

3 27 W, I9''33S 19 12 18.45 -4 0 633.7

4 27 V Aqu. '9 '7 »2.44 -00 57.8

5 'S a .4qil. 1942 8.80 4- 82428.7
6 1

2

0 Aqu. 19 42 32.91 - 9 59 6.1

7 'S C .\qu. ig 45 40.19 - • 8 037.4
8 12 LL. 38084 '9 49 34-37 _ 10 14 47.3

9 12 BD.+ io''4i 18 '9 49 3S-'
_
-10 9 6

lO 12 LL. 38109 1950 6.34 - 10 13 33.0

II 3 LL. 38292 19 54 20.43 - -14 5 1.8

12 3 LL. 38347 '9 35 25.59 14 28 44.3

«3 '.3 LL. 38415 1957 3.79 - - 14 59 22.0

«4 3 LL. 38490 '95845.90 '4 45 3.8

'S März 28 P. XIX. 4'3 19 59 '2.45 - 16 30 6.9

l6 28 LL. 38613 20 1 16.52 16 16 5.8

1/ 3' P. XX. 23 20 2 50.00 ^ 15 38 5-3

i8 3' P. XX. 32 20 3 57.56 - 15 40 48.8

'9 3' P. XX. 38 20 4 29.7g - - 15 33 26.8

20 9 22 Vulp. 20 7 5' 72 • 22 58 24.4

21 18 Sag. 20 833.23 1 21 341.1

22 3 24 Vulp. 20 9 12.72 ‘-24 751.9

23 LL. 39046 20 10 34.06 -f 25 5 '4.8

Bemerkungen.

März 3. Der Komet war ungemein blass und schwach; in der Mitte

war der unbegrenzte Nebel etwas heller, aber durchaus auch

im grossen Dollond kein Kern zu unterscheiden; die Ein- und

Austritte waren schwer mit gehöriger Genauigkeit zu be-

obachten (Olhers reducirte nur Beobachtung 111).

9. Der Komet war noch immer st^hwer zu sehen.

13. Der Komet war besser zu sehen.

28. Die Ein- und Austritte waren noch immer schwer zu sehen.

31. Der Komet war viel augenfällige)' als sonst; er bleibt aber

doch eine blasse unbegrenzte Dunstmasse, deren Ein- und

Austritte .schwer zu bestimmen sind.

April 1. Der Komet war, so lange er noch sehi' niedi'ig stand, unge-

mein schwer zu sehen, weswegen ich auch die beiden ersten

Beobachtungen als ganz unzuverlässig aus.schloss.

3. Der Komet war heute .sein* gut zu sehen, auch schien bis-

weilen ein Kein durchzublicken.

15. Beobachtung 1 und II wuide von Olbeus ausgeschlossen.

27. Der Komet erschien an Lichtstärke gar nicht zugenommen

zu haben und war sehr schwer zu beobachten.



19. Komet 1819 II. 91

10. Komet 1819 II.

Nur die Beobachtungen bis Juli 26, die übrigen fehlen. Beobach-

tungen Juli 19—26 nach Olbers’ Reduktion.

1819
I

1

c
Um

X-

®
1

— * in yJi

u. Mittl. Zeit

der Bcob.

6 — D
1 1

s
^ 2

'R

— * in y/f

u. Mittl. Zeit

der Beob.

6 -D
U

a
2

«f;

Juli 6
1

I ni s n
1

1

i

• -f « 25.79 -j- 1055.0
1 1

IO>‘ 2 1.5 4- 300.2
;

1

9 I II ms
1

2 1 -f- 2 8.90 4- 760.7 4- 2 8.40
1

— 906.0 ^I

i

«o 0535 4- 782.9 I0>»20 16.0 — 877.2

5
!

— 0 58.68 — 820.9

III
1

IV

-J- 2 26.96 — 960.5 4- 2 30.46 — 1023.7 ^1
1213 52.0 — 802.6 *2 23 35.25 — 830.8

5
— 0 49.66 4- 740.9 — 0 36.36 663.2

12 I
1

II

7 — 0 25.07 — 803.4 — 0 24.07 — 878.9 -1.

IO IO 5.5 — 1 1 9 1 .6
1

IO 18 53.5 — 1284.2

III i

/
— 0 20.0t) — 526.6 '

-'i.

«034 55-0 — 892.7
8 — 543.5

I

{

V 1

i
VI

# 1 1 9 6.0 Mitte ' A
,

II 25 8.0 4- 761.0 Ai
7 — 0 16.05

1

— 0 13.05 4- 1080.9

8 — 4 59.94
i

— 443.39 4 - 781.7

Vll 1

1
1 38 56.0 — 1 125.7

!

7 — 012.54 — 809.6

8
j

— 4 45-90 — 1079.9

<4 I 1
1 11

1
8 -f 052.16

1

— 1032.6
1

4- 052.16 — 1096.6 Ai

I

.
>o 754.5

,

'{" 652.2 1018 3.5 4" 539.8

9 I »

>
1

1
— I 11.73 4- 1052.4

I
' III 1 IV

8
, f 055.27 — 813.5 Ai - 057.18 — 769.2

# 10 38 36.1 i-f-
881.6 1046 35.0 4- 987.6

V
4

i
VI

6 — II 26.17
1

8 1
1

' 4- 0 59.68 — 664.6

1

II 6 47.5 Mitte
1

n 17 7.0 4- 1057.9

«5
i

' 1
[

' II
1

8
I

-\- 341.18 — 1083.3 i Ai ! 4- 341.69 1

— 1238.3

• # 10 2 37.0 -i- 1227.7 t

t

1

1
i

1079,1

1

! IV 1

1
1

8
1

f- 343.69 — 1268.7 '

i
'

-«I

1 ^ 1 102437.5 4 ‘ 10567
i

10 33 45.0 — IO<) 4.2

' 9 ,
138.21 4- 891.5 4-

> 37.81 — 1278.8
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92 19. Komet 1819 II.

£ ^ in y/i
1

u # — * in^ S

i8tc) u. Mittl. Zeit <3 - L>
1 11. Mittl. Zeit : d -- j )

s
z

rK
Nw' der Beob.

,

I

M
Je

der Beob.
i

s

Juli 15 V Ul » ,

'—T
VI h m

1

j
t *

9 r ‘ 39.81 — 1033.9
1
^1 -f- 1 42.32 794.3 Al

lol‘42 I 1.0 — 843.8 1 io»'55 55.0
1

” 598.9

VII 1

i I

1

8 -{- 349.61
1

— 1277.0
1

1

9 -r I 44-33 t + 870.3 i

1

11 631.5 4 1049.4
1

1

J.

18
t

I I 11

t

1

IO -}- 221.91 — 738.4 1
A

,

. 2 20.95 — 893.7 A
,

10 5 20.5 — 527.5 10 17 22 5
— 689.8

1 1 — 2 29.87 — 666.3

III
1 IV

1

10 2 2(>.40 — 752.2 A
,

J. 2 27.46
1

- 139.2 Al

1057 90 — 5382
'

1 1 10 14.0 943.9
1

1

— 2 26.96 .
1 527.5 — 2 22.95 * 900.4

V
!

IO p 00 — 1216.9 A
,

1 1 26 13.4 — ICXJI.6 1

— 224.5s — 938.8

«9 I
! cf-* II cf — *

10 30 37.0 , »f
11 3 7.0 9f

I 2 — 1023,70 :
•

—

545.2 — 1020.19 — 556.2
j

III
i

1 1 26 14.0 >
1

.2 — 10 18.79
1

— 342.6
,

1

24 I
1

1
II

1

i

1 2 + 032.59 I 032.59

cf 10 4 41.0 ,
10 10 33 0

i +'3 — 0 7.52 I 4 198.5
!

— 0 8.02 209.9

III
1

I

IV
1

12 + 033.59
1

t 4 0 37.60

cf 10 21 18.0 II 2 2 4 1 .0 1

%
r\01

'"t" 216.5
1 1

— 0 1.52
1

199.0

25 I 1 II
!

•3 -1- I 52 -8 » 1 4 1021 .

-J
1 54.56

1
+ 89.4

cf 1042 8.0 >

i

10 50 20.0 1

i

III ;

‘

12
•t 2 36.43

>3 + 1 56.32
1 -I 1 0(1.3

•

II 0 5 1 ,0 !
1

1

26 I
i

•
i

I
11

•- 3 4/.62 31.0 4 349.13
f

33.8

cf 10 19 13.0
1 1031 8.0

t

III
j

>3 4- 3 5 '-62 — 31.0
1

104243.0
^

1
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19., 20. u. 21. Komet 1819 II, 1821 u. 1822 IV. 98

Verffleichsteriie.

No. i8io Bez. u. Katalog aiiied. 1819.0 dnicd. 1819.0

h m H
f~

.lull 6 LL. 13942 7 222.13 - 47 33 0.0
2 9 2 1 Lvnc. 7 '3 '.// - 49 33 29.2

i 7 P. VII. 92 7 14 56.24 -4832 24.5

4 7 LL. 14397 7 >5 - 48 16 40.0

5 9 22 Lyiic. 7 16 9.96 L 50 2 1.8

6 '4 P. VII. 115 7 «9 25.78 5141 20.7

7 12 LL. 14759 7 25 34 - 5 ‘ -“ 50 55 41.1

8 12 ff. 50 Camelop. 7 30 19.43 - 50 50 59 4

9 14. 15 LL. 14996 7 32 23.59 5026 53.6
IO 18 LL. 15198 7 39 3 «.f>i - 51 45 23.6

1

1

18 LL. 15378 7 44 25.08 - 51 49 17.6

12 >9 ff. 27 Lyiu;. 7 5447.78 .. 52 1 1.1

<3 •9 ff. LL. 15765 7 53 27 88 - 51 49 48.1

Benierkunj^en.

.fuli 12. Der Komet hatte zwar seit Juli 8 beträchtlich an Licht ab-

genommen, allein er war doch sehr schön. Der Kern liell

und vorzüglich gut begrenzt.

15. Die Abnahme des Kometen an Helligkeit war .sehr bemerkbar.

20. Komet 1821

ist von Olbers nach dem Astronomischen Jahrbuch 1824 pag. 173 ff.

Jan. 30 bis März 6 beobachtet; es findet sich jedoch von diesen Be-

obachtungen nichts in den Manuskripten.

21. Komet 1822 IV.

Bei der Angabe der Beobachtungen dieses Kometen ist bereits auf

Befraktion sowie auf die duich die Bewegung des Kometen verursachte.

Korrektion Bücksicht genommen.

Im

1822

•\ug. 25

75

75

* in yK
u. Mittl. Z»*it

der Boolt.

I li III a

12 13 1-3

- 4 26.23

III

12 5543.0
-- 4 33.38

,,
i u. Mitll. Zeit

Dekl.
• der Beoh.

_ 1

11 ti III ji

124146.3
— 431.24

ff- 181.3
,

^— *in
Dekl.

— —

26 1
' 11

73 12471 59.9 1 21.39 22.3

13 1 29.9 1311 14



94 21. Komet 1822 IV.

9 * in -.42 — * iu

Dekl.

—
— *inyß

Dekl.
i822

S n. Mittl. Zeit u. Mittl. Zeit

c der Beob. der Beob.

Aug. 2; 1 III II ## n 11. «

' 7 « --f- 0 14.4O -{- >964.3 f 011.49 -|- 1881.7

1

^ >>‘‘54 4>-5 I 2 >' 2 1 2.0

'

in IV
>2 13 3.0 >2 23. 7.5

1

72 —
> 30-45 H- 181.2 —

1 30.09 -
f

- 122.8

74
1

— 3 23.43 - > 945-3

V
>2 35 > 5-5

72 —
1 32.62

i
60.5

73 — 3 26.52 — 2001.

1

29 I 11

1

-}- I 55.88
1 69 0 6.50 — 2210.3

> > 33 10.7 " 4 « 32.7

111 IV
69 0 3.47 — 2295.9 f 0 4.52 — 2261.6

>> 49 33-7 1
1 58 21.2 — 1942.6

70 — 0 40.64 — 1969.1 — 0 40.08

TT
VI

6«
i

> 49 - 5 »

12 6 3.7 >2 >5 55-2
70 — 042.05 — 2002.6

Septbr. 1 1 II

-i- 058.61 -|- 212.8 051 .66 - 105.5
>04625.5 >' 59 > 3-5

()6 — 337.12

III IV
1 ‘>3 0 49.04 — > 3'-9

i
0 48.33 — 162.4

# 12 5 4 1 .0 1218 47.0

V VI
^>3 “F 047.42 — 215.6 f 0 46.38 — 236.0

12 28 15.5 •2 32 47.5

2 I 11

i e# IO 56 2 I.O 1114 45.0
(>2 — 0 46.72 — 19694 - 048.73 — 2078.8
(>5 — 4 9.24

III IV

6^' "21 4.5 1 1 28 5 1 .5
62 — 048.71 — 201 )6.9 — 0 50.20 — 2120.2

V
# 1

1
36 24.0

62 — 0 50.30 — 2144.0
<»5 — 4 12.81

•> I II

?« 1 46.82

5 ') I 14.80

1114 50.3

*- t >3 23
1121 20.8

•' 242.3
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1822
e

8

* in yÄ
u. Mittl. Zeit

der Beob.

— * in

Dekl.

* in yß
u. Mittl. Zeit

der Beob.

— * in

Dekl.

Septbr. 4

59

11 1 111 8

-f > 12.17

I I>'26 58.3
-f 193.8

ni 8

1 11.75

1 1''33 44.3

-j 184'.!

59

#

V
-f- I 12.87

" 4348.3
H- 152.8

VI

4 I 9.67
1

1 48 1 2.8

-{- 118.8

59

5 «

VII
-4 - I 1 1.23

4- 1 43 - 2 (>

1
1 54 21.8

6 1 II

9 7 15.2 9 l8 44.2

56 — > « 7-54 I I 9. I I

57 —
' 5 i .'5 - 151.71

III IV
932 56.7 11 17 39.7

5 ‘> — I 21.61 — 1 29.06

5/ — I 54-22

V VI
1 1 26 29.2 11 32 41.2

5 f' — I 29.13

57 — 2 ! .99 -f- 101.7 — 2 5.51 4 69.5

VII
'

' 38 34-2

57 — 2 4.80 4- 53.6

7 I II

(f- >121 3 .J.5 1
1 33 56.0

60 — 544.13
61 — 644.19 — 54503 — 331.1

10 I II

1041 57.61 1051 4.7

52 — 4 33.0

54 — 4 57.61
j 4930 — 4 59.65 -\ 474.4

111

1
1 4 147

52 — 4 34.02

1

1

I II

<4^ 8 25 53.7 8.34 8.7

48 — 049.94 -j- 2326.6
51 2 59.72 540.5

III IV
8 49 1 1.2 8 55 54.2

50 — 2 13.09 — 2159.7 — 2 1 6. 1

0

— 2176.0

V VI
9 245.7 9 12 29.7

48 — 049.32 -f 2171.3 — 0 50.38 4 2138.8

1
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1822
,6

3

# — * in

u. Mittl. Zeit

der Bcub.

!
^ * in

Dckl.

— *iuyE
u. Mittl. Zeit

der Beob.

c^ — * in

Dekl.

iSeptbr. 12

42

43

!

I ms
4- 2 2q.29

-f 2 28.79

81557.4

1

{

3b

II

4- <»24.23

8 32 46.4

— 192.2

1

III III s

4" 6 22.72

844 54.4

— 214.4

»3

44
40

I

8 II 45.4— 0 9.72 — 51 1.9

11

8 18 349

— I 41.00 4- 307.5

44

III

8 29 29.9
— 0 1 1.26 - 585.5

IV
8 33 33.4— 0 10.16

40
V
4 - 142.54
841 6.4

4 240.7

VI
4- I 41.97

8 47 24.9

4- 217.1

VII
852 0.9

1

'4

18

39

46

I

4- 9 53 -«<»

8 1 43-9

II

-L 1 27.11

8 845.4
— 231 .86

4- 1759.3

45

III

8 26 1 1.9— 245.72 — 2132.3

IV

83225.4
;— 2 45.52
j

— 2156.1

45
46

V
8 38 3'-4
— 2 44.27

!

'

— 2181.2

VI
8 45 5.4

— 2 33.70 1

46

VII
8 53 > 3-4— 2 34.22

VIII

9 051.4
— 2 36.23

1

4- 592.5

3«

32

4/

49

I

4- 2 27.1

1

2 26.10

r 52 56.8

4- 509.6
4- 224.5

r

1

II

4- 2 26.
1

5

8 2 57.8

- 5 30.63
— 6 48.35

4- 186.4

3*

32

III

• 2 25.10

4- 2 23 58
8 20 22.8

4- 414.5
4- >07.7

IV

-f 2 23.58

4- 2 22.57
8 28 0.3

r 387.7
4- 67.1

1

3»

32

V
226.11

-! 2 24.59

8 35 50.3

1

4- 353.1
4- 64.0
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1822 Gestirn

* in -fi?

n. Mittl. Zeit

der Beob.

— in

Dckl.
u. Mittl. Zeit

der Beob.

— * in

Dekl.

Septbr. 16

22

35

37

I ms
-f 612.77
-j- 0 15.20

7*>56 30-3

4- 257.7

II

h m s

8 053.3— 0 1.70
n

+ 2329.3

35

Sf’

III
-L 0 16.10

8 836.8

IV
4" 0 15.11

8 «3 30.3

37
38

V
8 18 13.3— 0 3.72 4- 2258.0

VI
8 22 13.3

— 0 36.22 4- 2520.7

35

VII
4- 014.58
8 29 26.8

17

33

I

8 57 57.9— 0 7.14

1

II

9 «5 22.9
— 0 8.02

33

III

9 20 56.9
— 0 8.42

IV
9 26 27.9
— 0 10.18

33

V
9 3 » 40.9
— 0 9.89

18

29

I

9 21 25.8
— 047.37 + 210.5

II

9 26 17.3
— 043.84 4- '83.6

29

s>
29

III

9 32 22.3
— 0 46.85 4- »67.7

IV
93645.8— 045.39 4- 154.9

V
1

942 1.3

— 042.04

19 1 I

«4
t

— 5 42 -ro
1

1

- ' 8 • 17.3
,

20

28

34

I

7 42 48.1

— 2 38.53
— 3 35 -2 >

II

7 52 23.6
— 2 36. 1

9

— 33372
4- '834.2

s=-

28

34

4 «

III
1

8 5 4.6
'

— 2 39.04
1

1

IV
8 24 3.6

— 2 38.52

— 3 35 - 7 >

— 637.33

4* 1586.1

— 355.0

i

8 38 39.'
1

28
1

— 3 39'8 4- '55'.o

34
.

— 3 36.20
1

4«
i

- 336.3'
I
— 39'.'

O Ibers, KrjjlMl. <

• • •
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1822
e

1
u. Mittl. Zeit

der Beol).

# — * in

I
Dekl.

ii. 3Iittl. Zeit

der Beol).

\

— * in

Dekl.

Septbr. 21

26

I h m B

721 2.4
- I 22.39 + 444.3

II h in s

7 27 5.4

1

— I 24.88

. —

2 <>

25

III IV

1

i

1

7 32 5'.9
- » 25.97 ^ 4- 397.5

7 3941.4— > 25.87
— 0 48.89 — 393V9

2()

7 46 33 .q

— 1 24.04

VI

7 52 47.4
— I 24.88

#
26

.
VII

7 38 50-4
' — > 25.40

1

+ 325.0

VIII

8 433.9— > 25.39 + 305.3

IX
t

26
8 1

1 3?.

4

- I 26.93 + 286.5

22

2.1

I

7 >9 4M
- 0 8.13 -f- 2316.6

II

7 23 56.4
— 0 8.12 • + 2300.2

8 5 2.88
IV

23

30
___

7 34 48.4 7 44 3 <i.4

— 0 8.59
— 441.46

+ >9367

V

23
7 56 > 2.4
- 0 8.6

1

30 - 4 42.98

25 I II

4
6

7

- 3 4 '.28

- 3 24.02

- 3 >.‘>0

+ >52.5
— il>> 3 .>

.• 3 38.93 -L- 127.8

10

7 20 29.2
-f 2 34.66

7 3 > > 4-2
-r 2167.8

4

III

3 39.22

7 42 0.2
4- 98.6

1

IV

4- 3 39-7
1

75012.2
1

-{- 82.0

#
24

V
7 5 <> 48.7

— 3 29-77 -r 237.5

VI
8 3 9.5

— 3 28,76
! -i- 214.6

2(. 1

1

1

1

.2
j'3 '

+ • 30- 2 5

-f- ' 26.17
-j- I 25.08

8 28 44.7
j

I

1

1

1

1

27 I

9 ' 23.55

7 3 45-4
'f 452.0 1
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1822
c

’ti

* in yH
u. Mittl. Zeit

der Beob.

in

Dekl.

^ — %\\\ yJx
*

u. 3Iittl. Zeit

der Beob.

* in

Dekl.

Septbr. 28

19

20

Ihm»
6 ; l 20.1

— 3 28.2 1

— 3 30.26

tt

2 1 0.9
— 134.6

1 1 h III s

7 025.1
— 331.23
— 3 32.27

-}- 181.9
— 151.0

10

20

»4

111

7 83H.6

— 3 28.-0

— 33I.75
+ 202.4
— 145.0

IV

7 20 7.9

— I 12.27 — 1779.9

'9

20

V
7 37 >4.«

— 3 29-7

«

— 332.78

-j- 123.9
— 21 9.8

VI

7 39 47.6

— 3 20.23

- 3 33.28

4- 82.8
— 259.1

i6

«0

VII

7 47 48.6
—

1 M.27— > 25.65
— 331.90

— «814.1
— 1896.1

-f 39.5

VIII

Oktbr. 4
1

647 52.4 7 10 4.4

5 —
1 3 '.40

21 - 7 4.«7 — 231.2 — 7 3.86 — 230.4

III

7 20 53.9
21 — 7 5.85 — 229.1

5 1

7 >8 56.9
I 56.21 — 2076.2

6 I II

6 48 34.9 6 58 43.4

— 5 36.59 — 75.7 — 5 36.62 — 75-4

III IV

7 743.4 7 16 47.4

— 5 35.58 - 78.5 — 5 38.61 — 134.3

IO I II

> -f 0 59.55
2 -f 051.24

6 40 50.8 645 21 3— 2 3 1.00 — 314.8

III
i IV

I -
;

1 0.05

653 8.3 6 57 57.8

3
— 2 33.80 — 314.6

1

1

I II

I -r 041.45 — 2049.9 — 0 43.50 — 2043.6

6 25 33.0 6 31 53.5

DIgitized by Google
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'

£
1822 i

!

^ * in

u. Mittl. Zeit

der Beob.

^
JT u. .Mittl. Zeit

der Beob.
Dekl.

Oktbr. 1

1

III m » „ IV m s ft

I 042.00 — 2056.0 . -{- 042.37 — 2075.1
6»*36 0.5

1

6t*40 36.5

i -f 0 33.28 — 1809.8

V VI
1

2 -f ° 33 >o — i8i2.2
I

I 041,08 — 2055.1 -f 042.29 — 2060.9

<) 45 44-0 1 65141.5

14 I

33 43 0

53 — 30 4-02

64 — 4542.29
(>7 — 52 24.53

Verpleiclusteriie.

No. 1822 Bez. ii. Katalog
|

,
I

a ined. 1822.0 1 d uied. 1822.0

I Oktbr. 10 L.L. 29671
h m s

«6 7 53-95

0 t tf— «2 55 31-0
2 1

1

29673 16 8 3.12 — 12 5946.9

3 10 29757 16 1 1 25.49 — 12 4029.3

4 Scptbr. 25 29776 16 12 29.08 4- 03033.2
5 Oktbr, 4. 5 29780 16 12 38.51 — 8 18 43.2
6 Septbr. 25 29782 16 12 45.75 -f I 0 3.9
m
/ 25 29792 1613 881 4 05838.4
8 22 29797 16 13 19.68 4 3 «8 » 3-0

9 27 29800 16 13 24.99 —
» 39 > 0.3

10 25 Mü,. 12495 16 13 37-44 — 0 3 6.0

1

1

26 L.L. 29822 16 13 56.70 — 02551.5
12 26 29824 16 14 1.39 — 016 34.6

>3 26 29825 «6 14 3-73 — 0 8 2 1.9

>4 19 Br. 2085 16 15 31.02 -i- 722 1.2

•5 28 L.L. 29889 16 15 24.20 — 24 8.0

1^ 28 29895 16 15 36.47 — 2 3 8.6

i; Oktbr. 6 29871 16 15 53-87 — 940 5-3
18 .''cptbr. 14 FC. 473 16 17 12.64 -f 14 26 58.4

'9 28 LL. 29922 16 17 41.86 — 2 34 53.9
20 28 29923 16 17 43.82 — 2 29 17.6

21 Oktbr. 4 29939 16 18 1 1 .04 — 7 57 53-6
22 Septbr. 16 29953 16 18 19.44 1

1 1 24 6.6

23 22 29959 16 18 36,76 4 3 1641-1

24 25 29981 16 19 37.14 4 02744.7
25 20 29991 1620 2.86

1
511 50.6

26 20 3oo >3 16 20 46.03 4 4 58 30.0

27 20 W, i6*J429 1621 7.70 622 5.4
28 20 L.L. .30070 16 22 53.61 4 54032.4
29 18 30073 16 22 55.99 -

1
8 40 50.6

30 22 30077 16 23 10.69 : 3 45 0.6

31 '5 W, i 6 l>464 16 23 18.56 *•{- 12 43 22.9

-(- >2 48 31-832 > 5 L.L. 30079 16 23 20,28

33 »7 30085 16 23 26.71 -1 94815-2
34 20 Br. 2101 16 23 50.47 - 554280
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No. 1822 Bez. II. Katalog a med. 1822.0 li iiied. 1822.0

h III ü 0 t n

35 Septbr. 16 Br. 2105 16 24 16.87 •f " 52 58.2

36 12 AGC. 5926 |6 24 30.04 “ '7 '3 57*7

37 16 L.L. 30120 '624 33.63 -f 1049 59.7

3« 16 3°« 3^>-7 16 25 7.80 -}-'0 45 7.3

39 »5 30146 '6 25 36.45 -f- '3 46 38.0

40 «3 A.O.e. 3939 16 26 43.00 '5 37 21.7

4 ' 20 L.L. 30188 16 26 51.06 -r 6 21 33.8

42 12 A.G.C. 5945 16 27 27.81 -i '7 25 5'-2

43 12 594b 16 27 28.00 -t- 17 48 28.3

44 «3 5953 16 28 38.1g i '5 52 2.9

45 »4 L.L. 30246.7 16 28 49.06 - 14 50 34.6

46 >4 30269 16 29 36.02 -f '4 3 ' 7-9

47 «5 W, i6*>629 16 31 16.93 " '2 39 ' 1.7

-} '8 340.348 12 A.G.C. 5972 16 32 16.85

49 »5 LL. 3037 «.2 '632 34-37 -f- 12 44 53.0

50 A.G.C. 5985 '6 33 43-'2 4- '9 '6 9.7

5 ' n 5989 '6 34 3'. '3 *4 18 30 42.1

52 6004 '637 32.21 4- ‘9 5047.4
53 Oktbr. 13 L.L. 30521 '6 37 50.59 — '5 38 3-3

54 Septbr. 1

1

A.G.C. 6007 '6 37 58.63 4- 19 58 20.7

55 6 L.L. 30634 16 40 16.80 — 25 37 49.3

5 <> 6 30659 16 42 15.89 -j-2621 1.2

57 6 30672 16 42 48.84 4- 26 31 18.1

38 4 Br. 2145 1643 42.39 4-30 638.4
50 4 L.L. 30708 '644 '3-58 -*• 29 52 54.9
60 7 Br. 2147 1644 22.83 4- 24 57 42.8

61 7 L.L. 30746 16 45 22.01 -f 24 47 ' 7-4

f>2 30933 16 51 38.83 4- 33 58 45-4
t'3 1 30972 16 52 51.50 — 35 8 17.4

f>4 Oktbr. 14 30978 16 53 28 21 — '5 36 '2.5

f'5 Septbr. 2 Br. 2165 '655 2.39 4 - 33 49 54.3
()6 1 L.L. 311 17.8 '6 57 27.97 -4-35 238.5
t»7 Oktbr. 14 F.C. 598 17 010.74 — 15 29 43.2
68 Septbr. I F.C. 480 17 1 58.89 4043 ' 2.5

69 Aug. 29 L.L. 3 * 3 ' 2.3 '7 347.20 4-41 0 18.7

70 29 3 '324 '7 4 3'-35 -i 40 54 52.2

71 27 3'544 '7 " 3«-33 4-43 '9 59 .'

72 3 '599 17 '3 '7.8i 4 43 47 57.5

73 1
26 11. 5805 '7 '4 4'-34 -i- 45 29 20.1

74 2; L.L. 31670 '7 '5 "-47 -f- 44 22 18.6

75
1

25 Rü. 5895 17 25 22.93 -!- 47 32 7.7

Bemerkii iigen:

20. Der Komet war heller als der HALLEv’sclie Nebelfleck im

Hercules und wenn man seinen Ort genau wusste, bei dem

.sehr heiteren Wetter eben mit blossen Augen zu sehen.

20. Witterung nicht sehr günstig; der Komet aber doch in hellen

Zwischenzeiten gut mit blos.sen Augen zu erkennen; auch der

Schweif sichtbar.

27. Der Komet war höchst merkwürdig zugleich mit dem Nebel-

fleck bei der Wade des Hercules im Felde des Fernrohrs und

ihm ungemein ähnlich; allein bedeutend heller und grö.s.ser.
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der kleine Kern lichter. Der Nebel des auch mit einem Steni

ver.><elienen Nebelflecks viel blas.ser befrrenzt als der Komet,

der noch weit umher mit einem schwachen Licht umgeben

und noch weiter von einem bla.ssen Schimmer gefolgt wurde.

Aug. 29. Leber die Lichtstärke des Kometen war wegen des hellen

^loiukscheins nicht zu urtheilen; auch .sih man vom Schweif

nur sehr schwache Spur.

Sept. 1. Beim Vollmond und dunstiger Luft war der Komet nur schwach,

doch beträchtlich heller als der HALLEv’sche Nebelfleck.

6. Bei dem abnehmenden Mondlichte war der Komet sehr hell,

auch schwache Spuren seines Schweifes zu bemerken.

10. Beobachtung wurde durch Wolken oft unterbrochen. In hei-

teren Zwischenzeiten war jedoch der Komet sehr schön selbst

mit blos.sen Augen zu sehen. Der Schweif sehr dünn, doch

im Kometensucher gut und auch im 5füssigen Dollond zu

eikennen.

11. Der Komet war sehr wohl mit blossen Augen zu sehen. Im

Kometensucher lie.ss sich sein blasser Schweif auf ver-

folgen.

12. Dunstiger Himmel; nachher wolkig.

13. Ganz ungemein heiter. Der Komet .schön, der Schweif noch

immer schwach, aber deutlicher und auf 2'/«" zu verfolgen.

Ganz nahe südwestlich vom Kern des Kometen war ein kleiner

Stern 11, Giüs.se von dem hellen Nebel bedeckt, der doch

unsichtbar blieb, bis der Kern sich weiter von ihm entfernt

hatte und nachher mitten in dem hellen Theile des Schweifes

sehr sichtbar war,

14. Der Komet noch immer mit blossen Augen gut zu sehen, der

Schweif bla.ss. aber doch im Kometen.^^ucher erkennbar.

10. Der Komet mit dem mehr und mehr sichtbar werdenden Schweif

stand unter h Hcrculis.

18. Nel)liges Wetter, sodass der Komet und der Vergleichstern

schwer zu sehen und besondei-s die Ein- und Austritte des

erstem müh.sam zu beobachten waren.

19. A\'(dken unterbrachen die Beobachtung. Der Komet wird

oflenbar in seiner scheinbaren Grös.se kleiner, aber sein Schweif

deutlicher und heller.

20. Th‘r Komet, bei dem man den immer mehr .sichtbar werden-

den Schweif über 4*’ im Kometensucher verfolgen konnte, war

mit seinem blitzenden Kern sehr gut zu .'<eheu.

21. Der Komet wird kleiner, aber .sein Schweif deutlicher, sein Kern

glänzender. Er war noch immer mit blossem Auge zu sehen.
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Sept. 25. Heiteres Wetter l>ei stüriniscliem Winde, der da.s Fernrohr

bisweilen ei*schütterte. Der starke Mondschein schwächte da.s

.\nselien des Kometen, ohne jedoch die 8piiren des Scliweifes

ganz vertilgen zu können.

28. Heiter; nur das starke Mondlicht war den Beobachtungen

etwas hinderlich.

Okt. 4. Dunstiges W’etter, sodass die Ein- und Austritte mühsam zu

beobachten waren und keine sonderliche (Tenauigkeit erwarten

lassen.

6. Der Komet war glänzend, der Kern etwas weniger deutlich,

der Schweif unerachtet der niedrigen Lage sichtbar.

10. Es kostete Mühe, ehe ich den Kometen in der Dämmerung
fand, doch war er noch sehr hell und zeigte noch Spuren des

Schweifs.

14. Beobachtung bei heftigem Westwinde und in heller Abend-

dämmerung.

22. Komet 1823.

j
Gcstiru

• ^ — * in

1
u. Mittl. Zeit

j

der Beob.

A - l)

1
S

*

* inM
u. .Mittl. Zeit

der Beob.

h -D
U

E

1

1 I 111 s ff
II m s ff

1

1
:

>24."« 77 -f-
1 21.70 1036.6 A

,

! cf 1 1*'43 23.0 64 1 .8 I il>54 51.0
-f

839.5

i .1
— 3 13-49 683.9

V — 4 17.64 II 17

III IV
1 I 22.70 !- 1051.4 J. 1 24-71 + 935-2 A

,

1

^ 12 16 39.0 4- 866.8 12 18 9.5 * *“ 725.2

I 2 — 2 23.88 895-4

3 — 3 9.48
s

1824

Mar;; iq

Vergleichsteine.

Xo. 1

!

1824 Bez. 11. Katalog
•

«ined. 1824.0 d ined. 1824.0

1 h m s 0 f fr

I März 19
I

L.L. 13009 6 36 50.26 + 34 0 i6.g

2
1

19 L.L. 13136.7 640 38.12 -4- 335928.4

3
1

19 L.L. 13166 641 17.93 + 33 53 10.9

Es fehlen die 1824 Jan. 5 bis Febr. 28 gemachten Beobachtungen.

Beobachtung T ist im Manu.'^kript eingeklammert.
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23. Komet 1824 II.

(.Säinnitliche von Olbers gemachten Beobachtungen.)

1824 Gestirn

* in

u. Mittl. Zeit

der Beob.

d — D
1
it

s
£M

— Hü in y/i

u. Mittl. Zeit

der Beob.

1•0 Mikrometer

1

Aug. 6

47

48

I in s

+ » 0-15

o*>43 22.0

- ii 94'.6

- 714.9

II in »

4- 1 0.
1

5

o*‘57 20.0
— 056.14

- 1I94V4

- 792.7
- 1164.8

A
,

47

48

III

-}- 058.14
I 550.0
— 0 56.(>4

-f- 1194.6

j* 792.7
— 1160.9

A
,

IV

+ 0 56.64
* *7 5*.5
— 0 58.64

4- >207.3

4 783.5— **49.4

A
,

47

#
48

V
+ 054.15

« 24 4 <> 5— I i .«5

+ U97.8

+ 799-9— ii 5».3

A
\

VI

* 44 32.5— 054.63
4 ** 3*.2
— 870.0

A
,

47

48

VII
-{- 0 52.62

I 4432.5
— I 2.65

+ 1256.2

-}* 940.2
— 1089.0

A
,

1

1

45
46

I

0 19 32.5
— 0 50.62
— I 27.72

+ 942.3

4* 765.5

At

14

43

#

I

-+ I 3.65

025 27.7 :
- 618.9
- 790.8

A
,

11

4-
* .

5-*6

0 32 32.7 1

- 735-9
[- 937.8

A
,

43

III

-f- 1 4.16

042 24.7

4- 772.6

+ 950.3

A
,

IV

-r * 3.*5

0 54 37.2 -
- 642.3
- 891.2

A
,

43

V
-}- I «-'5

0 59 52.22

-

H

- 815.0
- *054.5

A
^

16

44

I äu.ss. King
0 0 59.8

— 43 «. «6

— 403.0
— 3 ' 3 .o

I innerer Ring
0 0 57.8

— 4 33 .*

7

1— 524.4
:

c

— 323.4

44

II äitss. King
0 19 4.8 . — 327.7
— 432.16 j— 3 > 3 -o

C
II inner. Ring

0*9 3-3

— 4 34 *7

— 481.8
1

c

— 323.4
1

s>
44

III

03057.8
— 4 35-»7

+ 724.3

-r- 752.2

A,

IV
0 57 34.3
— 4 39.68 "l" 865.5

44

V
I 7 57.3
— 4 40. 18

_ - 1 1 60.9
- *157.4

23

40
f'y

4 '

I

— 0 16.54

1042 0.3

— 3 « 9-49

-f 937.0

-j 1138.0

— 537.9

A,
n
— 0 14.54
IO 54 36.3
— 3 10.96

+ 655.9

-f 839.6
— 645.5

A
^
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1824 Gestirn

* in^
u. Mittl. Zeit

der Beob.

d -D
h

£

* in jR
u. Mittl. Zeit

der Beob.

d -D
5
e
£

«<.

Aug. 23 III » IV m s //

40 — 0 18.05 -r 960.3 Al — 0 «8.55 - 792.3 A.

s>-
lO' 6 10.8 -}- 1181,2 ii *'24 35.8 - 1024.4

4 « — 3 *3 97 —
3 4.95 480.4

42 — 4 30 - ' 7 + 965.9

39 4 3 7.96 4 906.6

V VI
39 + 3 7.45 866.9 A. 4 3 3.46 Hh J057.0 Al

«
• .18 32.3 4 - 1009.4 1

1

27 56.3 - - >207.

3

40 — 0 19.05 4- 759.3 — 0 22.36 h 948.8

VII

39 + 3 «-44 4- 1024.0 Al
1212 56.8 T 1187.3

!

— 0 22.06 924.9

24 I II

38 + • .39.75 4- 966.8 Al 4 I 42.75 4 736.8 A.

39 -f 059.13 — 880.5 4 I 1.15 1 1 1 1.6

10 40 48.4 4- 972.6 1050 2.9 81 i.i

III III

38 + 141.75 + 966.8 Al 4 1 41.76 4 861.5 Al
39 4- 0 59.65 - 860.0

1

1 0.66 966.3
//y

(5^ 1

1

I 29.4 -f '024.3 '059 3'-4 -i- 899.5

V VI
38 -r « 36.24 803.0 Al i-

« 36.74 i-
1063.7 A.

39 4- 0 53.34 — 10367
1

0 53.64 - 768.4
1 ! 26 51.4 + 914.3 11 36 10.4 ~ t- 1 167.8

25 I II

37 — - I 0.16 546.8 Al O- 1 2.16 4 817.9 Al

# 1043 14.9 — 962.0 «0 49 53.9 i- 1259.6

III IV

37 ~r • 3.66 520.1 Al
J

« 3.65 461.2 Al
10 58 26.4 4 967.6 1

1

6 34.4 933-3
38 — 0 28.08 833.' — 0 28.58 907.7

V VI
37 4- I 5.66 + 595.9 Al 4 1 2.65 Al

# 1 1 1 6 6.4 4 1 09 1 .0 11 25 189 L 789.9

38 — 0 28.58 - 762.7 — 028.58 - 1052.3

j

VII

37 + 1 4.16 Al

i

n 33 52.4 4- 909.0
' 3« — 0 28.58 — 932.2

26 I II

34 3 28.02 Al 3 26.02 Al
35 -j- 2 40.40 4 «302.1 4- 2 38..39 4 " 93.9

# 1 1 16 53.0 4 910.0 1 1 29 49.0 - - 844.'

III änss. R. III inn. R.

34 - 327.5' — 404.2 C %

3 28.10 - 392.8 c

35 2 39.90 4- 635-9 -r 2 39.40 4 638.1

# II 43 i;.o 4 287.7 1

1

43 ' 7.0 i -f 327.5
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k k

S L# — iit iu - ^ * iu yli

l«24 u. 3Iittl. Zeit f> — n
,
u. 3Iittl. Zeit <5 — D

1

- der Kcol). der Bcob. i

26 IV äuss. R. IV inn. K.
in » tf

1

34 3 30.52 — 442.9 • C .11 s tr
c

•
^ “ -• 243.41 — 389.0

\

' — 2 42.40 607.6

I2>‘ 0 14.0 - 248.7 1

1

12*' 0130 327.5

V
33 -- 2 39.90 - 95^.3 .4

,

3 *040.5 ™ 688.5 t

1

27 1
1

1

II

34 — 1 27.22 — *232.1 ^1

33 — 037.83 — 842.2

*057 — 310.9 ** 3 37 .b ’f* 1094.2

3 <> — 0 1.50 — 861.

1

in IV

34 — 1 22.21 — 1148.8
1

''*• 2 22.35 _ 1*34.9

1 1 14 57.0 — i2ü().4
i

1

1 1 22 20.0 1 206.4

V
34 1 24.21 — 1258.2 •l|

II 29 14.1 • 1098.2

28 I II

32 I 42.26 * 093-4 •li — 1 40 35 940.5 **1,

10 42 40,0 — 1225.8 1050 1 1 .

1

1078.8

III 1
IV

32 ' 43-27 787.* — * 43-47 729.5

1058 0.5 — 979.4 * * 7 30.5 -7- 9**-7

\'

3 « — 247.42

1 32 ~r *41.23 664.5 .

1118 27.0 “T 867.2
i

2 <) I II

II 1 2 30.

1

-r 938.7
1

1 1 22 29.1 912.8 A,

33 — 0 53.64 732.3 — 0 57.63 -t- 559.*

III IV
1 1 28 30.1 — 93<''-3 ' * 33 50.* J.

t
969.5 A,

33 — 0 32.63 — - 6')(>.l) — 054.14 ~r 749.3

VI
30 ;

1 20.95 — 1108.5 .1.

1
1
42 50.85 -I- 106(1.9

-- 035.29 -i- 819.2
1 1

Septbr. 2 1 II

23 9 * 3 - 3» 1246.4 Al

27 b 14.43 1
-J.

i

< 10 56 35.0 Mitte ,
11 14 *0.5 665.6

III IV
26 -I 4 20.13 — 1

1
70.0 -*1. 1 4 19.63 *223.9 A,

2 ; — 4 1 1.6

1

— i'73-o
i

-- 4 1 1.61 — 1224.0

** 44 49-3 •- *038.5 ** 53 9-0 :
1034.0
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1824
C
f,

w

# — * in Ai
11. Mittl. Zeit

der Beob.

6 — D

u

e
£

* in yR
11. Mittl. Zeit

der Beob.

6 — D

u

c

C

Septbr. 3
20

23

26

2;

I in »

-j- 8 6.2 1

430.16
1 1*' 0 42.0

t .038:'.

-} 6358
-r >055.6

11 mR
-4- 8 5.2

1

r 428.15
ii''i7 23.0

tf

1020.0

-J- 674.7
1072.1

III

5 16.78

4- 4 27.63
H 30 1-5

-- 93 '-o

— 1 1 1 3.1

— 747-3

IV
1

-4- 5 14.26 ' 890.5

4- 4 25.65 ,

— 1166.0

1141 10.5 — 793.7

*ii

1 1

1112 36.4

23
1

— • 33-74

784-2

“r 832-0
^1

11

n 21 33.9— > 34.74
i- 93f>-8

4- 981.9
.1,

1
III

# n 30 57-9

23 —
> 35-24

• j- 1128.2

:
«> 59-2

;

>4
1

21

!

^

T 1

> 1
'

1- 312.47 ’-r '032.9
1

1 4 0.2
j

-j- 908.8
•^1

II

•f 3 9-46
1112 22.7

1

4- 1076.0 ' A
^

4~ 9b 3-3
1

III

“f- 3 7-96

1121 142
-f-

1083.4

-r 970.1

IV
• 3 9.96
1 1 29 44.7

-j- >107.9

-4- 984.2
.1,

! V
21

i -f 3 5-95

V#
1

•> 4 ' 53-2 Mitte

1

1

18
,

1

I

^ lo 16 48.0

22 ' — 5 19.28

-j- 859-3
-4- 503-2

II

10 31 27.0 -- 1238.4

— 5 17.28 j- 907.5

III

10 44 53.1

22
1

— 5 i 7-«8

-- 1143.6
- 928.4

IV
1

1058 4.5 1061.4

— 3 19.28 1 -p 682.4

19
j

22

'

22

I

10 42 19.4— 6 50.02

* 780.0

780.6

1 II
'

1

^1,1 105740.5 \

-L 953.0 .4
,

I

— 6 52.42
1

— 609 4

III

1113 40.9
— 6 49.02

i- 965.8
— 648.0

24
18

20

I

-r 6 38.99
845110 Mitte

1

1 . . 1

1 8 JO j(> 0 1 <) 1 0, j j

j
— 9 18.88 ' -4- 515.3 1

!»

1
20

111

9 « 57-0
-} 9 19.88

•y 994 -

>

4" 558.3

IV 1

r 37-49
1

— >214.2

93121.0 t J_ ;i4.,

*•1.

26 i

1

>

3 35.°3
8 44 22.8

— 092.3
— 816.6

•

11 i

3 33-52 * — 979.3
1

8 55 45 8
i -f 840.2

1
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1824 (Jestirn

* in

u. Mittl. Zeit

der Beob.

h — D 1

1

* in yR
u. Mittl. Zeit

der Beob.

d -D Mikrometer

•Septbr. 26
1

III m . ft
I^ m »

18
1

331.52 — 877.2 -t- 3 33.00 — 855-0 ^1

^ 1
9*' 6 22.3 1

_1- 957.7 9>‘48 27.8 r 996.8

IV
1/ f- / 3.05

^ 1
948 37.8 Mitte

28 I ir

'
i -r 3 52.05 — 780.0 Ar -t- 3 54.06 — 585.6 Ar

!
i

>05653.3 900.9 II 844.8 >050.1

III

»r
'

-f 3 52.55 718.2 At
I I iq 16.3 939.6

29
'

1 II ÜUS8. Ring
8 28 3.0 Ar 8 38 29-5 — 602.5 c

«9
!

—
> .59.3 > Mitte - > 56.30 .1 338.4

II inn. Ring III äiiss. Ring
8 40 25.0 — 639.0 c 851 1 1 .0 — 482.2 c

' 9
.

0
'

1'1
325-6 —

> 57..30 -U
1

433-2

III inn. Ring

^
1

8 49 23.0 —
5 >8.8 c

19 .
1 1.50 - *- 407.5

30 I 11

s> ' 8 44 49.7
f—i.

,

703 4 Ar 8 56 33-2
1

826.5 Ar
19

j
— 3 3.3.02 441.8 — 3 33.02 4- 523.9

1 III IV

9 7 46.7 *- 1113.8 Ar 9 20 28.7 -4-
j

1082.6 Ar
• 9

1

— 3 .34.53 829.6 — 3 37-02 787.8 1

V VI
3 "[* 6 54.53 986.9 Ar
'4

, -f 642.49 -j- 876.0

9 3 > > 6.1 1

1

6 1 .6 ^1 9 52 54-2 — 632.8 •

19
1

— 3 33 >2 -
4
- 852.0 — 3 36.53 - 86q.8 1

:

VII
10 50 25.1 ..X. > 073-7 A

,

1

19
(
— 340.15 - *

.

699.8

Oktbr. 3
1

I II

- 4 1 0.6

1

-j- 956.0 Ar 3 9.46
I

1024.0 Ar
8 22 42.3 i 920.1 84310.8 '

7
' 993.3

ib — > 45.27 — 733.3

>5 -
> 38.25 — 864.8

III IV
II -• 4 lO.bl .1. 1027.7 A

,
-r- 4 l I.61 89 >.4 Ar

V I
8 56 34.3 .1. 997.2 IO 9 28.3 .1. 929.3

i

ib
1

— 0 43.86 736.7 — 042.11 602.9
— 037.51 — 872.6 — 0 34.59 — 734.7

V
1

1

; 4 6.60 .1. 864.6 Ar
1

^ 1
IO 2044.3 ±

i
989.3 1

16
’ — 049.13 — 683.7

1

<5 — 042.13 — 815.6
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1824

,

Gestirn

* in vf?

u. Mittl. Zeit

der Beob.

d^D

w
Vw
e;

£
Jd

n. Mittl. Zeit

der Beob.

6 — D

U
H
0>

S
e

i

Öktbr. 4
12

I in B

• 29-33
9'' JO 59.5

926'.5
,

-|- 1 1 16.6
!

II ms
4-

« 32.73
9820 58.5

4- 940*0

4- ««27.9

A
,

.0

1

1

III

-f 1 30.73

93037.5
-f

863.1

-f 1054.0

- 3 «4.47

4 «3073
94« 22.5

-f-
«227.4

-j- «013.6

4“ 1209.2

Ai

10

V äuss. King

3 10.46
‘9

5 « 33.5

557.0

-f- 504.2

C
V inn. King

4- 3 ««.46

9 5 « 33-5

4- 556.6

4- 534.9

c

!0

VI äuss. Bing
4 16.12

IO 2 13.0
4- 5 « 5-7

4- 447.9

c
VI inn.King
4- 4 « 5-«2

10 2 12.0
4- 502.4

4" 488.9

c

•5

6

I

-f I 50.28

7 2 55-5

-l- 796.6

818.4

II

4- 3 34.52

-} I 46.26

7 25 50.5

4- ««80.3

4“ *2««.

9

Ai

7

III

144.26

7 350.0
4- 972.«

-f- «022.3

A
.

IV äuss. Ring
j- «45.26
8 «3 55.0

4- 309.6

4- 347.5

C

r

IV iiin.King
~ I 47.26
8 14 56.0

4- 287.6

4- 378.1

c

V äuss. King

4- I 44.76
8 22 13.0

4- 442.5

4- 495-4

C

V inn. Ring
; 1 43.26
8 22 12.5

+ 407.7

4- 502.6

VI
4- « 45.76

8 34 34.0

4- 807.4

4- 899.4
Ai

16 I

-f 2 54.42

7 *7 47-5

— 1222.5

4- >072.5

II

4- 248.91

7 39 «2.0

— 1184.2

-j- 1098.0
Ai

6

r

III

-f 241.89
— 0 4.51

7 52 35 0

— 1211.7

4- 1092.5

A
,

IV

— 0 12.03

8 17 51.0 Mitte
Ai

V
— 0 14.04

9 14 « 5-0 Mitte

21

8

9

I

8 38 30.0
— 12 28.7g
— 15 10.67

— 1086.2

— 374.8

-r- 457.4

22

8

9

I

7 9 7-2

— «5 « 0.17
— 17 52.88

4- 622.7

4* 777-7

A
,

II

7 39 3.7— «4 « 5-54— «658.43

4- 804.2

-f 9 « 2.3

Ai

8

9

III

8 49 39.7— «5 24.2«
— «8 7.35

4- 1026.3

4- ««« 3-5

A
,
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c * in yH
<324 iw

1
u. Miltl. Zeit

! der Beol».

*

1 ^ in uli >

I
f

^
1

£
^ «• Mittl. Zeit — D 1

' 1 1
der Beob. 1

' 3

Okrbr. 25 I h in <1 „
,

\ 72 5(>-9
1 'f 643.3

j
C

4 1
— t 31.23

j
5 1

— 2 6.31
1

— 620.6
j

11 h m s

7 23 0.9
— < 3<-73— 2 6.8r

-i- 620.6
4

-j- 628.2

c.

1

• 7 32 56.9

« 4 1

— 1 3073

1
5 —2 6.31

-t- 585.8 0

4* 693.3
1

IV
8 421.9 864.3
— < 36.24
— 211.32 , -f- 458.4

-1.

2; I
1 1 ,

II

2 i 2 9.31 — 594.7
1

.4
, -f 2 7.31# 33542.3 |-t- 917.7

I

83644.3
— 463.5

1
.^1

4 1056.4

'

1 lil -1
2 -r 2 6.31 — 463.5 ,1,

8^
!

8 >3 8 3 I

-1- 1036.4
1 j

!

1

Novbr. <5
1

I
1

II

I 4- 342.54 ' <132.7
j

-I,
, -f 328.00 1 -j- 981.5

\

73 < 2o.3 •: <<23.7
1

7 43 33-8 [-(-<005.1

III
'

< + 324.49 851.8 A
^ ,

# • 7 56 <8.3 -• 90O.7
I

1

A,

Ver>rleich.sterne.

Xo. 1824 Bcz. u. Katalog a ined. 1824.0 li med. 1824.0

li m K 0 r »t

1 Xovbr. 15 Fed. 2489.90 <2 52 49.70 -L 7 1 32 50.9
2 Okfbr. 27 Fed. 2461 14 <7 36.90 ; 61 46 20.5

3 25 (Ir. 2118. B.l>.
1 6i*'i432 14 24 8.26 -|-6i IO 21.3

4 25 14 2481 14 26 21.70 -t-6i 1038.4

5
1

1

F.C. 460,
P.XIV. 126 14 26 53.68 -j-6i 013.6

6 <5. 16 P. XIV. 189 1441 20.23 }-57 21 22.8

t <5.16 L.L. 271 1

1

<4 44 9.39 57 37 48.6

4-60 039.08
1

21. 22 P.XIV. 217 14 46 58.86

9 21.22 F. 2542.3 <4 49 22.09 60 1 3 56.6

-j- 53 49 43.0

-f 53 40 <6.1

IO 4 L.L. 27631 15 1 40.2

1

1

3 L.L. 27671 1 5 2 22.02

1

2

.

*5 L.L. 27712 1 5 3 26.4

1

53 56 6.7

<3
1

Scptlir. 30 B.l). 5 .
3"<763 < 5 4 23.62 4 53 649.3

<4 30 B.D. 52"i858 <5 43565 53 4 58-3

*5 Oktbr. 3 B.IX 53
‘'< 77o <5 7 9.85 4 53 37 35-9

16 3 B.I>. 53"< 77 < <5 7 <7.49 -4- 53 35 30.3

<7 Scptbr. 26. 28 P. XV. 39 15 IO 27.92 r 5 < 35 34-9
18 24. 26 P. XV. 56 <5 <3 59.49 4 5« 5 < < 4-4

<9 29. 30 B.IX 5 2“ 1869 <5 <4 55 <o 4 52 35 47.0
20 24 P.XV. 140 15 29 56.72 4 50 35 <2.2

2

1

<4 p. XV. 153 15 32 38.08 4-47 23 0.0

22 18. <9 L.L. 28680.1 <5 34 55-57 4- 48 37 <<-0

23 1

1

L.L. 28873 1542 892 -r 46 24 3.5
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No. 1824

1

Bcz. u. Katalog
|

a ined. 1824.0 <5 med. 1824.0

24 Septbr. 3 L.L. 28976
II III s

1

1 5 46 0.04
0 t tt

4 43 >0 53-7

25 2 X. Here. 154635.62 -‘-4256 564
26 2 Here. 134846.17 ' - 434024.0
27 2. 3 4 Here. >5 49 35-»7 • 43 4 59-2

28 2 L.L. 29128 15 51 25.90 — 42 10 18.1

29 2 L.L. 29133 •5 5 « 34 .X8
I

4.42 1025.7

30 Aug. 29 L.L. 29489 16 I 58.83 4" 4 • 3 58- >

-i-4031 15.031 28 B.D. 4o'^'297

1

16 232.5

32 28 L.L. 29539.40 16 338.15 4-4034 H-2

33 29 L.L. 29560 16 4 15.20 -*41 046.3

34 26. 7 L.L. 29625 «b 5 55-78 -t .39 3049.8

35 26
1

L.L. 29644 16 644.00 4 - 39 47 58.0

36 27 \\L i6l> 2667 16 722.31

37 24
1

L.L. 29744 16 IO 30.97 4-39 5 7.9

38
l j

L.L. 29773.4 16 12 2.75 - 38 42 29.8

39 1 23 L.L. 29766 1612 46.69 -1- 38 1
1 52.0

40
!

23 ' L.L. 29890 i6 16 1 1.78 4*38 958.6

41
1

23
1 25 Here. i6 19 8.23 “t 37 47 59-7

42 23 li.L. 30009 162023.17 4-38 952.6

43
i

'4 1 W„ i6>‘ 1212 1637 0.81 --33 1.36.6

44
1

1

P. XVI. 177 1637 22.31 4-3422 7.1

45 1

1

’ B.D. 3o'*2900 164731.74 -r 3043 59.2

46
1

11 1 L.L. 30850 16 48 10.93 -4- 30 59 40.5

47 1
b

1
P. XVI. 313 17 055.69 — 27 20 10.3

48
,

,

P. XVII. 7 172 50.67
;
26 40 56.7

Beinerkungeii.

. t). Die Ein- und Au.'<tritte tvaivn, .so lange der Mond noch über

dein Horizonte blieb, äusserst schwer zu beobachten, während

der Heoliachtiing I und II, welche Olbers au.s.schlos.s. Nach

Untergang des Mondes ging es etwas besser; doch blieben

auch hier die Momente wegen der Blässe und der ganz un-

bestimmten schlecht begi’enzten PMgur des Kometen auf ein

paar Zeitsekunden zweifelhaft.

11. Komet wegen Mondschein so schwach, dass nur eine Ver-

gleichung gelang.

14. Komet etwas besser zu sehen wie Aug. 11, aber immer noch

sehr schwach.

10. Mondschein nicht mehr sehr hinderlich. Komet im Dolloud

doch sehr blass, ohne bestimmten Kern, flin- und Austritte
V

zwar etwas bes.ser, aber doch noch immer schwer genau zu

beobachten.

23. Sehr heiteres Wetter; der Komet in der mondlosen Nacht nach

seiner Art sehr schön zu sehen. Es schien mir etwas Kern-

artiges durchzublicken.



112 23., 24. u. 25. Komet 1824 II, 1825 I u. 1825 lU (Enckc).

Aug. 25. Ungemein heiter. Offenbar blickte jetzt ein kleiner Stern

durch; der sehr diffuse Nebel schien sich der der Sonne ent-

gegenge^setzten Seite mehr auszudehnen. Die Beobachtungen

wollten nur schlecht gelingen.

26. Der Komet stand einem sehr kleinen Stenie 11. oder 12. Grösse

sehr nahe, den er bald darauf mit seinem Nebel bedeckte und

dem sein Mittelpunkt um 11** 15'" (mittlere Zeit) ungemein

nahe südwestlich vorbeiging. Der Kometeiikeni schien mir

in der Nähe des Fixstenis zu vei'schwinden.

28. Der Komet nimmt offenbar an Licht zu.

Sept. 2. Trotz Mondschein war der Komet ganz gut zu erkennen.

11. Bei hellem Mondschein und dunstiger Luft war der Komet

nur schwach zu sehen.

14. Der Komet heller und besser zu sehen als Sept. 1 1 ;
aber seine An-

und Austritte doch schwer mit einiger Genauigkeit zu beobachten.

18. Komet hatte einen glänzenden, jedoch verwaschenen Keni.

26. Der Komet war sehr glänzend in seiner Art.

28. Ein kleiner Stenu der nordwestlich über dem Kometen stand,

stöite die Beobachtung der Eintritte des Kometen, sodass ich

die Beobachtung nur für zweifelhaft ausgeben kann.

Okt. 3. Der Komet war anfangs wegen dunstiger Luft sehr schwach,

nachher unerachtet des hellen Mondscheins gut zu sehen.

22. Während der Beobachtung dunstig.

Nov. 15. Der Komet war klein, im Kometensucher kaum zu erkennen,

auch unerachtet dei- hellen Mitte die Ein- und Austritte schwer

zu beobachten.

24. Komet 1825 I.

ist von Olbeks 1825 .Juni 11—27 beobachtet; es findet sich jedoch

von diesen Beobachtungen nichts in den Manuskripten.

25. Komet 1825 111 (Encke).

1

1825 1
C5

— * in ^ J{

ii. Mittl. Zeit

der Beob.

5 -I>
1 ' Mittl. Zeit

5 der Beob.

d — D B
c

Aug. 14
1

i

'

I h m 8

•3 54 50-0
— 15 '.«' ±

i

tf

1008.; .-I,

1163.2

'5 1
1

I 4- '5 43-94 •4
i

2 — 5 23-89

3 -f 5 20.88 1 000.9

:

13 38 28.0 H18.1
!



4
25. u. 215. Komet 1825 III u. 1825 IV (Kucke). 113

'«25
’l

— in ^J{
n. .Mittl. Zeit

der Heob.

5 - />

U

C
ü

— * in .. //

u. .Mittl. Zeit

der Beol».

5 ~ /)

k

C
s

C

Aug. 22

4

4

1 ms
I

-r 2 5S.93
14'' 6 32.0

III

-b 2 46.46

14 23 II.O

§t— 1234-7
— 869.2

— i.3 <o.q

— 90 «.O

‘i
,

II ms
-- 2 44.45
14'* 15 7.0

— 1 193-0
— 861.4

23 I
1

11

14 8 17.0 — 1246.8 -i. 14 14 14.0 -i,

7 — 0
.34-50 401.6

1

— 0 33 .o(j Mitte

III 1 IV

# 14 21 14.0 — 749-5 A
,

'4 34 37-5 — 1097.6 -K
4

— — 0 29.08 I

(> — 031.59
j

— 1
1

.

5 1 .9 1

5
1 1 I

4 - 2 12.87 — *<53.9

Verjrleiclisterno.

No. 1S23 Bcz. 11. Katalog a mcd. 1825.0 (5 iiifd. 1825.0

-TT- — r= TT _ - — -

1 .\ug. i6 r (ieill.

Ii m s

6 59 59-5^
4 44

- 30 31 23.1

2 15 b.b. 13^95 7 ü 18.63 ‘ .3045 4.7

3 15 W., 7'' 18 7 0 21 .69 — 30 50 39.5

4
*»

1 1 falle. 7 5^ 7->5 — 27 38 54.9

5 23 1*. VIII 24 8 0 43.41 27 34 53-4
6 23 L.L. 16268 8 923.50 - 27 24 28.2

4 23 y. falle. 8 92390 -T- 27 52 59-2

Memeik u n freu.

Au?. 11. l>»‘r Konift war selir ?ut zu .sehen, viel heller mul bestimmter

begrenzt als der BiKLA’sehe, am-h ?ut zu beobachten.

22. Komet .sehr glänzend.

Diese Beobachtung«*!! selu'inen an Encke brieflich mitgetheilt, sonst

aber noch nicht publicirt zu sein.

2t’>. Komet 1825 I\'.

p- — ^ in ^ 1!

u

p — ^ \n ^ Ir
V

1823 11. .Mittl. Zeit 5 - D 11. Mittl. Zeit d- n 5

W der Beol>, der Beob.

Äug. 9 1 1 m s 44
^1

60 ' 37.24 ! -f- 1023.2 Ar m 8

61 I 7.16 637.6 — 1 9.67 -j- 570.1 Ar

6-' 12*' 12 8.3 637.6
‘

12*'20 0.3 -l- 637.9

III IV
60 1 40.05 -r '045-4

,
Ar —

1 38.23 -b 1011.6 Ar
61 1 10.22 *- 656.2 —

1 9.17 637.6
1 2 2(1 58.

1

1

— 708.2 124855.3 662.4

yOlber», Ergbd.



114 •2«>. Komet 1825 IV

1825

2
w
Vj

C

^ * in yR
11. 3Iittl. Zeit

der Reoh.

A - l >
§
£

^ — ^in Al
u .3Iittl. Zeit

der Beol).

1 b

i

E
£
jt

ä

Aug. 14 I h tii 9 f *
1 1 li m » ff

n 32 31.8
'

-f- 1184.1 « 1 43 54 » — 834.3 Ai
65 — 0 8.02

;
1083.0

58 —
1 35-24 — 5 »9.0 —

« 33-24 — 909.9

lll IV
* > 33 39.3 -[- 807.8 «2 3043-3 -f 7296 Ai

<5 — 0 6.02 1012.8 — 0 6.32 -f 942.6
58 —

« 33-«4 — lOÜI.O —
« 33-74 1070.6

V VI

1243 2.8 -{- 969.0 -4
.

«2 54 23.8 + 798.7 Ai
65 — 0 5-52 -j- 1226.2 — 0 7.02 -t- 1083.0

68 —
» 33-74 — 7 »4 -> —

1 35-24 — 938.7

VII

>3 3 4 t -3 -}- «124.7 -4
.

66 — 0 30.76 — 1268.8

68 —
1 30-74 — 616.4

— 3 22.29 ~r 7 « 7-4

»5 I 11

II .38 51.2 1040.0 -4
,

«
« 49 23./ + 973-4 Ai

66 — 039.61 — 800.9 — 0 33.09 — 819.0
68 —

« 39.2.3 —
1 32.73

III III K.

I« 5« 33-2 ; 1028.8 Ai 12 10 4.7 -f- 460.1 C
66 — 0 34.09 — 772.4
68 — « 34 24 —

1 34-24 — 503.7

IV iim. n . V äus.-i. B.

12 10 6.7 + 5434 c 1217 48.2 4- 404.0 C
68 — 1 29.22 — ^25.3 — « 3«-73 — 716.2

V inn. U. VI äuss. R.

1217 47.7 4- 462.4 c «2 27 37.2 •}- 399.« C
68 —

« 33-74 — 495.7
.

VI iiiii. K. VII
1227 0.7 H- f> 57.2 c 12 35 32-7 -i' 975-3 Ai

()6 — 0 33.34 - «05-5
(»H — 1 30-23 — 490.6 —

' 32.73

22 I II

64 — 014.54 — 0 14.04
— 011.53 *4*" 54 ^»^ Ai — 0 1 1.22

: 554 .« Ai
II 830.5 — 923-9 1116 36.0 — 893.9

111 IV
62

i- 056.13 — 1
1 90.8 Ai — 055.63 — «226.3 Ai

64 - 012.53
— 0 10.03 -- 795-0
1 1 20 — 752.1 I

« 42 34.5 — 752.«

V VI
62 - 055.13 — 1 1 6 1 .

1

A
,

64 — 014.54 Ai
' 63 — 0 11.53 618.2

.

•2 33 37-5 — 73 « 2 12 39 27.0 — QI 6.5
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QO
Gesliru

^ — ¥f: inA{
II. 31 ittl. Zeit

der Beob.

<5 -D
V

1

1

— Ai
u. Mittl. Zeit

der Beob.

ö

1

1

— D
Mikro

iiivb-r

Aug. 23 I ni H n II ni s ff

f>4 — 025.57 -i- 856.2 — 025.07 • + 992.9 A|

1 I*' 2 I 20.0 1 168.6 1 1*>33 21.0 — 1059.6
— 0 22.0() — 1 184.9 — 022.06

1
+ 1321.6

III IV 1

04 — 0 26.07 992.9 -i. ~ 027.07
1 !

1 104.7

s> 1 1 58 56.0 — 1048.8 *2 23 39.5 1
— 960.6

63 — 0 25.57 'r 1324.0 — 0 23.56 H- 1293.8

25 I äu.sa. II I iiiD. R.

58 + 368.4 C 2 44.40 363.2
— — 12 10 37.6 i 4- 246.1

II äUBs. K. II inn. R.

58 -f 2 42.89 -i- 603.6 0 -• 242.89 1 J,
1

611.5 c

1 2 20 22.1 + 442.7 1 2 20 23.1 1

j
468.3

III äuss. K. III inn. R. i

58 -i 2 43-90
1

045-9 V -f 2 43.40
:

"j" 649.8 c

1229 7.6 + 43>.5 12 29 7.1
1
+ 498.2

IV V
58 + 2 42.79

1

-t- 1144.6 -l. 242.39 : .4.-

1

1 121.7

1 2 39 10.6 4- IÜ18.1 1 2 48 0.6
i

1006.1

29 I II 1

34 4 5 18.28
1

- 1205.6 -ll

12 23 52.7 .1. 1251 10.2
1

— 926.0

67 — 4 24.66 Mitte
!

III IV
1

!

54 + 5*8.28 -L
1

1 192.0 •i. -i- 542.84 4 1241.8 A.

13 249 2 — 968.0 •3 '4 34.7
J

- 947.5

V
1321 6.7 — 918.6 1

07 — 4 3b.b9

70 — 7 45.70
!

30

—n
1

« • 17 37-7 1
861.4 A,

I

69 — 6 33.46 814.0

3 « I II 1

! 55 3 46.07 ! 972.5 A,

1
1 30 44.2 841.7 '« 54 25.2

1

338.5

1
V — 3 *7.99 + 734-4

1

69 — 7 I 1 .0() 1

"
III IV

53 12 347.85 1223.1 -t- 345-05 1 538.4

12 621.7 586.7 *2 14 37.7 i

IV imi. R. V iluss. R. 1

54 f + 421.65 841.9 C
55 -f- 3 45.0(1

f

333.*
1

1217 22.7 324.9 12 34 12.2
!

" 55 *.

3

I V inii. R. VI äuss. R.

I
53 1

422.65 + 648.7 c 4 22.65
1

1

533.' c

1

12 34 ' 3-2 — (104.8 12 47 i6.2 — 545-5

S*
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2H. Koimt 182Ö IVHO

W u

W — />’
V ^— * in ^ R T

1825 V5 u. Mittl. Zeit
' A — n

! 11. .3Iittl. Zeit A -/> "1

der Bcob. iler Beob 5

Au£J. 3 t r VH imi. ivii);; V~
1 m s ft

•

1 I

33 -f 422.13 937.4 c li m 8 1 tt

i2'*46 15.2 604.

8

1.3 029.7
1

914.6

57
!

— 031.62 — I 2 19.0

VllI
' 5: "h 9 33-33 — 1048.2

6̂ 13 622.6 .1. 1034.2

I
1

1 II

1 ^ 1 1 27 59.7 1 101.

1

1141 28.2 1086.2 -1|

• 30 — 047.62 — lOI 7.6 — 0 49.62 — 97.3.2

i
111 VI

1

n 47 13.7 ... 604.9 ^1 1
1 34 38.2 4- 894.7 A

,

39 — 048.61 — I I4Q.O — 048.11 — 1193-3

V VI

1

33 I -4- 343.06 1 193.9 A
,

12 I 33-7 979.2 -1, 1 2 1
1 44.2 — 1270.

1

39 — 0 50.62 — 1094.3

i VII VIII

' 33 •' 3 243
1

966,4 ' Ä
,

- ^ 3 3.93 -• 1 157.3 A
,

* /V
y" 12 H) 0.2 — 1086.2 12 26 49.7 961.0

IX
1

55 •- 3 3.95 1205.4

12 .34 47.2 — 8<)7.2

8 I
1

1

f ' 11

1
1 54 41) 0 l.

1

73».o
.

-‘i
1121 8.9 •J

(
979.1

1

-'‘i

3« —
1 49.26 — 1279.3 1

52 — 2 30.92 -f- 1302.6
1

III IV
1

1 33 39.9 O- 919.6 -j. 1
1 47 173 1022.6 .1.

3' :

—
1 33.18 — I 206.0

59 — 3 31-^‘> — 318.3
1

V VI J

49 ~L 2 38.94 383.« .1,
1

4* 2 36 43 979.3 1 4.
y' II 57 21.4 -t- 941.3 1

12 8 34.4 _L
1

1008.5 1

3' —
1 51.77 — 1297.9 — 1 34.28 —

I 2 I 2.7

VII 1

49 + 2 33.42 667.2 I

# 1219 46.0 1026.8 1 1

L

3« -f I 36.79 !
— 1223.4

9
i

1
1

' 11 •
1

!

50 -t- I 27.72 .L 834 0 4- 1 .38.24
t 1308.2 4,

i

#• II 5 26 7
1

'

833.9 II 1032.7 _L 980.8

3>
1 — 3 3.96 J-

1
329.1

III
1

i

i IV
30 r 123.71 994 -3 A

,
123.71 ..L.

1 308.8
1
4,

<9'
1 1 1 23 47.2

. -f 7 II .4
1

1
1
32 32.2 987.4

51 '

i

— 3 «.47 •M .391.3

DIgitized by Google
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'*25
, I

^ — ^ in A\

u. Miltl. Zeit

der Bcob.

b — D

u

I
u

J
•^1

— ^1^ iii Ai
11. .Mittl. Zeit

der Heob.

^ 1 m s

-i- « 39.74
12«' 3 0.2

— 3 «0.47

i

1

Septbr. 9

49

S'

V m ,

t- » 38.74

1 1'>45 14.2

— 3 "-47

ff

-f 926.1
— 665.2

— 964.2

ff

p 726.2
- 851.2
~ ««37.5

. 1
.

IO I 11

^ 43 • 4- 5 19.28 4- 1086.2 .1.

47 4- 3 33.03

1

1 1 20 4.9 — 1085.0 4
i

1
1
32 10.4 - 772.1

:

5« -y- 0 6.02 -}- 1267.8

j

III IV

# 11 41 41.9 — " 34 .' A
,

1
1 47 22.9 — "05.« •1.

30 “f" <5 4.31 -f 1201.6 4- 0 3.01 '247.4

!
V VI

4 / r 3 29.32 .1.

1 S' >137 30 9 — 526.4 •li 1210 28.9 — 802.3

\

50
51

1

— 4 32.08 1096.2 - 4 33.'8 4- 850.6

1

1

1 11

44 -p 3 20.00 4- 665.5 4 3 '9..50 4- 597.8 . 1
.

6' II 52 4 1.6 4- 844.9 1 1 8 2.6 4 808.7

III IV
' 44 -r 3 23.00 -i. 862.2 -J. r 3 «7.49 4* 747.0 •1.

(#- 1 1 16 59.1 -y- 1031.0 ' ' 33 5'.6 4" 893.7

V VI
• 44 •r 3 >5.98 — 1078.3 4' 3 «5 48 — "74.« -1,

1145 8.1 — IOI5.3 ' I 54 12.1 — ««49.7

VII

44 -f 3 »4.98 — 862.2 .1.

# 12 2 30.

1

- 817.5

12 l 11

. 45 051.12 4- 867.8 + 053.13 4“ 967.5

6^ >« '053.4 4- 933.9 1118 5.9 -f 1019.7

4« — 1 0.63 - 387.9

III IV

45 -! 049.12 4‘ 953-5 -1. 4^ 048.11 4- 620.5 .4
,

4-'- 1 1 25 41.9 4- «019.7 12 046.4 4- 634.2

V VI

45 -j- 0 49.92 4- "07.5 1. 4- 048.11 — 884.6 'ii

6''- 1 2 8 2.9 -f 1092.5 «2 14 39 4 — 960.6

\ VII VIII

45 i
048.61 - 'OJ3.3 - 1

.

-- 048,11 — 814.0 . 1
.

I 2 20 30.9 — 1076.9 12 25 25.9 — 764.3

•3 1 II

’ 42 4- 057.14 A, 4- 0 55.63 4 - '035.8 1
.

1 4 * -|- I 6.66 -• 93'.6
' #- 1 1 8 50.7 •r 628.3 II 17 24 2 4 «243.0
”

III

42 4- 050.12 + 738.4

4 ' I 1.15 4- «233.9

ä' 1 1 25 48.2 4- 820.0
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1825

e
cf — * in Ji
u. Mittl. Zeit

der Beob.

— />

k.

B

1

— * in u'H

II. Mittl. Zeit

der Beob.

d — D

b

c

Septbr. 14

40

I III !>

H 3 43 -4 <>

+ 0 9.52
io''4i 28.6

_u 834.*9

970.1

1074.0

J
II ni 8

4- 3 46.06

4- 0 9.52
IO*' 5 3 16.6

4-

4"

+

ft

766.2

895-2

990.4

--1.

40 11
'

1

1

0 5,0

3 9 ->

1 261 .1

1208,4

'5 1 II

1218 22.8 741.0 *ii 12 29 29.3 — 960.7 -•ii

45 4 5 <-79 -i-
‘

1 1 19.0 — 4 5'.79 4. 918.1

18 I 11

+ 0 58.14 4- 398.8 -4- 059.14 .
f

500.5 A
,

3/ + 0 26.56 028.07

5 55-4 • — 1027.2 '3 '3 29.4 .-I
I

916.3

III IV
3 <> _L

1 0 57.64 4- 866.5 -1| 4- 033.63 4- 654.5 '•1|

37 *- 0 26.56 0-
I

598.4 -f 026.31

# »3 25 17.9 4" 1222.4 13 31 ".9 4“ 1067.9

2; I

30 + 2 14.83 -f- 033.6
1

1

29 41.7 — 8o6.2

3 >
—

7 37.59 .. 601.5

32 — 9 20.34 — 520.8

33 — 8 16.19 -i-
1

586.5

34 — 15 37.74 4- 502.5

38 — '7 '7 33 — 484.3

33 — 21 23,56 .i-
I

992.8

28 I 11

# 1 1 '
' 7.7 905.5 -l. 1 1 2 1 29.7 ~T 854.3

29 2 0.79 8.39.4 4- ' 58.78 — 897.8

III IV
25 + 348-54 4- 7 lo.o -4

. 4 3 40.52 -i- 721.7 ^1
26 + 3 2.43 -1 1277.6 4- 231.41 1287.7

II 3848.7 4- 604.4 1 1 19 7.2 4- 487.8
29 - 035.59 — 1 073.1 — 043.60 — 1056,2

V
25 + 3 37."

"i
95 '.8 -4

,

1

1

29 28.3 6
1
4.6

29 0 47.01 “ 808.0

29 I II

24
f

2 0.79 4- 953.2 -4
.

--
1 58.78 847.4 A

,

1

1

3 3'-3 + 562.8 " " 59.5
1

529.5

III IV
24 -f ' 55-78 4- 1220.3 -4

,

cf 1

1

20 27,0 4- 7 «.5-5 11 23 19.5 Al
27 — 3 '4.46 Jlittc

28 — 3 56.57 Mitte
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182;

c

0

^ * in .7»*

u. Mittl. Zeit
,

der Beob.
|

-D 1s
c,

jt

^ — J{

II. Mittl. Zeit

der Beob.

-D
U
C

1

Septbr. 20

24

V m ü

-f > 9.6/

ii''44 19.5 1

ff

1244 8

701.4

.4.

VI m 8

r > 48.77
II >'52 15.0 Mitte

.4
,

27
28

VII
«o 59 3b -5

-r 3 22.73
— 3 5 <i-57 .1.

l

1 125.0

677,1

-4.

30 I II ff

21 + 0 4.01 — '• 53-6 -1,
:

> 3.05 9»>.3 .4
.

11 12236 600.7 1 1 20 25.9 .4,
'

752.2

III IV
21 -i- 059.14 — 834.0 ! 057,16 977.9 .4

i

1 1 28 52.6 .1- 794.1 1
1 34 2.6 629.4

V VI
21 ; 0 56.64 — 977.9 -4. -f- 052.14 — 795-4 .4

,

1141 12.1 •f 585.7 1149 7.6 729.9
22 — OJ /.54 — 021.05
23 — 0 28.07 — 0 30.57

VII VIII
21 -p 0 52.22 — 1097.2 051.12 — 977.9 -4

,

u 5855-7 457.8 12 6 16.6 -
1
- 537.5

2 2 — 0 0.8

23 — 032,48

IX X
21 048.41 — 878.4 -4. 046.11 — 671,2

1211 43.6 570.2 >2 23 37.1
1

742.2
22 — 025.59 — 0 29.07

23 — 0 38.59 + 601.

1

Oktbr. I I II

>7 + 2 13.83 1 108.5 .4, -i- 2 12.82 1 1088.

1

*4
,

18 + 041.19 — 60 1 .

1

4. 0 38.59 — 625.5
1025 50.4 623.9 >035 34 4

1
595.0

•9 — 052.62 — 665.9 — 054.13 703.1

Ili IV
i;

‘j
2 8.81 . 1 . 1056.6 .4, .4

,

18 4- 0 35.09 — 656.1
1 0 56 26.4 ^

t

5 ' 4.2 II 4 1 1 .4 1 2 1 2.0

«9 — 05714 — 729.0
20 - 2 35.38 f 4 « 5-7

V VI
18 0 23.55 497.8 -4

.

I j 19 59-9
t

1261.9 -1, 1 1 29 46.9
I

476.7
19 -f 0 37.59 — 550.1
20 — 2 40. 1

4

573.4

VII VIII
1

1 38 30.9 -L
i

>302.5 -4
,

1
1 47 8.9 1201.6 -4

,

20 — 246.15
1

696.6 — 2 29.1

1

603.6

2 I II

10 58 46.0 — 869.9 1 1 8 0.0 — 613.4 J)
16 — I 5 -'b • • 35'.7 — I 10.17 1069.9
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u '' k.

u ^ yl\ Z ^ — ^
' i

1825
/. 11, Sfittl. Zeit A -/>

i II. 3Iittl. Zeit A- D
E

'5 der Beol* der Bcob.

Oktbr. 2 III III 44
1 V 111 j(

1

1 l'‘2<) 1.5 — 8H(,.4 1 1''39 33.5 — 840.2 ' i >

lii — I I5.K) — .307.7 — I 19.(18 •r 373.0

V
'3

:
2 13-32 — 1310.1

y- 1
1 32 34.0 "" 777-0

, H> — I 21. *^18 O07.0
i

1

'5 — 048.11 — 712.1

3 I 11
1

10M0c — 910.7 .«1
' 104843.4 — II20.() -^1

1

2

— 0 20.03 — 1220.0 — 0 22.63 -r 1113.3

1

1

— 043.10 ™ 1098.6 — 048,72 -i- 988.2

14
‘ — 3 40.81 — 7 b 5 .f> ' — 345.42 “ 902.4

in IV
0 "11 3*>r 2

1 861.4 -«1
' 115570 903 0

10 11 ;.oo 743-2 -••11 3.58 — 796.9
1

1 33 30.3 010.7 1
1 34 55-0 4- 886.()

3 1 II

i
: 2 28.87 . II 08.4

8 -4- i2X.ri 60(1.3 .^1 1 26.72 " 730.7

V' 10 2(> 42.1 • - 1003.(1 10 39.1 -1- 10(12.3

111 IV

4
,

222.43 — 1195.6 .1|

8 j- 1 20.70 - 830.4 1 20.20
1

762.7 .«1

!

IO 4 «) 2 <). 1 -r io') 3-7 IO 36 47.1 • 977.7

\'

/ 2 18.2<» " III70 i
,

1 K..44 •• 741 - 1 ’

11 315.85 “ 924 . 1 '

6 I
1 II

6 --
3 8.<)6 i ^1 2 3(1.42 - «53.8 .1|

V 104834.4 Mitte 1 1 20 39.9 - 415.7

III

(> 231.41 — 401.0 I >

¥ 1 I 37 48 -‘I 740.8

8 I • I

4 7 33- 1

4

*1. 729-80 — 681.3
<) 4 <) 32.0

1

— 801.3 10 33 39.4 — 1 109.1

lil IV

4 (. 30.49
;

7 10.03 - 704.1

10 4O 31.4 — 1239-3 11 13 3 4 — 1239.3

3 — 3 Vt- 3 i •• 934.4 — 3 35.34 ™ 1002.3

V VI

4 -1- 6 30.07 — 981.3 -l. 6 53.98 — 1120.9 .4
,

<y-
1

1
1
4O 22.0 — 1171.3 1

1 39 26 4 1

— 1118.2

V 1

1

3 i
- 243.41 — 1216.3 .‘l 1

11221 13.4 — 732."
1
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U u

1 £ — f y — in .,1t

1825
1

* ! ii. Mittl. Zeit - />
E M. Mittl. Zeit ,S — D ?

j

C 1 der Boül*. i der Beolt.

üktbr. 12 I III s
‘ 11 ms

^ n »*3950.5 906.2 1 i»'48 29.5 - 95 «.» .1.

I — 1 21.-0 — 1 24.21

2 —
1 58.28 562.6 — 2 0.27 - 614.9

Wi^leichstenie.

No. 1X25 Hez. n. Kntftlog: a med. 1825.0 d med. »825.0

'

• “ “ — “
9 f ft

1 Üktlir. 12 L.L. 400 1 iX I 9.<lO —
3 » » » »7 0

1

2

L L. 404 I 18 56.69 3 » *< 4»-7

.5
8 Ij.Ij. 3 »^

»

5

I 54 51.89 22 45 24.0

4 8 i'i t'eti l 56 28.18 2» 33 47.3

5 8 L.L. 4 »33 2 4 3»-»9 21 49 32.2

6 6 L L. 44 IO 2 13 50 2 1
— »8 27 37.6

7 3 1 ’. II, Iü8 2 22 45.33 — »5 53 0.2

8 . 3 0 Ceti 2 23 47.76 — »6 I 3.0

i

3 W, 2»' 492 2 27 47.75 — 1
1
56 i.i

10 3 \V, 2»' 510 2 28 40.02 -
»

' 37 49-3
1

1

3 2 40 50.9 1
—

» » »6 33.1

12
'

3 HI» — 1
1*> :;2H 2 40 33-3 — »13» 0.

i

2 \V, 2»'7XH 2 44 18.67 — 10 9 58.8

»4 ' 3 3V, 2»' 8:

7

245 48.09 — 1
1 48 27 I

»5 2 HI» —10*577 2 47 2 1.2 — 9 56 44-0
16

,

2 // Krid 2 47 33.02 — 9 36 0.

1

17
'

I \\\ 2»‘«|20 251 0.14 7 32 52-0

i8 1 !•. 11. 242 2 32 34-08 - 8 21 29.0

»9 1
‘

V. II. 247 2 34 7.24 - 8 22 46.0

20 I 1 '. II. 252 2 55 41.11 _ 8 1 7 27.6

21 Septbr. 30 W, 2»> 1054 2 57 54.32 —
<> 46 » 3-5

22 30 W, 2»' 1079 2 59 6.34 — 6 26 39.9

23 30 W, 2»>108o 2 59 »«-74 — 6 25 32.6

24 29 L.L. 5‘»2 5 3 2 33.3X —
4 28 35.4

25 28 W, 3l*i2i 3 3 4b. 1

5

— 2 59 2 t>.9

26 28 W. 3
'* >36 3 <> 34.49 ~ 2 49 49.3

27
;

29 Ij L 6077 3 7 43-'o —
4 36 »0.3

28 29 L.K. 6100 3 8 24.96 —
4 47 14.0

29 28 'V, 3*-203 3 IO 10 4(1 3 28 51.0

30 > •
• / W,

.3
'' 24 3 3 12 19.95 » 0 23.(1

27 W, 3»'4iO 3 22 8.9(1 » 5 4-3
I

32 27 .3
'’ 433 3 23 5 .3 -4 »

— I 6 10,0

33
,

• / Hl». - o* 57<i 3 29 48.0 —
» 5 3 »o

34
•

• / Hl». —o" 580 3 30 lO.O — 0 33 2

35 27 w, 3 ''r»»' 3 33 33-33 — 0 58 37.0

3 <> 18 \V, 3
»* 8.,3 3 44 43-34 ... 8 43 24.8

37 18 \V, 3»‘903 3 43 '<>-'»2 « .49 23.3

3«
•» *•

“ / HD — i'>5i8 3 4 '« 3-7 I 23 21.7

39 . »4 i. Tauri 3 30 39-4 1
1 59 24.0

40 «4 \V, 3»' io<)2 3 34 36-30 — 12 1 7.8

41 »3 W, 3»* 109c) 3 35 20-93 "f- »2 4 » 37.2

42 ' »3 \V, 3»' 1105 3 33 -VM2 1

I 2 38 48.2

43 10 L.L. 73 ^» 3 5 <* ».69 -‘r 15 I X.I

44 1

1

\V, 3 '' » »27 .? 30 3 3-«

3

»3 33 37.6

43 1

2

\'’i
3*' '»45 3 37 24-09 ' 3 20 2.5
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122 26. Komet 182ö IV.

Xo. 1825 Bcz. u. Kutiilog rt med. 1823.0 S med. 1825.0

L ni » C f ff

46 Septhr. IS W, 3'' 1 148 3 57 29.94 — 1
1 47 29.0

47 .0 Künik. 1089 3 57 4«-34 + 14 41 ' 3-0

48 12 L.L. 7698.9 3 59 15.42 -r 12 35 37.6

49 9 li.L. 7753 4 0 59.50 -r- 13 28 57.8

50 9. 10 //(j4 4 1 13.92 + 15 9 45 »

5 ‘ 8 ff. 48 Tiinri 4 5 5»-24 14 57 16.8

52 8 I..L. 7967 4 5 5 ' 56 -f- 15 46 22.9

53 '• 3 > L.L. 7962.3 4 6 49.44 -f- ig 14 21.

1

54 VlUf. 29 Tauri 4 7 1.12 •
f-
20 8 21.9

55 .\in? 31 .s«pt. I L L. 7986 4 7 26.tK) 4- ‘9 7 21.1

5 <> Septbr. 8 ;• Tauri 4 9 50.62 -f- 1 5 1
1 49.0

57 Ang. .31 W,. 4'' 248 4 10 15.63 .4 18 18 53.6

5» 25 P. IV. 48 4 1 1 16.51 {-2045 43.5

59 Sept br. I L.L. 8125 4 1 1 23.89 '7 59 40.6

60 Aug. 9 L.L. 8181.3 4 12 56.16 -j- 23 59 21.9

61 9 62 Tauri 4 13 27.4' -1 23 53 4.9
62 22 4!' 330

X, Tauri
4 •3 5'.95 4-2119 20.2

63 22. 23 4 '4 57.19 2 1 53 4.9

64 22. 23 X., Tauri 4 15 0.25 -i- 21 45 27.0

<>5 >4 L.L 8294 4 >5 20.45 -f23 925.1
60 >4 »•, Tauri 4 1 5 50.9

1

-T 22 24 28.4

97 29 L b 8333 4 16 47.91 192624.8
68 14 »•" Tauri 4 16 50.27 22 35 34.8
b() Aug 30.s<-pt. I e Tauri 4 18 24.52 - i «47 1.3

70 29 L.L. 8442 4 20 2.24 • 19 27 4.9

71 14 L.L. 8468.9 4 2043.06 - 225734.6

Bemerk u np:en.

Au{r. 9. Komet erschien als eine unförmige blas.se, in der Mitte etwa.s

hellere Nebelma.sse. Von dem im Kometensiicher erkennbaren

Schweife im Fernrohr nichts zu bemerken.

10. Der Komet schien nur einen kurzen gekrümmten Schweif zu haben.

14. Der Komet wenig augenfälliger als Aug. 0; durchaus nichts

vom Schweif zu bemerken.

15. Der Komet ott'enbar heller und augenfälliger. Es .scheint ein

kleiner verwaschener Kern durchzublicken; von» Schweife

waren nur sehr schwache Spuren zu bcMnerken.

23. Der Komet ungemein .schön zu .sehen; Schweif nach Fntergang

des Mondes deutlich, aber bla.ss.

24. Starker Mondschein .s(diwächte den Kometen ungemein.

29. Das Licht des erst ge.stern vollgewesenen .Mondes so stark,

dass der Komet nur mit vieler Mühe gesehen werden konnte.

30. Komet wegen Mondschein sehr .schwach.

Sept. 8. .Man sah den Kometen, wenn man .seine Stelle wusste, mit

blo.'j.sen .Augen; der Kern war verwa.schen; der Schweif etwas

strui)pig, sehr blass, gegen 3" lang.

15. Sehr heiter. Ich habe den Kometen noch nie .so .schön ge-

sehen. Seinen Schweif konnte man auf 5“ verfolgen.



2r>. 11 . 27. Komet 182>> IV n. 1826 I (Biela). 12:3

Sept. 18. Der Komet war sehr «riit mit blossem Aii^e zu .sehen; der

Stdiweif über 0*’ laiij?.

20. Uiifremein heiter; aber noch immer sehr starkes Moiullicht. Im

Kometen blickte oft ein kleiner fixsteniartiger Kern durch.

Okt. 8. Der Komet war genau so hell füi- das blosse Auge wie die

vom Monde erleuchteten leichten Wolken. Der Schweif war

der Sonne entgegengesetzt gerichtet.

5. Der Komet .sehr schön, der Schweif über 7® lang.

t). Nicht sehr heiter.

8. Heiteres Wetter; der Komet doch nicht .so schön wie ich ihn

schon gesehen hatte, obgleich sich sein Schweif mit blossem

.\uge bis y und f Ceti verfolgen Hess.

12. Nebliges Wetter, Komet war mit dem Kometensucher eben zu

erkennen; im Dollond sah er sehr konfus au.s.

Es konnten alle von Oluf.rs gemachten Beobachtungen neu

reducirt werden. Bisher unpublicirt waren die Beobachtungen

Aug. 0.. 14., 15., 22.. 28., 25., 29., 80., 31., Sept. 12., 27., Okt. 12.

27. Komet 1820 I (Biela).

1826

!

Gestirn

1

^ * in Al
u. Mittl. Zeit

der Bcob.

b — D 1 j

* in yß
1 j

11. Mittl. Zeit

1 1
der Beob.

Ö — D

i«

V

0

g

.\pril 7

i"
2

1 ms
-r 0 12.93
8I'2o 28.2

-t- 0 ().02

4 869.7
-j- 889.1

-f- 1054.0

-4
.

II ms
~1~ 0 14.94
8'*26 3.7

-- 0 7.52

4- 86 1 .

1

4. 880.8

4 '0340

1

III

• 01 5.04
1

4- 789.

1

8 3 ' 49.7 j- 789 «

--- 010.03 14- 871.7

4
IV

018.05

«37 7.2

' 0 9.53

-r- '030 4
-i- 1076.1

-l- >235.7

A,

V
4. 0 19.30

8 42 47-7

+ 013.04

4- 1084.1
i- 985.8

1262.9

a'I
1

8 I II

1 4- 5 48.36 *t- '042.3 -1. 4- 1247.1 A.
2 -J- 5 40.84 ' 235-7

8 28 38.

1

•f 768.6 8 43 29.1 -l- 985.«

III IV
I -f 5 5 '-8 <> 4 *f 77-5 A. 556.38 1-4- 1 121.6 A,
->

-r 5 49.36 4 ‘.3"-4
1

4- 2 16.34 — 1219.7 4 2 ' 7.85 — 1272.1

8 ;6 54.6 4- 92>.o 8 7 3-6 4 837.0
"

V
i

— - 2 19.86 — 1263.0 A,
1

9 16 3.1 - «6.3.7 1

1
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I
1

j

' * in ul\

1
^

c in , /i*
1

1

^
1 t

1836 u. .Miitl. Zeit — 7 ) 1 r

1 5
1 u. Mittl. Zeit

1

- D
' £

C der Beob. 1
= der Beoh. 1

j

April 9 1 tl 111 s i

!• Hl ui i>

1

$r

5 8 23 49.0 !
-1- 863.1 ^i 8 33 2.50 4:

>

904.8 •Ii

Y' - I 1 3.43 i -|-
1

*
'215.3 I IÜ.67 1267.7

1

111 IV

4
-

' t» 49.97 — " 25-3 .1, - 031.62 — 1074.9

8 38 59.0 — 724.0
1

8 46 57.0 — 746.3

5 — 1 8.17 — 100 1.8 — 1 6.66 1 1 26.2

V
8 54 30.0 788.3 ^1

5 — I 6.6«> 1 185.1
1

lO I 11

7 4-
' 48.27

1

935-4 ^1 -y ' 5 '-43 83 '.4 A
,

- • 1 39.33 j. 687.6 -1 .32.63 578.1

8 22 4.9 964.4 8 29 19.3 -1- 829.5

111 IV
6 '•ii 2 37.40

-1 I 54.68

—
1 209.6 A,

“
• 52.38 987-'

!

989.8
8 * 33 73 7 .34-5 1 3'>.23 723.»

8 3841.4
t

987.1 8 48 38.4
t

985.'

V VI
0 4 340.01 — 1 199.1 1

i -t- 1 S 7..39 985.1 4- ‘ 59-So 688.0 A,
8 + ‘ 37.84 7 .34-5 4“

' 40.75 4.34.4
A*'0^ 8 58 34.5 — 987.1 9 8 24.4 675.6

VII

i “T • 58.30
1

\
1 156.9 - 1

.

f

# 9 I 7 26.9 -r 1 144-0

I II

9 I 27.21 JL 701.5 —
' 33-73 J.

5 ' 3-6 Al
IO — 035.13 ' 243-2 — 037.14 . i . 1026.0

,

9 « 1 45-8 *
\

677.0 9 24 3.8
'

495-4 ,

111 IV
j

4- • 33-23

4" 0 59 -

1

5

.1. 768.9
j

1
,

-*•
' 34.33 65 1 .

1

A,
IO 1286.6 -- I 0.14 1 167.4

/V
1 ..

9 33 16.8 -T 701.5
I

9 ,38 58.8 594.9

1

• )
i

\-

-!- > .38.24
1

725.0 --1.

*

r

IO -

!
» 4.65 -1- 1232.0

1

1

«» 50 21.8 701.5

Verglcidist enu*.

So . 1826 Bez. u. Kiitalotj a ined. 1826.0 <3 med. 1826.0

April 7. 8
L m s 0 »01

1 W, 4
** ' 3'4 4 56 55-45 -- 1024 2.7

>
7.8 W, 4'm 317 4 57 2.76 IO 27 11.5

3 8 1 *. IV. 32. 5 033.86 4-9 44 1-9

4 9 'V, 3'* 189 5 731.10 -- 94.3.36.8

5 9 'V, 5
‘‘ 237 5 9 39.75 102034.3
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•27. 11 . 28. Komet 1826 I iBicla) u. 18*28 H. 1-25

Xo. 1826 Bez. n. Kiitalojf a med. 1826.0 <3 niod. 1 826.0

•“ . —
U m s 0 t rt

6 April IO BI>. ~i-
9® 80O 5 1 1 20.9 -j- 9 3 -1-7

/ IO W, 5h >99 3 12 2.75
;

10 847.9
8 IO W, 5*' 306 5 12 21.83 lO 4 27-4

<) ‘3 P. VI. 226 6 3- 18.84 p 8 4 18.1

lO ^3 V. VI. 228 637 52.78 - - 812 59.6

Bt'i dieser Zusaniinenstellunt? fehlen die Beoliaclituiijren 182«>

März 28., 30., 31., April 30., von welchen sieh keine Orinfinalzahlen

in den Maniisknpten linden; auch sind keine Bemerknnsren hetr. des

Aussehens des Kometen erhalten «rehliehen.

28. Komet 1826 11.

i
U im

= ' * in ^ R f * in yR t
1826

^ 1 11. Mittl. Zeit — /<
i 11. Mittl. Zeit (5 — D s

£

- der Beob. der Beob.
. .

.laiiiiar 27 I ni « 0 11 ms
I

1

-r « 13-20 1 2()6.6 -i, -f « ' 3-19 A,

^
]

7
''

3 « 1-4 — 3‘»-3 «''23 24.4 Mitte

III IV
8"^ ! « 33 5-4 918.1 -1

.
8 5027.4 —

7b.5.0 A.

4 1

— 2 10.34 333-0

5 1

2 23.25 .^ 1025.4

28 I 11

^ 61528.3 _ 1060.4 •t. 628 8.3 805.9 A,

4 , — I 24.20 697.4 — 1 26.10 — 049.2

III IV

1
37 3 / -7

\

« 79-7 *1. 647 49.7 — 774.9 A.

4 :

— 1 26.46 - «93-2

5 — 5 25 «o .1.
1

«43-4

V VI

7 4 30.2 — «> ^0.0 A. 7 1« 34-7 — 753 -' A,

5 — 5 22.79 -U 834.8 — 5 i9..:8
»

790.5

VII VI 11
1 0 'w 1085.8 •l, 7 38 21.2 917.6 A,

4 — I 22.70 — 607.4 — I 22.20 — «75.«

20
1

I

#
;

.16 0.5
1

990.5 A,

4
' — 032.58 1 10().8

Februar 1 ' I

« 49 43 7 860.2 A,

5 1

—
• 42.39 860.2

2 ' I n
^ 6 28 35.0 1 103.2 A. b 44 49.5 •f- 949.4 A,

5 — 049.12 + 718.9 — 0 49.20 582.5

111 IV

^ ' *> 33 5-0 928.4 A. 7 0 7.5 -r <)o6.4 A.

5 — 048.77 560.6 — 0 49.0
r

* 321.5
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1826 X

* in yli

u. Mittl. Zeit

der Heol).

- I )

i * in yli

I
1

u. Mittl. Zeit .
d - />

= der Beob. !

Febr.

3

i 5

V ,

3 22.98

r‘‘ 847.5
— 046.61

5

i VII

. 7 37 135— o 48.6

1

1218.3

8<)«.3

504.8

lOI 3.2

1^94.9

VI ,

-|- 3 >9.48

7
'' 2 $ r .5— o 50. 1 2

-i-
1272.8

921.2
' 553-0

A ,

3

I

r 4 34 -b6
I

-i- 905,7

4 413 b! I -f 704.8

-J
o 5.14

I

63048.3 ,
J 768.2

I
I

3 2 13.82 ’ —
4 3 -'

I
*f

914-6 I .-l,

702.2 I

II

2 10.31 — 826.1 I J.,

7 13 47-1 .1 '65.6

-

I 6

/

, I 1

6

I

•'

1

7 19 36.9

— 3 53- >6

— 4 16.62

III

7 5 » 52.9
— 3 52.56
— 1026.51

1080.3

677.8

‘^1

846.3 A
,

1237.9

II

7 34 1 2.9

— 3 52.56

— 1026.51

IV
8 14 7.4

T 3 5'-55
— 1025.51

-h 733.5

j
1123.8

74.5.9

1049.8

^1

1

1

8

;

9̂
10

8

9

<y^

9

I I

— o 5.01 -j

63832.1 -1

— 235.88 ,

--

— 5 54.35 I
—

ill
~

i

A o 7.12 -L

7 9 32.7
i— 235.27
, 4 -

606.0

632.4

669.9

650.3

-1.

II ,

A o 7.02 ; - 1089.9
I
A

^

65625.1
i

J- 1127.1
— 2 34.88 i

-J- 1 172.1

- 5 52.84
I

815.8

896.5

883.2

IV
!

o 9.53 i

-i- 768.4

719 58.6
j

-L 867.2
— 231.37 i J. 830.5

A
,

\
-t- 011.51

7 31 54.6

i

- 230.11
i

f
1

'

806.6

898.8

887.1

I

9

•y^

9
to

I

7 1 34-0 I A -

—
I 18.68 ‘ 4

II

III

7 19 57.0— 1 1 6.68

J.

1134.2

562.5

1001.

1

591.7

. 1
, 7 10 18.0 I 4 1 1 1 1.4

,
704.8— I 22.20

-li

i\ I

•Ii
I 7 3042.0 4. 746.6 ' A

,

!
— I 15.18

I— 1 24.21 -• 1288.4
I

März 5 I

.4
13

'5

16

7 24 9-9 I *r 1029.8
- 044.61 I

- 3 1 1-46
: 4 604.8

- 3 26.99
'

A
,

II

7 37 59.4— 045.61
— 311.96

• — 3 28.00

• 1047.0

j

Af

A 630.7
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X.

1 £ ( iu Ai Z 1
* in Ai &

1826 V. 11. Mittl. Zeit d~D
1 11. Mittl. Zeit A — D

I

der Beol). ^ 1
der Boüb.

M
5

März 5 III m . tf
• IV *

1

if

7*' 48 1.8 . 880.2 .•1
| 1

7 ‘‘ 58 9.4 - 692.8 *•1.

•3 — 042.71 — 043.61
>4 — I 27.81 -- 1307.5 — 1 28.71 -f- 1208.7

'5 — 3 26.09 — 3 7.95

17 — 4 I.S. 7Q - • 1290.0 — 4 14.62 1184.3

V 1

8 13 32.9 - 1301.

I

-i.

12 "f 3 38.53

'4 —
» 32.72 - 851.8

6 I 1 11

«4
;

0 8.02 - 1052.2 ,1, — 0 10.03 - 1005.2 ^1

1 # 7 14 18.

1

- - 1148.9 7 22 55.1 - - 1113.4

17 - 235.88 - - 1ÜI1.4 — 2 35.38 L 966.3

i 18 — 3 26.25 Hh 1014.4

! 111 IV
>4 -1- Oll .03 - 787.8 A

,
0 10.53 - 860.3 -I.

7 32 I 5 -I ~ 908.4 7 43 44.6 “ 757.4
17 — 2 32.87 ^ *

yj/.y '

-i 2 32.37 - 831.8
18 — 3 24.50 -] - 806.9 — 3 25.00 _- 843.1

14 -{- Ol 1.53 _- 1005.2

7 58 0.6 - 900.7

'7 — 2 33.37 - 1035.2
18 ~ 3 23.99 -- 1005.2

9 I 1 1 II

* 7
\ 251.91 - 893.1

18 -f 15528 - 900.9 .1, -f-
2 0.29 - 885.1

7 23 17.8 + 913.4 73141.8 913*4

111
1

-f- 251.41 - 1 127.2 ! -1.
,

7 55 26.8 - 709.6
i

!

Vergleichsterne.

No. 1826 Bez. u. Katalog « iiied. 1826.0 d med. 1826.0

h m s •> i $9

I Jauuiir 27 16 Krid. 3 1 I 46.89 — 22 23 48.1

2 Felir. 3 L.L* 3 21 34.51 — 21 38 31.5

3 2. 3 li.L. 6496 3 2 1 36.59 — 22 1 26.6

4 27 ff. L.L. 6503 3 22 10.70 — 23 6 31.8

5 27 ff. 19 Erid. 3 26 6.37 — 22 13 18.7

6 7 L.L. 6881 3 .34 21.99 — 21 47 54.47

7 7 BIJ.-21%76 3 .34 45.1 — 21 4 1 .0

8 1

1

BD.-2i"676 3 .34 .58.1 — 2 1 6.5

9 11.12 L L. 6987 3 37 38.43 — 21 427.5
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128 •JH. U. 2‘). Komet 182« II n. 182(> IV.

H 182« I 5ez. u. Katalog amcff. 1826.0 amcd. 1826.0

)l III s 0 / ft

IO Fetir. 1 2 Ij.L. 6995 3 37 47-49 — 20 48 5.2

1

1

r. u h.L. 7098.9 3 40 56,08 — 21 26 24.2

12 ' März 6 L.b. 7880 4 4 9 . '7 — 17 43 24.4

l.t 5 4 «31 ,«9 — 18 18 31.3

l-t (. b L. 8072 4 IO 20.68 — 1 7 33 oM
'3 3 L.L. 81 19 4 fo 58.23 - 18 8 1 1.4

i6 5 L.b. 81:8 4 1 1 14.03 — 18 26 40.6

>7 off. L.b. 8150 4 '2 5-'2 — «7 53 19.1

i8 <>. Q L.I,. 819^ 4 >2 55.92 — 17 52 5>-2

M(*mei k nnjreii.

.Jan. 27. Der Komet war sehr .schwach, ein nnbetrrenzter Nebel, in

welchem in der Mitte zuweilen etwas Helleres aufblitzte.

2tb Beobacht nnjr ^^elan^ .stdir schwieri<r.

Febr. 2. Komet nnofemein «rut zu .';ehen.

7. Komet war frnt zn sehen.

11. Nicht reine laift nml Mondschein; ich konnte den Kometen

nur mit jrros.ser .Mühe sehen, seine Kin- und .\nstritte mehr

.schätzen als be»d)achten.

12. Bei zunehmendem Mondlicht lie.ssen sich keine brauchbaren

Be(d)achtun}ren machen; die Ein- und .\ustritte waren nicht

mehr mit eini<rer Sicherheit zu erkennen.

März 5. Der Komet war in .seiner .\rt selir irnt zu sehen.

9. Der Komet, ^^leich anfangs schwach, konnte nach der 2. Beob-

juhtunfT nicht mehr erkannt werden.

Es fehlt die Beobaclitnntr von .März 11 (ev. auch später), da an

diesem Tajre das alter diesen Kbtmeten freführte .lournal abbricht. Bisher

nnpublicirt waren .Jan. 27. Febr. 1.. 11.. 12.

29. Komet 182<> IV.

1826

c

^ in yli

II. Mittl. Zeit

der Beot).

Ü-D
U

1
1

g

!

^ — ÜC- in yR
u. Mittl. Zeit

der Beob.

A- D Mikrometer

8o{itbr. 8 .
\

_

•y

'

1 b tu s

14 16 25.6

0 22.56
-- Ol 5.04

— 968.4
- 847.1

1

— 1203.4

t

-«I

1

1

h m ü

14 22 33.6
— 021.56
— 0 14.04

'Tn
— 890.6

— 789.4
— 1203.3

III

14 28 1 O.6

- 0 '7 55— 0 9.53

— 890.6

— 768.6
— 1184.8

IV
1

4

39 4 1 .

1

— 0 9.03
— 017.05

-f- 1062.5

j- 1622.5
-b 1051.0

IO I
1

1

I

II

# 14 20 58.4 1025.5 1
,

14 27 58.4 1232.3

3 — 0 33.08 4 443-5 1
1

- 033.58 4 658.8

3 - 2 9.83 — 1202.8
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i82<>

=
1 * in

j

u. Mittl. Zeit

'Z
1

der Beob.
7

d — D
S
S
£
••ä

^ * in y/?

u. Mittl. Zeit

der Beol).

i

i ^

1 I

1 =
1 0^,

.Scptbr. IO

#
3

4

III

1) III s

>4 35 48-0
— o 3o.o;

f

1

»' 1

1297.0 \ .-1,

-f 709.0

:

IV
ll III s

'4 43 36.9— 025.07
— 056.14

— 423.3
— 965.6

Al

«3 I II

024.57 719-t>
j

-1|
,

?
02«.o8

'4 5 35-4
!

- i>^ 8-3
| j

«4 i' 49-9

- 586.3
— 943 -'

4

6

III

;• 031.58
17 24 48.9

— 775.0
— "23.5

,

IV
0 32.58

14 3045-9

— 843.7

— 586.3

Al

.7
..

'

IO

I
1

;
3 i.qO 1 -f- 1271.0 1

«4 »6 33 -'
,

— 781.7
1— 23 1.45 — 393-1
1

20 I

+ 038.5g
3 59 56.2

4- “ 47-4— 866.6

II

•4,

1

4- 039.00

I

14 7 16.2

1

4- 1061.5 Al
— 946.4 .

i
0

III

040.60 1 -4- 1022.0

14 13 16.2
j

— 974.9

i

IV

14 20 31.2

0 36.09
4 1115-6

— 914.6

Al

q

V
*r 0 37.09

14 25 5<j-2

!

— 871.0
,

.-1
,

•— 1159.6
;

VI
-- 043.11

14 30 58.2

— 1000.7

-p 1001.8
Al

1 1

0. IO

VII
>4 38 >.?.2

— 054.14— I 26.72

1 59.81

+ 916.1 *

.4,

“T 9 ' 6.

1

*

4- «73.3
1

-r ' 033-2
,

24

•3

4

I

-f- 3 45 -4 /

-f- 3 >2.99

'34243-3

1064.7

4~ 634.9

~f- 889.9

II

^1, ! -- 346.97
- 3 14-49

'
' 3 52 49-8

-f- 1018.

1

4- 600.0

+ 864.9

Al

1
III

>3
^
+ 3 3'-47

14 -h 3 ' 9 -5 *

(#-
1

'4 3 .3-3

1 IV

4- 1175-2
1

/ii 4-3 53-09

-}- 760.0 -i- 320.51

4- '053-4
I

14 «2 II.8

-i- 1168.S

4- 749.3
4- »059.0

Al

^5

'5

I

044.11

1

3

' 7 ' 7-2

1

J- 883.6 i .4
,

4" 1 196.1 1

11

4- 044.11

1324 33.7

1

4" 786 . 1 .4
,

1 066.8
t

'5

III

-f 044.91
'3 3 ' ' 7-6

1

4 695.7 .4,

+ 979-8

IV
-j- 0 46.62

'3 39 9.2

_ —
•f
4 - 1149.2

Al

5
V

. 1,1
-j- 048.62 j -f- 548.0 /I,

'4 45 0.7 ' -f 877.7
,

i

Olbcr», KrgW. y

DIgitized by Google
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!

Gestirn

#• — * iii yß
u. Mittl. Zeit

der Beob.
j

A
1- 1)

&
X
B
£

S 1

^ * in
1

u. Jlittl. Zeit

der Beob.

d

1

-D
1«

ä
c
s
£
jt

i

Septbr. 26
1

1

1

I m ft
'

9 »
II m »

16 1 -r 0 7.02 s
— 570.6 0 20.06 — 680.1 Al

' #1 I3l‘i2 0.6 f 729.8 i 14*' 2 39.6 729.8

III 1

16
,

0 20.66 — 671.4 i

i

14 9 i6.6 + 772.4
j

1

1

29
1

I II

i

>311 46.5 948.0 «3 20 7.5 800 0 Al
19 1

1

— 0 16.05 1 -t- 1232.6 — 011.53 1

1008.0
j

iii' IV

3 2544.5 818.8 13 40 16.6 1061.8 Al
«9 — 011.03 1081.6 — 0 8.42 -i-

1
«291.4

V VI

-r 3 *0.48

18 “}“ • 55-79 .1. 1091.9 A
,

.
•3 54 3«.o J

1

728.2 «3 « 58.5 —
1 171.4 Al

«9 — 0 3.51 933-9 0 0.00
*

989.0

VII
19 0 0.00 809.9

13 923.0 — 982.1

I II

20 -f I 4-67 -
j

«075.0 Al
‘3 540.5 T 5548 «3 >« 36.5 — 900.0

24 — 4 53.73 4 868.2
— 6 3 -4 ' -r 1052.1

III IV
20

;
I 1

.
3- >9 -i-

'
i

79 «o A
,

'3 53 33-0 1 1 22.3 14 12 25.0
1

"T 469.0 Al
24 — 4 39-<>9 — 876.5 — 431.68 "T 628.1

22 — 5 48-90 — 679.5 — 3 3 «03
\

834.2

25 — 542.35 i
- 1301.8

Oktbr. 1 I II 1

21 f 432.18 f

, -p 708.3 A
, : 4 36.68 —i

1

549.0 Al
>3 " 35.9 ,-L

1
8447 13 22 47.4 772.8

.

III IV
2 1 — 4 40.2

1

T 5940 Al -| 441.21
1 «

1
708.9 Al

13 34 35-4 •
829.6 «3 44 4.9 1 . 975-7

25 r 047.12 1099.

1

6 1 H
13 23 12.8 . i

I
870.2 A

,
«3 47 33-3 — «223.5 Al

1

26 — 1 0.65 — 601.1 •

2/ -- 2 24.37
i

29 + 3 20.50 — 715.2 1

28 — 3 ' 7-99
I-

965.7 — 3 10.47 — 1 169.2

30 — 4 ' 0-«5
*

«071.3 — 4 «1.63 — 1050.1

III
1

1 1 1

135822.8 4-
1

675.« Al 1

1

28 — 3 9.49
1

762.3
'

1

!

30 — 4 9-<»2 854.2
i
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1826

s
tm

’i

C

* in ..ri;

u. Mittl. Zeit

der Bcob.
_i

d-D

L._

c
H
2M

#**;

II. Mittl. Zeit

der Bcob.

d-D Mikrometer

Oktbr. 13 I ni » »
-I 030-57 + 632.4

# 131*20 37.1 “T 426.7

33 — 721.10 -f- 426.7

34 — 7 59.73 — 626.2

'4 1 11 ms
# 13 849.1 131*22 44.1 + 932.2 A

,

32 —
1 45 - 2b .Mitt« — I 42.75

33 —
• 51.77 Mitte —

1 49.27

34 — 2 28.37 1196.4

m IV
'3 32 54.6 -r 923.1 1341 48.6 :• 952.6 A

,

32 —
1 39.74 — I 37.25

33 —
1 46.26 — l 44.26

34 — 2 24.86 — 1217.6 — 2 2 1.85 — 1185.0

20 1 II

13 921.

1

-f-
1039.8 A

,
14 27 17.6 1 12 1.3 •4

.

36 — 10 9.52 + 722.8 - IO 3.10 ; 797.7

III

14 44 38.1 — 1027.6 A
^

3 <> — 10 5.51 — 1308.5

35

22 I II

13 4 ii.o - 737.6 A
, 13 13 13.0 — 695.2 -1.

35 -j 0 18.05 -j- 800.4 -j- 0 20.06 •:* 834.9

Novbr. 6 I II

13 33 22.6 134047.6 — 1114.5

37 — 057.15 Mitte — 055.14
3« —

1 3324 Mitte —
1 31.73 — 346.2

7 I II
«

1256 6.7 -i- 788.9 A
, 13 220.7 -f 995-9 Ar

39 — 0 2 1.06 -f 419.9 — 0 20.56
1

571.2

III IV
13 9 2.7 -i- 1207.9 'li 1318 4.2 -I- 1234.2 A

:

39 — 023.07 804.6 — 0 2 1 .06 4- 830.6

V
# '3 23 56.7 806.9 -•1,

39 — 0 20.06 •f 458.5

26 I II

40 -f 1 43.26 — r 288.8 A
,

-j- 1 45.61 — 1277.6 Ar
13 1647.7 - 648.7 13 25 31.2 — 706.2

4 ' — 0^7.09 + 1187.2 — 0 33.58 1187.2

9 *

Digitized by Google
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Verjrleielisterne.

No. 1826 Bcz. u. Kiltalufj: a med. 1826.0 (1 med. 1826.0

r b m 8 1 0 t ft

I Scptbr. 8 L.L. 11916 6 6 2.17 -4 3 ' 32.5
2 8

!
— 4® 1422 6 6 8.0 '

- 4 24.2

10 W, 6'* 639 6 20 6.78 - 2 24 18.6

4 10 L.l,. 12443 6 20 36.40 - 2 648.8

5 10
j

W, 6l*(>46 6 21 44.17 - 23441.0
(> 3 W, 6I>I268 640 4.33 -j- 1 " 21.5

7 17 HI). 4- 6" 1381 7612 -L 6 9.

1

8 20 W, ;)'96o 72937.61
, -f- 9 19 50.4

9 20
I

W, 7
"
9f>4 72944.93

1
813 7.5

lo •7 a Clin. min. 7 .10 II. 36 “ 53949.8
1

1

20 W, 1014 7 3 ' 21.97 “ 84727.7
12 20 W, /•* 1029 7 3 ' 5«.o7 - 849 38.9

«.t 24 W, 7'' 1633 7 54 42.64 1246 46.8

•4 24 W, 7 ''i 67 i 7 55 '4.98 - '2 39 49-3

'5 25 W, 8I' 131 8 440.13 “' 3.34 7.5

i6 26 1 L.L. 16304 8 12 11.63 - 14 10 16.9

29 W, 8'* 787 8 29 31.66 -1644 56.6
i8 29 1 4-17® 1903 83' 5.43 ‘-'7 635.0
'9 29 L.L. 17 '.19.40 833 5 -8o L17 4 1.8

20 30 W.j 8l> 1012 8 -I8 30.93 18 17 22.8

21 Oktbr. 1 \V., 8'< 1081 8 4 1
38.66

' L 18 23 36.1

22 Scptbr. 30 1 ’. Vlll. 191 8 44 0.S2 1811 50.8

2.1 30
1

1 *. VIII. 196 844 1.8 ~ 18 II 46.8

24 30 W48IM144 8 44 24.88 - 17 49 47.8

25 Oktbr. I 1 *. VIII. 206 8 45 34.07 1
-
1- 17 53 15.4

26 6 \V, 9‘‘444 9 «9 3 ' 9 ' - 21 40 8.2

27 6
j

4-2 1« 204 I 9 20 35.40 “ 21 47 39 5
28 6 1 W, 9 l'489 921 42.31 „1 - 21 30 3.1

2C) () • 4“ 20" 2 331 921 46.36 J-21
1 30.9

1« 0 ' W| 9'' 5089 9 22 43.05 -21 32 3.2

3> .Scptbr. 13 W.J 4- 9 ''
1 304 9 58 39.35 - 24 '9 35 7

-12 Oktbr. 14 . 35 Leon. ‘O 633.37 - 24 21 51.1

.13 '4 C Leon. 10 659.83 ,
JU24 1649.0

34 '4 3t) Leon. 'o 7 -19 . 1.1 1
- 24 38 30.0

33 20 48 Le in. 10 43 14.29 JL26 24324
3 (> 20

'

34 Leon. 10 46 10.61 - 25 40 31.8

37 Novbr. 6 W., 1 i'i 928 1
1 46 26.

1

4 ,
~ 26 29 2t>.6

3« 6 \V., 1 i'i 940 "47 1.65 26 27 31.9

39 / 1 L.L. 22332 "49 5.43 26 1 22.4

40 26 P. .\II. 179 123759.14 25 636.7

4 > 2t) L.L. 23900 124618.24
1

23 47 46.2

liemerkuiij^en.

iSept. 8. Die Beohaclitunjreii des Kometen stimmen selileclit. weil ich

der (lestnlt des Kometen we(*en über die Zeiten der Kin-[^iind

Austritte nnjsrewiss war.

11. Der Komet war .sehr lichtstark und anjfent'ällijr, ohne he-

.stimmten Kein, in der .Mitte lieller; auch waren die.smal deut-

liche S[)nren eines Schweifes zn bemerken. Während der Be-

idtachtiinjr rückte ein kleiner Stern ll.Drö.ss»* so nahe .südlich

vorbei, da.ss <lieser von einem «rrossen 'l’heile seines Nebels l)e-

deckt wurde. Der Stern .schien doch während die.ser Bedeckung:



29. u. m. Komet 182t3 IV ii. 1826 V. 138

«*t\vas liclitsclnväclier zii sein. Die (Gestalt <les Kometen, so-

wie der kleine bedeckte Stern sind Schuld daran, da.ss die

Beobaclitnnpfen nicht sonderlicli stimmen.

13. 'I’rotz starken Mondscheins war der Komet ziemlich «^ut zu

.sehen; aber seine. Ein- und Austritte doch nicht mit einiger

Scbäide zn bestimmen.

17. Unerachtet des Vollmonds war der Komet im Dollond gut zu sehen.

29. Der Komet nun ohne Mondschein sehr hell, und eben mit

blossen Angen sichtbar; er hatte einen lichten, doch ganz ver-

wa.schenen Kern. Von einem ganz kurzen Schweif zeigten sich

nur sehr .schwache Spuren.

30. Erscheinung des Kometen wie gestern.

Okt. 0. Trotz sehr heiteivn Wettei-s waren vom Schweif nur sehr

schwache S])uren zu bemerken.

13. Ich hatte .Mühe, bei der dunstigen Luft und dem starken Mond-

schein den äusserst .schwachen Kometen mit dem grossen Dollond

anfznfinden; so .schwach hatte ich den Kometen noch nie gesehen.

14. Der Komet etwas besser zu sehen; aber offenbar hatte er un-

gemein gegen die Helligkeit nnd Lichtstärke verloren, die er

beim Vollmond im .September zeigte. Die Ein- nnd .\nstritte des

Kometen waren besonders anfangs .sehr schwer zu beobachten.

20. Sehr heiter. Der Komet unerachtet des hellen .Mondscheins

sehr gilt zn sehen, sowohl im Dollond als im Kometensucher.

22. Nicht .so heiter; auch der Mond näher, .'^odass der Komet nur

.schwach zu sehen war.

Novbr. 0. Der Komet war noch gut zn sehen, keinen .Schweif, aber einen

ziemlich lebhaften verwa.scheiieii Kern.

1(). Der Komet war bei dunstiger Tiiift .sehr .schwach zu sehen.

Es konnten alle von Oliieks gemachten Heobachtnngen die.ses Ko-

meten neu ledncirt werden. Hi.<her waren von obigen Beobachtungen

nur die von Sept. 20. nnd Nov. 20. pnblicirt. .Sejit. 20., 9., 10. ist die

(4rö.sse des Vergl. St.
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Veiyleichsterne.

No. 1826
1

Bez. u. Katalog aine«l. 1826.0 i mcd. 1826.0

V h m 9 0 t tr

I Decbr. 3
1

\V, 161*926 164720.27 -j- 641 52.3

2 5 ! 1’. XVI 270
1

16 53 37.60 -- 8 42 39.2

B e m e r k uii p e n.

Dec. 2. (Ohne Beubachtiinp). Der Komet hatte einen kleinen Kopf,

einen bla.'^sen 0—8" lanpen Schweif und war eben mit blossem

Aupe zu sehen.

10. Des starken Mond.'^cheins wepeii konnte ich nur mit prosser

Mühe im Dollond den als ein kleines, bla.s.se.s. kaum merkbares

Wölkchen sich zeipenden Kometen finden. Ein- und Amstritte

zu be«d)achten, war schlechterdinps unmöglich.

Obige Beobacht unpen scheinen bi.sher noch nicht publicirt zu sein.

31. Komet 1827 I.

1827 1
'ii

# — in

u. Mittl. Zeit

der Beoli.

1
s

<.

— * in yR
u. Mittl. Zeit

der Heob.

Ö — D

u
ä

s
£

S

Januar 18

i

I m 8

4- 3 9.95
-j- 2 41.88

5**55 44.5

4- 630.5
— 369.9
— 942.8

d,

11 m B

4- 3 «>.95

+ 2 43.89
6»> 4 54.0

4- 637.5
— 438.0— 949.9

d,

III

-r 3 !<>- 4 r

6 17 46.3
4' o 4-9
— 804.7

d.
IV

+ .1 19-V*
6 26 49.0

4- 711.

1

— 905.3 d.

10 1 11

3 -T- 6 3«-92 “t“ 1
1 56.7 d,

4 + 521.25 4* 654.0
• + 4 43 ‘5 — 785.9
6 -{- 2 45.89 4- «276.9

7 + 1 39.23

# 6 0 15.4 ~ 21 7.1 6 8 13.4 -t II 30.0 d,

9 — 4 0.56 — 5««.7

III IV

# 6 18 9.9 4- «054.4 d. 6 27 35-9 d.

9 3 57-55 — 516.2

8 - 055.63 — 888.2

^ •>

1 11

6 8 24.5 — 1 1 20.6 d, 6 14 59.5 — 1147.7 d.
IO — I 59.28 — 1058.0 — I 36.27 — 10(19.0

III IV
# 62t 1 1.5 — 1283.9 d, 6 27 23.5 — 1039.0 d.
IO — I 52.26 — 1246.7 — I .52.76 — 949.6

V
<>33 7.5 — 1024.0 d.

IO — I 50-25 — 896.2
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VerjrleiclisJtenie.

No.

11
k'

1
oc ' Bez. u. Katalof? 1 u ined. 1827.0

)
'

d nied. 1827.0

1 Januar i8

i
;

II .Sair.
1

Il III s

>9 49 54-22 .4 •

1

0 f tt

16 19 44.2
2 i8 L.L. 38013 >9 50 2 I. 7 > >6 i 57.6

3 >9 ' 14 Sag. >9 55 35-09 >633 4-7

4 '9 1
W, i</‘ 1467 ' >9 5 <> 45 -<j9 >5 24 58-3

5 «9 L.L. 38415 >9 57 28.67 15 1 10.4

6 19 L.L. 38504 >9 59 25.47 > 5 ,34 58 0

7 '9 W, 2oi'i5 20 031.25 X
J

>5 >0 34-6
8 ‘9 P. XX. 23 20 314-74 >3 39 37-9

9 «9 0 Aiju. 20 6 16.40 -r >4 40 34-6
IO 2 2 ö Dclph. 20 30 34.13

1 )

>2 >4 5-2

Bemerkung.

.lau. 22 . E.S schien sich beim Kometen ein Kern (leutlicher zu entwickeln;

auch waren Spiueii eines Schweifes kenntlicher.

Obige Beobachtungen waren bisher nicht publicirt; nur scheint

die Beobachtung von Jan. 18. nach Astr. Xacdir. Bd. V. pag. 435 bis auf

.Minuten in der ^.Allgemeinen Zeitung“ angegeben zu sein.

32. Komet 1829 (Encke).

1828

!

Gestirn

1

II. 31ittl. Zeit

der Beol). _

- I)

u

1

£u

# — *in^
u. Mittl. Zeit

der Bcob.

<5 -7. '

?

•1

J.»

3

lll<>Jltl|^

'11
Novbr. 3

29

30

I h III B

12 1 16.0

— 4 > 3 -6 i

— 5 22.77

’T*

I
969.7
1070.7

1018.5

J.

1

5 1 II 1 in s fl

1 1 27 40.2 792.3 J. >> 47 5>-7 -f 836.9 J,
28 — 3 >6.98 .

.*

t
>305.3

27 -r > 4.3.75
i

1208.4

III

27 -r I 42.25 1217.8 Jl
> > 55 57-7 -p 836.9

6 I 1

25 0 5.01

>> 37 6.2 t 967.8 Jl
26 — 2 42.39 "T > 3 > 7 ->

1

9 I II

23 -i- 231.37 + 732.8 i . 2 21.85 1201.6 -I.

10 46 12.4
»

752.5 >0 58 15.4 4- 828.2

24 — 2 19.84 A-
* 597.3

III IV
23 + 2 15.33 _U >177.0 -b -r 2 >.5-93 -L

[

1248.8 J,

# 1 1 10 36.4 8 >0.3 1

1

34 44.5
i

"T 825.6

24 — 2 25.86 568.6 — 2 25.76 624.4
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1828

j
Gestini

* in

u. Mittl. Zeit

der Beob.
|

A— /

)

^

!

2
<

“
j

* in Ai
11. Mittl. Zeit

der Beob.

A -D
Im

s

ä
E

A
,

A
^

Novbr. IO

22
I in 8

~ I 4.16

I I **46 I 1.2

“ *
* 4 / ^

604.1
!

11 ms
-4- I 26.5

1 i>'3i 48.2 _L

.1.
(

$»

1031.2

890.3

m
+ ' 3-25
II 58 19.2

-1- 1128.2
'

-r 988.7

IV
-
4 - I 1 «5

1 1 13.2

1 160.3

1 036.6

22

V
058.14

II 5341.2
I

-i- 962.8

4- 874.5

A
,

25 I
1

11

20 -[- 0 43.60 -r 829.3 .
A

,
-- 044.10 _L 608.2 A

,

(> 59 39.5 ‘ 1231 5 7 15 6.5 --i -

*

1086.2

'

III
1

IV

20 A
^ i

041 .09 -l.
1

738.9 At

7 22 11.5 717.2 . 7 2942.5 . 1

1

1143.5

21 “h 045.10
;

1184.3 •

V VI

18 053.13
«9 -f 0 36.59
20 4* 0 37.09 . 608.2 A

,
037.09 ..] .

t

614.9

.
7 5« 32.5 . 1020.7 7 59 46.5 * T" 922.0

2" I II

16 -f 049.11
1
4- *033 3 A

,

- 048.61 t 432.3 *•1,

6 16 27.0 !• 1056.7 7 34 37.0
1 453-7

'7 — 2 2.80

Decbr. i I 1 II

1

1

-- 2 39.89 983.2 -•1, -7- 2 35.88
t

1 180.4

6 40 0.8 813.9 6 52 49.8 976.2

111
1

1 IV
236.88 .

-j 1120.1 A
,

1 — 2 32.37 -i-
i

1259.9 A
^

7 I 35.^ • 933-0 '

1

7 134.5.8 1040.1

IO • • II 20.1 1

\’ VI

II r 2 2*9.77 — 1051.9 •1|
\

1- 228.87 1051.9 .1,

7 35 37.2
1

— 807.1 7 44 45.3 X
i

804.2

VII VIII

1 f ^ 2 20.85 K 2 19.84 E
8 30 30 0 8 42 21.55

2 1

9' 7 1043.0 891.8

I 2 — 7 55"<^3 749.8
1

'3 — 831.73 ~ 916.0
1

6 I 11

- -i- 2 12.32
1

8
'

1 ”T 0 37.59
0 0 29.6 - 751.8 A

,
6 11 3 1 .6 - 977-0 A

,

— 3 10.45 ~ 813.5 — 312.46 — - 1041.2
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.8.8 1
C

— -

3it ii» yR
u. .Mittl. Zeit

der Beiib.

±

-L
1

- D
1

rS

5^

(^ — m yR
u. 3(ittl. Zeit

der Beob.

A -D
u
5
XJ

s

2
jd

l>ccWr. 6
8

' ^
9

8

9

III ... ,

o 32.08

<.••23 52.6

— 3 ' 5-97

V
~ 039.10
'(> 59 15 <'

— 3 >9.98

1075.4
«

>

57-5

io<)7.i

1 20t) 5

A
,

A
,

IV h .„

* 0 32.08
6I'46 55.6
— 3 ' 3.96

..L

J_

0 f

7294
841.8

Ar

___

9
(

1 II

. 5 — 4 32 .i<> 4- 898.6 • A
,

— 4 28.65 -L
l

818.8 *-l|

1

f> — 3 0.93

,

^ 5 52 32.5 + 1 1 10.2
1

6 1 28.5 ! 1007.9

! III IV

,

5 — 4 24.74 + 835.8 A
,

— 4 27.65 1 62 1 .6 -I.

' 6 — 3 0.95

!
6 13 49.5

r

1045.1 6 24 10.5 778.9

IO I II

4 A
,

• 250.91 — 686.5 Ar

3 47 21.9 — ^> 34 .' 6 13 ' 9-4 827.0
6 —

> 3O5 — 864.4

III IV

,

4 -f 2 50.4

1

-f
66 1 .0 *4

.

- -- 2 49.40 ... 788.0 Ar
i () 2 2 1 8.9 -1 817.8 6 3 « 25.4 L 930.

1

V VI

4 * 2 45.90
}

523.6 A
,

245.39 ..L 686.6 Ar
6 39 58.9 635.' 6 48 32.9 778.4

VII

4 - 2 49 40 ... 817.7 .1.

6 59 47.9 1. 8354 J

»5 I II

2 “• 225.85 -L 805.5 Ar

1

-« 040.10 1049.2 .1.

321 5-2 442.9
<

i
3 38 33 7

_L
«

1 306.6

III

!
« -7 4 > 8.13 — 695.6 *1.
•> -j- 2 28.36 373.0

1
1

5 48 35.7 852.7
1

\'cr}irk*ic.hstenie.

Xo. 1828 Hez. u, Katalog
1

aincd. 1828.0 dnied. 1828.0

_ —— — -

li in » 0 0 tt

1 1 Decbr. 15
‘

1 *. XIX. 365 19 52 49.39 — 040 45
2 15 r. XIX. 376 •9 54 37.47 — 023 4-3

3 15 \V, I9*‘ 1456 19 56 32.31 — 0 1 39.8

4 IO \V, 2oI'442 20 .6 33.10 326 5.8

5 9 \V, 20>* 308 20 19 8.4<t 4 7 2.4

6 9 w. 20I-537 20 20 36.54 • 33322.1
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No. .828 Be/., u. Katalog anied. 1828.0 dmcd. 1828.0

h 111 8 C f f 0

i Decbr. 6 W, 2o‘«8y2 20 33 36.77 -~ 55359.9
8 6 W, 20»' 957 203510.13 -1 - 5 57 52.6

9 6 W, 2o'> 1029 203858.85 J- 611 16.4

lO I L.L. 40667 205213.35 J- 9 19 42.9
1

1

I P. XX. 422 205224.41 9 >945.2
12 2 W, 20>' 1542 20 59 3.98 - 83634.9
*3 2 W, 2oI‘I558 20 59 38.28 8 40 26.5

4 Novbr. 27 j-
11O4526 21 8 16.8 -- >' 38 53

'5 -1- 11*4528 21 831.9 1
1 40 30

i6 -/ j 11*4531 21 915.3 1 1 4>-3

17 *• t L.L. 41461 21 12 8.64 - 1 1 25 18.2

i8 25 12*4624 21 16 48.8
* - >2 38.3

>9 25 12*4626 21 17 6.3
;

- 12 38 6

20 25 W4 21 •>421 21 18 6.52 21 18 6.52

2i 25 -I- 13*4708 21 1827.4
‘

>2 57 55
22 10 L.L. 43841 221835.33 :

- - 20 39 50.2

23 6 W, 226 5>

3

22 22 2.7

1

- 21 35 > 8.9

24 6 W, 22l>6i5 22 26 44.21 - 21 24 53.1

25 0 Pegani 22 38 15.26 22 .3945.3
26 6

,
W, 22'* 986.7 22 40 58.99 22 59 18.1

» •
•"t 5 1

W, 2 2'' 994 22 41 21.03 -L 23 26 28.3

28 5
1 W, 22'' 1 106.7 224622.41 -1L 23 28 22.9

29 3 W, 22l* 1323.4 22 5641.44 :

- - 23 45 47.0

30
L_

W, 22>* 1352.3 22 57 50.59
1

1 - 24 10 27.0

Xov.

Nov.

I )ec.

Beinerkiing'eii.

2. Der Komet war uiifreniein hla.ss; eine Beobachtung schien un-

thnnlicli.

4. Tm 12'* 11"' mittlerer Zeit schien der Komet mit einem Sterne

448110) in Ansehung der Kektascension in Konjunktion,

seine Mitte, die in dem sclnvaclien unhegrenzten Nebel schwer

zu bestimmen war, schätzte ich etwa 30" nördlicher.

5. Der Komet war sowohl im Kometensucher als auch im Dollond

augenfälliger.

(5. Der Komet war nicht so gut zu sehen wie gestern.

24. Vor Aufgang des Mondes schien der Komet sehr an Licht

und Grösse zugenommen zu haben.

25. Der Komet sehr schön zu .sehen
;
der noch immer unbegi’enzte,

auch im Dollond 4—5' im Durchmes.ser haltende Nebel war

gegen die Mitte viel heller; aber ein eigentlicher Kern blickte

nicht durch.

2(5. Der Komet Avar zwischen Widkenlücken .sehr gut zu .sehen.

1. Der Komet erschien sehr lichtstark; er hatte wirklich etwas

tranbenähnliches in seiner Figui’.

0. Der Brand einer im Südwesten gelegenen gros.seii Zuckei-fabrik

verbreitete eine s(» grosse Helligkeit, da.ss der Komet zuweilen

kaum zu sehen war, immer aber .sehr .schwach erschien.
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32. u. 33. Komet 1829 (Eiickc) ii. 1830 I. 139

T)ec. 0. Der Komet war .scliöii und glänzend; heller nnd licditstärker,

als der bekannte Nebelfleck im Herknle.s. Von einem Schweife

war nichts zu erkennen; aber im Dollond schien wii'klich ein

verwa.schener Kern dnrchznblicken.

15. Die wenigen Beobachtungen, die ich in Wolkenlücken dem Himmel

gleichsam entriss, können keine besondere (Tenanigkeit gewähren-

33. Komet 1830 I.

1830 Gestirn

* in^
u. Mittl. Zeit

der Beub.

d

L_

- D {
£M

— * in yR
u. Mittl. Zeit

der Beob.

d-

D

Milcromctor

.•Vpril 28 1 in K 11 ms n
9 0 7.32 .1. 827.8 .1., 0 10.03 J

i
706.7 -4a

Omi 24.0 797-2 l‘>22 53.1 - 952.2

23 - 3 20.00 + 416.3

3 ' - 4 S-‘3 - 411.8

29 I 11

9 • 0 33-59 -i-
1

646.

1

.4 ..
_ - 0 33.59 A .

0 3b 5b-5 1137.8 0 44 27.0 -r 523-9
; 18 - • ‘5.70 -1- 634.8

III

i
0 55 3b.o

1

868.3 da
18 — I 14.69 -L

i
954-4

.10 1 II

12 14 30.4 — 92 1.2 1 2 24 1 1.9 - “56.2 -4 *

20 — I 2.16 — 700.9 ~ I 1.16 _- 9282

111 IV
8 -

1 46.27

12 32 58.4 — 949.9 .fl^ •2 43 23-4 Mitte A .,

20 — I 0.66 — 68y.2

V VI
1249 1.9 1095.0 A , ' 2 59 ‘ 3-9 - 1291.8

20 — i 1 .66 — 857.8 -- 058.15 - 1054,0

Mai 2 I II

1
6 -f 4 49-23 -i 1 190.8 A .

>3 -f. 0 54.64 - 750.«» -4 a

I ^ 12 14 2.6 1207.2 12 27 2.6 . - »39.3

III IV
1 6 - 4 53.26 -r 911.8 A .

«3 - 052.13 647.2 A,
- - 032.63 _- 634.3

12 34 36.6 933 -« 12 47 2.6 -L 96 1 .6

3 I 11

'4 j
- l 9-<>8 -L

1
1037.0 *4 .» -f- • • 4‘9 970.2 -4 a

19 4- 0 19.55
1

806.1 *f 01H.55 - - 7 l^ 7-2

• 2 17 34-5 1 191.6 •2 25 53.3 -•1 • “ 77-7

III IV
14 U. I 1 3.69 -f- 92 1 .6 -4a
«9 021 .06 437.2 .1.

\

P

- 021.56 J“ 703.x

16 '

I 0. 1

6

J-
t

1002.3 -
‘ 3-'6 -- '233-7

•2 33 ‘ 3-0 -L. 1^ 75-9 124224.5 L I ! 30.0

'9

V
-i- 0 22.06 345 -‘

12 52 17.0 + 825.1
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1 g * i» -'/? 1

U
V ^ — ^ in

-D
U
V
tJ

«830
•“

A «. Mittl. Zeit 6 - /> u. .Mittl. Zeit C

der Beol). der Beob.
7.

Mai 4 I h m s II nt » ff

19 . 4- 043.61 — 1 198.1 A ,

1219 2S.9 -f 945-8 I2l'30 18.4
I

952.7

28 — I 33-74 -
1 32.23

32 — 1 49.48 902.2 — I 48.28 •f- 909.8

III IV

* 0^ 124835-4 -7 894-7 A ., 1 2 58 1 3.0 1217.4 A.

28 —
1 3273

:
32 — « 47.77 — 854.3

34 - 227.87 — 130<).9

35
— 2 49.93 - l 1 252.2

I 11

,
15 “T” * 4 > • / i

I22I.7 A.. -f 1 48.28 .L
1

1243.0 A ,

«2 15 52.3 — 1
1
72.1 12 29 42.8 — 1145.2

35 — 2 30.58

12 I II

.
22 -r- I 47-27 — 845.0 A ,

-2-
1 42.76 -4- 892.8 A-.

I I I 2 24.0 950.3 11 21 12.3 1062.0

III
1 IV

22 -f » 43 - 2 f> -1- 892.8 A ,
- 1 46.77 1 162.9 A ,

1 c 28 3.0 io()7.i " 35 > 9-5 : 1311.0

V
22 + « 43 - 2 <> 963.2 A..

.
^ 1142 I.O —

-

" 55-5

'3 I 11

A,‘ 1213 24.2 1026.0 -I-. 12 22 49.7 705.6

37 — I 1.70 304.0 — 1 2.16

38 —
> 5-67

1

iot)8.9

III
:

r -.

>3 35 44-2 —

L

910.7 1

37 — i 1 .66

I 3* - 1 5.',- -L 1243-1

«5 1 11

* 12 1 8 2 1 .6 1
1 30.3 .1., 12 25 I i.i

1
'235-3 A,y

3 f> — 038.10 883.0 — 0 36.6 -1- 1003.8

”111 IV

'2 31 35 -* 1023.3 ^1., 12 37 49.9 1085.7 A.

3 <> — 0 37.60 764.1 — 0 33.59 -.1 - 764.1

V VI

1254 8.6 4- 978.8 . 1
,

12 52 52.1

36 — 037.10 <>55.5 — 0 33.60

16 I II

« j- 4 35-70 >

h12 •f 4 32.70
1

1001.8

ir 1
1 40 9.8 i. 1041.4 n 5044.8 .Mitte A,

30 — 3 52.84

1
III IV

' # 12 033.8 — 414.2 A., 1218 34.8 — 554-3
' A,

39 -- 3 53 -o>» — 0 ')9.3 — 3 55-80 5 ' 3-4 \

1
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1830

1
Gestirn

1
— * in ^Ä

II. 3Iittl. Zeit

der Beob.

<1 — D
T

9uM

cf — * in yß
u. Mittl. Zeit

der Beob.

— D Mikrometer

Juni 1

'

i;

I h III s

12 II 33.1— 023.57

-1-
1

..

976.2

748.0

Uh ms
«2 23 57.6
— 0 22.56

9 «7.6

794.8

4 I

0 l.OO

II 26 52.5

Mitte

11

0 0.00

1 1 4 1 46.5

«094.4

948.2

Ä,

•r

t

10

I

I
I 44 12.4

— 322.31
; 1 183.6

1 183.6

A,

_
IO

5

I

I I 28 59.3— 0 32.08 1 994.9
1 068.9

A .

II

I« 3524.8
— 0 33.08

. 1— 833-4

926.3

5

III

1
1 42 7.8

— 034.58

t

1

503.9

578.4

1

I

1

f

1 U118.S. K.

IO 46 43.6
— I 26.33

+ 375-5

f-
283.0

I inn. K.

C 1 104642.6

1

— « 26.73 _L
460.5

307.7

c

4

II ftuss. R.

II 029.1
— 0 23.07

.1.

X 4 ' 2.3

810.6
C

II inn. R.

II 0 29.

1

,

43 <>.« c

14

3

I äus.s. H.

II 17 57.0
— I 47.2«

1

t
485.6

401.9

I inn. R.

1117 56.0
— I 48.29

528.6

410.2

c

11 äll8.S. H.

II 28 21.5
— I 47-28

634.8

543.8

c
II inn. R.
1 1 28 20.5
— I 48.28 t 655.6

566.4

c

3

III iiuss. R.

•> 37 57.0
— I 48.28

-I.
i

-f

593.0
520.1

c
III inn. R.

' I 37 57.0—
1 48.28

614.1

528.6

c

1

6

I äuss. R.

>> 3 35 7

— 3 54.59

O-
t+

675-7

4 « 3 -f>

<
I inn. R.

— 3 54-59 JL 4 « 9-4

c

3

II äuss. R.

«3 45-2

“ 3 54.59 ’I
447 .«

«99.4

0
II inn. R.

« I «3 46.2

— 353.59

...

J.
504.0
228.9

c

3

III äuss. R.
" 25 44.7
— 3 54-59 I 457.2

« 99-4

III inn. R.

V 112545.2
— 3 54.59 4-

5 'b.7

228.9

c

>9

2

cf

I iiuss. R
f 3 « 7-5

II 21 16.0
} 732.3

573-2

I inn. R.

II 21 13.5
.

62 1 .6

2

II äuss. R.

-f 3 <j.97

1 1 29 38.0 ±
6 1 8.

1

436.6

C
il inn. U.

i 3 6.47
1 1 29 38.0

621 6

+ 497.5

c

20

cf

I äuss. K.

4- 2 5.82

1 1 25 20.1
f
- • •

789.3

573 «

c
I inn. R.

1 1 25 20.

1

610.4

C
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E — *itt Al ll ^ * in yR 1

1830 •/, u. 3fittl. Zeit }> — D 1 u. Mittl. Zeit
|

-D 2

der Beob. ' der Beob. ü

Juni 21
,

I äiiss. K. '

I iun. B.
,

m s 99 m s ’
99

+ « 33.25 1 558.5 c + • 33.73
1

_l_ 561.3 c

1^- I !•' 3 21.2
1 -r 739.0

1

II üiisfc. K
j

11 inn. B. *

' > -i- > 33 25
' ”p 338.5 c + • 32.75 1 ’ r 540.0 c

1 ^ " «
> 33-2

,

X 710.0
1

’ III iiusH. B. ! III iun. B.
I

I
' + . 3 =. 7 S

-i. 592.7 c f > 32.75 -L 589.6 c

1 cf I I 18 46.2
1
+ 757.5

1

,

IV äuss. B.
i

IV inn. B.
^

1 1 'f 0 54.63 _i_ 635.2 c + 054.63 638.4 c

i
c^ 1

1 34 26.7
1

286.5 1
1 34 26.7 370.3

24
’

I änss. B. 1 I inn. B.
^

1 <f »o 59 3-4
1

Mitte c 1059 3.9 + 294.1 c

1

‘ — 2 9.34 ,
— 2 8.83 1 -r 545-5

1 II nass. B. II inn. B. I

1 <f
1

c 1 1 13 18.4 1
-i- 399-9 c

'

• — 2 9.34 ' _L
1

670.6 - 2 8.83 + 676.3

VtMirleicli.sterne.

No. 1830 Bez. n. Katalog oined. 1830.0

_ _

d ined. 1830.0

h 111 s 0 f //

1 Juni 21. 24 L.L. 40758.60 20 54 24.42 27 26 23.6

2 19 ff. L.L. 40778 2055 3.19 - 27 34 39.0

3 14. 16 L.L. 4121t 21 538.53 - -27 27 40.5

4 Wj2i'* 179 21 7 I 2 .I I 27 27 15.7

5 10 Wj 2 1 2 1

0

21 8 14.00 H-27 829.3
6 Mni 2 W, 21 242 2 1 IO 1.03 16 55 13.6

7 Juni 4 L.L. 41 473 2112 21.50 26 47 15.0

8 April 30 W4 21'' 305 21 12 21.71 - 16 5 32.0

9 28 W, 21 323 21 13 742 «5 6 47.5
IO Juni 7 W, 21 333 2113 10.72 27 0 0.2

1

1

Mai 1

1

1 ’. XXL 94 21 1344.19 22 10 I 2.4

12 1

1

W, 21 350 2 1 13 44.10 22 34 56.4

«3 2 W, 2
1 349 21 14 1.86 - - 16 29 23.9

«4 3 -- 17*4364 21 14 3.43 “ 17 23 15.8

«5 5 c Peg. 21 14 13.55 - 19 4 51.9
16 3 17*4568 21 14 18.17 - 17 29 30.0

»7 Juni 1 W* 218 377 21 I 4 4 1 .00 25 47 15.4

18 April 29 W, 2
1 363 2114 56.64 15 1657.3

»9 Mai 4 LL.41571.2 21 14 29.59 17 20 27.7
20 April 30 W4 21** 368 21 15 7.67 154627.1
2

1

Wj 21«' 405 2115 50.86 . 25 44 52.7
22 Mni 5. 12 W., 21 4 1

5.6 21 16 10.35 - -21 12 21.0

23 • 9 P.XXI. 114 2 1 16 19. 17 -23 32 53.3
24 23. 24 L.L. 41637 21 16 32.41 L-2435 8.7

25 April 28 W, 2 1«' 407 21 16 39.13 -15 319.9
26 Mai 20 L L. 41648 21 1645.54 -L2348 5.3

28 P.XXI. 120 21 17 1.26 L25 2649.7
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Xo. 1830 ' lk*z. u. Katalog a meil. 1 830.0 ined. 1830.0

28 3Ii{i W3 2il' 441

li m t

21 17 14 71

0 t U

-f- 1 7 44 6.8

29 28 — 25" 4533 2 1 17 15.0 -j- 25 918
30 20 W, 2 «''447 2117 23.06 + 23 4 ' 48.7

3 « .\pril 28 W, 21'' 423 21 17 23.17 'f «4 48 4 .3-0

32 •Mai 4 W... 2 |i‘
45o 2117 29.59 •j* ' 7 55 4^-0

33 20 "'*21 454 2117 38-83 23 45 45-4

1
'7 19 58.134 4 17M582 2118 10.99

35 4 W4 2 1 '• 466 21 18 32.95 «8 38 35-0

3 <> 15 W . 21'' 475 21 18 52.14 -t- 2 1 1 3 4.5

37 ‘3 2i'' 479 2 1 19 5-39
1
+ 21 25 53.0

38 '3 \Vj 2l'‘ 480 21 19 8.85 1 21 43 35-9

39 16 f rega.«;i 21 22 14.89
1

-t- 22 53 5 '-<>

.^pril 28.

ao.

Mai 12.

1 ().

.Iiini 1.

4.

t .

10 .

14.

ir>.

10 .

Bemc rku iijren.

Der Kopf des Kometen war hell, ein kleiner verwa.schenei*

Kern unireinein {rlänzend mul nach rnteiffanjr des Mondei^ der

Schweif auf 2'/..“ /u vei-folj?en.

Der Komet war nnerachtet des zunehmenden Jlondscheins gut

zu sehen, doch schien sein Licht abzunehmen.

Der Komet hatte sehr merklich an Licht abgenommen.

Der Komet noch immer gut Zusehen; tler Schweif im Kometen-

sucher über 1® lang.

Die Luft war anfangs sehr, nach 12 Thr weniger dun.stig;

der Komet war unter diesen rmstämlen tind bei dem so starken

Mondlichte nicht gut zu sehen; auch störte ein ihm nahe

stehender Stern die Kintritte.

Hei etwas «lunstiger Luft und sehr hellem Mondschein war

der Komet so schwach, da.ss man seine Aus- und nach und

nach seine Kintritte nur sehr schwer unterscheiden konnte,

ln einer \\’olkens[)alte. die aber nur unvollkommen heiter war,

konnte der Komet nur einmal be(d)achtet werden (Olbers

glaubt bei der He(tbachtung sich verzählt zu haben).

Ks schien mir, als ob ich im Konietensucher die Spur eines

Kerns bemerkte. Die Kintritte waren besonders .schwer zu

unterscheiden.

Der Komet war be.ssei- zu sehen als an allen vorhergehenden

Tagen. Kr kam mir grösser vor, als früher. Der Kern war

aber schwer zu .sehen und hatte ungemein an Helligkeit und

Deutlichkeit verloren.

Der Komet war schöner und be.sser zu .sehen als an irgend

einem 'l’age dies<*s Monats.

Hei dunstig(MU Himmel war der Komet schwach.
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Juni 21. Der Komet war unerachtet de.s an.scheinend sehr heiteren

Wetters nur sehr schwacli.

24. Die Beobachtungen können wegen der Schwäche des Kometen

keine Genauigkeit mehr liaben.

34. Komet 1830 II.*)

1831

S
1

* in yÄ

g 1

u. Mittl. Zeit

^
1

der Beob.

1

d-D
1 1

1 i

<^ — in yß
II. Mittl. Zeit

der Beob.

d-D Mikrometer

Kebr. 16
_

^

1 h m s

^ \ 1319 22.0

2
1

— 1 36.76

3 — ' 59.32

,

..
1

’T 875.1
j

.4j

-1- 1233.0 1

H
h m s

13 .34 16.0

— I 40.27
— 2 4.84

f 831.4

-r »2*5.7

^2

•März 4**)
1

1
1# ,

? M43.3 4- 1012.7

' -r 772 .'
!

696.4

Vergleichsterne.

No. 1 1831
1

Bcz. II. Katalog ‘ « med. 1831.0 A med. 1831.0

1 b 111 s 0 # //

»
i

.März 4 B. X. 213
,

1052 29.56
:
1556 0.8

2
!

Fcbr. 16 W, 13 '' 365 !
>3 2 1 31.79 • 8 3 18.5

3
,

16 'V, 13'' 370 1 >321 45 . 7> -- 817 25.8

) Blasser confusser Xeltel von mehr als 20' im Durchmesser.

••) In den Manuskripten findet sich für diesen Ta" betr. Zeit und Rektascen-

sioiisdifferenz anpepeben : Mittel der Zeiten von beiden Beobachtungen 7** 33"' Mittl. Zeit.

^ in Rektiuscensiou (aus beiden Beob.) — 14' 10".

ülbcrs, Kri(b<l. 10
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B. Beobachtungen kleiner Planeten

1. Ceres.

1802

1
Gestirn

* in yf?

11. 3IittI. Zeit

der Beob.

,) — D

.. J

1

1

Q — * in Al
11. Mittl. Zeit

der Beob.

d — D

ft«

ä
0
£
£
jä

1

Januar 2

<;

I

la
b m s

11 56 19.5

— 0 2.01

tt

501.0

579.2

11)

h Ml s

I 1 56 20.0

— 0 I.OO

ff

-p 468.2

— 567.2

b

I

IIu

12 032.5
— 0 1 .00

— 501.0

«>46.5

B
Ilb

12 053.0
- 0 1.50

Mitte b

IO la Ib

2 -f- 3 ' 7-53 3Iitte b : 320.04 Mitte b

12 432.5 12 4 52.0

lla lila

2 -f 3 <6.63 Mitte b

1 2 8 29.5 + 608.4 B 12 22 40.6

3 — 5 3.37 4"
I 035 -»

i — 5 < 7-73

Illb IVa
2 “f- 3 * 7-53 Mitte B
Q 12 22 42.0 <2 32 52.5 — 47<-4 b

3 — 5 32.39 - 5 32.39

— 3 '6.34 + 639.2

IVb Va
12 32 53.0 — 468.4 B 12 45 28.75 + 575.3 b

3 — 5 30.89 — 5 32.<4 -f 946.3

4 — 3 596.1

.3 la Ib

1
1 46 53.0 516.9 B < 1 46 53.5 -f- 567.6 b

4 — 3 43JJO 638.3 — 3 42.60 H- 592.3

lla Ilb

1133 28.0 + 544.

<

B << 5328.5 4- 567.5 b

4 — 34310 + 627.6 — 3 43-Jo -f. 588.5

III IV

<20 34.5 "
4
*

5°2-5 B <2 035.5 — 527.0 b

4 — 3 43-bo + 58 <.9 — 3 43-60 ”f~ 548.4
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Keulmi-htuiigcn kleiucr Planet«u. 1 . (’eres, 2 . Pallas. 147—
I802

I
(tcstirnj

* iii^
11. Mittl. Zeit

der Beob.

6 — D

1

Mlkromcti.r

1

* in

u. 3Iittl. Zeit

der Beob.

6 — D Mikrometer

Jtumar 14

!

1

I

h in 1

1 1 1 10.5

— 3 9.01

-f 5 « 5-4

* 380.1

b

^
iT

h m s

(1 8 19.0

— 3 • >.oi

— 453.2

— 489.8

b

III

H ir « 5-5

— 3 10.00

- 558.3
— 009.7

i

h
.

^

Febr. 3 1 II

1
1 4 40.0 — 963.6 B 1 1 1 1 20.0 — 839.6 B

5
- 2 25.49 -1- 582.4 — 2 28.40 -f 666.8

Verpfleiclisterne.

No. 1802 Bez. u. Katalog
j

auied. 1802.0 8 med, 1802.0

.

1
li m «

I

I

Januar 2 L.L. 23382.3
1

12 20 29.89 -k 1048 54.7
2 10 2oVirg.= Brdl. 1682

j
1223 1.52 4- 1 1 23 24.0

3 1
10 27Virg.=Brdl. 1697 «2 3 « 35.36 --113* 24.2

4
1 10 ff. 3oVirg.= Brdl. 1 701 «2 3 « 5«.33 -u 1 1 ,9 44.4

5 !
Febr. 3 34 Virg.= Brdl. 1707 •2 37 15.42 «3 2 35.0

Bemerk iinj^eii über die Helligkeit oder über die Anordnung der

Beobachtungen sind in den Manuskripten nicht vorhanden.

Es fehlen von den Beobachtungen der Ceres 1802 Jan. 5., 15., 20.,

22., 25., 26., 28., 31., Febr. 5.

2. Pallas.

1802 (iestiru

Y — in yll

u. 3Iittl. Zeit

der Beob.

:

^

j

— D

U

9

1

Y — * in

u. 3Iittl. Zeit

der Beob.

-D Mikrometer

.\pril 17 1 II

1 h m s li m s it

Y
1

«o 335.0 631.8 B IO 1 1 35.0 — 876.6 B
U 7 :

— 1 19.73 1
4- 439.3

a8
j 1

— 2 1.84 1 102.9

»9
1

— 4 > 6.72 854.9

III

r 1317 49.0 — 876.6 B
a8 — 2 4.33 I 1023 0
ag — 4 19.23

1 !
767.4

i8 I

j

11

r 8 16 22.5
1 i- 470.1 B 8 23 32.0 — 972.8 B

a8 — I 44.29 ,+ 848.2 — > 44.30 - 612.6

Y ^

III • IV
8 29 11.5 — 1083.0 B 8 36 27.0 _L 691.4 B

a8 — J 44.80
1

— 726.8 —
1 44.80

1

1
>053.3

10 *
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148 Beobachtungen kleiner Kometen. 2 . Palla.«.

1802 Gestirn

Y
— •* in^

u. Mittl. Zeit

der Beob.

d-D
fc.

1
£

Y — *
n. Mittl. Zeit

der Beob.

0« 1 b Mikrometer

April 19

1a;
«9

la
h Dl 1

IO 14 35.0

— 5 4 -q6

tt— 735.7

— 530.4

B

II

b m «

1034 17.0
— 2 7.36

-4- 1088.2

4- 590.3

B

a 3

a-

III

IO 40 14.0
— 2 10.87

4- '045.9
”|- 528.5

B

IV
-) I 45.80
1051 17.5

Mitte B

X
a*

V
II 47 41-0
- 2 13.88

4- 1045.9

4- 578.6

B
Via
II 5640.5
— 2 12,87

Mitte B

.

a"
aq

VI b
II 56 4 1 .0

— 2 12.37

Mitte

VII
12 7430— 2 52.98

— 3 7.37

— 1060.8
— 646.0
— 894.5

B

Mai 2

a I

X

I

252.48
u 32 42.5

4* 619.1

4- 1034.0

li

n
:

252.48
II 43 4 ' 5

— 1022.1

— 620.0
B

a2

X

1

-
1
- 3 »-52

1046 54.0

4- 1020.4

r 963.0

B
11

3 0.51

IO 54 5-5

-• 1010.9

4- 958.9

B

a2

X

III

-f 3 >-o«

II 032.5
-}- *032.3

*

B
IVa

4“ 3 '.oi

i' 833.5
4- 550.7

4- 483.5

B

a2

Y

IVl)

3 0.01

1

1

8 33-0
4- S4I.2

4- .502.4

b

V
4- 3 0.51

II '5 37.3
4" 975.0
— 932.6

B

a 2

T

VI
-L

3 2.02

I I 23 20.5

4- 1097.6

1046.0

B

1$

a 2

Y

I

+ 318.56
IO 4 52.0

928.0

4 - 971.1

B
103843.5

4- 959.0
4~ 1010.9

B

a2

Y

III

4- 3 18.06

10 55 4-0 4- 775.9

B

20
U2

Y

I

-f 357.67
1031 31.0

— 96 1 .0

— 531.3

B
II

346.64
'0 43 39.0

— 1014.1
- 823.8

n

21

a 2

Y

1

-f 4 17.22

10 17 35.0

- 848.4

— 598.2

B
II

4- 4 18.22

10 25 38,0

— 954.7— 696.5

B

22

a2
Y
ab

I

4- 4 39.78
1042 39.0
—

1 51.31

— 829.2

— 5 ' 2 .g

B
II

4 4 40.78

'055 4'-50
—

' 51.31

— 966.9
— 669.4

B

Digitized by Google



Beobachtungea kleiner Planeten. 2. Pallas. 149

1802

Tj
Gestirn

t — * in ^
u. Mittl. Zeit

der Beob.

6-D Mikrumeter

% — * At
u. Mittl. Zeit

der Beob.

1 b

1r

Mikrometer

Mai 22

X
a6

III

h m s
1 ,,

I I 7 45.0 ;
— 1026.4

— I 55.83
1

— 670.2

B

IV
h lu s

>1 1439.5—
1 50.81

»/— 975.2— 641.2

•

B

X
a6

V
«1 27 50-5-

1 49.81

— 990.3— 641.2

VI
n 3655.5— I 49.81

4- 609.2

4- 937.6

B

a6

I

II 2 lO.O

— I 28.25

— 1063.0

- 746.8

B
II

>1 914-5
— I 26.75

— 990.3— 660.7

B

t
a6

rii

1 1 15 7.0
— 1 27./S

Mitte B
IV
I 1 22 27.5
— I 27.25

— 1029.5

— 722.8
B

24

X
a6

1

IO 30 4.0
- I 1.68

— 640.4
— 347-2

B
11

IO 36 50.0
— I 2.68

— 854.7
— 540.3

B

X
a6

III

IO 42 46.0
— I 2.18

— 898.8

— 599.3

B
IV
1048 30.5
— 1 2.68

— > 073-5
- 746.8

B

X
a6

V
105825.5
— I 2.18

— 997.4— 670.1

B

25

a6

I

1040 8.0

— 0 35.60

— 9 « 8.7

— 610.2

II

1046 7.0
— 036.10

— 928.2

— 599.3

B

1:

a6

III

IO 50 40.0
— 0 35.60

— 1007.7
— 688.4

B
IV
>054 54.5— 037.0

— >029.5

— 705.9

B

X
aO

V
1 1 0 19.5
— 0 34.09

— 1056.0

— 738.9

B
Via
u 727.5— 035.09

B

X
a6

VIb
1 1 7 26.50
— 036.10

b

VU
n 17 9.5— 0 35.60

— 1108.7— 776.8

B

X
a6

VIII
1 1 22 3.0

— 3 35-35

598.4

-r 921.4

B

26

X
a6

I

IO 32 41.0
— 0 10.03

— 979.1— 620.7
B

II

>0 37 > 3-75— 0 7.77

— 916.3— 564.9

B

X
a6

ab

III

IO 41 18.5

— 0 7.52

— > 077-3— 730.9

B
IV
1045 35-0— 0 8.52

—
1 000.9

— 651.1

B

V
IO 50 17.75— 0 8,27

— 981.0— 620.7

B
VI
10 54 51.0
— 0 8.25?

— ii> 5 -i

— 754-5

B
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150 Beobachtungen kleiner Planeten. 2 . Palla«.

1802 1

:

c

&

Y — * in Ai
u. Mittl. Zeit

der Bcob.

—
Ö—J)

1
c
s
sM

Y — * in Ai
u. Mittl. Zeit

der Beob.

6 -D MikTomotvr

Mai 26

Y
a6

VI la

Ii m s

IO 59 12.5
— 0 9-53

Mitte B

VI Ib

b ni «

'O 59 14.5
— 0 5.51

Mitte b

Y
a6

Villa
'

' 4 53 5— 0 8,02

Mitte

VIII b

" 453.5— 0 7.75

Mitte b

28

aO

Y

I

-t- 0 49->4
•o 34 32.5

— 405.9 F
II

— 0 49.64

103942.5

it

-f 971.5
- 638.9

B

a6

Y

III

-f- 0 50.39

1047 29.75

4- 1029.6

6 1 4-6

B
IV
4- 0 50.64

'O 52 47.5
4* '032.5
4- 609.0

B

30
a6

Y
a IO

I

• I 54.82
'

' 43 6.5

'05,3.7

-t- 512.2

B
11

1
' 47 12.5

— 2 35.94

Mitte B

a6

Y
a IO

III

-i- I 54.82

12 58 29.5

-4- '014.3

“T 453-7

B
..

12 5 2.5— 2 37.44

4- 1029.5

4- 417.8

B

a 2

Y

V
+ 8 25.42

12 22 43.5

4“ 893,2

4 990.2

B

Juni 2

a IO

Y

I

— 0 53-'5
II II 51.0

676.8
-7- 1020.4

B
II

0 53.65
" 15 3.5

4‘ 676.8

-f 1029.3

B

3

«4
11 5

Y
aio

I

-j- 4 .39.78

-f 4 14.70

9 59 29.5— 0 IQ.05

— 1 060.1

— 985.3
-j- 982.6

-r 752.5

B
II

'o 544.0— 018.55

— 803.4— 1029.2

B

«4

Y
a IO

III

-J- 4 40.78

4- 4 17.72

10 5042.5
— 0 18.05

— 961.7
— 8804
4- '084 .3

4- 871.0

B
IV

'O 59 47.5— 017.05

— 241.5
— 720.6

B

r.
a IO

V
11 429.5— o' 7.55

Mitte B
VI
" '2 550— 017.55 f 737.2

4' 945-7

B

1

1

1

a.}

a.s

y
U IO

VII
-- 442.29
-f 4 18.73

I 22 41.5
— 017.55

— 1048.0
— 97 .3-8

982.6

4*
J’ 75-6

B

6
1

1

1

I

U IO

Y

I

-f ' 43-80
12 40 26.0

4 - ' 0
.35-0

4“ 816.0
B .

1

11

- I 42.80

12 48 20.0
4- 993-4

-f 759-7

B
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Beobachtungen kleiner Planeten. *

2 . Palla.<. 151

1802 Gestirn

1

Y — * in^
u. Mittl. Zeit

der Beob.

&-D
u
c

1
£

i

Y — * in yR
n. Mittl. Zeit

der Beob.

6 — D
S
C
£M

Juni 6 III m » »• IV ,

a IO I 43-30 -JL- 1075.2 B 4-
' 43.30 4" 822.9 B

X i2l'53 48.9 H - 841.4 i2»>58 58.50 584.0

V
a 10 -j- I 43.80 - 1043.2 B

12 7 18.5 4- 795.9

Juli 8 1
\

II

I 2 -(- 1 10.20 --I r- 5/ '-5 B — - I 10.70 — 920.9 B
X 10 38 49.0 _- 712.6 '043 8.5 — 1063.3

III IV
a 1

1

I 22.24 - 900.6 B — ' 22.74 — 1000.2 B
a 12 4- « t'./o - 769.1 4- I 12 .7 ' — 861.8

Tj 1052 37.0 - 910.9 II 033.0 1010.4

V VI
an -f > 21.49 - 1042.

1

B 4' 1 22.24 594.5 B
ai2 4- I ".71 — 477.9

550.5 - '058.7 " '5 30 — 616.5

VII VIII

a 1

1

-- I 22.24 4- 925.6 B
a 12 4- >

1
^ 1 1 23 46.0 .Mitte B " 3 ' ' 5-5 -i- 895.3

IX
a 1

1

-i- 1 22.74 - '056.3 B
II 3641.5 - 1079.7

9 I II

an 4 2 32.93 - 948.7 B — 2 29.42 '056.3 B
X 1 • 48 7.5 _- 505.2 "55 26.5 627.1

III X — an IV Y-— an
a 1

1

4- 2 29.92 - 420.5 F 4- 227.91 406.2 F
1 X «2 3 4b. 3 12 10 8.0

1803

Juni 16 I Y — * 11 Y - *
X to 33 50.0 n 10 37 3'.o F
1)8 — I 1.17 4- 41.3 F — I 0.67 4- 48.2

1)9 — 2 19.89 4 '99

III

r 104344.0 F
1)8 — I 0.67 4- 48.2

Aiig. 24 I 11

b I 4- 3 29.58 - '055.0 4
i

~ 3 30.08 — ' ' '0.3 A,

Y 10 39 42.0 - 567.0 10 50 9.0 — 569.0

III IV
1)1 4" 3 29 58 - 1242.0 -•1. r 3 30.59 — '297.6 At
Y 10 58 31.0 - 786.8 12 12 31.5 — 834.1
b 3 — 035.15 556.3

27 I 11

b2 -f 027.58 4- '151.0 4- 027.07 "51.0 A^
*o 547.3 + 730.2 10 n 43.0 4* 740.0
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152 Beobachtungen kleiner Planeten. 2 . Pallas.

U

t t — * in^ 3
z> Y — * in yß V

2
1803 u. Mittl. Zeit <5 -D 5

E u. Mittl. Zeit d -D
1

<3

.. J

der Beob. der Beob. i

Aug. 2; III m H //
IV m » ff

b I -f .5 38-«2 1190.7 '•II -r 338.61
I

“T 1065.1

b2 0 28.03 — 0 28.08 —
io»'i9 27.5 — 433.6 lo))29 59.0 560.1

Septbr. 13 I II

r 9 32 «<>.5
^

— 939.0 A. «O 15 «3 5
— 1026.3

1)4 — 2 24.91 — 525.0 — 2 23.90 — 588.9

b 3 — 357.16 — 840.9 — 3 56.66 884.2

III IV

r 10 24 43.0 «255.7 ^1. 1034 2.0 — 994.7
b 4 — 2 23.90 — 813.3 — 2 23.90 541.8

»)5 — 3 56.16 _ 1 108.6 — 3 56.66 — 840.9

14 I II

8 36 43.0 — 839.9 A, 8 55 21.75 — 879.2 A
,

b 4 — 2 1.84 — 2 1.84

1)5 — 334.10 — 3 33.35
b6 — 6 2.51 — 1019.7 — 6 1.26 — 1079.8

>5 I II

8 53 16.5 — 1000.3 A. q 10 19.5 — ««493 Al
b 4 — 2 36.44 4 .

1 752.9
b 5 — 3 «-53 -L 427.8 - 3 7.52

b6 — 4 34.27 — 485.4 — 5 3«.93 — 629.2

h“ — 5 50.48 — 857.2 — 5 48.97 — 987.2

III

Y 9 36 48.0 1200.3 A.
1)4 - 3 9.03 4- 299.6

»>5 — 5 33.93 — 668.8

.6 — 5 50.47 — 1023.6

1804

II

Juli I I F
C I 4- 4 26.72 — 251.0 F — 4 29.22 — 228.2

r 1
1 30 0.0 1

1 37 10.0

III

f I 4- 4 29.73 — 221.5 F
Y II 44 20.5

4
C I

I

4- 4 28.72 -4 866.5

Y 12 33 10.5 600.6

1807

Y - 'I5

März 15 I II

Y 12 15 6.5 12 21 6.0

<^3 — 041.11 4- 340.5 — 041.61 -i- 323.3

April 17

(i 4

I

952.1 A.
II

763.8 Al
»0 33 34 — 1082.8 1037 31.6 — 916.0
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Beobachtungen kleiner Planeten. 2 . Palla». 153

1807 Gestirn

Y — * in y/?

u. Mittl. Zeit

der Beob,

d — D

k
0

a
SM
1

Y — * in

u. Mittl. Zeit

der Beob.

—
d — D Mikrometer

April 27

d.

r
d2

1 ni 8

+ 1 18.46
8I>49

9.5— 052.14
— 1 17.71

Mitte

11 ms
I l8.6i

8‘‘57 39.9— 051.49

706.8

+ 1041,9
-L 886.9

d I

r
d2

111

-f- 1 19.00

9 647.5
— 051.64

+ ^* 74-7

-f 1212-5
-|- 1062.2

^1

IV 1 Y — ü 1

-f- 118.71 .4. 328.3

9 17 9.3 !— 052.14
1

B

I 8 t 2

April 3

Y
e 1

I

II 19 39.5— 0 15.04

Mitte

11

I I 24 2 I.O

— 0 14.04

— 1183.9
— 1134.9

A
,

j.

111

1 1 29 12.0

— 0 t .^.54

— 1134.9
— 1082.0

1

Vergleichsterne, für die Beobacht iigeii der Pallas.

a. 1802.

No. 1802 Bez. u. Katalog
i

a ined. 1802.0 S uied. 1802.0

li m s 0 9 ff

n 1 Mai 2 L.L. 22852 12 056.83 - 194342.4
a 2 17 ff. L.L. 22892 12 2 19.45 " - 20 54 35.0
a 3 April 19 P. XII. 20 12 5 4.92 - 18 051.4
a 4 Juni 3 L.L. 23047 12 8 21.10 - 20 14 52.2

a 5 3 L.L. 23059 12 844.94 - 20 16 5.2

a 6 22 ff. L.L. 23062 12 849.22 -21 5 16.3

a 7 A])ril 17 ff. L.L. 23069 12 9 5.56 -
1 7 39 29.3

a 8 1 7.18 L.L. 23087 12 945.86 -1753 1-2

a q 17 ff. L.L. 23154 12 12 0.82 - 17 5048.5
a 10 Mai 30 ff. L.L. 23190.1 1213 20.35 -204342,7
a 1

1

Juli 8 ff. 321’oinae, Brdl. 1716 124221.45 - 18 9 13.2

a 12 8 ff. 33Coinae, Brdl. 1714 12 42 31.29 -1811 22.8

I). 1803.0

b 1 Aug. 24 L.L. 33041 Wj 1137 1752 1.25 + '5 7 1.0

1)2 27 L.L. 33158 1215 17 55 14.08 + '4 46 58.3

b 3 24 L.L. 33194 17 56 26.56 + 1 5 38 39.5

b 4 Septbr. 13 ff. L.L. 33441 18 2 12.28 -(- 1 1 29 51.2

1>5 13 ff. L.L. 33494 18 344.79 n
.-1124 50.2

b6 14 ff. L.L. 33597 18 6 10.66 - -11 9 26.9

1*7 1 5 L L. 33608 1« 627.37 “11 3 8.5

b8 Juni 16 L.L. 34800 18 35 10.67 - 23 16 33.1

1)9 16 L.L. 34S52 183627.13 -1 23 24 10,2

C. 1 804.0

CI
]

Juli 1.4 ’cPeg.= Brdl 3008
[
223654.49 I -f 1 1 1037.8
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d. 1807.0

No. 1807
1

Bez. u. Katalog
1

a med. 1807.0 d nie<l. 1 807.0

dl April 27
j
L.L. 28829

h in s

1540 6.17 -1 23 1 42.1

d2 27 1
L.L. 28888 •5 42 « 3-95 -f 23 34 2.4

d 3 27
1

L.L. 28899 15 42 41.90 + 22 57 14.1

(l 4 17 [W.. 15h 1293

15 I L.L. 29248
15 49 29.10 + 20 36 23.4

rt.'i «5 54 3 .3 . 5 ‘ -f 1
1 38 40.7

e

e. 1812.0

L L. 33139 1755 2.91 + 'S 23 56.7

Es fehlen alle iibi^en Beobachtungen aus den Jahren 1802, 1803,

1804, 1807.

3. Jnno.

1804

—
e

1
^ * in yR
u. Mittl. Zeit

der Beob.

d
l

-D Mikroinoiorj

^ iayR
u. Mittl. Zeit

der Beob.

d -D Mikrometer

Septbr. 18 I 11
h m s 1 fr ii III » ff

$ 8 26 16.5 1-f 871.4 8 32 43-3 + 958.5 Al
6 — I 41.80 1226.4 — I 41.80 — 1138.1

7 — 031.09

111 IV

f 8 39 43-75 + 983.2 Al 847 39.5 4 1019.4 Al
b — 0 30.83 — 031 .09

7 — > 4». 75 1119.3 — 1 41.80 — 1083.6

23 1 II

2 i 4 3<>-29 -i-
11 19.7 Al -f- 4 35.29 — 1020.3 Al

«3 >4 45-5 -f- 1 114.7 13 25 38.5 — 1026.1

5 — 1 20.23 •f 698.2

111

1 $ 13 32 20.0 1172.7 Al

1

— 1 49.07 — 925.1

27 1 11

I -f 5 2.88

8 52 10.73 — <>57.3 Al 9 4 48.5 — 663.9 Al

4 — 2 3O.30 — 605.8 —
1 37..30 - 608.7

111 IV

!

' 4- 5 7.39
%

-i- 0 27,58

f 9 1345.5 — 1277.5 Al IO 6 8.0 Mitte Al
4 —

1 37.30 — 1 1 8 1 .0 — I 38.29

V VI
1016 29.0 — 1084.3 Al 10 21 33.75 00 Al

3 — 0 27,58
1

4 —
1 38.79 — 960.6 —

1 38.29 895.2

VI

1

$ 10 28 49.5 —
1 303.7 Al

4 — I 38.79 —
1 169.1
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Vergleichsterne für die Beobachtungen der Juno 1804.

No. 1804 Bcz. n. Katalog:
1

a ined. 1804.0 & med. 1804.0

li m B

Septbr. 27 27 Pisc. 2348 38.36 — 43836.5
2 23 2<) Pise. 23 5 » — 4 7 7-2

3 27
i

W, 23IM154 23 33 >«•59 — 5 14 lO.O

4 27 W, 23l>
1 192 23 53 23-(>9 — 45632.5

5 23
1

4 Ceti 23 57 41.69 — 3 38 28.6

6 18.23
. 5 Ceti 23 58 10.03 — 3 32 M.o

t 18 L.L . 47333 23 5« 40.33 — 3 1849.8

In den Manuskripten befinden sich nur die oben angefülirten 4 Be-

obachtungen. die übrigen fehlen.

4. Vesta.

1807

C

X
C.)

Ö — * in ^ 1

u. Mitti. Zeit
'

der Beob.
j

- 7)

1

U

X

£M

1 Ö — * in

11. 3Iittl. Zeit

1

der Beob.

d — D

'

Mikrometer

1
April I I — an > 11

h in s b m •

e 7 46 18.5
1

1 8 9 32.0 — 1227.8 Al
a IO

! ** i

1
— I 46.79 — 977.4

H 1

1

— 4 52.20 — 208.5 — 4 48.03 — 1093.0

III IV Ö — an
e 83245.73

1

— 915.0
]

A
, 1 8 56 29.5

a IO — 1 48.04
1

— (i()4.o

au — 449.53
1

— 777.8
1 ]

— 438.50 — 144.2

3 I t
1

' II

Ö 7 54 22.0 — 701. 1
• A

,
8 2 19.0 — II 12.5 Al

a IO — 2 40.93 — 712.7
1

2 40.43 — 1149.0

III IV
ay f 0 4.31 — 735.5 Al f 0 4.51 — 970.6 Al
Ö 8 IO 22.0 — 757-2 81752.5 — 997-3
a IO — 2 40.93 — 798.0

1

— 2 40.43 — 1034.6

V
1

VI
«9 i- 0 5.01

!

— 1155.4 Al ' 0 4.76 — 970.6 Al
82727.0 ' — 1171.7

;

8 36 34.75 — 997.3
a IO — 2 40.43

1

— 1208.5
j 1

— 2 40.93 — 1034.6

4 I 1

piC, — an ' II Ö — an
ä 9 1 49.5

1 S 9 1 7 26.5 »
a IO — 3 49-87 1

1
— 3 36.08

an — 6 46.09 1 323.4 ' — 6 37.22 — 188.5

n 12 — 7 7.05
j

• — 657.12

8 I
1

— a6 i
i II Ö — a6

a6 422.71 31.0 1 4- 4 20.20
“f* 48.3

ä 8 53 53-5 . 8 7 33-5
a8 - 2 17.37

!
i

— 2 18.62

III 1 IV
a6 421.45 — 759-3 Al 421 .60 — 927.0 Al

ö 8 23 9.25 — 720.9
j 1

8 34 1 2.0 — 889.3
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1807 Gestirn

Ö — in yi?

u. 31ittl. Zeit

der Bcob. !

1 b

1

u
3
c

I
-

L
^

Ö — * in yß
u. Mittl. Zeit

der Beob.

d — D Mikrometer

April 8

a6

Ö
a8

V m 5

-r 4 18.95

8»>43 55.0

ff— 1083.0
— 1053.0

A,
VI

b in s

8 53 15.5— 2 19.37

— 991.8
— 759.8

Al

ä
a8

VII

9 5 40.0
— 2 20.37

— 985.3
- 749.1

A,

9 I II

a6 + 3 32.07 — 985.2 Al 4 331.57 4- 913.2 Al

Ö 8 26 45.5 — 73«. 1 8 34 46.0 4- >>64.3

17 1 II

Ö 8 4 48.0 4- >059.5 Al 8 11 10.5 |- 1281.9 Al
a6 — 2 16,36 — 322.2 — 2 16.36

»7 — 3 13.52 4- 1086.3

III

Ö 8 21 48.5 -f 1018.4 Al
a6 — 2 16.76

117 — 3 24.30 4- 825.4

23 I II

Ö 8 18 47.0 1214.

2

Al 8 30 310 4 >>95.3 Al
9 0 i.oo 4- >307.8 — 0 2.51 4- 1286.1

“5 — 423.71 — 1035.0

a6 — 539.41 — 539.41
a" — 6 46.00 + 882.3 — 6 47.09 4 882.3

III

Ö 8 43 16.0 -i- 1 12 1.0 Al
aS — 423.21 — >>33.8

a() — 538.9«

25 I II

Ö 8 31 28.0 -f-
1012.

2

Al 844 37.75 4 1062.3 Al
»5 — 5 16.10 — 1144.8 — 518.11 — 1100.5

a6 — 6 32.05 — 350.3 — 634.56 — 307.1

ii 7 — 7 38.73 — 7 40.59 4 809.3

26 I II

ö 8 31 28.0 1126.5 8 46 37.0 4 1048.1 Al
«3 — 3 o.q8 — 942.5 — 3 2.24 — 1032.0

»4 — 3 20.04 — 1261.2

»5 — 5 42.42
a(> — 6 59. ' 3 — 659.13
»7 — 8 3.30 f 95>-4 — 8 6.30 -1- 882.3

III

Ö 8 58 50.0 4- >>56.4 Al
a 3 — 3 «49 — 927.6

«4 — 3 22.04 — 1231.0

a6 — 659.13
i‘7 — 8 7.05 4- 994.2
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1807 Gestirn

Ö — *
u. 3(ittl. Zeit

der Beob.

.-0 Mikrometer

Ö — * in yR
n. Mittl. Zeit

der Beob.

d — D Mikrometer

April 27
T
t ms n 5 01

a2 -f .4
« 4.02 + 634.8 -- 3 «3.27 4- 1084.9 A

,

Ö 1 1«* 0 22.5 4- 487.8 I i«*io 32.5 4- 992.9

.
«4 — 3 48.62 — I300.I

a6 — 7 26.21

“7 — 8 31.28 -(- 906.6

III

a2 — 3 «3 02 ~ « « 69.4 A
,

Ö 1 1 26 52.0 1064.9

»4 — 347.61 — 1228.0

u6 — 7 24.81

u 7 — 8 32.28 4- 974.«

28 I n
Ö II 19 58.75 — 918.2 A

,
I« 35 20.5 4- 1297.0 A

,

»4 — 4 6.91 — 1270.8

a6 — 7 46.00 — 7 44.65
a 7 - 851.67 4- 929.7 — 8 54.42 -r «300.3

III

Ö 1
1 48 42.0 4 1026.4 A

,

a6 — 7 4.S.75
*

«7 — ^ 53.42 4- *038.7

29 I 11

'
« 55 9.0 " 539« A

,
12 10 48.5 4- «237.4 A

^

i 113 — 425.71 — 1 100.5 — 425.71
»4 — 444.75 — 7 « 3 «

»17 — 9 7.63 — 1036.4

ju6 — 8 22.34

i

1

III

!
a 1 3 5«.09 4- 1082.3

1

»2 i- 212.35 — 7 * 7.7

Ö 1 2 29 16.5 — «* 43-5

Mai I I II

a I -j- 3 24.80
: «307.9 2I. 4- 25.05 4- «297.9 A

,

02 4-
« 59.57

Ö 9 0 8.25 — 102 1.O 9 645.75 — 1050.7

III IV
a I 3 23.29 - 1128.8 At 4- 3 23.29 -- *'59.3 A

^

0 2 4-
' 57 . 3 « — 656.9 4"

* 57.3* — 643.8

9 «3 58 — 1202.2 II 1050.5 — 1184.1

V VI
ai + 3 23.04 4- ' 297 * -1.

02 4- 1 56.0G — 497.4 * 57.57 A
,

1 ö II 19 18.0 — 1036.1 1 1 26 15.25 Mitte

1
VII

U2 4" « 57.47 -1
.

! ö 1
1 32 59.65 Mitte
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1808 1

« t

1

!

ö — * in yJi i

u. 3Iittl. Zeit

der Beol).
|

. i

' 1 ^ —
i —

1 u. Mittl. Zeit
‘

“ der Beob.
*

d-D
,

La

V
s

£M
%

1

1

1

t
II

1

Aug. 19 h tn » ,, «1| h in 9 ff 1

ö 10 49 36.0 — 772.6 103732.23 — 844.4

b 4 — I 8.68 — 907.4
1

— 1 8 83 — 960.9

1
III IV

Ö " 353-23 — 787.8 .-1, 1
1 9 36.0 — 1 1 80.6 A,

b 4
1

— 897.8
[

— I 8.18 — 1298.6

V
l>3 f

425.20
1

•-!.

Ö U 19 33-0
b 4 — I 9.18

20 I
t

II

ö 10 10 35.0 — 1180.7 .4
,

10 19 37.5 — 980.5 A.

b 4 — « 4b.53 — 826.4 ’ — t 46.28 - 6i;,8

III
i

Ö —

I

>3

-j- 343-84 -4
, 1 -r 3 44.39 — 711.8 B

t ö 10 52 1 1.25 Mitte
1

104842.5
1 b4 — I 48.29

!

— • 47.78

!

V Ö — 1>3
1

»’S : 3 44.09 — 826.2 a I

ö 1 1 2 18.0

! b 4 —
1 48.29

Scptbr. 13
1

I II

Ö 9 59 6.0 — 1089.4 .4
,

( 10 646.5 — 1 173.9 -A,

b I — 3 48-'o — 1203.0 — 348.10
1

— 1281.5

in
1

1

1

Ö
1

101439.25 ' — 895.2 .4
,

' bl . — 3 48.85 ' — 1004.8

1)2 — 442.50 — 1213.1

Ver^leich.sterne für die He()bachtiino:en der Vestti.

a. 1807.

N'o. 1807 Bez. u. Katalog n med. 1807.0 d iiied. 1807.0

, L.L. 22601
h m s

1131 20.42
0 i ff

- *3 27 18.3

2 a 2 L.L. 22629 »1 52 45-74 f - 12 57 13.6

3 a 3 L.L. 22794 1
1 59 23.61

, -f- 12 22 3.1

4 a 4 L.L. 22806 1 1 39 46.05 - 12 17 13.0

5 a 5 L.L. 22878 12 2 7.70
j

-f- '2 21 58.0

6 a 6 P. XII. 11 12 3 22.94 - -f >2 35 24.3

7 a 7 L.L. 22938 12 429.92 -i
- *2 53 53-2

8 a 8 L.L. 23091 12 10 2.45 - 12 40 16.5

9 a 9 W, 12*1227 121156.23 - 12 13 16.1

10 a 10 L.L. 23213 12 14 41.44 12 14 18.9

1

1

a 1

1

L.L. 23289 1217 42.39 ,
- 12 12 22.0

12 a 12 L.L. 23313 12 18 2.36 J
1

- *2 23 34.3
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Vergleicli.sterne für die Beobaclitiiiigen der Vesta.

b. 1808.

No. i8o8 Bez. u. KatAlog
.

amed. 1808.0 dined. 1808.0

h m s 0 #

I b I P. XXIII. 122 23 24 48.16 — 16 18 4.0
•» b 2 P. XXIII. 128 23 25 41.69 — 16 21 25.1

3 1>3 P. XXIII. 185 i.3 37 21.79 — 12 58 38.8

4 Im Sj. 981)0 23 42 55-'2 — >3 5 1-4

Alle übrigen von Olbkus gemachten Beobachtungen fehlen in den

Manuskripten.

Erläuterungen und ^"erbesaerungen während des Druckes.

1. In der £]inlcituug habe ich bemerkt, da.ss Aroklandek sich eingehend mit

dem Studium der OLBEKs’schen Papiere beschäftigt habe. Ich erinnere

mich ferner, auch wahrend meines langjährigen Aufenthaltes m Strassburg

von Profo-ssor Winneokk gehört zu haben, dass er nach Aroklandkr's Tode
beabsichtigte, eine Biographie von Olbers zu schreiben und de.s.sen Be-

obachtungen neu herauszugeben. Da ich aber unter den Papieren keine

neueren Berechnungen vorfand, so glaubte ich in der Einleitung dieses

Umstandes nicht erwähnen zu mdssen. ' Xachtraglich bin ich jedoch auf

ein Blatt aufmerksam geworden mit dem Stempel: Kais. Univ.- Sternwarte

Strassbuig i/E. 28. f)kt. 1878 und der Bemerkung von Winnecke's Hand:
„Der Komet von 1812 ist von Olhkrs beobachtet 1812 .Sept. 10. Monat 1.

Korrespondenz XXVI. pag.410“, und ferner findet sich noch an einer anderen

Stelle ein Konvolut mit Abschriften aus Briefen zwischen Lisuenau, v. Zach,

Bessei., Strcve und Notizen über Olbers mit der .\ufschrift: „Bemerkungen
von WiNNECKK.“ Die einzelnen Blätter sind mit B. 199 bis 211 bezeichnet.

2. In den Papieren von Oi.hers findet man überall die Hchreibwei.se: Comet
und ebenfalls in unserem Druckmanuskript. Nachdem eine .Anzahl von

Bogen bereits gedruckt waren, bemerkte ich, dass dort die Schreibweise:

Komet steht.

8. Eine Bleistift-Skizze dos Domthurmos von iler Sternwarte aus gesehen be-

findet sich auf einem Blatte F. 284. Der aus den Sternverschwindungen

rechneri-sch bestimmte Umriss (siehe Seite 28 dieser Schrift) stimmt sehr

nahe mit dieser Skizze überein.

4. .Seite 70 Zeile 19 v. o. Dieses Mikrometer ist hier irrthümlich mit B an-

statt mit 93 bezeichnet.

5. Seite 78. Die vier letzten Beobachtungen I bis IV gehören zu Decbr. 8.

6. Zu der Verwendung der OLBKRs'schen Beobachtungen von Dr. Stichte-

NOTii in seiner Doktor- Dissertation: Untersuchungen über die Bahn des

Kometen 1822 IV' Göttingen 1897 ist Folgendes zu bemerken:
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ErlSntcrnngen und Verbesserungen während des Drurkes.

Wenn Olbers bei einem Kometen zwei oder mehrere Verglcichsteme
nngewandt hat, so ist hier einer derselben als Hanptstern angesehen: flir

die übrigen ist der relative Ort gegen den Hauptstern aus den Durch-
gangszeiten durch das Mikrometer berechnet, und auf diese Weise sind die

SternOrter auf einen einzigen Vergleichstem bezogen worden.

7. Zn den Beobachtungen 1822 Sept. 10 (Seite 9ö) ist zu dem Ort III noch
hinzuzufügen: ^

^

in Dokl. -f-
412."2

und bei Okt. 14 führt Dr. Stichtknoth in seiner Dissertation noch eine

Deklinationsdifferenz an, die wegen starker Abweichung von der Ephemeride
das Gewicht Null erhalten hat, nämlich -j- 2'5R"18. Vergleich

•St. Lalakdk 30978. Die einzelnen Abstände d — D von der Mitte sind

für den Kometen -f-
769'/! und für den Stern OOl'.'S, woraus die Dekli-

nations-Differenz ^ -f-
1(37*'8 ==

-f-
2'47''8; dazu kommt noch die bei-

nahe 86 Grad Zenithdistanz beträchtliche Refraktion um obige Zahlen zu

geben.

8. Seite 133 Zeile 12 v. n. ist zu lesen 9.10 anstatt 9., 10.

Druck TOI) Oscar ltran(j.stettcr. lA-ipzig
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